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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

Revision der Arbeitsstättensystematik 
Die 1n den vergangenen Jahren gesammelten Erfahrungen und 

die 1n Aussicht stehenden großen Zahlungen waren der Anlaß, das 
„systematische Verzeichnis der Arbeitsstätten" (Ausgabe 1950) zu 
ube1·prüfen. Die grundsatzlichen Überlegungen des Amtes sind 
praktisch abgeschlossen. Sie werden nunmehr mit ihren generellen 
Auswirkungen auf den Aufbau der Systematik 111 emem beson-
deren Aufsatz dargestellt. 

Die revidierte Systematik, die die Bezeichnung ,,Systematik der 
Wirtschaftszweige" tragen soll, 1st als allgemeine ode1· Grund-
systematik fiir alle Statistiken gedacht, 111 denen wirtschafthche 
Institut10nen (Unternehmen und deren ortl,ch und fachlich abge-
grenzte Teile, Behörden, Orga111sat1onen ohne Erwerbscharakter 
usw.) nach Wirtschaftszweigen gruppiert werden. Sie soll in ihrer 
ursprunghcher oder m abgeleiteter, verkurzter Form mcht nur 
1n der kommenden Arbeltsstattenzahlung verwendet werden, son-
dern z. B. auch in der Handels- und Gaststattenzahlung, der Land-
wirtschaftlichen Betriebszahlung, den Umsatz- und Emkommens-
steuerstatistiken, der Industnebenchterstattung, der Kostenstruk-
turstatistik, der F111anzstat1st1k, der Berufszahlung usw. 
Streiks 

Im Jahre 1958 wurden 1 483 Betriebe von 202 437 Arbeitnehmern 
b e s t r e 1 k t. Das fuhrte zu emem Ausfall von 780 559 Arbeitstagen. 
71 vH aller Streiktage entfielen - bei längeret· Streikdauer - auf 
die Textllmdustrie und 21 vH auf die kommunale Verwaltung (ein-
tag1ger Warnstreik). 

Landwirtschait 
Der Bestand an O b s t b a u m e n 1958 ist mit 135 Mill. um 7 vH 

hoher als 1951. Wahrend die Bestande von Apnkosen um 48 vH, 
Kirschen um 28 vH~ Apfel, Birnen und Pflaumen zwischen 5 bis 
7 vH zunahmen. haben Pfirsiche um 18 vH und Walnußbamne um 
5 vH abgenommen. 55 vH der Obstbaume standen 111 Haus- und 
Kleingarten. 

Durch die W e 1 n b a u b e t r i e b s zahlung 1958 wurden 90 865 
Erwerbsweinbaubetriebe mit einer Rebflciche von 61 756 ha ermittelt. 
Nahezu 60 vH der Betr,ebe haben Rebflachen von weniger als 0,5 ha 
und nur 5 vH haben mehr als 2 ha Rebland. Bei etwa emem Drittel 
aller Betriebe bildet der Weinbau die Haupterwerbsquelle ftir den 
Betnebsmhaber. 

Die Mi Ich erze u g u n g war 1m Jahr 1958 mit 17,9 Mill. t um 
3,5 vH hoher als im Vonahr. Der durchschnittliche Milchertrag je 
Kuh im Jahre 1958 lag mit 3 206 kg um 4,8 vH tiber dem VorJahres-
ergebms. 

D1e Gesamtmenge an F 1 e 1 s c h u n d F e t t aus gewerbllchen 
Schlachtungen von Tieren mlandischer Herkunft war 1958 mit 
2,2 Mlll. t um 89 000 t oder 4,2 vH hoher als im Vol']ahr. Emer Zu-
nahme bei Schwemefleisch um 4,9 vH und Rindfleisch um 4,6 vH 
stand eine Abnahme bei Kalbfleisch um 5,1 vH und bei sonstigen 
Tieren um 5,5 vH gegenüber. 
Unternehmen 

Die Unterlagen über das Ei gen tu m am Kap i t a I d e r 
d e u t s c h e n A k t i e n g e s e l 1 s c h a f t e n wurden ftir Ende 
1958 vervollstandigt. Dabei ergab sich ftir den Schachtelbes1tz der 
Al<t1engesellschaften unteremander ein Anteil von 28 vH des ge-
samten Nominalkapitals. Auf den Besitz von Blmd, Limdern und 
Gememden entfielen 13 vH, auf den Auslandsbesitz 11 vH und auf 
den ubngen Dauerbesitz 16 vH. 
Industrie 

Die Industrie hat im Jahresdurchschnitt 1958 rund 7,27 Mill. 
P e r s o n e n b e s c h a f t 1 g t. das sind 52 000 (0,7 vH) mehr als 
1957. Wie in den Vorjahren ist die Zahl der Angestellten weiterhm 
gestiegen (um 4,6 vH), wahrend die der Arbeiter germgfugig ab-
nahm. 1958 wurden msgesamt 12,4 Mrd. Arb e 1 t erst und e n 
geleistet, das sind - 2,0 vH wemger als 1957. Die Lohnsumme ist um 
5,7 vH. die Gehaltssumme um 11 vH gestiegen. 

Der Umsatz hat von 1957 auf 1958 um 5.5 Mrd. DM <+ 2,7 vH) 
auf 205,1 Mrd. DM zugenommen. Da die Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte gegenuber 1957 um 0,8 vH hoher lagen, hat sich 
das Umsatzvolumen nur um rund 2 vH erhdht. Der Aus 1 an d s-
u ms a t z, der 15,1 vH des Gesamtumsatzes betrug, ist 1958 nur um 
1,6 vH gestiegen. wahrend der Inlandsumsatz um 3,0 vH zunahm. 

Die i n d u s t r 1 e 1 l e P r o d u k t i o n 1st im Januar 1959 bei 
arbeitstagl1cher Berechnung um 8,1 vH auf 218 (1936 = 100) gegen-
uber Dezember 1958 (238) und November (258) weiter zunickge-
gangen. Das Produktionsvolumen der gesamten Industrie lag sogar 
um 0,5 vH unter dem Stand vom Januar 1958. 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Die ersten Ergebnisse der bei 1 vH aller Haushalte im April 1957 
durchgeftihrten Interviewerhebung zur W oh nun g s s tat i s t i k 
lassen erkennen, daß rund 3,2 Mill. Haushalte den Wunsch nach 
emer anderen Unterkunft hatten. Jedoch hatten nur die dem tat-
sächlichen B e d a r f näher kommende Zahl von 2,05 Mill. Haus-

noch: Bauwirtschaft und Wohnungen 
halten konkrete Schritte unternommen, um ihre Absicht zu ver-
wirklichen. 72 vH von ihnen strebten eme Mietwohnung und 
26 vH das Wohnen im eigenen Haus oder die Eigentumswohnung 
an. Von den rund 2,05 Mill. Haushalten die eme andere und bessere 
Wohnung suchten, verfugte allerdmgs fast die Halfte bereits uber 
eine Normalwohnung. Gesucht wurden 111 erster Linie Mietwoh-
nungen mit drei oder vier Raumen, bei den E1gentumerwohnungen 
werden m starkerem Maße funf und mehr Raume angestrebt. Rund 
lJ vH der Wohnungssuchenden waren Allemstehende. unter den 
Mehrpersonenparteien waren die großeren Familien mit Kindern 
verhaltnismaßlg stark vertreten. 

Im B a u hau p t g e wer b e wurden im Januar 1959 37 vH 
weniger Arbeitsstunden geleistet als im Dezember 1958, aber um 
6 vH mehr als 1m Januar 1958. Die Zahl der Beschäftigten 1st 1m 
Laufe des Januar 1959 um 218 000 (19 vH) zuruckgegangen. Sie lag 
aber am Monatsende mit insgesamt 929 000 um 127 000 (16' vH) hoher 
als Ende Januar 1958. 
Binnenhandel 

Im begle1tschempfüchtigen Warenverkehr m 1 t Be r l 1 n 
(West) wurde im Jahre 1958 em Umsatz von 10,4 Mrd. DM erreicht, 
das smd 8,8 vH mehr als 1957. Die Lieferungen Berlins erhohten 
sich um 12,3 vH auf 4,4 Mrd. DM und die des Bundesgebietes um 
5,0 vH auf 5,9 Mrd. DM. 
Außenhandel 

Der Wert der E in f 11 h r der Bundesrepublik Deutschland (ohne 
Saarland) einschl. Berlm (West) lag 1m Januar 1959 mit 2 539 Mill. DM 
um 6,4 vH mednger als im Januar 1958. Die Ausfuhr übertraf 
mit 2 766 Mill. DM das Ergebnis des entsprechenden Vonahres-
monats um 6,4 vH. Die Außenhandelsbilanz schloß 1m Januar 1959 
rmt emem Aus fuhr üb er schuß von 227 Mill. DM ab. 

Eme Darstellung des Au ß e n h an de I s nach W a r e n im 
Jahr 1957 zeigt. daß der Anteil der Erzeugnisse der gewerblichen 
Wll'tschaft an der Einfuhr und besonders der Ante'll der Fertig-
waren weiter gestiegen 1st. In der Ausfuhr hat der Antell der 
mdustriellen Fertigwaren erneut zugenommen. 
Verkehr 

Im Jahr 1958 ist im Güter ver k e 11 r mit Ausnahme des 
Strnßenfernverkehrs ein Rückgang der beförderten Gutermengen 
festzustellen. insbesondere bei der Bundesbahn (- 9.6 vH). Die 
Zahl der b e f ö r d e r t e n P e r s o n e n 1st bei der Bundesbahn 
und den Straßenbahnen zurückgegangen, dagegen bei den Om-
mbussen und 1m Luftverkehr gestiegen. 

Die Zahl der Übernachtungen im F r emden ver k e h r er-
hohte sich 1m Sommerhalbjahr 1958 um 5,4 vH gegentiber dem 
Voqahr, die der Auslandsgaste jedoch nur um 3,9 vH. 
Geld und Kredit , 

Die Ins o 1 v e n z e n haben 1958 erneut merklich abgenommen. 
Insgesamt wurden 2 814 Verfahren festgestellt, das sind 12 vH 
weniger als 1957. Die Handwerksbetriebe stehen ri11t knapp emem 
Viertel aller Falle vor den Industrie- und Einzelhandelsunterneh-
men an erster Stelle. Die Wechselproteste sind 1m Jahre 1958 dem 
Betrage nach um 8 vH auf 283 Mill. DM zuruckgegangen. 
öffentliche Finanzen 

Aus den Ergebnissen der E 1 n k o mm e n s t e u e r statistik 1954 
werden die Zahl der Steuerpfüchtigen nnd die Emkünfte für einige 
f r e 1 e B er u f e naher untersucht. 
Preise 

An den i n t e 1· n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n sind 
in der Zeit von Mitte Januar bis Mitte Februar 1959 die Preise 
unverändert geblieben. Am d e u t s c h e n B 1 n n e n m a r k t 
waren von Dezember 1958 zum Januar 1959 - abgesehen von einigen 
saisonal bedingten Pre1serhohungen - ebenfalls keine nennens-
werten Veranderungen zu verzeichnen. 
Löhne 

Der I n d e x d e 1· t a r i f I i c h e n S t u n d e n 1 6 h n e i n d e r 
g e wer b l 1 c h e n W 1 r t s c h a f t (November 1950 = 100) er-
reichte 1m November 1958 bei den Mannern emen Stand von 163 
und bei den Frauen von 175. Der Jahresdurchschnitt 1958 der Ta-
riflohne lag bei den Mannern um 5,6 vH und bei den Frauen um 
7,9 vH uber dem Vonahr. 

Be,, den Industriearbeitern lag die Zahl der durchschnittlich 
b e z a h 1 t e n W o c h e n s tun den im November 1958 bei den 
Männern mit 46,8 Std. um 1.1 vH und be1 den Frauen mit 43,6 Std. 
um 2,5 vH medriger als im November 1957. Die durchschnittlichen 
B r u t t o s t u n d e n v e r d 1 e n s t e erhohten sich 1m gleichen 
Zeitraum bei den Mannern um 4,7 vH auf 2,53 DM und bei den 
Frauen um 8,0 vH auf 1,62 DM. Der durchschnittliche B r u t t o-
w o c h e n v e r die n s t der Männer war im November 1958 mit 
118,27 DM um 3,6 vH und der der Frauen mit 70,40 DM um 5,2 vH 
hoher als 1m November 1957. Fii !Mo. 
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Wirtschaftszahlen des· Bundesgebietes1
) 

Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .........•.• ·• , · . · ..•. 

darunter: Vertriebene ....•....••.•.••. 
Zugewanderte .............. . 

Eheschließungen ......•• • 1 
Lebendgeborene • . . . . • . • . auf 1 000 der 
Gestorbene .............. f Bevolkerung 
Mehr ( +) bzw. weniger (-) und 1 Jahr 

geboren als gestorben .. 
Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 

darunter: Milnner ..........•......... 
Arbeitslose .................. · · · · • · · . · . 

darunter: Milnner .......•.........•.. 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

Ackerbauer, Tierzilchter, Gartenbauer 
Bauberufe ................. · .. ·. · ·. · · 
Metallerzeuger und -verarbeiter 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 

Land• und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge') .. 
Milcherzeugung') ..................... .. 
Buttererzeugung') ....................••. 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
Beschäftigte .......................... · 
Geleistete Arbeiterstunden •.••.......... 
Umsatz ..............•..............•. 

darunter: Auslandsumsatz ...........•. 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstllglich 
Gesamte Industrie ....... , ............ . 

ohne Bauhauptgewerbe .............. . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungs betriebe ........•.•..... 
Bergbau .................. · · ·. ·. · .. · 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ....•..... 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptll'ewerbe . , ................. . 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............ . 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung 
Produktion von Roheisen ............... . 

Stahlrohblocken ......... . 
Walzsrahlfertigerzeugnissen 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... 
Industriekraftwerke .. 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien 
Gaswerke .•..... 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

l 000 
l 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1936 = 100 
1936 = 100 

1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 
1936 = 100 

1 000 t 
1 000 t 
l 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

.Mill. kWh 
Mi!l.kWh 
Mi!l.cbm 
Mill.cbm 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . • . . . Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . Mill. Std, 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . Mill. Std. 

der Wohngebäude ...... , gestellten um- 1954 = 100 
Baugenehmigungen ..... , .. { MO des fertig-} 

der Nichtwohngebäude . . bauten Raums 
Baufertigstellungen') Wohnungen 1 000 

Wohnräume 1 000 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) . · ...... . 
Lieferungen aus dem Bundesgebiet .... . 

Ware~yerkehr im lnterzonenhandel') 
Bezuge .......... · · · · .. · · · · · · · · · · · · · 
Lieferungen ........................ . 

Umsatzwerte des Großhandels 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Lebensmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Textilwaren . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 
Elektro . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe .... . 
Hausrat und Wohnbedarf .......... . 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt .................... . 

Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .........•. 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ein-(-) bzw, Ausfuhrüberschuß ( +) 
Einfuhr, Volumen , •.................... 
Ausfuhr, Volumen ..................... . 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mm.DM 
Mm DM 
Mill.DM 
Mm.DM 

1954 = 100 
1954 = 100 

1955 1 1956 f 1957 f: .1958 1958 1959 IIAbsc~n,tt 
, __ M_o_na-ts ___ o_d_er-Jahr-'---es_de--urch--s-ch-ru-.-tt~I-J-ul-. ~I _A ___ : _S __ I_O_k __ l~N-~1/-D-~-J-an-.-11 ;rii:~-

bzw. Stichtag ' ug. 1 ept. 1 t. ov. 1 ez. S .. 

1 

49 508 
8 756 
2611 

8,9 
16,0 
11,0 

1

50 111 
8 889 
2 807 

9,0 

1 

16,4 
11,2 

+5,0 1 +5,3 
17175 18 056 
11 590 12 074 

928 ] 761 
571 470 

1:: II 

43 
26 i 
34 

14 271 
172 

1426 
25 
63 

6 576 
1 040 

13 876 
1 816 

198 
198 

195 
141 
200 
181 
252 
184 
178 
309 
191 1 

10 894 
7 528 
l 374 
1 730 
1184 
3 887 
2 428 
l 504 

236 

l 209 
208 1 

98 
44 
59 

126 
121 
136 1 

45,1, 
167,0 

226 
382 

49 
47 

109 
107 1 

123 1 

111 
109 
110 
115 I 

110 

2 039 
636 

1 403 
2 143 

57 
2 086 

+ 104 
124 
116 

36 
184 

31 
19 
26 

13 659 
177 

1 410 
25 
58 

6 991 
l 079 

15470 
2173 

213 
213 

210 
148 
216 
193 
274 
199 
191 
344 
200 

11 201 
7 936 
l 465 
1 880 
1 302 
4335 
2 687 
1 609 

260 

1 

1 

1 

1 
1 

l 217 lil 

213 
1 

100 1 46 
60 

124 
1

1 

111 
147 1 

46,61 
176,8, 

1 

281 1 
1 

427 j 

54 1 

58 

122 
116 
145 

123 
120 
123 
133 
120 

2 330 
764 

1 555 
2 572 

70 
2 495 + 242 

139 
136 

50 813 
9149 
3 029 

9,0 
16,9 
11,3 

+5,6 

18 611 
12 326 

662 
416 

30 
170 

30 
17 
22 

14 725 
192 

1 481 
29 
57 

7 221 
1 052 

16 629 
2 532 

225 
226 

222 
152 
229 
204 
285 
211 
210 
369 
196 

11 096 
8 068 
1 530 
l 992 
1 371 1 

4 692 
2 884 
l 669 

260 

1 201 
198 

92 
41 
58 

117 , 
108 ' 
134 1 

44,11 
170,1: 

324 
471 

68 
70 

132 
124 
161 

133 
128 
135 
146 , 
126 ' 

2 641 1 
831 ' 

1 797 
2 997 

69 
2 920 

+ 356 
156 
154 

9,1 
16,9 
10,8 

+6,1 

18 840 
12 383 

683 
459 

28 
201 

33 
17 
19 

14 647 

54 

7 273 
1 031 

17 089 
2 572 

11 048 
7 791 
1 388 
1 855 
1 268 
4 795 
3 056 
l 620 

254 

1 206 
195 

91 
38 
60 

125 
118 
138 

370 
495 

72 
67 

147 
123 
177 

139 
135 
136 
155 
130 

2 594 
784 

1 786 
3 081 

73 
2 998 

+ 487 
167 
160 

1 

1 i ! i 1 

51177 51237 l 51304151367151417 1 II 53• 

: 

1 

: 1 ; m 
1 

: 1 : 

1

1 ~:: 

11,1 I 21,7 5,2 1 7,6 / 7,9 7,4 1 53* 
15,61 15,8 17,6 1 16,4 1 16,1, 1 17,1 53• 

9,5 9,0 9,2 1 10,0 1 10,5 1 11,5 53* 
1 1 + 6,1 1 + 6,8 + 8,41 + 6,4 1 + 5,6 + 5,6 53* 

. II 19 365 . 1 18 760 54* 
· 12 7931 · 1 12 288 . ! 54w 

356 333 328 357 426 931 1 344 ' 54• 
182 '1 166 161 1' 179 228 667 1 068 1 54* i 1

1 

8 1 7 7 1 9 20 1 50 
22 1 17 15 1 20 41 1 336 
2~ I 1; 1~ ] 2! 2~ 1 ~: 

12 1 10 11 
1 

13 17 1 25 
1 ' 

55* 
55* 
55* 
55* 
55* 

1 

195 i 186 
1 678 / l 582 

33 1 32 
GO 1 69 

1 

15 407 
212 

l 433 
28 
81 

207 
1 374 

28 
68 

191 
1 276 

25 
56 

14 654 
213 

1 334 
26 
44 39 

57* 
58* 
58* 
58* 
58* 

7 319 j 7324 
1 056 1 996 

17 5 41 116 695 
2 561 / 2 479 

7 322 7 306 7' 280 7 188 59* 
59* 
59* 

1 054 1 115 1 020 1 019 
18 286 19 019 17 473 17 627 

2 796 2 758 2 532 2 746 1 59* 
1 1 

224 1 
223 I 

1 

220 1 

148 1 
227 1 
211 , 
287 1 
195 1 
212 i 
334 
233 

1 

219 1 
218 1 

1 

215 1 

145 ' 
222 1 

207 1 
277 / 
190 ! 
211 I 
339 I 
231 ' 

238 
238 

248 
248 

258 
259 

234 244 254 
149 152 1 158 
243 254 1 264 
215 217 1 232347 :, 
315 320 1 
218 227 1 233 1 
217 252 I 263 1 m m I i!i: 

' 1 

238 1 

238 I 

234 
146 
242 
203 
314 
204 
248 
408 
202 

218 ',] 64* 
221 :1 64* 

216 '1 64* 
152 1, 64* 
222 ,, 64* 
196 1: 64* 
293 ,! 64* 
192 .1 64* 
202 ,/ 64* 
398 'I 64* 
124 ,: 54* 

11 513 : 10 534 11 034 111 714 110 671 i 10 380 '11 377 ,I 66• 
7 608 I 7 665 8 018 / 8 166 ! 7 640 ' 8 129 1 7 996 66* 
1 398 I 1 367 1 303 1 371 , 1 325 1 277 ' 1 335 66* 
1 877 1 823 1 740 1 1 841 ; 1 741 1 1 638 1 1' 805 66* 
1 340 ! l 226 1 1 224 i 1 281 1 125 1 100 1 1 178 66* 
4 451 4 448 / 4 779 I 5 092 1 5 108 1 5 340 1 68* 
2 916 2 882 2 941 3 357 '1 3 261 , 3 316 1 68* 
l 664 ' 1 647 I l 597 1 1 639 , 1 552 ':' 1 553 ! ' 68* 

235 ! 236 / 241 1 263 264 276 , ! 68* 
1 1 

1 360 
243 

' 115 1 
45 1 1~: 1 

131 : 
155 1 

30,0 ! 

118,0 1 

' 
371 1 
498 1 

1 

84 1 

56 i 

1 358 
230 

108 
42 
71 

139 
140 
137 

36,5 
144,7 

372 
505 

1 360 
235 

111 
43 
74 

149 
146 
155 

47,4 
186,3 

1 353 ' 
238 1 

1 

112 
44 
76 

144 
140 
151 

58,2 1 
229,5 1 

1 

1 

405 4351 
516 579 

1 1 

65 61 1 84 1 

57 51 63 ' 
i 1 

141 i 146 i 165 1 

102 1 141 ] 166 
160 '1 177 1 211 1 

1 1 : 

141 / 127 1 125 146 i 
135 1 132 1 127 138 1 
140 1 104 1 102 150 1 

152 1 146 1 153 171 
130 ! 119 1 117 136 ; 

1 

160 / 
105 1 

173 1 

1 ! ! 

1 327 ! 
217 1 

1 
101 1 

39 1 

70 ' m1 
124 1 

52,4 1 

207,7 / 

1 

436 1 

567 i 
1 

72 1 

71 

153 1 
147 · 
220 1 

! 

142 ! 
129 , 
154 1 
173 , 
133 1 

1 

2 688 1 2 393 1 2 655 2 736 1 2 790 

1 m 1 1 m 1 1 m 1 m 1 1 :~~ 
3 174 II 2 940 1 3 239 3 356 1 3 228 

69 64 1 66 83 1 85 
3 069 1 2 865 3 165 3 262 1 3 134 

+ 486 1 + 547 I + 584 + 620 I + 438 
174 1 156 1 17611 180 1 185 
165 1 151 I 170 177 170 

1 ' 

l 110 ' 
191 1 

88 
37 
61 

117 
105 
141 

123,5 
488,8 

388 
484 

100 
97 

170 
139 
260 

212 
179 
240 
251 
197 

1 

929 ·' 69• 
120 : 69* 

376 
476 

79 
74 

60• 
69• 
69* 
70• 
70• 
70• 
70• 
70* 

71* 
71'* 

71* 
71* 

!1 
14411 72* 
110 1 72* 
149 /1 72* 

r! 
1291:j: 73* 
127 73* 

g~ 1 i~: 
120 11 73* 

i1 
2 8781 2 539 1'1

1 
74* 

943 / 796 / 74* 
1 909 1 721 11 74* 
3 458 2 766 11 74* 

83 1 .. • 1 74* 
3 364 ... " 74* 

+ 580 / + 227 1 74* 
189 1 ... i1 74* 
181 1 ... 11 74* 

1) Ausführliche Angaben mtt Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische 
Monatszahlen". - ') Monatliche Ergebai,se unvollstandig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Wahrungsgebieten der DM-West undDM-Oit. - ') Jahres-
durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-JunL 
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.,~ , ' 

noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzjffern des Güterverkehrs (arbeitstllglich) 

Bundesbahn: Beförderte Güter ........ . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter 
Seeschiffahrt: Gilterumschlag ......... . 

Meßziffer d. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundes bahn: Beförderte Personen ..... . 

Personen-km ..•......... 
Straßenbahnen: Beförderte Personen .... 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ....... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .................... . 
Bankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen ............... . 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Index der Aktienkurse ................. . 
Kursdurchschn. d. 4%igen Wertpapiere .. 
Kursdurchschn. d, 5%igen Pfandbriefe ... . 
Konkurse ............................ . 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ....................... . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung .......... . 
der Arbeitslosenhilfe ................ .. 

Öffentliche Finanzen') 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

Länder und Berlins (West) insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer , ...... . 
Körperschaftsteuer ................ . 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer 
Zolle und Verbrauchsteuern ........... . 

Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzahl 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsguter 1950 = 100 
Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung ...... 1950 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1938/39 = 100 
Milch .............................. 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ........... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte 1954 = 100 
darunter: Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung . . . . . . 1938 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 
Investitionsgi.lterindustrien ............ 1938 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt . . 1938 = 100 
land- u. forstwirtsch. Herkunft . . . . . . . . . 1938 = 100 
industrieller Herkunft . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1938/39 = 100 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbrauchergruppe . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

darunter: 
Ernährung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Getränke und Tabakwaren .......... 1938 = 100 
Heizung und Beleuchtung . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

gehobene tve b h . . . . . . . . . 1938 = 100 
untere f r raue ergruppe . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Lebensmittelgeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1938 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf . 1938 = 100 
Sonstige Branchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Preisindex für den Wohnungsbau ....... . 
Löhne 
Tarifliche Stundenlohnsatze (Zeitlohn) 

männliche Arbeiter ................... . 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . ....... . 

Durchschnittliche in der Industrie 
bezahlte Wochenstunden ............... . 

männliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter . . . . . . ....•........ 

Bruttostundenverdienste ............... . 
mallnliche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter ................... . 

Bruttowochenverdienste ................ . 
mann!iche Arbeiter .................. . 
weibliche Arbeiter ................... . 

1938 = 100 

Nov. 1950 ~ 
= 100 / 

Std. 
Std. 
Std. 
Pf 
Pf 
Pf 

DM 
DM 
DM 

1955 1 1956 1 1957 1 1958 

Monats- oder Jahresdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

123 
173 
196 

108 
119 
108 

247 
215 

13 372 
48 323 
19 616 
30 800 
42 762 

195,6 
90,5 1 

101,0 
308 1 

70 1 

24,0 
1 

m1 
366 1 

1 

2 935 i 
1 333 1 

387 

m1 m1 
1 

103 

98 
109 1 

204 
236 
191 
231 
206 
130 ' 
130 1 

222 
314 
256 , 
212 1 

207 1 

193 1 

154 
240 
252 , 
231 1 

191 I 

172 

187 

i~g 1 

173 
177 1 
171 
175 

1 

1 
1 

180 
184 
171 
179 
188 1 

237 i 

132 
133 

131 
190 
221 

113 
128 
109 

292 
242 

1 

133 ,1 

199 
225 ! 

115 i' 134 

120 
192 
212 

105 
128 
101 

336 
255 

14 483 
55 934 
23 039 
32 775 
50 991 

106 1 

317 
251 / 

i 15 817 
) 65 786 

26 793 
36 182 
53 925 

1 ~im 
' 32 930 

1

, 39 718 
, 63 494 

187,2 
86,1 
96,6 
284 

58 
26,5 

630 
406 
224 

3 280 
1 568 

461 
432 
323 

1 023 
690 

107 

101 
115 
211 
239 , m1 
206 1 

121 
119 1 

226 
330 m1 
211 I 
195 
155 1 
248 
261 i 
236 1 

198 1 

176 

193 
230 
178 
176 
178 
175 
180 

1 

1 

i 

1 

183 
187 i 
172 
184 j 

191 1 

246 

185,5 
80,8 
90,9 
260 

/
' 238,8 

94,4 
101,6 

I
I 234 

45 
23,5 

61 
26,8 

541 1 

381 
160 1 

1 

3 419 
1 633 

437 
475 
389 ' 

1 059 
727 

106 

97 1 

116 
218 
231 i 
221 
197 i 
211 ' 
125 1 

124 
232 1 

354 m1 
219 1 
195 
160 
253 i 
264 
243 

201 

180 i 

197 , 
228 i 
183 
184 
185 m1 
188 1 

190 m1 
196 , 

258 

! m1 

576 
431 
145 

100 

94 
107 

116 
114 
233 
373 
262 
230 
216 
196 
164 
253 
263 
245 

186 

203 
229 
192 
188 
191 
185 
190 
192 
192 
184 
196 
200 

268 

161 
172 

48,8 
49,8 
46,1 

177,9 
196,3 
123,0 

48,0 
49,0 

1 45,5 
193,5 

! 213,3 
136,0 

92,96 
104,49 

f 61,94 

46,5 
47,1 

1

, 44,3 
216,8 

1 236,1 

45,7 
46,4 
43,1 

231,6 
250,9 
158,4 
105,82 
116,41 

86,85 
97,73 
56,66 

146,1 
j 100,74 

111,20 
j 64,63 68,35 

1958 

Juli 
1 

1 Aug. / Sept. 1 Okt. Dez. 

116 
196 
215 

1 

1141 119 
207 
205 

127 
197 
212 

1 1351 121 
199 
221 

99 
156 

97 

201 
216 , 

101 1 

158 
89 

110 
138 

97 

95 
112 
101 

311 303 325 340 
229 1 223 245 251 

17 359 : 17 606 1117 620 [' 17 854 
76 537 77 387 78 856 79 413 
33 078 i 33 539 1 34 043 34 655 
39 885 , 40 162 40 273 39 680 
63 727 1 64 805 ' 65 670 166 994 

230,3 ' 246,3 1 262,9 278,2 
95,2 1 98,5 1 101,4 101,2 

102,9 104,2 105,5 : 105,1 
256 1 251 212 1 265 

63 46 44 
1 

38 
26,3 1 22, 7 22,4 24,2 

1 1 
308 
198 
110 

2 969 1 

1102 
534 
104 

90 ' 
1 058 

810 

101 

95 1 

107 
217 ' m1 m1 
107 / 

füi 
261 

1 231 1 

216 
194 : 
165 
251 1 

260 
1 

244 

202 I 

186 

204 ! 

m1 
188 
191 
185 1 

191 
193 
196 1 

185 , 
196 1 
200 

278 
180 1 

98 

3026 ! 
1 152 1 

539 1 

97 
89 I 

1 105 I 
770 I 

100 1 

94 ' 
107 1 

212 
252 1 m1 
203 1 

105 1 

233 
372 
261 
231 
216 
195 
165 
251 
259 
244 

203 

185 

201 
230 
193 
189 
191 
185 ' 
189 
191 
191 
184 1 
196 1 

200 
1 

262 1 173 
89 

1 

269 
183 

87 

4 766 ! 3 250 
2 887 1 228 1 

545 575 
1 114 191 
1 028 184 
1 055 1 161 

824 861 

99 

93 
107 
209 
256 
211 
188 
205 

103 
233 
373 
261 
231 
214 
195 
165 
250 
257 
244 

203 

185 

200 
230 
193 
189 
191 
184 
189 
191 
189 
184 
196 
200 

99 

92 1 

106 i 

212 1 

m1 m1 
101 
233 
375 
262 
230 
214 
196 
165 

1 

251 
259 
244 

206 

184 

199 
229 1 
194 
189 
191 1 

184 1 

189 1 
191 
190 1 

184 1 

196 1 

201 , 

213 
247 

108 
113 
103 

95 
118 
105 

374 
276 

18 349 17 971 
80 472 83 028 
34 934 36 102 
39 641 38 884 
67 916 68 992 

295,6 292,7 
101,4 101,6 
105,7 106,1 

254 207 
29 26 

22,1 22,5 

308 
214 

94 

3 245 1m1 
174 1 

122 
1 185 1 

823 

99 

92 1 

106 ! 

217 ml 
m1 
102 
233 
375 
262 
230 

! 

m1 
165 
252 ! 

262 
244 1 

206 1 

585 
470 
116 

5160 
3 320 

520 
1 289 l 
!m1 

731 1 

98 

91 
106 
219 
256 
215 
261 
212 

102 
232 
375 
261 
230 
212 
197 
165 
252 
262 
244 

208 

185 1 186 

201 
229 
195 
188 
191 
185 
190 
192 
191 
184 
196 
201 

202 / 

m1 
188 m1 
191 1 
192 ' m1 
196 1 

202 

1959 / Abschnitt 
1 Stallst. ---1 Monats-

Jan. / zohlen· ' s ... 

II 
::: :1 
... 1 

309,4 
103,3 
107,7 

li 
1 

:' 

77* 
77* 
77* 

77* 
77* 
77* 

77* 
77* 

83* 
83* 
83* 
83* 
83* 
85* 
86* 
86* 
85* 
85* 
85* 

86* 
86* 
86* 

88* 
88* 
88* 
88* 

... 1 88* 

.. · 88* 
88* 

96 

89 
104 

90* 

90* 
90* 

223 91* 1 
256 91* 
216 91* 
282 91* , 
214 ! 91* 

. ,, 100* 
. . . 100• 
232 
375 
261 
230 
211 
196 ' 
165 i 
252 
262 
244 

210 

186 

202 
229 
195 
189 m1 
191 1 

192 
193 
183 
196 / 
202 

92* 
92* 
92* 
92* 
92* 
92* 
92* 
95* 
95* 
95* 

96* 

97* 

97* 
97* 
97* 
97* 
97* 
97* 
97* 
97* 
97* 
97* 
97* 
97* ·· ~:c ;;~:.7 ~Nov.- Febr.-1- ~!9

~
8 

Aug: ~N:v. 1 

-260-, -260! --260-1 ·26a-
1 

-- 268 ! -26/l ,- 213 100• 

1 1 

1 1 1 1 

153 1 154 155 158 ' 161 i 162 1' 163 i 101* 
159 ! 161 1 162 1 166 1 172 174 175 101* 

:::~ 

1 ::J 1 !t~ !~:i ll :t: ! :i:! 1 :g I ii~: 
43,9 ' 43,8 1 44,7 42,9 43,0 1 43,2 1 43,6 i 102* 

216,5 219,l i 221,6 226,9 : 231,5 233,5 : 234,1 1 102• 
235,1 '238,0 '241,4 248,3 1250,0 i 252,2 [ 252, 7 '/ 102* 
146,0 1 147,6 1 149,6 153,5 158,4 l 160,0 161,5 102* 
100,08 , 101,17 1103,45 102,27 l 105,95 106,79 l 107,92 , 102* 
110,24 111,47 114,11 1113,60 i' 116,331117,11 1118,27 [ 102• 

64,05 i 64, 71 1 66,95 i 65,82 68,07 69,11 70,40 II 102* 

1) Ausführliche Angaben und Anmerkungen betr. Zeitabschnitt und Gebietsstand enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische 
Monatszahlen".- 2) Jahresdurchschnitt Rechnungsjahr April bis März. - 3 ) Jahresdurchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von 
Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1950/51 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind. - ')_ Jahresdurchschnita 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). Arithmetisches Mittel der Vierteljahreszahlen. 
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120r lndexderEmugerpreiseindustriellerProdu,te 
1 

150~ :~' 
1 1 

1 

! 

Preisindex ausgeJanlter Grundstoffe 
1 = ~-

130 

140 

1 -i-
1 

~ -[ = Index der linlauispreise landw,rtschafthcher Betr1ebsm1ttel 
(1950/51-100) 

1 
:c=== -- . 1 

~ 1 ~ ~-- Pre1s1ndexfürdielebenshaltung,---~ 
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120 

130 

110 

100 

,f 1------------~ --+---- ---~J 
1 

1 Index cterE1n2elhande!spre1se 
1 

120 

1 1 

150 ~-~- 1 --LJ 
1 
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II 
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Die Systematik der Wirtschaftszweige 
Revidierte Arbeitsstättensystematik 

Inhalt 
Vorbemerkung 

I. Allgememe Überlegungen über den Aufbau der Systematik 
1. Wirtschaftliche Institutionen als Gegenstand der Systematik 
2. Gliederungsmerkmale 
3. Vergleichbarkeit mit bestehenden mstitut10nellen 

Systematiken 
II. Gliederung nach Sektoren 

1. Begründung 
2. Moglichkeiten der Berücksichtigung einer Gliederung nach 

Sektoren 
3. Abgrenzung der Sektoren 

III. Gliederung nach Abteilungen, Unterabteilungen, Gruppen, 
Untergruppen und Klassen 
1. Abteilungen 
2. Unterabteilungen 
3. Gruppen, Untergruppen und Klassen 
4. Zahl der Positionen 

IV. Zuordnung der Institutionen zu den Positionen der Systematik 
und Bildung von Kombinationspos1t1onen 
1. Möglichkeiten der Zuordnung der Institutionen 
2. Arten von Kombinationspositionen 
3. Einbau von Kombinat10nsposit10nen m die Systematik 

V. Vergleichbarkeit der Systematik der Wirtschaftszweige mit 
dem Systematischen Verzeichnis der Arbeitsstatten (Ausgabe 
1950). 

Vorbemerkung 

Die in den vergangenen Jahren gesammelten Erfahrungen 
und die in Aussicht stehenden großen Zahlungen waren der 
Anlaß, das „Systematische Verzeichnis der Arbeitsstatten -
Ausgabe 1950" zu tiberprufen und zu revidieren. Die Revision 
ist noch nicht ganz beendet. Die grundsatzlichen Uberlegungen 
des Statistischen Bundesamtes sind jedoch praktisch abge-
schlossen und mit ihren generellen Auswirkungen auf den 
Aufbau der Systematik im November 1958 im Fachausschuß 
„Systematiken" besprochen worden; ferner 1st dort auch die 
Gliederung des Wirtschaftsbereichs „Handel" im Hinblick auf 
den für 1959 vorgesehenen Handelszensus im einzelnen er-
örtert worden. Es erscheint daher angebracht, jetzt auch in 
dieser Zellschrift einen Bericht über den Stand der Arbeiten 
zu geben. Die revidierte Systematik soll die Bezeichnung 
„Systematik der Wirtschaftszweige" tragen; die Grunde für 
die .Umbenennung werden später noch dargelegt. 

I. Allgemeine Uberlegungen über den Aufbau 
der Systematik 

Die „Systematik der Wirtschaftszweige" soll dazu dienen, 
wirtschaftliche Institutionen mit allen erfaßten und zu erfas-
senden Eigenschaften, Tatbestanden und Vorgangen mcig-
lichst einheitlich in allen Statistiken nach bestimmten, noch 
naher zu erlauternden Merkmalen zu g!Iedern. 

1. Wirtschaftliche Institutionen als Gegenstand 
der Systematik 

Der Begriff „w i r t s c h a f t l ich e" Institutionen ist hier 
sehr weit gefaßt; er schließt neben den landwirtschaftlichen 
und gewerblichen Betrieben, den freien Berufen usw. auch die 
Orgamsationen ohne Erwerbscharakter, die pnvaten Haus-
halte und die (öffentlichen) Gebietskörperschaften ein. Als 
wirtschaftliche Institutionen werden in diesem Zusammen-
hang also alle diejenigen Institutionen angesehen, die in 
irgendeiner Form am Wntschaftskreislauf beteiligt sind (als 
Produzenten von Waren und Dienstleistungen, als Investoren, 
als Kreditgeber und Kreditnehmer, als Einkommensempfän-
ger, als letzte Verbraucher usw.). 

Unter „I n s t i tut i o n e n" smd hier alle Arten von 
wirtschaftlich wichtigen Einheiten zu verstehen, also z.B. Ein-
heiten, für die eine Bi!anz1 ) (Unternehmen) oder eine Haus-
haltsrechnung2) (z.B. Gebietskcirperschaften, Kirchen, private 
Haushalte) aufgestellt wird, örtliche Emheiten, fachliche Ein-

1) Genauer gesagt: Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung. -
2) Genauer gesagt: Haushaltsrechnung und Vermögensrechnung. 

heiten usw. Die Systematik soll so eingerichtet sein, daß sich 
die verschiedenen Arten von wirtschaftlichen Institutionen 
sinnvoll einordnen lassen. Ein besonderes Problem bietet die 
in der Volkswirtschaft haufig vorkommende Kombination von 
verschiedenen wirtschaftlichen Tätigkeiten in einer ört!Ichen 
Einheit, einem Unternehmen, emer Gebietskörperschaft usw. 
Diese Frage wird später noch eingehender erörtert. 

Die "Systematik der Wirtschaftszweige" ist als a 11 g e-
m eine oder Grundsystematik für alle Statistiken 
gedacht, durch die w i r t s c h a f t 1 i c h e Ins t i tut i o n e n 
nach Wirtschafts zweigen gruppiert werden. Sie soll 
als solche nicht nur bei der allgemeinen Arbeitsstattenzah-
lung und der Umsatzsteuerstatistik, also bei Statistiken, die 
sich praktisch uber die gesamte Volkswirtschaft erstrecken, 
verwendet werden, sondern auch bei Statistiken für einzelne 
Wirtschaftsbereiche, wie z. B. bei der Handels- und Gaststat-
tenzahlung, der landwirtschaftlichen Betriebszählung, in der 
lndustrieberichterstattung, der Finanzstatistik usw. Daruber 
hinaus soll sie auch für Statistiken gelten, die sich bei der 
Erhebung nicht an die wirtschaftlichen Institutionen selbst 
wenden, sondern z. B. an die in ihnen beschaftigten Men-
schen, und diese nach ihrer Zugehörigkeit zu den wirtschaft-
lichen Institutionen - hier nach Wirtschaftszweigen - grup-
pieren, wie das bei der Berufszahlung oder beim Mikrozensus 
der Fall ist. Außerdem soll diese Systematik den Rahmen für 
die Bereichsgliederung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen liefern. Um als Grundsystematik hir die Klassifizie-
rung von wirtschaftlichen Institutionen (oder einzelner Tat-
bestande und Vorgange aus diesen Institutionen) nach Wirt-
schaftszweigen dienen zu können, muß sie genügend tief ge-
gliedert sein. Neben der Grundsystematik wird es, wie bis-
her schon, für bestimmte Statistiken abgeleitete Spe z I a 1-
s y s t e m a t i k e n der Wirtschaftszweige geben, die sich 
von der Grundsystematik durch eine weniger tiefe Gliederung 
(in Ausnahmefallen teilweise auch durch eine tiefere Glie-
derung) oder/und durch andere Zusammenfassungen bzw. 
durch die Beschränkung auf bestimmte Wirtschaftsbereiche 
unterscheiden. Die vorhandenen Spezialsystematiken sind bei 
der Revis10n berücksichtigt und soweit wie möglich mit der 
Grundsystematik der Wirtschaftszweige abgestimmt worden. 

Wenn von einer Gliederung wirtschaftlicher Institutionen 
für allgemeine Zwecke (Grundsystematik) die Rede ist, so 
sollte stets die Institution als Ganzes mit a 11 e n ihren 
Ei gen s c h a f t e n und a 11 e n in ihr vorkommenden Ta t-
b e s l an d e n und V o r g ä n g e n gesehen werden. Bei 
Institutionen, die in einigen Eigenschaften, Tatbestanden und 
Vorgangen mit anderen Institutionen sachlich ubereinstim-
men, bei anderen Eigenschaften, Tatbeständen und Vorgan-
gen aber schwerwiegende Unterschiede zeigen, muß die Zu-
sammenfassung unter einer systematischen Position beson-
ders grimdlich uberlegt bzw. mciglichst vermieden werden. 
Gedankengänge dieser Art haben u. a. zu der spater noch zu 
erlauternden Sektorengliederung geführt. Die Zahl der Tat-
bestande und \1 organge in den wirtschaftlichen Institutionen 
ist - - ebenso wie die der möglichen Eigenschaften der In-
stitutionen - groß. Es kann sich dabei um Produktionsgrund-
lagen, -vorgänge und -ergebmsse in weitestem Sinne han-
deln (Boden, Gebaude, Ausnistungen, Vorräte, Geldvermo-
gen und -kapital, Kreditgewahrung und -aufnahme, 1nvesti-
tionen, Abschreibungen, Einkauf und Verbrauch von Waren 
und D1enstle1stungen fur laufende Produktionszwecke, Pro-
duktion und Umsatz von Waren und Dienstleistungen, Be-
schaftigte, Arbeitszeit, Lohne und Gehälter, Zinsen, Ge-
winne, Steuern usw.). um Vorgänge der Emkommensvertei-
lnng, um Kaufe für letzte Verbrauchszwecke und den letzten 
Verbrauch selbst, um die Bildung und Verwendung von Er-
sparmssen usw., ferner um Rechtsformen, Eintragungen der 
Institutionen in bestimmte Register (z.B. Handwerksrolle), 
Zugehörigkeit zu Wirtschaftsverbanden, zu bestimmten sozio-
logischen Gruppen (z.B. Mittel5tand) usw. 
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2. Gliederungsmerkmale 
v,,-lrtschaftliche Institutionen lassen sich - ebenso wie Per-

sonen und Waren - nach v i e I e n Gesichtspunkten gliedern., 
Bei der Darstellung von Statistiken, die Personen erfassen, 
ist es seit langem üblich, v e r s chi e den e Systematiken 
bzw. Gliederungen zu verwenden, je nachdem welches Ein-
teilungsprinzip zugrunde liegt (nach dem Geschlecht, dem Fa-
milienstand, dem Alter, der Religion, der Stellung im Er-
wc,bsleben, der Zugehörigkeit zu den Wirtschaftszweigen, 
dem Beruf, der Stellung im Beruf usw.). Auch bei der Grup-
pierung von Waren setzt sich der Gedanke durch, daß es ver-
schiedene Gliederungen nebeneinander geben muß (nach dem 
produktionstechnischen Zusammenhang bzw. Sortiment, den 
zolltechnischen Gesichtspunkten, dem Verarbeitungsgrad, 
dem Verwendungszweck usw.). Dagegen wird bei den Be-
ratungen über die Gruppierung wirtschaftlicher Institutionen 
noch häufig mit Nachdruck gefordert, daß alle oder möglichst 
viele Einteilungsgesichtspunkte in einer emzigen „Arbeits-
stättensystematik" untergebracht werden sollen. 

Da eine konsequente Durchfuhrung dieses Gedankens bei 
der Vielzahl der möglichen Einteilungsprinzipien zu einer 
volllgen Unübersichtlichkeit dieser Systematik fuhren würde, 
war es notwendig, von vornherein eine gewisse A u s w a h 1 
zu treffen. Dabei galten folgende Gesichtspunkte: 

A. Die vorherrschenden Gliederungsmerkmale des „Systema-
tischen Verzeichnisses der Arbeitsstätten - Ausgabe 
1950" sollen - von einzelnen begründeten Abweichungen 
abgesehen - auch für die revidierte Systematik maß-
gebend sein. Sie sind wir t s c h a f t 1 i c h er Art. 

B. Aus den in der bisherigen Arbeitsstättensystematik ent-
haltenen und den darüber hinaus von den Benutzern ge-
wünschten wirtschaftlichen Gliederungsmerkmalen wur-
den diejenigen ausgewählt, die durchgehend für die 
gesamte Volkswirtschaft g e 1 t e n und möglichst in 
a 11 e n m Frage kommenden Statistiken er faß t wer-
den kbnnen. 

Unter diesen Gesichtspunkten sind von der revidierten 
Systematik im Prinzip keine Emteilungen der wlftschaft-
lichen Institutionen nach Rechtsformen (z. B. natürliche Per-
sonen - juristische Personen des privaten oder des öffent-
lichen Rechts), nach der Eintragung in bestimmte Register 
(z. B. in die Handwerksro,lle) oder der Zugehörigkeit zu Wirt-
schaftsverbanden, nach vertraglichen Bindungen bzw. Zulas-
sungen zu bestimmten Einrichtungen (z.B. Mitglied einer Ein-
oder Verkaufsvereimgung, Zulassung zur Kassenpraxis usw.). 
nach steuerlichen Gesichtspunkten (z.B. Unterscheidung zwi-
schen „gewerblichen Unternehmen" und freien Berufen im 
Sinne des Einkommensteuerrechts), nach soziologischen Ge-
sichtspunkten (z.B. Zugehörigkeit zum Mittelstand, Vertrie-
benenunternehmen) usw. zu erwarten. Es wird durchaus an-
erkannt, daß diese nicht berücksichtigten recht 1 ich e n, 
o r g a n i s a t o r i s c h e n, s o z i o l o g i s c h e n usw. Merk-
male einen mehr oder minder großen Einfluß auf den wirt-
schaftlichen Charakter der zu gliedernden Institutionen haben 
konnen oder umgekehrt m mehr oder mmder großem Maße 
durch ihn bedingt sein konnen; sie sind aber nicht oder mm-
destens mcht völlig mit wirtschaftlichen Gliederungsmerk-
malen gleichzusetzen. 

Von den moglichen wir t s c h a f t 1 ich e n Gliederungs-
merkmalen scheiden diejenigen aus, die nur fur einen 
e 1 n z e 1 n e n Wirtschaftsbereich gelten oder die nur bei 
sehr d e t a i 11 i e r t e r statistischer Erfassung oder praktisch 
überhaupt n i c h t zu e r f a s s e n sind, also z. B. die Bedie-
nungsform oder die besonderen Vertriebsfomen im Einzel-
handel (Ladengeschäft, ambulanter Handel, Versandgeschaft 
usw.). der Grad der Kapital- bzw. Arbeitsintensitat, die ver-
schiedenen Formen der wirtschaftlichen Abhangigkeit (von 
privaten oder offentlichen Kapitalseignern, von Banken, von 
bestimmten Lieleranten oder Kunden usw.), der Zweck oder 
das Ziel des Wirtschaftens (Erwerbsstreben, Bedarfsdeckung, 
Tatigkeit im offentlichen oder privatwirtschaftlichen Inter-
esse) u. a. m. 

Es sei außerdem erwahnt, daß die Systematik der Wirt-
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schaftszweige nur qualitative, aber keine qua n t i t a-
t i v e n Einteilungsmerkmale (nach Größenklassen) enthält. 

Von den möglichen wir t s c h a f t 1 ich e n Gliederungs-
merkmalen sind in der Systematik der Wirtschaftszweige die 
folgenden b e r ü c k s i c h t i g t worden: 

a) Die Stellung der wirtschaftlichen Institutionen im Wirt-
schaftskreislauf und dabei vor allem die Tatsache, ob es 
sich in erster Linie um Pro duz e n t e n oder um I et z t e 
V erb rauch er handelt. Dieser Gesichtspunkt bedingt 
auf jeden Fall eine Unterscheidung zwischen privaten 
Haushalten und anderen wirtschaftlichen Institutionen. Er 
legt aber auch eine Aufteilung der letzteren in Gebiets-
körperschaften (und Sozialversicherung), Organisationen 
ohne Erwerbscharakter und anc!ere wirtschaftliche Institu-
tionen (Unternehmen und freie Berufe) nahe, da die Ge-
bietskorperschaften (und die Sozialversicherung) und die 
Organisationen ohne Erwerbscharakter eine Zwischenstel-
lung zwischen reinen Produzenten (von Waren und Dienst-
leistungen) und letzten Verbrauchern einnehmen. Eine 
Ausgliederung der Gebietskörperschaften (und der Sozial-
versicherung) erscheint außerdem wegen ihrer besonderen 
Stellung im Eitkommenskreislauf (Ein kommen s um-
v erteil u n g) geboten; 

b) die Tatsache, ob die produzierenden Institutionen ihre 
Waren und Dienstleistungen überwiegend gegen E n t-
g e lt v e r kaufen oder nicht, und zwar gegen ein Ent-
gelt, das so bemessen ist, daß in der Regel durch die Er-
lose aus den Verkäufen D b er s c h ü s s e erzielt bzw. · 
mindestens die P r o d u k t i o n s k o s t e n g e d e c k t 
werden. Auch dieses Merkmal führt zu einer Unterschei-
dung zwischen Unternehmen (und freien Berufen) einer-
seits und Orgamsationen ohne Erwerbscharakter und Ge-
bietskörperschaften (und Sozialversicherung) andererseits. 
Eme Aufteilung der letzteren dürfte u. a. wegen der ver-
schiedenen Form der Mittelbeschaffung zweckmäßig sein. 
Auf private Haushalte (letzte Verbraucher) braucht in die-
sem Zusammenhang nicht eingegangen zu werden. - Es 
sei übrigens ausdrücklich bemerkt, daß das hier cmgeführte 
Gliederungsmerkmal nichts mit „Gewinnstreben" als Wirt-
schaftsgesinnung zu tun hat. Es besagt auch nichts dar-
über, ob die wirtschaftlichen Leistungen im öffentlichen 
oder privatwutschaftlichen Interesse erbracht werden; 

c) die Tatsache, ob überwiegend War e n p r o duz i er t, 
W a r e n g e h a n d e I t oder D i e n s t I e 'i s t u n g e n 
erbracht werden. In der Warenproduktion und im Waren-
handel werden außerdem die verschiedenen Stuf e n 
(Urprodukt10n, Verarbeitung und Baugewerbe in der 
Warenproduktion, Großhandel und Einzelhandel im Wa-
renhandel) und in den Dienstleistungsbereichen die bei 
den Banken und Versicherungen anzutreffende Verbindung 
von Dienstleistungs- und „Geldumsätzen" berücksichtigt; 

d) die Art der produzierten bzw. verkauften Waren und 
Dienstleistungen (Produktionsprogramm, Sortiment usw.). 
Die bisherige Arbeitsstättensystematik folgte im allgemei-

nen den unter c) und d) angeführten Gliederungsmerkmalen. 
Diese Merkmale sind auch für die revidierte Systematik von 
erheblicher Bedeutung. Darüber hinaus berücksichtigt die 
revidierte Systematik aber noch die unter a) und b) genann-
ten Merkmale. Eine Begründung und nahere Erläuterungen 
hierzu werden m Abschnitt II gegeben. 

D1e Tatsache, daß in der revidierten Systematik nur b e-
s t i mm t e w i r t s c h a f t 1 i c h e Gliederungsmerkmale 
zum Ausdruck kommen, hat zu einer Um b e nenn u n g 
geführt. Die Systematik soll in Zukunft nicht mehr die sehr 
allgemeine Bezeichnung „Systematisches Verzeichnis der Ar-
beitsstatten", sondern die speziellere Bezeichnung „Syste-
matik der Wirtschaftszweige" führen. 

Es sei ausdrucklich darauf hingewiesen, daß die Beschrän-
kung auf bestimmte Gliederungsmerkmale in der Systematik 
der Wirtschaftszweige keineswegs bedeutet, daß die übrigen 
möglichen Einteilungsgesichtspunkte als weniger wichtig an-
gesehen werden. Bei der Auswahl der Gliederungsmerkmale 
haben nicht Fragen der Rangordnung, sondern die Notwen-
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digkeit der Beibehaltung der vorherrschenden Gliederungs-
. merkmale der bisherigen Arbeitsstättensystematik und Uber-
legungen technischer Art über den Umfang und die Uber-
sichtlichkeit der Systematik eine Rolle gespielt (eine Berück-
sichtigung weiterer Gliederungsmerkmale würde zu einer 
Vervielfachung der Positionen führen). Für die in der Syste-
matik der Wirtschaftszweige nicht berucksichtigten Gliede-
rungsmerkmale müssen b e s o n d e r e G 1 i e d e r u n g e n 
bzw. System a t 1 k e n geschaffen werden, die uberall dort, 
wo es. erwünscht ist und wo das Ffdgeprogramm oder das 
den Sekundarstatisttken zugrunde liegende Material es er-
lauben, m das Tabellenprogramm aufgenommen werden. 
Diese weiteren Ghederungen konnen entweder fur sich oder 
m Kombinat10n mit der Systematik der Wirtschaftszweige 
verwendet werden. Im Programm des Handelszensus smd 
z.B. mehrere weitere fur den Handel interessante Eintei-
lungsgesichtspunkte in Form von besonderen instttut10nellen 
Gliederungen neben der Systematik der Wirtsd:J.aftszweige 
vorgesehen. Fur andere Statistiken W!fd die Notwendigkeit 
und Moglichkeit gepruft. 

3. Vergleichbarkeit mit bestehenden institutionellen 
Systematiken 

Uber die Vergleichbarkeit mit dem Systematischen 
Ver z eich n i s der Arbeits s t a. t t e n (Ausgabe 1950) 
wird in Abschnitt V ausführlicher berichtet. An dieser Stelle 
sei nur erwahnt, daß die Vergleichbarkeit mit dieser Syste-
matik und den hiervon abgelelteten und hieran angelehnten 
mshtultonellen Systematiken fur a 11 e W 1 r t s c h a f t s-
z w e i g e durch die Ubernahme der Hauptemteüungsgesichts-
punkte weitgehend gewahrt worden ist. Emzelne Abweichun-
gen sind vor allem dadurch bedingt, daß außer den in Ab-
schnitt I 2 unter c) und d) angefuhrten Gliederungsmerkmalen 
noch die unter a) und b) genannten berucksichtigt worden 
smd, daß andererseits aber andere als die unter a) bis d) er-
wahnten Merkmale mcht mehr verwendet worden sind, daß 
ferner bestehende und bewährte Spezialsystematiken für ein-
zelne Wirtschaftszweige in die revidierte Systematik einge-
baut worden smd und daß schließlich der Ubergang von 4 auf 
5 Stellen zum Teil tiefere Gliederungen und smnvollere Zu-
sammenfassungen erlaubt hat. Zusammenfassend kann gesagt 
werden, daß auf Vergleichbarkeit in der Regel nur dort ver-
;(1chtet worden ist, wo notwendige Verbesserungen durch sie 
verhindert worden wären. 

Die Vergleichbarkeit mit bestehenden institutionellen S y-
s t e m a t i k e n tur e i n z e 1 n e W i r t s c h a f t s b e r e i c h e 
ist großer, als das bei der bisherigen Arbeitsstattensystematik 
der Fall war, denn diese speziellen Systematiken sind - wie 
bereits angedeutet wurde - weitgehend m die Systematik der 
Wirtschaftszweige eingebaut worden. Im Verarbeitenden Ge-
werbe und Baugewerbe sind die Systematiken der Industne-
und der Bauberichtersta1tung praktisch vollstand1g ubernom-
men worden, und die Gebietskorperschaften werden in einer 
Form untergliedert, die sich sehr eng an den „Funktionen-
plan" anlehnt, an dem die Finanzstatistik gegenwart1g arbei-
tet. (Daneben'besteht auch noch die Möglichkeit, nach Arten 
von Gebietskörperschaften - Bund, Länder, Gemeinden und 
Gemeindeverba.nde - zu gliedern; zu diesem Zweck sind 
emige der neuen Unterabteilungen freigehalten worden.) 
Uber die Frage, ob die Landwirtschaft nach den hir die Agrar-
statistik entwickelten Bodennutzungssystemen gegliedert 
werclen soll, wird noch beraten. Das sind nur eimge - aller-
dings d1e wichtigsten - Beispiele für <las Bemuhen, die Syste-
ma llk noch mehr als bisher zu emer wirklichen „Grundsyste-
matik" der Wirtschaftszweige zu machen, aus der sich alle 
anderen institutionellen Systematiken so emfach wie mbglich 
ableiten lassen. 

II. Gliederung nach Sektoren 
1. Begründung 

Wie bereits angedeutet, sind in der bisherigen Arbeits-
stattensystematik die in Abschnitt I 2 unter a) und b) erwahn-
ten Gliederungsmerkmale nicht oder, richtiger gesagt, nicht 

unmittelbar berücksichtigt worden. Das dürfte sich aus der 
historischen Entwicklung erkla.ren, da die Arbeitsstättensyste-
matik m:sprünglich fli.r die g e w e r b 1 ich e Betriebszäh-
lung entwickelt worden war, in der die unter a) und b) an-
gefuhrten Unterschiede keine Rolle spielten, und da auch 
spa.terhin die allgemeinen Arbeitsstättenzählungen meist nur 
die A r b e i t s s t ä t t e n selbst und die in ihnen beschäftig-
ten A r b e i t s k r a. f t e erfaßten, fur deren Zusammenfas-
sung unter einer systematischen Position die Unterschiede 
unter a) und b) kein so ausschlaggebendes Hindernis bilden 
wie das bei anderen Daten des W}rtschaftlichen Lebens der 
Fall ist. Schon die Erfassung der Umsätze in der Arbeitsstät-
tenzahlung 1950 und in der Umsatzsteuerstatistik zeigte aber, 
daß es wenig sinnvoll ist, wirtschaftliche Institutionen, deren 
Produktionsergebnis gegen Entgelt (Preise, Provisionen, Ho-
norare usw.) umgesetzt wird, mit solchen zusammenzuaddie-
ren, die zwar gleiche oder ähnliche Waren und Dienstleistun-
gen - praktisch handelt es sich nur um Dienstleistungen -
produzieren bzw. erbringen, aber entweder uberhaupt keine 
oder im Verhaltnis zu ihren wirtschaftlichen Leistungen nur 
mimmale Umsatze haben. 

Die uberragende Bedeutung des Preises als „Regulator" 
des Wirtschaftsablaufs in der Marktwirtschaft legt es nahe, 
bei der Gruppierung von wirtschaftlichen Institutionen die-
Jenigen, die ihr Produktionsergebnis im allgemeinen gegen 
E n t g e I t verkaufen, und die dabei D b er s chi.Iss e 
erzielen bzw. durch die Erlöse aus Umsätzen mindestens die 
Produktionskosten decken, von denjenigen zu 
trennen, fur die das nicht zutrifft. Zu der ersten Gruppe ge-
hören die landwirtschaftlichen und gewerblichen Unterneh-
men, die freien Berufe usw., zu der zweiten die Gebietskör-
perschaften (und die Sozialversicherung), die Organisationen 
ohne Erwerbscharakter und die privaten Haushalte. Auch die 
in der zweiten Gruppe aufgeflihrten Institutionen p r o du-
zieren in nicht unbetrachtlichem Umfange V/aren und 
Dienstleistungen, aber sie verkaufen sie in der Regel mcht, 
sondern verbrauchen sie selbst oder stellen sie ohne speziel-
les Entgelt zur Verfugung. Demgemaß kbnnen sie den Pro-
duktionsaufwand nicht aus Umsatzen bestreiten, sondern 
mi.Issen dazu andere Quellen heranziehen (Steuern, Bei-
trage, Einkommen aus der Tatigkeit in anderen Wirtschafts-
bereichen usw.). Sie kcinnen auch keine Gewinne bzw. Uber-
schusse aus der Produkt10nstatigkeit erzielen. Daruber hinaus 
unterscheiden sich die Institutionen der zweiten Gruppe u. a. 
weitgehend durch die Art der erbrachten Dienstleistungcm 
von denen der ersten. Milita.nscher Schutz, Gesetzgebung, 
Rechtsprechung usw. obliegen z.B. ausschließlich den Gebiets-
korperschaften, die Seelsorge den Kirchen usw. 

Zu den Unterschieden, die sich in der Pro<luktionssphare er-
geben, treten weitere, die mit der Stellung der beiden Grup-
pen (und in gewissem Umfang auch ihrer Teile) im g es am-
ten Wirtschafts kreis lauf zusammenha.ngen. Bei der 
ersten Gruppe handelt es sich um Institutionen, deren wirt-
schaftliche Bedeutung m erster Lime in ihrer Eigenschaft als 
Produzenten (und Investoren)3) !Jegt, die privaten Haushalte 
interessieren dagegen 1m allgememen weit mehr als letzte 
Verbraucher. Die Geb1etskorperschaften (und die Sozialver-
sicherung) sowie die Organisationen ohne Erwerbscharakter 
nehmen in dieser Hmsicht eme Zw1schens.tel!ung em. Uber 
die Gebietskorperschaften (und die Sozialversicherung) voll-
zieht sich fernerem großer Teil der Emkommensumschichtun-
gen in der Volkswutschaft usw. 

Bei so tiefgreifenden Unterschieden 1st es kaum moglich, mit 
dem gleichen Frageprogramm und auf dem gleichen Erhe-
bungsweg die Situat10n in den genannten Sektoren (Un-
ternehmen und freie Berufe, Organisat10nen ohne Erwerbs-
charakter, pnvate Haushalte, Gebietskörperschaften und So-
zialversicherung)4) befned1gend zu klaren, es sei denn, man 
beschranke sich auf den Teil der Eigenschaften, Tatbestande 
und Vorgange, der allen Sektoren gemeinsam 1st bzw. der in 
ahnlicher Form m allen Sektoren vorkommt, wie z. B. die Zahl 
der Beschaftigten. 

J) Auf die besondere Stellung der Banken und Vernicherungen m 
dieser Gruppe soll m diesem Zusammenhang mcht emgegangen 
werden. - 4) Genauere Defimtion m Abschnitt II. 3. 
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Soweit getrennte Aufgaben vorliegen, also verschiedene 
Arten von Dienstleistungen erbracht werden, hat schon die 
Arbeitsstättensystematik 1950 den Unterschieden zwischen 
den Sektoren Rechnung getragen. Insoweit kamen also die 
in Abschnitt I 2 unter a) und b) genannten Gliederungsmerk-
male mittelbar auch schon in der bisherigen Systematik zum 
Ausdruck. In ihr waren z.B. die „Offentliche Verwaltung", die 
„politischen und wirtschaftlichen Orgamsationen" sowie die 
.,Kirche und die religiosen und weltanschaulichen Vereini-
gungen" als besondere Gruppen enthalten. Zu diesen Gruppen 
rechneten allerdings immer nur diejenigen Arbeitsstätten, die 
ihrer Aufgabe nach nur in dem betreffenden Sektor vorkom-
men können. Uberall dort, wo gleiche oder relativ ahnliche 
Dienstleistungen erbracht werden, wurden dagegen die wirt-
schaftlichen Institutionen ohne Rücksicht auf ihre Zugehorig-
keit zu den verschiedenen Sektoren (und die dadurch beding-
ten Unterschiede) zu einer systematischen Posit10n zusammen-
gefaßt•. Das gilt vor allem für die Anstalten und Einrichtungen 
(in der Regel aber nicht fur die Behtirden und Amter) auf dem 
Gebiet des Unterrichtswesens [Schulen usw.), des Gesundheits-
wesens (Krankenhäuser usw.). des Ftirsorgewesens (Alters-
heime usw.) sowie für die Theater. Ferner waren in der Abtei-
lung „Verkehrswirtschaft" in verschiedenen Positionen sowohl 
Unternehmen wie auch Behörden enthalten. Da keine Untertei-
lung nach der Zugehorigkeit zu den verschiedenen Sektoren 
vorgesehen war, gingen entscheidende Unterschiede im wirt-
schaftlichen Charakter dieser Institutionen unter, d. h. es wur-
den Institutionen zusammengefaßt, die als Ganzes gesehen -
vor allem im Hinblick auf die unterschiedliche Art ihrer Ertrags-
gestaltung - kerne sinnvolle Summe ergeben. Ferner war es 
auf diese Weise nicht möglich, ein vollstandiges Bild der Ge-
bietskörperschaften und der Organisationen ohne Erwerbs-
charakter und damit auch nicht der Unternehmen und freien 
Berufe zu geben. Dieser Nachteil macht sich immer starker 
bemerkbar, je mehr man ein Gesamtbild der wirtschaftlichen 
Institutionen und der wirtschaftlichen Vorgange anstrebt. Da-
her waren sich alle Beteiligten im Prinzip dan.iber einig, daß 
die Zugehorigkeit der wirtschaftlichen Institutionen zu den 
verschiedenen Sektoren in der Systematik der Wirtschafts-
zweige in Erscheinung treten wll, d. h. also, daß die in Ab-
schnitt I 2 unter a) und b) angefuhrten Gliederungsmerkmale 
mit berücksichtigt werden sollen. E& bleibt zu erörtern, in 
welcher F o r m diese Gliederungsmerkmale nun mit den 
unter c) und d) genannten kombimert werden sollen. 

2. Möglichkeiten der Berücksichtigung einer Gliederung 
nach Sektoren 

Praktisch kommen fur den Einbau der Sektorengliederung 
zwei Lösungen m Frage: 
A. Die Gliederung nach Sektoren wird auf der u n t e r s t e n 

Stufe der Systematik vorgenommen. Alle (bisherigen) 
Klassen, die Institut10nen aus verschiedenen Sektoren um-
fassen, mussen dann noch weiter nach den 111 Betracht kom-
menden Sektoren untergliedert werden. 

B. Die Gliederung nach Sektoren wird als Obergliederung 
eingebaut; sie steht damit uber der bisherigen Ernteilung 
nach Abteilungen. Bei dieser Losung muß darauf geachtet 
werden, daß diejenigen Institutionen, die gleiche oder sehr 
ahnliche wirtschaftliche Leistungen erbringen und m ver-
schiedenen Sektoren vorkommen, Jeweils besonders aus-
gegliedert werden. 

Bei Anwendung der Systematik in ihrer tiefsten Glie-
derung smd rn beiden Fallen alle Bausteine vorhanden, um 
die w1Itschaftlichen Institutionen sowohl nach Sektoren 
wie auch nach der A r t der von ihnen produzierten W a r e n 
u n d D 1 e n s t l e i s t u n g e n zu gruppieren. So konnen z. B. 
staatliche und gemeindliche Schulen mit den ubngen Behbr-
den, Amtern, Anstalten und Einrichtungen der Gebietskorper-
schaften zu einem Gesamtbild cheses Sektors zusammengeftigt 
werden. Sie konnen andererseits aber auch mit den Schulen 
der Organisationen ohne Erwerbscharakter und den dem Sek-
tor „Unternehmen und freie Berufe" zugeordneten Schulen 
zu emem Gesamtbild der Schulen zusammengefaßt werden. 

Auf den hbheren Stufen der Systematik kommt dann aller-
dmgs - je nach der gewahlten Losung - entweder nur die 
gleiche Art der Dienstleistung oder nur die Zugehongkeit zum 
gleichen Sektor zum Ausdruck. 

Nach sorgfaltigem Abwagen der Vor- und Nachteile der 
beiden Lösungen, die nach dem oben Gesagten eigentlich nur 
dann 111 Erscheinung treten, wenn die Systematik n i c h t in 
ihrer v o 11 e n Ti e f e n ghederung benutzt wird, hat das 
Statistische Bundesamt die zweite Losung vorgezogen . 

Fur den Embau der Sektorengliederung auf der h ö c h-
s t e n Stufe der a 11 g e m e in e n Systematik der Wirt-
schaftszweige sprechen vor allem folgende G r ü n d e : 

Die tiefgreifenden Unterschiede auf der Ertragsseite mit 
ihren Rtickwirkungen auf die Aufwandseite lassen es als un-
zweckmaßig erscheinen, wirtschaftliche Institutionen, die 
ihre Waren und Dienstleistungen überwiegend gegen Ent-
gelt verkaufen, mit solchen zusammenzufassen, die das im 
allgemeinen nicht tun. 

Die Erfahrungen der Arbeitssta1tenzahlungen haben ge-
zeigt, daß mit dem gleichen - hauptsächlich auf Unterneh-
men (und freie Berufe) abgestellten - Frageprogramm und 
dem gleichen Erhebungsweg keine sehr befriedigenden Auf-
schlüsse liber die Gebietskörperschaften und die Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter zu erhalten waren. Dagegen 
bietet z.B. die auf die besonderen Verhältnisse der Gebiets-
körperschaften abgestellte Finanzstatistik ein umfangreiches 
und gutes Material für diesen Sektor. Erhebungstechnische 
Erwägungen legen es daher ebenfalls nahe, von vornherein 
nach Sektoren zu unterscheiden. Das gilt in verstarktem 
Maße für die statistische Durchleuchtung der privaten Haus-
halte. 
Die hier für die allgemeine Grundsystematik der Wirt-

schaftszweige angeführten Argumente brauchen nicht in glei-
chem Maße ftir alle hiervon a b g e I e i t e t e n Wirtschafts-
zweigsystematiken zu gelten. Gewisse Ausnahmen sind z. B. 
bei W1Itschaftszweigsystematiken ftir solche Statistiken 
denkbar, die ihrer ganzen Anlage nach dazu bestimmt sind, 
nur e 1 n z e In e Tatbestande aus den wirtschaftlichen 
Institutwnen zu erfassen, und zwar insbesondere Tatbestande, 
die mdlt direkt mit der Aufwands- und Ertragsrechnung zu-
sammenhangen. Das tnfft z. B. flir die Gliederung der Beschäf-
tigten nach Wirtschaftszweigen in der Berufszählung und in 
der Beschäftigtenstatistik der Arbeitsverwaltung zu. 

3. Abgrenzung der Sektoren 
Bei der Abgrenzung der Sektoren ist weitgehend den Uber-

legungen gefolgt worden, die bei den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen zu diesem Thema angestellt worden sind. 

Als „U n t er nehmen" werden alle diejenigen wirtschaft-
lichen Institutionen angesehen, deren Zweck vorwiegend 
dann besteht, Waren und Dienstleistungen zu pro duz 1 e-
r e n und gegen em E n t g e 1 t zu v e r k a u f e n, das in der 
Regel U b e r s c h ü s s e erbringt oder mindestens die P r o-
d u kt Ions kosten deckt. Um Mißverständmssen vorzu-
beugen, sei ausdrucklich erwahnt, daß in dieser:o. Zusammen-
hang auch Institutionen zu den Unternehmen rechnen, die im 
normalen Sprachgebrauch nicht oder nicht immer als Unter-
nehmen bezeichnet werden, wie z. B. landwutschaftliche Be-
tnebe, Handwerksbetriebe, Ern- und Verkaufsvereinigungen 
(in genossenschaftlicher und anderer Form), Bundesbahn, Bun-
despost, Bundesbank usw. Um den Begriff „Unternehmen" 
nicht zu weit auszudehnen, sollen in der Sektorenbezeichnung 
die „f r e i e n Berufe" gesondert erwahnt werden. Wie be-
bereits angedeutet, werden auch die wirtschaftlichen Unter-
nehmen, die clen Gebietskorperschaften oder den Orgamsatio-
nen ohne Erwerbscharakter geboren, in diesen Sektor ernbe-
zogen, und zwar unabhangig davon, ob sie in eigener Rechts-
form auftreten oder nicht. Aus Gninden, die noch darzulegen 
sind, wird die Sozialversicherung nicht zum Sektor "Unter-
nehmen und freie Berufe" gezahlt. 

Unter „0 r g an i s a t i o n e n ohne Erwerbs c h a r a k-
t er" sind Organisationen, Verbande, Vereinigungen usw. zu 
verstehen, deren Stellung im Wirtschaftskreislauf haufig w e-
n i g er auf ihrer Produktions tätig k e i t als vielmehr 
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auf ihrer Eigenschaft als (private) 1 et z t e Verbraucher 
beruht und deren Leistungen n i c h t überwiegend gegen E n t-
g e 1 t v e r k a u f t werden. Sie bestreiten ihre Aufwendun-
gen weitgehend aus Beitragen und dergleichen. Hierzu ge-
hbren z.B. Kuchen, religiose und weltanschauliche Veremi-
gungen, karitative, kulturelle, wissenschaftliche und im Er-
ziehungswesen tatige Organisationen, politische Parteien, Ge-
werkschaften, Arbeitgeberverbände (Wirtschaftsverbände), 
Kammern, Sportvereine usw. Organisationen ohne Erwerbs-
charakter konnen eme private oder eine offentliche Rechtsform 
haben. Unternehmen, die emer Organisation ohne Erwerbs-
charakter gehoren, s_ind- ebenso wie die wirtschaftlichen Un-
ternehmen der Gebietskorperschaften- m den Sektor" Unter-
nehmen und freie Berufe" emzuordnen, wobei es auch hier 
gleichgültig 1st, ob sie in eigener Rechtsform auftreten oder nicht. 

Unter „G e b i e t s kor p er s c haften" werden der Bund 
einschließlich Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermö-
gen, die Lander und die Gemeinden und Gemeindeverbande 
verstanden, und zwar die Hoheits- und Kammer e 1-
v e r w a 1 tun g e n, ferner die Z w e c k v e r b an d e, soweit 
sie Aufgaben erfullen, die denen der Gebietskbrperschaften 
entsprechen und schließltch alle entsprechenden Institutionen 
von au s 1 an d i s c h e n Staaten und von Staatengruppen 
(1 n t er n a t i o n a 1 e und supra n a t 1 o n a 1 e Organisa-
tionen). Bei den Gebietskörperschaften handelt es sich eben-
falls um Institutionen, deren wirtschaftliche Bedeutung nicht 
v o r w 1 e g e n d durch ihre P r o du k t 1 o n s t a t i g k e 1 t 
bestimmt 1st und die ihre Leistungen 1m allgemeinen n i c h t 
gegen E n t g e 1 t verkaufen. Von den Organisationen 
ohne Erwerbscharakter unterscheiden sie sich u. a. durch die 
Art ihrer Funktionen und ihrer Mittelbeschaffung (in erster 
Linie Steuern). Es durfte sich empfehlen, bei der Abgrenzung 
gegenl.iber den wirtschaftlichen Unternehmen, die den Ge-
b1etskorperschaften gehbren, und damit gegenuber dem Sek-
tor "Unternehmen und freie Berufe", der in der deutschen 
Fmanzstatistik l.iblichen Trennungslinie zu folgen. Das bedeu-
tet u. a., daß die Anstalten und Emrichtungen im Rahmen der 
Hoheits- und Kammereiverwaltungen auf dem Gebiet des 
Unterrichtswesens, des Gesundheitswesens, der Fürsorge usw. 
bei den „Gebietskorperschaften" ausgewiesen werden und 
nicht 1m Sektor "Unternehmen und freie Berufe". Dagegen 
sind, wie vorstehend bereits gesngt, die w1rtschaftltchen Un-
ternehmen ein Teil des letztgenannten Sektors. 

Es sprechen viele Argumente dafur, die So z 1 a 1 ver sich e-
r u n g und die mit ihr verwandten Institutionen (in den folgen-
den Ausfuhrungen abgekurzt „Sozialversicherung" genannt) 
mit den Gebietskörperschaften zu einem Sektor zusammenzu-
fassen. Zur Sozialversicherung m diesem Smne sollen folgende 
Zweige gerechnet werden: Krankenversicherung, Unfallver-
sicherung, Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 
( einschl. der öffentlichen Zusatzversorgungsanstalten) und 

Knappschaftsversicherung, ferner die Familienausgleichskas-
sen und die staatliche Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen-
versicherung. Die S0zialven,1cherung ist emes der wichtigsten 
Instrumente der offentlichen Sozialpolitik; durch sie sollen 
weite _Kreise der Bevolkerung gegen wirtschaftliche Schwie-
rigkeiten, die sich aus Krankheit, Invaltditat, Alter, Arbeits-
losigkeit usw. ergeben kbnnen, gesichert werden. Die Einrich-
tungen und Tatigkeiten der Sozialversicherung smd m beson-
ders starkem Maße gesetzltch geregelt und m ihrem Charak-
ter den Geb1etskbrperschaften sehr ahnlich. Das zeigt sich u. a. 
in der Aufbringung der Mittel durch Zwangsbeitrage, in der 
Staffelung der Beitrage, die sich z. T. - wie bei den Steuern 
--- weniger nach den Leistungen der Versicherung als nach 
der Leistungsfähigkeit der Mitglieder richten (z.B. bei der 
Krankenversicherung), 111 der Lockerung der Zusammen-
hange zwischen Rentenzahlungen und fruheren Beitragslei-
stungen durch die Maßnahmen zur Anpassung der Renten an 
die Entwicklung der Lohne und Gehalter der noch erwerbs-
tatigen Arbeitnehmer (bzw. an das Volkseinkommen usw.) 
sowie den dadurch bedmgten starkeren Ubergang zum Um-
lageverfahren, in z. T. betrachtlichen staatlichen Zuschl.issen, 
in der Umstellung der Renten im Verhaltnis 1 : 1 bei der 
Wahrungsreform, in der Tatsache, daß z.B. die Arbeitslosen-
vers1cherung zeitweise Teil der Gebietskorperschaften war 

usw. Die Bezeichnung dieses Sektors würde demnach in 
Kurzfassung lauten: ,,Gebietskörperschaften und Sozialver-
sicherung". 

Obgleich auch die p r i v a t e n H au s h a 1 t e in erheb-
lichem Maße Waren und Dienstleistungen produzieren (wenn 
auch nur für den eigenen Bedarf und nicht für den Markt), 
werden sie doch in der Wirtschaftsbeobachtung und damit 
in der Statistik weniger unter diesem Gesichtspunkt betrach-
tet als vielmehr in ihrer Eigenschaft als letzte Verbraucher. 
Das war wohl auch der Grund, warum sie in der bisherigen 
Arbeitsstattensystematik, die hauptsachlich auf Produzenten 
abgestellt war, nicht erschienen5). Es erscheint als zweck-
mäßig, sie ebenfalls zu berücksichtigen, erstens, weil die 
Haushalte auch prodruzieren und dabei Arbeitnehmer be-
schaftigen, und zweitens, weil die Systematik der Wirtschafts-
zweige - wie eingangs dargelegt -- fur die Gliederung aller 
Institutionen bestimmt ist, die in irgendeiner Form am Wirt-
schaftskreislauf beteiligt sind. Wegen ihrer besonderen Stel-
lung im Wirtschaftskreislauf bilden die privaten Haushalte 
einen eigenen Sektor. 

Bei der Mannigfaltigkeit des wirtschaftlichen Lebens sind 
die Grenzen zwischen den genannten Sektoren fließend. Es 
laßt sich daher nicht vermeiden, daß zahlreiche G r e n z-
t a 11 e auftreten, die nur durch Konventionen geregelt wer-
den können. Zu diesen Grenzfallen gehören u. a. die schon 
mehrfach zitierten Krankenhäuser der Gebietskorperschaften, 
die Sozialversicherung usw., aber auch viele Falle innerhalb 
des Sektors „Unternehmen und freie Berufe". 

III. Gliederung nach Abteilungen, Unterabteilungen, 
Gruppen, Untergruppen und Klassen 

1. Abteilungen 

Beim Aufbau der Systematik soll an der Dezimalklassifika-
tion festgehalten werden. Die in Abschnitt II dargelegte Grup-
pierung der wirtschaftlichen Institutionen nach Sektoren 
wird ·- wie ausfuhrlich erläutert wurde - als Obergliede-
rung in die Systematik der Wirtschaftszweige aufgenommen. 
Es wird jedoch nicht fur erforderlich gehalten, hierfür eine 
besondere erste Stelle vorzusehen. Da fl.ir die weitere Glie-
derung der „Unternehmen und freien Berufe" 8 Abteilungen 
ausreichen, konn,en die Organ1sat1onen ohne Erwerbscharak-
ter und die privaten Haushalte (diese beiden Sektoren müs-
sen dann allerdmgs auf dieser Ebene zusammengefaßt wer-
den) als neunte und die Gebietskorperschaften und die So-
zialversicherung als zehnte Abteilung am Schluß angehangt 
werden. Die Abteilungen O bis 7 smd also mit dem Sektor "Un-
ternehmen und freie Berufe" identisch, wahrend 8 und 9 die 
ubrigen drei Sektor,e11 umfassen. 

Die 8 Abteilungen des Sektors „Unternehmen und freie 
Berufe" dienen der Klassifizierung von Unternehmen (und 
der entsprechenden Institutionen der freien Berufe) und/oder 
von deren orthchen bzw. fachltch abgegrenzten Teilen. 

In der Aufgliederung dieses Sektors in Abteilungen treten 
die in Abschnitt I 2 unter c) aufgeführten Gliederungsmerk-
male in Erscheinung, d. h. die Unterscheidung nach Waren• 
produktion, vVarenhandel und Dienstleistungen, ferner inner-
halb der vVarenprodukhon m: gewissem Umfange nach Stufen 
und innerhalb der Dienstleistungen nach Banken und Ver-
sicherungen ernerseits und sonstigen Dienstleistungen ande-
rerseits. Innerhalb dieses Sektors bestehen nunmehr folgende 
Abteilungen: 

0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
1 Bergbau und Energiewirtschaft 
2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
3 Baugewerbe 
4 Handel 
5 Verkehrswtrtschaft 
6 Banken und Versicherungsgewerbe 
7 Verschiedene Dienstleistungen 

Gegenuber der bishengen Arbeitsstattensystematik ist das 
Verarbeitende Gewerbe m einer Abteilung zusammengefaßt 

ö) Fur die Berufszahlung war jedoch schon eme Gruppe „Haus-
liche Dtenste'· vorgesehen. 
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und damit die Trennung zwischen Eisen- und Metallerzeu-
gung und -verarbeitung einerseits und dem übrigen Verar-
beitenden Gewerbe anidererseits aufgehoben worden. Dage-
gen bilden sowohl der Handel wie auch die Banken und d,as 
Versicherurngsgewerbe je eine besondere Abteilung. Das 
dürfte dem Umfang der vom Hantle,[ ausgeübten Wirtschafts-
tätigkeit und der besonideren Stellung der Banken und des 
Versicherungsgewerbes im Wirtschaftskreislauf besser ent-
sprechen als die bisherige Regelung. - Die Abteilungen 1 bis 3 
umfassen jeweils Industrie, Handwerk und Kleingewerbe. 

In der Abteilung 7 „Verschiedene Dienstleistungen" sind 
nunmehr nur noch diejenigen Dienstleistungsinstitutionen 
(mit ihren örtlich oder fachlich abgegrenzten Teilen) der Ab-
teilungen 7 und 9 der Arbeitsstättensystematik 1950 enthal-
t,en, die zum Sektor „Unternehmen und freie Berufe" nach 
der in Abschnitt II 3 gegebenen Definition gehören. Eine 
Trennung nach Dienstlei&tungs„gewerbe" und Dienstleistun-
gen „im öffentlichen Interesse" kann aus verschiedenen Gn.in-
den, vor allem wegen der Notwendigkeit der Beschränkunrg 
auf wenige Gliederungsmerkmale (s. Abschnitt I 2). hier mcht 
mehr vorgenommen werden. Die je~zige Abteilung 7 soll 
ferner nach dem bisherigen Stand der Uberlegungen nur die-
jenigen Dienstleisturngsinsütutionen bzw. -zweige einschl!e-
ßen, dj,e nicht in unmittelbarem Zusammenhang mit emer der 
Abteilungen Obis 6 stehen. Dienstleistungszweige, die eindeu-
tig für oder im Rahmen einer der genannten Wirtschafts-
abteilungen täHg sind, werden als Teile dieser Abteilungen 
angesehen. So sollen z. B. die Lohndreschereien zur Land-
wirtschaft, die Kraftfahrzeugreparaturwerkstatten zum Fahr-
zeugbau, die Handelsvermittlung zum Handel, die Schlaf- und 
Speisewagenbetriebe zur Verkehrswirtschaft gerechnet wer-
den usw. Damit wird nur einem Weg gefolgt, der schon in 
der Arbeitsstattensystematik 1950 beschritten wurde. 

Die Abteilungen 8 und 9 dienen - wie oben bereits ge-
sagt - der Klassifizierung der Institutionen der Sektoren 
,.Organisationen ohne Erwerbscharakter", .. pnvate Haus-
halte" und „Gebietskörperschaften und Sozialversicherung". 

2. Unterabteilungen 

Nach den Abteilungen ist mit den Unterabteilungen eine 
neue systematische Stufe geschaffen worden. Diese hat sich 
als nötig erwiesen, da die Gliederung nach Abteilungen fur 
viele Zwecke zu grob und die nach Gruppen bereits zu fein 
war. Diese neue Stufe fuhrt zu einer Erweiterung der Systema-
tik um 1 Stelle (von 4 auf 5 Stellen). Das bringt den weiteren 
Vorteil mit sich, daß Zus,ammenfassungen recht he~erogerner 
Bestandteile auf den mittleren Stufen der Systematik, d~e 
fruher aus nummerung,stechnischen Gninden nicht zu umge-
hen waren, in Zukunft vermieden werden können. 

Bei der Bildung der Unterabteilungen, der Gruppen usw. 
sind vor allem die in Abschrntt I 2 unter d) erwi'ihnten Glie-
derungsmerkmale (Art der produzierten bzw. verkauften 
Waren und Dienste) berucksichtigt worden. Abgesehen von 
dem Bestreben, durch die weitere Unterteilung zu einheit-
licheren Teilbereichen zu kommen, haben tradit10nelle - in 
einzelnen Statistiken seit langem ubliche - Emteilungs-
gesichtspunkte (soweit sie sich auf das Produktionsprogramm, 
das Sortiment usw. beziehen). die Größe der Teilbereiche 
(gemessen z. B. an ihrem Anteil an der Gesamtzahl der Be-
schaftigten, an der Bedeutung ihrer Produktionsgrundlagen 
oder an ihrem Beitrag zum Sozialprodukt), das wirtschafts-
politische Interesse an einzelnen Teilbereichen u. a. m. eine 
Rolle gespielt. 

Die in der Industriestatistik ubli.che Emte!lung in Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien, Investitionsgüterindu-
strien, Verbrauchsguterindustrien und Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien ist in die Systematik der Wirtschafts-
zweige nicht ubernommen worden, da sie nach den bisheri-
gen Erfahrungen nur em unzulangliches Bild der Warenpro-
dukt10n fur die verschiedenen Verwendungszwecke geben 
kann. Im Handel waren fur die Bildung der Unterabteilungen 
die Trennung zwischen Warenhandel und Handelsvermittlung 
sowie die Stufengliederung im Warenhandel (Groß- und Em-
zelhandel) maßgebend. Die Abteilung 8 gliedert sich in zwei 
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Unterabteilungen, näml!ch in „Organisationen ohne Erwerbs-
charakter" und „Private Haushalte", die Abteilung 9 in die 
Unterabteilungen „Gebietskörperschaften" und „Sozialver-
sicherung". Es sind Nummern freigehalten worden, um ge-
gebenenfalJs auch Bund, Linder, Gemeinden usw. getrennt 
als Unterabteilungen nachweisen zu können. 

3. Gruppen, Untergruppen und Klassen 

Den Unterabteilungen folgen die Gruppen, die etwa den 
auch bisher als Gruppen bezeichneten Positionen entsprechen. 
Einige fruhere Gruppen smd jedoch - ihrer Bedeutung ent-
sprechend - in den Rang von Unterabteilungen versetzt oder 
auf mehrere Gruppen aufgeteilt worden; umgekehrt sind 
einige fnihere Zweige jetzt zu Gruppen geworden. Fur die 
Gruppenbildung in der Landwirtschaft ist die in den letzten 
Jahren erarbeitete Einteilung nach Bodennutzungssystemen 
vorgesehen. Im Verarbeitenden Gewerbe ist soweit wie mög-
lich an die Gruppierung m der Industriestatistik angeglichen 
vv0rden. Be,m Staat sind bei der Gruppenbildung Einteilungen 
der Finanz&tatistik berucksichtigt worden. 

Systematik der Wirtschaftszweige1 ) 

(ohne Untergruppen und Klassen) 

Unternehmen und freie Berufe 
O Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
00 L a n d w i r t s c h a f t, G e w e r b 1 i c h e T i e r-

h a I t u n g u n d -z u c h t 
00 O Landwirtschaftliche Sonderkulturbetriebe 
00 1 Hackfruchtbaubetnebe 
00 2 Getreidebaubetnebe 
00 3 Futterbaubetnebe 
00 4 Betriebe mit gemischten Anbauverhaltnissen 
00 5 GartenbaubetnPbe 
00 6 Weinbaubetnebe 
00 7 Einrichtung und Pflege gärtnerischer Anlagen 
oo 8 Gewerbliche Tierhaltung und -Zucht 
oo 9 Dienstleistungen ftlr die Landwirtschaft, Tierhaltung und 

-zucht 

01 F o r s t w i r t s c h a f t. F i s c h e r e i u n d F i s c h z u c h t 
01 O Forstwirtschaft (emschl. .Jagd- und Sammelwirtschaft) 
01 5 Hochsee- und Ktlstenfischerei 
01 6 Bmnenfischerei und F1scl1zucht 
01 9 Dienstleistungen fur die Forstwirtschaft 

1 Bergbau und Energiewirtschaft 
10 Bergbau 
10 O Stemkohlenbergbau und Kokerei 
10 i Braun- und Pechkohlenbergbau sowie Braunkohlen-

schwelerei 
10 2 E1senerzbergbau 
10 3 Metallerzbergbau 
10 5 Kali- und Stemsalzbergbau sowie Salinen 
10 6 Gewmnung von Erdöl, Erdgas und bitummösen Gesteinen 
10 7 Fluß- und Schwerspat-, Graphit- und sonstiger Bergbau 
10 8 Gewinnung, Aufbereitung und Verschwelung von Torf 
10 9 Tiefbohrungen, Sehachtbau und sonstige bergbauliche 

Aufschlreßung 

11 E n e r g 1 e w i r t s c h a f t u n d W a s s e r v e r-
s o r g u n g 

11 O Gemischte Energiewirtschaft 
11 1 Elektrrzitatserzeugung und -versorgung 
11 3 Gaserzeugung und -versorgung 
11 5 Fernheizung 
11 7 Wasserversorgung, Be- und Entwässerung 

2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
20 Ch e m i s c h e s Ge wer b e, Mi n er a 1 ö 1-, G um m i-, 

A s b e s t- u n d K u n s t s t o f f v e r a r b e i t u n g 
20 o Chemisches Gewerbe 
20 4 Mmeralolverarbe1tung und Kohlenwertstofferzeugung 
20 6 Gummi- und Asbestverarbeitung 
20 8 Kunststoffverarbeitung 

21 Ge w 1 n nun g und ver a r bei tun g von Steinen 
u n d E r d e n, K e r a m 1 s c h e s u n d G 1 a s g e w e r b e 

21 O Gewinnung, Be- und Verarbeitung von Steinen und Erden 
21 4 Herstellung von femkeram1schen Erzeugnissen 
21 7 Glasgewerbe 

22 E i s e n- u n d M e t a 1 1 e r z e u g u n g u n d - b e a r-
b e i tun g 

22 O Eisenerzeugung 
22 2 Metallerzeugung 
22 5 Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
22 6 Metallgießerei 
22 8 Zieherer, Kaltwalzerei und Stahlverformung (einschl. Ober-

flachenveredlung und -härtung) 

23/24 E i s e n- u n d M e t a 1 1 v e r a r b e i t u n g 
23 O Stahl- und Leichtmetallbau 
23 2 Maschinenbau 
23 4 Fahrzeugbau 

1) Stand: Februar 1959. 



23 5 
23 6 

24 0 
24 3 
24 5 

24 6 
24 8 

25 0 
25 1 
25 4 
25 5 
25 7 

26 
26 0 
21 1 
26 2 
26 5 
26 7 

27 
27 0 

27 1 
27 2· 
27 3 
27 4 
27 5 
27 6 
27 7 
27 8 
27 9 

3 
30 
30 0 
30 2 
30 5 
30 7 
30 9 

:n 

' 

31 0 
31 3 
31 4 
31 7 

4 
40/41 
40 0 
40 1 

40 2 

40 3 

40 4 

40 5 

40 6 

40 7 

40 8 

41 2 
41 4 

41 5 

41 6 

41 7 

41 8 

42 
42 0 
42 2 
42 3 
42 4 

42 5 

42 6 

42 7 

42 8 

43 

43 0 
43 1 

43 2 
43 3 

43 4 

,, , 

Schiffbau 
Flugzeugbau 

/' 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Elektrotechmk 
Herstellung von feinmechanischen und optischen Erzeug• 
mssen (ohne Herstellung von Uhren) 
Herstellung von nichtelektrischen Uhren 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Sport-
geraten und Schmuckwaren 

H o 1 z -, P a p i e r- u n d D r u c k g e w e r b e 
Sagerei und Holzbearbeitung 
Holzverarbeitung 
Herstellung von Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
Papier- und Pappeverarbeitung 
Druckerei und Vervielfalt1gung 

Leder-, Text i 1- und B e k 1 e i dun g s g e werbe 
Ledererzeugung 
Lederverarbeitung (ohne Schuhherstellung) 
Schuhherstellung 
Textilgewerbe 
Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
Muhlen-, Nahrmittel-, Starke- und Kartoffeltrocknungs-
gewerbe 
Backgewerbe 
Zuckerherstellung 
Obst- und Gemuseverarbeitung 
Si.lßwarenherstellung 
Milchverwertung, Speiseöl- und Speisefettherstellung 
Fleisch- und Fischverarbeitung 
Getränkeherstellung und -verarbeitung 
Tabakverarbeitung 
Sonstiges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
(einschl, Futtermittelherstellung) 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Hoch- und Tiefbau 
Spezialbau 
Stukkateurgewerbe, Gipserei und Verputzerei 
Zimmerei und Dackdeekerei 
Architektur-, Bauingenieur- und Vermessungsbüros 

A u s b a u- u n d B a u h i 1 f s g e w e r b e 
Bauinstallation 
Glaserei-, Maler- und Tapezierergewerbe 
Fußboden- und Plattenlegerei, Ofen- und Herdsetzerei 
Bauhilfsgewerbe 

Handel 
Großhandel 
Großhandel mit waren verschiedener Art 
Großhandel mit Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 
Dimgemitteln sowie mit lebenden Tieren 
Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren verschiedener 
Art 
Großhandel mit Kohle, Koks, Torf und Mmeralöl-
erzeugnissen 
Großhandel mit Erzen, Eisen, Stahl, NE-Metallen und Eisen-
und NE-Metall-Halbzeug 
Großhandel mit Sternen, Erden, Baustoffen, Holz, Holzhalb-
waren, Flachglas und Bauausstattungsbedarf 
Großhandel mit textilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten 
und Fellen · 
Großhandel mit technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk und Kunstgummi 
Großhandel mit Schrott, Nutzeisen, Altmetallen, Lumpen, 
Altpapier und sonstigen Abfallstoffen 

Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
Großhandel mit Fahrzeugen, Maschinen, Werkzeugen sowie 
mit ausgewählten gewerblichen Sortimenten 
Großhandel mit sonstigen Fertigwaren aus Eisen, Blech, 
Metall, Kunststoffen, Holz, Feinkeramik, Glas und Leder 
sowie mit Wohnbedarf 
Großhandel mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- und 
Sportartikeln sowie mit Schuhen 
Großhandel mit pharmazeutischen und kosmetischen Arti-
keln, Labor-, Krankenpflege- und Friseurbedarf 
Großhandel mit Papier, Papierwaren und Druckerzeugnissen 

Einzelhandel 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
Einzelhandel mit Brenn- und Kraftstoffen 
Einzelhandel mit Fahrzeugen, Maschinen sowie mit aus-
gewählten gewerblichen Sortimenten 
Einzelhandel mit Hausrat, Möbeln, Unterhaltungsbedarf so-
wie mit Schmuck- und Lederwaren 
Einzelhandel mit Bekleidung, wasche, Ausstattungs- und 
Sportartikeln sowie mit Schuhen 
Einzelhandel mit pharmazeutischen, kosmetischen, ortho-
pädischen und medizinischen Artikeln 
Sonstiger Einzelhandel 

Hand e 1 s v er m i t t 1 u n g, Hi 1 f s- und Ne b e n-
g e werbe des Handels 
Handelsvermittlung von Waren verschiedener Art 
Handelsvermittlung von Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter-
und Di.lngem1tteln sowie von lebenden Tieren 
Handelsvermittlung von Nahrungs- und Genußmitteln 
Handelsvermittlung von Rohstoffen und Halbwaren (soweit 
nicht m den Gruppen 43 1 und 43 2 genannt) 
Handelsvermittlung von Fahrzeugen, Maschinen, Werkzeu-
gen sowie von ausgewählten gewerblichen Sortimenten 

43 5 

43 6 

43 7 

43 8 

43 9 

5 
50 
50 0 
50 1 
50 2 
50 4 
50 5 
50 6 
50 7 
50 8 
50 9 

6 
60 

60 0 
60 1 
60 3 
60 5 
60 7 
60 8 

61 

61 0 
61 1 
61 2 
61 3 
61 5 
61 7 
61 8 

7 
70/71 
70 0 
70 1 
70 2 
70 6 
70 7 
70 8 

Handelsvermittlung von sonstigen Fertigwaren aus Eisen, 
Blech, Metall, Kunststoffen, Holz, Feinkeramik, Glas und 
Leder sowie von Wohnbedarf 
Handelsvermittlung von Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs-
und Sportartikeln sowie von Schuhen 
Handelsvermittlung von pharmazeutischen und kosmeti-
schen Artikeln, Labor-, Krankenpflege- und Friseurbedarf 
Sonstige Handelsvermittlung (einschl. Versandhandelsver-
tretung) 
Hilfs- und Nebengewerbe des Handels 

verkehrswirtschaft 
Bezeichnung wie Abteilung 
Deutsche Bundesbahn 
Sonstige Eisenbahnen 
Binnen- und Seeschiffahrt 
Straßenverkehr (einschl, Berg-, Zahnrad- und Sesselbahnen) 
Luftverkehr 
Transport in Rohrleitungen 
Deutsche Bundespost 
Verkehrsvermittlung 
Hilfs- und Nebengewerbe des Verkehrs 

Banken und versicherungsgewerbe 
B a n k e n u n d s o n s t i g e F i n a n z i e r u n g s e i n-
r ich tun gen 
Deutsche Bundesbank 
Kreditinstitute 
Effektenbörsen 
Leihhäuser und Pfandämter 
Spielbanken, Wett- und Lotteriewesen 
Vermittlung von Bank- und Effektengeschäften 

V e r s i c h e r u n g s g e w e r b e u n d B a u s p a r-
k a s s e n 
Versicherungen verschiedener Art 
Lebensversicherung, Pensions- und Sterbekassen 
Krankenversicherung 
Schaden- und Unfallversicherung 
Rückversicherung 
Bausparkassen 
Vermittlung von Versicherungen 

verschiedene Dienstleistungen2) 
Bezeichnung wie Abteilung 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
Fnseur- und sonstiges Korperpflegegewerbe 
Wäscherei, Farberei und chemische Reinigung 
Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermögensverwaltung 
Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung und -prüfung 
Wirtschaftswerbung, Auskunfts-, Inkasso-, Schreib- und 
Übersetzungsbüros 

71 2 Fotografisches Gewerbe 
71 3 Verlags-, Literatur- und Pressewesen 
71 4 Theater-, Film-, Rundfunk-, Fernseh- und Schaustellungs-

wesen 
71 5 Unterrichtswesen, Wissenschaft und Allgemeinbildung 
71 7 Gesundheits- und Veterinärwesen 
71 9 Sonstige Dienstleistungen 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte 

8 Organisationen ohne Erwerbscharakter und private Haus-
halte 

80 O r g a n I s a t i o n e n o h n e E r w e r b s c h a r a k t e r 
80 o Kirchen, religiöse und weltanschauliche Vereinigungen 
80 2 Politische Parteien und Verem1gungen 
80 5 Orgamsat10nen der Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
80 6 Organisationen der Sport- und Jugendpflege 
80 7 Organisationen der freien Wohlfahrtspflege 
80 8 Berufsorganisat10nen, Verbande und Kammern der Wirt-

schaft 
80 9 Sonstige Organisat10nen ohne Erwerbscharakter 

85 P r i v a t e H a u s h a 1 t e 
85 o Bezeichnung wie Unterabteilung 

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 
9 Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 
90 Gebietskörperschaften 
90 O Politische Führung und zentrale Verwaltung (ohne Finanz-

verwaltung) 
90 1 Fmanzverwaltung 
90 2 Verteidigung 
90 3 Rechtsschutz 
90 4 öffentliche Ordnung 
90 5 Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
90 6 Sozialwesen, Sport- und Jugendpflege 
90 7 Gesundheits- und vetermarwesen 
90 8 Wirtschaftsförderung 
90 9 Sonstige Aufgaben 

95 S o z I a 1 v e r s i c h e r u n g, F a m i 1 i e n a u s g 1 e i c h s-
k a s s e n, A r b e i t s v e r m i t t 1 u n g u n d A r b e i t s-
1 o s e n ver sicher u n g 

95 o Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 
95 2 soziale Krankenversicherung 
95 4 Gesetzliche Unfallversicherung und Familienausgleichs-

kassen 
95 6 Knappschaftsvers1cherung 
95 8 Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

2) Soweit mcht in diesem Sektor an anderer Stelle eingeordnet 
(vgl. Abschnitt III 1 auf S 60). 
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Die vorstehende Ubersicht enthält die Gliederung der 
Systematik der Wirtschaftszweige nach dem g e gen w ä r-
t i gen Stande der Arbeiten. Einzelheiten können sich 
noch ändern. Bei den Bezeichnungen handelt es sich um Kurz-
fassungen, die noch nicht in allen Fallen befriedigend sind. 

Es ist vorgesehen, die bisher als „Zweige" bezeichneten 
Positionen zukimftig „ U n t e r g r u p p e n" zu nennen. Da-
mit wird dem haufig geaußerten Wunsch Rechnung getragen, 
den Ausdruck „Wirtschaftszweig" allgemein, d. h. fur syste-
matische Zusammenfassungen aller Art, verwendbar zu ma-
chen, wie es dem üblichen Sprachgebrauch wohl auch am ehe-
sten entspricht (ähnliche Uberlegungen gelten auch ftir die 
Bezeichnung „Wirtschaftsbereich"). Der zunachst vielleicht als 
nicht besonders schön empfundene Begriff „ Untergruppe" hat 
zudem den Vorteil, daß er eine Rangordnung erkennen läßt; 
das Verhaltnis Gruppe/Zweig war sprachlich weniger ein-
deutig. 

Bei der Bildung von Gruppen und Untergruppen 1st auch 
die verbandsmäßige Gliederung der Wirtschaft beachtet wor-
den, soweit sie im Prinzip den berücksichtigten Gliederungs-
merkmalen entspricht. Grundsatzlich gilt das auch für die 
unterste Stufe der Systematik, d. h. fur die K 1 a s s e n. Vor-
herrschend ist hier jedoch - mehr noch als bei den uber-
geordneten Positionen - das Bestreben, von der Art der 
Waren und Dienstleistungen her gesehen moglichst homo-
gene Positionen zu erhalten. Da die bisher bestehenden 
nummerungstechnischen Schwierigkeiten nach der Einfuhrung 
von Unterabteilungen auch auf der Klassenebene wesentlich 
geringer geworden sind, konnten dabei viele in den letzten 
Jahren geaußerte Wünsche nach zusatzlichen Untergliede-
rungen befriedigt werden. Umgekehrt smd aber auch ei-
nige frühere Klassen verschwunden. Das gilt z. B. fur die 
,,örtlich getrennten Verwaltungs- und Hilfsbetriebe". Die ört-
lich getrennten Verwaltungsbetriebe sollen zukünftig nach 
dem Schwerpunkt der Unternehmen, für die sie tatig sind, 
eingeordnet werden und die Hilfsbetriebe nach ihrer jeweili-
gen Tatigkeit; besondere Klassen sind dadurch überflüssig 
geworden. 

4. Zahl der Positionen 

Die Zahl der Klassen wird - ebenso wie die Zahl der Unter-
gruppen (früher Zweige) und der Gruppen - höher sein als 
bisher. Uber das Ausmaß, in dem die Zahl der verschiedenen 
Positionen gewachsen ist, gibt die nebenstehende Ubersicht 
Auskunft. 

Aus dieser Ubersicht wird ersichtlich, daß die Zahl der Klas-
sen im Sektor „ Unternehmen und freie Berufe" in erster Linie 
in zwei Abteilungen größer geworden ist, nämlich in der 
Landwirtschaft, die u. U. in tieferer Gliederung als bisher m 
die Systematik aufgenommen wud, und im Handel. Auch der 
Sektor „ Gebietskörperschaften und Sozialversicherung", fur den 
die Zahl der Klassen erst annähernd feststeht, wud eingehen-
der unterteilt sem al'S bisher. (Das hat - ebenso wie bei der 
Landwutschaft - kaum Auswirkungen fur die Arbeitsstatten-
zahlung, ist aber notwendig, um die Systematik der Wirt-
schaftszweige auch fur die Zwecke der Finanzstatistik benutz-
bar zu machen.) Es darf hier nochmals wiederholt werden, daß 
Institutionen, die verschiedenen Sektoren angehören, aber 
gleiche oder sehr ähnliche Dienstleistungen erbringen, auf 
jeden Fall gesondert ausgewiesen werden, so daß eine nach-
tragl!che Zusammenfassung mögl!ch 1st. - Die Zahl der Un-
tergruppen - d. s. die fruheren Zweige - und der Gruppen 
wachst in mehreren Bereichen starker als die der Klassen. Da-
bei 1st jedoch zu berücks1cht1gen, daß vor allem die Untergrup-
pen kti.nfüg erheblich homogener sind als bisher, so daß es 
hautig mögl!ch sein wird, auf eme Aufbereitung nach Klassen 
zu verzichten. 

Die Verfeme1ung der Systematik macht es - wie bereits 
gesagt - erforderlich, statt bisher vier jetzt f u n f Nummern-
stellen für die Klassen vorzusehen. Mit wemger Stellen 
konnte man nur auskommen, wenn man die Klassen fort-
laufend ohne Rucksicht auf ihre Untergruppen-, Gruppen-

Die Zahl der Positionen im (bisherigen) Systematischen Ver-
zeichnis der Arbeitsstatten (Ausgabe 1950) und in der (zu-

künftigen) Systematik der Wirtschaftszweige1 ) 

1 

Gruppen Untergruppen 
bzw. Zweige 

--- 1-~irunter - ------- Klas-
' zugleich I dar- _sen Abtedung 

0 Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung und 
Fischerei 
a) bisher ........ . 
b) zukunftig . . . . . 

1 Bergbau und Energie-
wirtschaft 
a) bisher 
b) zukunftlg ....... . 

2 Verarbeitendes Gewerbe 
( ohne Baugewerbe) 
a) bisher 
b) zukunftig . . . . .... 

3 Baugewerbe 
a) bisher ........ . 
b) zukunftlg . . . .. 

4 Handel 
a) bisher . . . . . . . .. 
b) zukunftlg ........ . 

5 Verkehrswirtschaft 
a) bisher . . . ... , ... 
b) zukunftlg . . . . . . .. 

6 Banken und 
Versicherungsgewerbe 
a) bisher .. 
b) zukunftig . . . . . . . 

7, 8, 9 Verschiedene 
Dienstleistungen, Orga-
nisationen ohne Er-
werbscharakter und 
Private Haushalte, Ge-
bietskorperschaften und 
Sozialversicherung 1 
a) bisher ........ , .. 
b) zukunftig ........ . 
insgesamt (Abt. 0 bis 9) 
a) bisher . . . .... . 
b) zukunftig .... . 

dar. Abt. 1 bis 3, 5 und 6 
a) bisher ..... 
b) zukunftig . . . . . . . . 

')Stand: Februar 1959. 

ins- I-Unter--1----- ins-

1 

~~  g;~:~t 
gesamt I gruppe i Kla gesamt gl , h . bzw I sse e1c 

1 Zweig ! : Klasse 

7 
11 

14 ,

1 

6 
14 

i 
28 1 42 

~ 1 

3~ 1 

7 

9 I, 

2 
13 ' 

'1 

17 
1

, 

35 

77 
169 

1 

1 

48 1 

87 

2 

10 10 

4 

4 4 

6 5 

3 

31 

24 
1 

22 

1 

20 20 
40 30 

22 
22 

161 
164 

26 
21 

34 
146 

37 
34 

17 II 

34 

1 

! 

65 
1

: 

92 

20 
22 

130 
112 

15 
18 

3 
95 

23 
16 

9 
28 

45 
50 

382 
553 

265 
1 371 

263 
275 

1 

197 
196 

24 
69 

31 
22 

217 
266 

48 
26 

160 
259 

62 
72 

35 
47 

104 
241 

681 
1 002 

393 
433 

usw. Zugehörigkeit numerierte. Diese radikale Lösung durfte 
jedoch nicht zu empfehlen sein, denn damit würde man 
sich wesentlicher Vorteile der sonst üblichen systemati-
schen Nummerung begeben. Bisher jedenfalls sagt jede ein-
zelne Nummer etwas uber den Inhalt einer Position aus und ,, 
uber den Rahmen, m den sie gestellt ist. Nicht zuletzt wird es 
dadurch dem Benutzer erleichtert, ein bestimmtes systemati-
sches Fach aufzufinden. Es ware aber durchaus möglich, neben 
einer nach den li.blichen Grundsatzen konstruierten „Such- und 
Veroffentlichungsnummer" für jede Klasse eine dreistellige 
„Signier- und Aufbereitungsnummer" zu verwenden. Damit 
waren sicher manche Vereinfachungen und Ersparnisse zu er-
zielen. Für spezielle Systematiken, die durch Kürzung und Zu-
sammenfassung aus der Systematik der Wirtschaftszweige ab-
geleitet smd, kame u. U. sogar eine zweistellige „Signier- und 
Aufbereitungsnummer" m Betracht. Entsprechende Uberlegun-
gen haben ergeben, daß z.B. die W1rtschaftszweigsystematik 
der Berufszahlung wahrschemlich zweistell!g aufgebaut wer-
den kann. Bei der maschinellen Aufbereitung würden sich 
durch Einführung besonderer „ S1gmer- und Aufbereitungs-
nummern" kerne Schwiengke1ten ergeben; alle Arten Sortie-
nmgen, Add1t10nen und Umsetzungen auf die „Such- und 
Veroffentllchungsnummer" waren ohne weiteres möghch. 

Außerdem konnen die funfstelligen Nummern durch Ersatz 
zweier Ziffern durch emen Buchstaben für die Unterabteilun-
gen gekürzt werden, wenn die aufbereitenden Stellen mit al-
phabetischen Maschmen ausgerustet sind. 
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IV. Zuordnung der Institutionen zu den Positionen 
der Systematik und Bildung von Kombinations-

positionen 

Die nachfolgenden Austührungen gelten nur fur die zum 
Sektor „Unternehmen und freie Berufe" geh<i-
renden Institutionen (Abt. 0 bis 7 der Systematik der Wirt-
schattszweige). Wegen der andersartigen Stellung der Insti-
tutionen der i.lbrigen Sektoren im Wirtschaftskreislauf und 
der unterschiedlichen Organisationsformen lassen sich die 
Überlegungen, die für den erstgenannten Sektor angestellt 
worden sind, nicht ohne weiteres auf die librigen Sektoren 
übertragen. Die entsprechenden Uberlegungen für diese Sek-
toren werden voraussichtlich noch einige Zeit in Anspruch 
nehmen. 

1. Möglichkeiten der Zuordnung der Institutionen 

Bei der Erorterung dieser Frage soll von der Zuordnung 
der Institutionen zur kleinsten Positwn der Systematik, nam-
hch zur Klasse, ausgegangen werden. Bei der Zuordnung gabe 
es wenig oder gar keine Schwierigkeiten, wenn die erfaßten 
Institutionen jeweils nur eine Gruppe eng miteinander ver-
wandter Waren produzierten oder handelten bzw. nur eine 
Gruppe einander sehr ahnlicher Dienstleistungen hervor-
brachten. In diesem Fall ware die Produktionsbreite 
der zu einer Klasse zusammengefaßten Institutionen anna-
hernd die gleiche. Ergaben sich auch in der Produktions-
t i e 1 e keine wesentlichen Abweichungen, d. h. setzte die 
Verarbeitung, die HandelstatigkeJt usw. in den erfaßten Insti-
tutwnen auf ungefahr der gleichen Stufe ein, so ware - unter 
dem Blickwinkel der fur die Systematik der W1Itschafts-
zwe1ge maßgebenden Gliederungsmerkmale - die Homogem-
tat der Klassen gesichert und die Zuordnung der Institutionen 
unproblematisch. In Wirkllchkeit sind Jedoch bei den Unter-
nehmen und den örtlichen Ernheiten die Produkhonsbreite 
und -tiefe haufig recht unterschiedlich, d. h. es sind verschie-
dene wirtschaftliche Tatigkeiten in ihnen k o m bin i er tn). 
Die Bundespost z.B. übermittelt mcht nur Nachrichten, sondern 
bef<irdert auch Waren und Personen (Verkehr) und übt Bank-
tatigkeiten aus (Postscheck- und Postsparkassendienst). Bau-
unternehmen betreiben z. T. auch Baustoffhandel, Sclrnhfabri-
ken be5llzen z. T. eigene Vertriebsorgamsationen (Verkauf 
an letzte Verbraucher), Metzgereien haben z. T. auch Gast-
w1Itschaft usw. Neben Spezialgeschaften im Lebensmittel-
einzelhandel gibt es Geschafte mit Lebensmitteln aller Art, 
neben Unternehmen, die bestimmte elektrotechnische Erzeug-
msse herstellen, auch solche, die elektrotechnische Erzeug-
nisse aller Art produzieren, neben Spinnereien und Webe-
reien Spinnwebereien, neben Automobilfabriken mit eigener 
Motorenproduktion solche, die Motoren von anderen Unter-
nehmen beziehen usw. 

In vielen Stutistiken, vor allem m solchen mit relativ ein-
fachem Frageprogramm, wird sich nur der Schwerpunkt 
der wirtschaftlichen Tatigkeit der erfaßten Institutionen fest-
stellen lassen, nicht aber - oder jedenfalls nur sehr unzulang-
lich - etwa vorhandene Kombmat10nen von Tatigkeiten (das 
Problem, wodurch der Schwerpunkt bestimmt wird, soll hier 
außer Betracht bleiben). In diesen Fallen können die Institu-
tionen auch nur nach ihrem Schwerpunkt den Posit10nen der 
Systematik zugeordnet werden (die Frage, wie Unternehmen 
mit mehreren Tatigkeiten von annahernd gleichem Gewicht 
in dieser Hinsicht behandelt werden sollen, wird spater erör-
tert). Das hat zur Folge, daß hauhg Institutionen mit unter-
schiedlicher Produktionsbreite und -tiefe in emer Klasse zu-
sammengefaßt werden, daß also Klassen gebildet werden, die 
nicht homogen sind. Dieser Nachteil laßt sich vermeiden, wenn 
auf Grund eines eingehenden Frageprogramms oder andere1 
Anhaltspunkte Kombinationen von wirtschaftlichen Tahgkei-
ten m emer Institutwn erkannt werden konnen. Fur alle diese 
Falle sollte die Systematik die MoglichkeJt bieten, die k o m-
b i n i e r t e n lnstitut10nen g e t r e n n t von den entspre-

GJ Naheres hierzu siehe Fürst, G., und M1tarbe1ter: .,Unterneh-
men, fachliche Unternehmensteile und brtliche Emheiten als 

, Grund!Rge flir die statistische Darstellung wirtschaftlicher Tat-
bestande" m „Wirtschaft und Statistik", Heft 12/1957. s. 653 ft'. 

chenden „r einen" Institutionen nachzuweisen. Dabei sollte 
jedoch-wegen des Vergleichs mit den eingangs genannten 
Statistiken, bei denen nur eine Zuordnung der Institutionen 
nach dem Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit vorge-
nommen werden kann - der g e m e i n s a m e S c h w e r-
p unk t s i c h t b a r bleiben. 

2. Arten von Kombinationspositionen 

Zur befriedigenden Einordnung von Fallen, wie sie im vori-
gen Abschnitt beispielhaft erwahnt wurden, braucht man Posi-
llonen, die sich- ohne übergeordnete, durch Addition geschaf-
fene Zusammenfassungen zu sein - begrifflich über zwei oder 
mehr „reine" Positionen erstrecken, d. h . .,Kombinationsposi-
tionen". Es ist klar, daß bei der Bildung solcher Positionen ge-
wisse Grenzen einzuhalten sind. Eine starke Vermehrung der 
ohnelun schon zahlreichen Positionen würde die Systematik 
unubers1chtlich machen und außerdem erhebliche (vor allem 
nummerungs-)technische Schwierigkeiten verursachen. Man 
muß sich also auf Falle wirklich n a c h w e i s u n g s w ü r d i-
g er Kombinationen beschranken und sollte dabei das Krite-
rium der „Nachweisungswürdigkeit" sehr streng handhaben. 
Die Beschrankung auf die wichtigsten Kombinationen bedeu-
tet allerdings, daß mit emer Gruppierung von Institutionen 
nach der Systematik der Wirtschaftszweige allein k e in Bild 
davon gegeben werden kann, wo überall die einzelnen 
wirtschaftlichen Tahgkeilen vorkommen. Da man mcht in 
jeder Statistik intensiv genug fragen kann, um alle als 
nachweisungswurdig angesehenen Kombinationsfälle auch 
wirklich zu erkennen, sollte ein System von Kombinations-
posit10nen angestrebt werden, das je nach der Intensitat der 
Zahlung v a r i i er t werden kann. 

Bei den Vorschlagen zur Bildung von Kombinationspositio-
nen mlissen z w e i verschiedene A r t e n von Kombinationen 
berlicksichhgt werden. Es ist zu unterscheiden zwischen 

A. Kombinationspositionen, die Institutionen aufnehmen sol-
len, in denen verschiedene wirtschaftliche Tätigkeiten von 
ungefahr gleichem Gewicht vereinigt smd, bei denen also 
eme Zuordnung nach einer dieser Tatigkeiten 
(S c h w e r p unkt) a priori u n m ö g I i c h ist oder zu-
mmdest ziemlich sinnlos erscheint, und 

B. Kombmationspositionen zur Aufnahme von Institutionen, 
in denen eine wirtschaftliche Tatigkeit die anderen an Be-
deutung eindeutig i.lberragt, die also auch nach dem 
Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tatigkeit sinn-
v o 1 1 e I n g e o r d n e t werden können. 

Zum ersten Kombinationstyp g,ehören z.B. die Unterneh-
men der Allgemeinen Elektrotechnik, Geschafte mit Le-
bensmitteln verschiedener Art odier Versicherungsunterneh-
men, die Versicherungen aller Art durchfuhren. In solchen 
Fällen hat es wenig Smn, eine Insti tu t10n „ schwerpunktmaßig" 
einer der mehr oder weniger zahlreichen systematischen Posi-
tionen zuzuordnen, über deren Bereich sich ihre Tatigkeit er-
streckt, denn auch der wichtigste Teil des „Produktionspro-
gramms" bzw. Sortiments usw. wird meist im Verhaltnis zum 
Gesamtumfang der wirtschaftlichen Tätigkeit nur gering sein 
und deshalb keine „schwerpunktbilden:de Kraft" besitzen. 
Außerdem ma,g schon eme unwesent!Jche Veranderung des 
Produktionsprogramms genügen, um einen anderen „Schwer-
punkt" herbeizuführen, so daß die einmal getroffene Einord-
nung bald falsch werden kann. Die erwahnten Grün,de machen 
es zwmgend notwendig, besondere Posit10nen zur Aufnah·me 
dieser Kategorie von Kombmationen zu schalten. 

Diez weite Art von Kombmationspositionen soll alle i.lbri-
gen Fälle aufnehmen, d. h. alle Kombmahonen, bei denen 
eine T atigkeit eindeutig uherwiegt und bei denen es daher 
möglich und sinnvoll ist, die einzelnen Institutionen auch nach 
ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt einzuordnen. Als Bei-
spiele seien angefuhrt das Hochofenwerk mit Kokerei, das 
Hutgeschaft mit eigener Putzmachern1 und die Metzgerei mit 
Gastwirtschaft. 

Der entscheidende Unterschied zwischen den beiden Arten 
von Kombinationspositionen ist dann zu s,ehen, daß beim 
Fehlen von Positionen ftir den zweiten Typ ( .. Typ B") die ent-
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sprechenden Kombinationsfälle immer noch sinnvoll nach ih-
rem Schwerpunkt eingeordnet werden können; eine Syste-
matik jedoch, die keine Positionen der zuerst darg,estellten 
Art (,,Typ A") enthält, zwingt der Benutzer dazu, viele Insti-
tutionen nach Gesichtspunkten zu klassifizieren, die man zu-
mindest als wenig sinnvoll bezeichnen muß. Nur eine von den 
beiden Kategörien, zwischen denen selbstverständiich flie-
ßende Grenzen bestehelll, kann also als u n b e d i n g t e r • 
f o r de r 1 ich angesehen werden. Das bedeutet jedoch nicht, 
daß Kombinationspositionen de,s anderen Typs - allein schon 
wegen der wachsenden Homogenität der Einzelpositionen -
nicht ebenfalls s eh r e r w ü n s c h t wären. 

Wenn man sich darüber k1'ar ist, daß Positionen de,s Typs A 
unumgänglich nötig ·sind, sollte man sie auch zum festen 
B e s t an d der institutione•llen Systematik machen. Es muß 
jedoch gründlich überlegt werden, in welchem Umfang unid 
bis zu welcher Stufe der Systematik das zweckmaßig ist. Bei-
spielsweise durfte es kaum noch ratsam sein, Kombmations-
position en des Typs A auf der Unterabteilungs- oder gar Ab-
teilungsebene einzurichten (z.B. für die Kombinationen Berg-
bau mit Energiewirtschaft oder Energiewirtschaft mit Verkehr), 
denn sie würden es ausschließern, daß fur Unterabteilungen 
und Abteilung•en noch Summen gebildet werden können. Auf 
diese sehr wichtigen Summen wird man aber kaum verzich-
ten wollen. In solchen (und auch in einigen noch anders ge-
lagerten) Fällen sollen deshalb nur Kombinationspositionen 
des Typs B gebildet werden, auch wenn an sich solche des 
Typs A angemessen waren. 

3. Einbau von Kombinationspositionen in die Systematik 

Hat man bestimmte Kombinationen als nachweisungswürdig 
und nachweisungsfähig anerkannt (wann das der Fall ist, soll 
hier nicht I1aher erläutert werden), erhebt sich die Frage, wie 
die entsprechenden Kombinationspositionen nummerungstech-
nisch zu behandeln sind. Wenn man davon ausgeht, daß 
K o m b i n a t i o n, s p o s i t i o n e n d e s T y p s A zum ,.fe-
sten Bestand" der Systematik gehbren sollen, muß man sie 
auch f e s t in die 5stellige Systematik einhauen. So wird auch 
bei der Revision der Systematik verfahren. Alle zu berück-
sichtigenden Kombirnationspositionen des Typs A werden' als 
den übngen Posit10nen der Systematik vollig gleichwertig be-
handelt. 

Beim Embau von K o m b i n a t i o n s p o s i t i o n e n d e s 
Typs B mlissen andere Gesichtspunkte beachtet werden. 
Da es als sinnvoll und möglich anigesehen werd.en kann, d'Le 
entsprechenden Kombination.sfälle auch schwerpunktmaßig 
einzuordnen, sollte die Systematik so aufgebaut werden, daß 
diese Möglichkeit erhalten bleibt. Das ist vor allem deshalb 
sehr wichtig, weil nm auf diese Art die Vergleichbarkeit 
zwischen den Ergebll!issen verschiedener Zahlungen davon 
unabhängig gemacht werden kann, ob und in welchem Um-
fang bei den einzelnen Zahlungen Kombinationsfalle (des 
Typs B) erkannt, erfaßt und dargestellt werden konnten. Der 
Wunsch nach schwerpun:ktmäßiger Darstellung trotz Vorhan, 
denseins von Kombinationspositionen des Typs B läßt sich 
jedoch nicht ohne Schwierigkeiten verwirklichen, wie im fol-
genden arJ1 einem schematischen Beispiel gezeigt wird. 

Dieses Beispiel, das sich auf das Bauhauptgewerbe bezieht, 
vereinfacht bewußt und weicht deshalb von der geplanten 
Systematik der Wirtschaftszweige ab. Unterschieden werden 
nur Hoch- und Tiefbau; die Kombirnat10n (des Typs A) zwi-
schen Hochbau und Tiefbau und die übngen Sparten des Bau-
hauptgewerbes werden vernachlässig,t. -- Es ist bekannt, daß 
der Hoch- und Tiefbau häufig mit Baustoffhe•rstellung, Bau-
stoffhandel oder/und mit Zm1merei verbunden ist. Für solche 
Kombinationen mlissen Positionen des Typs B eingerichtet 
werden. Das kürzeste Verfahren., den Bereich Hoch- und Tief-
bau systematisch unter Berücksichtigung der erwahnten Kom-
binationsmöglichkeiten darzust'ellen, wurde etwa zu folgen-
dem Ergebms fuhren: 

300 H o c h- u n d T i e f b a u 
3000 Hochbau 
3001 Tiefbau 
3007 Hoch- und Tiefbau mit Baustoffherstellung 
3008 Hoch- und Tiefbau m,t Baustofl'handel 
3009 Hoch- und Tiefbau mit Zimmere1. 

Diese Gliederung ist jedoch aus mehreren Gründen unbe-
friedigenid: 
a) Man kann n'icht erkennen, bei wieviel Unternehmen der 

Schwerpunkt im Hochbau und bei wie vielen er im Tiefbau 
liegt, weil beide Arten in den Kombinationspositionen 
3007 bis 3009 zusemmengefaßt vorkommen. 

b) Aus dem gleichen Grunde ist nicht ersichtlich, wie häufig 
die einzelnen Kombinationen beim Hochbau und beim Tief-
bau vorkommen. 

c) Die Kombinationspositionen 3007 bis 3009 erfassen nicht 
alle Fälle, in denen entsprechende Kombinationen auftre-
ten. Beispiel: Ein Unternehmen des Hochbaus, das Baustoffe 
herstellt, aber auch mit eingekauften Baustoffen handelt, 
kann nur entweder zu 3007 oder 3008 gerechnet werden. 
Eine der beiden Kombinationen wird also zwangslaufig um 
einen Fall zu gering ausgewiesen. 

Diese Mangel, die im ubngen auch dem Systematischen 
Verzeichnis der Arbeitsstatten (Ausgabe 1950) in einigen Fal-
len anhaften, konnten vollstandig nur beseitigt werden, wenn 
die Systematik erheblich ausgeweitet würde. Durch den not-
wendigen Einbau von „Mehrfachkombinationen" (z.B. Hoch-
bau mit Baustoffherstellung und -handel) und dadurch, daß 
alle Kombinationsarten bei beiden Zweigen erscheinen mus-
sen, würde die Zahl der nötigen Posit10nen von 5 auf 16 wach-
sen. Es braucht nicht naher begrimdet zu werden, daß eine 
derartige Ausweitung kaum gerechtfertigt werden kann. Man 
muß also nach emem tragbaren Kompromiß suchen, der die 
grobsten Mangel vermeidet, ohne dabei die Systematik zu 
stark auszudehnen. Ein derartiger Kompromiß ist in folgen-
dem Verfahren zu sehen: 

1. Kombinationspositionen des Typs B werden n i c h t als 
feste Bestandteile in die Systematik aufgenommen; die 
Systematik besteht also zunachst einmal lediglich aus „rei-
nen" Positionen und aus Kombinationspositionen des 
Typs A. 

2. Der Systematik wird jedoch überall dort, wo nachweisungs-
wurdige Kombinationen vermutet werden können, em Zu-
satz s c h 1 i.r s s e 1 beigefugt. Dieser Schlüssel kann für 
eine Klasse, für eine Untergruppe oder auch für eine syste-
matische Position hbherer Ordnung gelten. Er enthält außer 
der Null, die den „reinen" Fall kennzeichnen soll, bis zu 
nenn Ziffern, von denen jede für einen bestimmten Kombi-
nationstyp steht. Damit kann man bei drei zusatzlichen Tä-
tigkeiten jeweils alle mbglichen Einfach- und Mehrfach-
kombinationen numerieren; es dürfte wohl kaum Fälle ge-
ben, wo diese Moglichkeit nicht ausreicht. 

In dem oben dargestellten Beispiel würde der Zusatzschlüs-
sel folgendermaßen aussehen: 

Zusatzschlussel für Hoch- oder/ und Tiefbau 
(Kombmationen mit Baustoffherstellung oder / und Baustoffhandel 

oder / und Zimmerei) 
O nicht kombmiert 
1 kombmiert (nur) mit Baustoffherstellung 
2 kombm1ert (nur) mit Baustofl:'handel 
3 kombm1ert (nur) mit Zimmerei 
4 kombmiert (nur) mit Baustoffherstellung und -handel 
5 kombmiert (nur) mit Baustoffherstellung und Zimmerei 
6 kombm1ert (nur) mit Baustoffhandel und Zimmerei 
7 kombimert mit Baustoffherstellung und -handel und Zimmerei 

Um die Zahl der aufzubereitenden Positionen so gering wie 
mbglich zu halten, würde es sich empfehlen, bei der Anwen-
dung aieses Schlüssels gewisse V a r i a t i o n s m ö g 1 i c h-
k e i t e n auszunutzen. So könnte es etwa als ausreichend an-
gesehen werden, wenn die Kombmation mit Zimmerei sowohl 
für den Hochbau wie fur den Tiefbau gegeben würde, die 
Kombinat10nen mit Baustoffherstellung und -handel jedoch 
nur fur den Hoch- und Tiefbau insgesamt. Ein Teil der Kombi-
nat10nen brauchte also ggf. nur auf höherer Ebene zu erschei-
nen, wodurch die Zahl der nachzuweisenden Positionen natür-
lich wesentlich geringer wurde. Das vorgeschlagene Verfah-
ren erlaubt auch ehe bereits oben als erwünscht bezeichnete 
Modifikat10n des Systems der Kombinat10nspositionen von 
emer Zahlung zur anderen. Beispielsweise könnte bei emer 
besonders grundlichen Erhebung im Bauhauptgewerbe der 

64 -



dargestellte Zusatzschlüssel voll zum Zuge kommen (u. U. 
noch um weitere Möglichkeiten - z. B. Kombination mit 
Bautischlerei - ergänzt). Bei Zählungen, drn weniger gründ-
lich sind und deshalb geringere Möglichkeiten zum Erkennen 
von Kombinationen bieten, kann der Schlüssel in entspre-
chend vereinfachter Form angewandt werden. Nimmt man 
etwa an, es sollten nur die Fälle nachgewiesen werden, in 
denen Hoch- oder/und Tiefbau mit Zimmerei kombiniert ist, 
brauchten nur die-O (keine Kombmation) und die 3 (kombi-
niert mit Zimmerei) verwendet werden. 

Die Konstruktion von Zusatzschlusseln zum Nachweis von 
Kombinationen des Typs B ist eme Arbeit, die nicht kurz-
fristig durchgeführt werden kann, denn es ist vorher sehr 
gründlich zu untersuchen, welche Kombinationsfalle dieser 
Art nachweisungswurdig und -fähig sind. Dazu müssen neben 
den vorhandenen Statistiken (Industriestatistik, Bilanzsta-
tistik usw.) u. a. auch die Ergebmsse der geplanten Sonder-
zahlungen - wie z.B. der Handels- und Gaststattenzahlung 
- herangezogen werden'). Nur so läßt es sich vermeiden, 
daß wichtige Kombinationen übersehen und unwichtige her-
ausgestellt werden. Ergänzend sei noch bemerkt, daß die ver-
schiedenen Zusatzschlilssel nicht völlig unabhängig vonein-
ander gebildet werden können, und zwar weil sie auch „G e-
g e n k o m bin a t i o n e n" berücksichtigen milssen, d. h. 
Positionen mit den gleichen Kombinationsteilen, Jedoch mit 
anderem Schwerpunkt. Richtet man z. B. eine Position für die 
mit eigenem Einzelhandel verbundene Herstellung von Ober-
bekleidung ein, ist wahrscheinlich auch der Nachweis des um-
gekehrten Falles (d. h. des Oberbekleidungseinzelhandels mit 
eigener Fabrikation) erwimscht, um die Mischung von Fabn-
kation 1.md Einzelhandel mit Oberbekleidung vollstandig dar-
stellen zu können. Dabei ist es selbstverständlich nicht ndtig, 
daß Kombination und Gegenkombination vollig spiegelbild-
lich konstruiert werden. Bei den einzelnen Klassen des Ober-
bekleidungseinzelhandels dürfte der Zusatz „mit eigener Fabri-
kation" gemigen und bei den Klassen der Oberbekleidungsher-
stellung der Hmweis „mit eigenem Einzelhandel", d. h. es er-
ubrigt sich, daß der jeweils „schwächere" Teil der Kombina-
tionen ebenfalls voll nach Klassen untergliedert wird. Ganz 
allgemein sei m diesem Zusammenhang noch erwahnt, daß 
bei der Bildung von Kombinationspositionen die zu s ätz-
1 i c h e n Tatigkeiten in der Regel wohl nicht i n t i e f e-
r er G 1 i e der u n g berucksichtigt werden sollten als die 
schwer p unkt b i 1 den de Tätigkeit; häufiger dürfte das 
Umgekehrte der Fall sein. · 

V. Vergleichbarkeit der Systematik der Wirtschafts-
zweige mit dem Systematischen Verzeichnis der 

Arbeitsstätten (Ausgabe 1950) 

Zwischen der revidierten Systematik der Wirtschaftszweige 
und der bisherigen Arbeitsstättensystematik schemen auf den 
ersten Blick größere Unterschiede zu bestehen als in Wirkl!ch-
keit vorhanden smd. Das liegt in erster Linie daran, daß jetzt 
- nach der Einführung von Unterabteilungen - em fünf-
s t e 11 i g es Nummernsystem verwendet wird; der 
verfeinerte Aufbau vor allem auf den mittleren Stufen bedeu-
tet selbstverständlich eine Verminderung der unmittelbaren 
optischen Vergleichbarkeit zwischen den Systematiken. Eine 
nähere Prüfung zeigt jedoch, daß die Unterschiede gering-
f ugiger smd bzw. daß 5ie haufig leichter uberbrückt werden 

7) Zur Arbe1tsstattenzahlung wird deshalb noch kein vol!standig 
ausgebautes und endgliltiges System von Zusatzschlüsseln vorlie-
gen. Darauf kann jedoch auch verzichtet werden, denn die Frage-
stellung dieser allgememen Erhebung wird ohnehin nicht allzu 
viele Kombmationsfälle mit genügender Sicherheit und Vollstan-
digkeit erkennen lassen. so daß e1mge wenige kurze Schlüssel aus-
reichen werden. Inwieweit dabei auf die 1950 benicksichtigten Kom-
bmat10nsfalle zurückgegriffen werden kann, ist noch zu erdrtern. 
Ein Blick auf die Ergeblllsse der Arbeitsstattenzahlung 1950 zeigt, 
daß einige damals eingeführte Kombinationsklassen als überflüssig 
angesehen werden konnen. Andererseits sollten neue Positionen 
dort emgeführt werden, wo sich ihr Fehlen nachteilig bemerkbar 
gemacht hat, wie z. B im Bereich der Grundstoffindustrie. 

können, als es auf den ersten Blick erscheinen mag. Im großen 
und ganzen entsprechen den Abteilungen der alten Systematik 
die Abteilungen oder jeweils einige Unterabteilungen der 
neuen Systematik, während umgekehrt die Unterabteilungen 
der revidierten Systematik aus den Gruppen der Arbeitsstät-
tensystematik gebildet werden können; entsprechende Mög-
lichkeiten des „Umsteigens" (das durch geeignete Schlüssel 
er'.eichtert werden soll) bestehen auch auf den unteren Stufen 
der Systematik. 

Es mussen allerdings verschiedene Ausnahmen beachtet 
werden, die den vollstandigen Umbau von einer Systematik 
auf die andere erschweren bzw. verhindern. Diese Ausnahmen 
folgen aus eimgen grundsätzlichen Neuerungen, deren Not-
wendigkeit oben begrundet wurde. Zunachst einmal handelt 
es sich um die abweichende Behandlung der K o m b' in a -
t i o n s p o s i t i o n e n (Positionen des Typs B sind in der 
revidierten Systematik unmittelbar überhaupt nicht mehr 
enthalten, umgekehrt umfaßt sie aber mehr Positionen des 
Typs A) und um den Fortfall der besonderen Positionen für 
drtlich getrennte Verw a 1 tun g s- und Hilf s betriebe, 
sowie z.B. für Institutionen des Außenhand e 1 s. Außer-
dem werden Vergleiche durch die veranderte Behandlung des 
gesamten Komplexes der D i e n s t l e i s tu 11 g e n (Einflih-
rung der Sektorengliederung, Umstellung von Dienstlei-
stungszweigen im Sektor „Unternehmen und freie Berufe") 
erschwert. Sch'.ießlich sollen einige Klassen, die sich als un-
ndtig erwiesen haben, fortfallen, und andere einen etwas 
anderen Inl1ctlt beko,nmen. 

Die Vergleichsstörungen wiegen nicht alle gleich schwer. 
Zum Beispiel wirkt sich der Fortfall der „örtlich getrennten 
Verwaltungs- und Hilfsbetriebe", wie ein Blick auf die Ergeb-
msse der Arbeitsstättenzählung 1950 zeigt, kaum (und im 
ubrigen auch nur bei der Darstellung nach örtlichen Einheiten) 
aus, wahrend der Verzicht auf den Sondernachweis des Ein-
und/oder Ausfuhrhandels die Vergleichbarkeit unterglieder-
ter Zahlen für den Großhandel ernsthafter in Frage stellt. 
Drnser Nachteil kann jedoch durch die geplante Einfüh-
rung weiterer institutioneller Gliederungen behoben wer-
den. Die auf die Scktorengl!ederung zurilckgehenden An-
derungen im Dienstleistungsbereich lassen sich im Prinzip 
vollstandig eliminieren, allerdings nur durch Zurückgehen 
auf die alte Systematik, da die Sektorengliederung, die jetzt 
zu einer weiteren Aufteilung führt, fruher nicht berücksichtigt 
worden ist. Der Vergleich wird uberhaupt in dieser Richtung 
eher möglich sein als in der umgekehrten, d. h. es wird leich-
ter sein, Ergebnisse z u k ü n f t i g e r S t a t i s t i k e n zu-
satzlich nach der a I t e n Systematik zu gliedern als 
Ergebnisse früh e r e r S t a t ist i k e n nachträglich n a c h 
de r n e u e n. Die revidierte Systematik enthält nämlich 
viele Klassen, die durch Aufteilung von Klassen der Arbeits-
stattensystematik gebildet worden sind. Deshalb können die 
Ergebnisse früherer Erhebungen vielfach nicht nach den Klas-
sen der neuen Systematik dargestellt werden; dagegen ist es 
grundsätzlich wohl möglich, die Klas5en der alten Systematik 
durch entsprechende Zusammenfassungen von Positionen der 
revidierten Systematik zu rekonstruieren. 

Die geringsten Schwierigkeiten werden sich einem Ver-
gleich dann entgegenstellen, wenn die nach den verschiede-
nen Systematiken aufbereiteten Ergebnisse sämtlich nach 
Klassen gegliedert sind. Schwieriger ist es, wenn Tatbestande 
vergleichbar gemacht werden sollen, für die Angaben nur in 
gröberen Zusammenfassungen (z. B. nach Abteilungen, Unter-
abteilungen usw.) vorliegen, denn zum Umsteigen braucht 
man in erster Linie bestimmte Klassen. Diese Schwierigkeiten 
könnten weitgehend behoben werden, wenn man bei der Auf-
bereitung nach Untergruppen, Gruppen, Unterabteilungen und 
Abteilungen wahrend der Ubergangszeit zusätzlich die jetzt 
abweichend von der alten Systematik emgeordneten jeweils 
kleineren Positionen mit berücksichtigte. Die Zahl dieser 
„Zusatzpositionen" 1st, wenn man sich auf die ins Gewicht 
fallenden beschrankt, nicht sehr groß. 

Dr. Hildegard Barteis/ Dr. Hans Spilker 
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Der Wohnungsbedarf aus der Sicht der Haushalte 
Erste vorläufige Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik 1957 

Im Rahmen der durch Bundesgesetz angeordneten Woh-
nungsstatistik 1956/57 ist erstmals in der amtlichen Statistik 
der Bundesrepublik versucht worden, die Zusammenhänge 
zwischen Wohnungswünschen, Wohnungsbedarf, gegenwärti-
ger Unterbringung und angestrebten Wohnformen zu klären. 
Da sich derartige Feststellungen nur durch persönliche Be-
fragung treffen lassen, wurde in den Monaten April und 
Mai 1957 1 vH aller Haushalte durch eigens hierzu ausge-
bildete Interviewer in ihren Wohnungen aufgesucht. Auch 
die in sogenannten Anstalten - Lagern, Massenunterkünf-
ten usw. - lebenden Personen wurden entsprechend berück-
sichtigt. Bei der Auswahl der Haushalte wurde nach einem 
Zufallsprinzip aus dem bereits im September 1956 gewon-
nenen Anschriftenmaterial der 10 vH-Repräsentativerhe-
bung zur Wohnungsstahstik jeder zehnte Haushalt bzw. jede 
zehnte in Anstalten lebende Person ausgewahlt. Dadurch 
ergab sich ein repräsentativer Querschnitt der gesamtE:n Be-
völkerung der Bundesrepublik und West-Berlins. Die Zahl 
der Erhebungsfälle der 1 vH-Interviewerhebung war mit rd. 
168 000 Haushalten im Vergleich zu allen bishengen Umfra-
gen auf diesem Gebiet sehr hoch. Der Umfang der Stichprobe 
läßt daher eine ganze Reihe von Untersuchungen zu, die bei 
geringerem Umfang der Erhebung nicht hätten durchgeführt 
werden können. 

Die Befragung selbst erfolgte an Hand eines festumrissenen 
Erhebungsbogens in der Wohnung der ausgewählten Haus-
halte. Die Feststellungen erstreckten sich zunächst auf die 
Zusammensetzung und die Wohnverhaltnisse des Haushalts 
sowie auf die Frage, ob der betreffende Haushalt beabsich-
tigte, seine Wohnung zu wechseln. Wurde dies bejaht, so 
wurde im weiteren Verlauf des Interviews ermittelt, ob es 
sich hierbei lediglich um einen Wunsch handelte oder ob 
man auch etwas unternommen hatte, um zu einer anderen 
Unterkunft zu gelangen, und dadurch seinen Bedarf sicht-
bar gemacht hatte. Aus der Gegemiberstellung der Wunsche 
der Haushalte und der tatsachlich eingeleiteten Maßnahmen 
ergeben sich wichtige Hinweise auf Umfang und Art des 
Wohnungsbedarfs. 

An die Gliederung, des Tabellenprogramms wur,den zum 
Teil recht differenzierte Anforderungen gestellt. Im Rahmen 
einer Stichprobe mit einem Auswahlsatz von 1 vH waren sie 
nicht ganz ei11fach und oft gar nicht zu erfüllen, denn es ergibt 
sich durch sehr weitgehende Differenzierungen leicht eine so 
geringe Besetzung der einzelnen Tabellenfelder, daß detail-
lierte Feststellungen nicht mehr mit Sicherheit getroffen wer-
den können. Der errechenbare „Zufallsfehler" ist bereits bei 
einem Tabellenfeld, das in der Stichprobe lediglich mit 100 
Fallen (in den hochgerechneten Tabellen 10 000 Fallen) be-
setzt ist, verhaltnismäßig hoch und gestattet nur noch aus-
zusagen, daß die wahre Besetzung des betreffenden Tabellen-
feldes innerhalb recht erheblicher Schwankungsbreiten liegt. 
Man muß ferner berücksichtigen, daß dieser Zufallsfehler 
durch die sogenannten „systematischen Fehler" erhöht wird, 
die sich auf Grund der technischen und menschlichen Unzu-
langlichkeiten des Erhebungs- und Aufbereitungsablaufs er-
geben können. Da sich bei der Aufbereitung einer Stichprobe, 
die gegenüber Lisherigen Untersuchungen Neuland betritt, 
zwar vorweg eine „Arbeitshypothese" in Form eines Tabel-
lenprogramms entwickeln läßt, die Bedeutung eines bestimm-
ten Sachverhaltes aber erst bei der Aufbereitung erkannt 
werden kann, war die Bearbeitung des Erhebungsmaterials 
bis zu einem gewissen Grade nur stufenweise moglich. Erst 
auf Grund der Besetzung der einen Tabelle vermochte man 
zu entscheiden, wie die nachste aussehen konnte. 

Die erstmalige Aufbereitung einer derartigen Erhebung 
stellte nicht nur erhebliche Anforderungen an die Qualitat 
der Bearbeitung, sondern mußte auch in ihrem technischen 
Ablauf verhaltnismaßig langsam vonstatten gehen. Man kann 
nun aber nicht sagen, daß angesichts des erforderlichen Zeit-

aufwandes auch eine Totalerhebung (ohne die für eine detail-
lierte Auswertung der Stichprobe hinderlichen Zufallsfehler) 
moglich gewesen ware. Die Zusammenhänge zwischen gegen-
wa.rtiger und künftiger Unterbringung, Einkommen und Miet-
zahlungsbereitschaft lassen sich nun einmal nur im Interview 
ermitteln. Die Vorzuge des Stichprobenverfahrens liegen 
hier nicht ohne weiteres in der wegen des geringeren Um-
fangs schnelleren Abwicklung des gesamten Vorhabens·, son-
dern darin, daß man mit Hilfe des Interviews an Probleme 
herankommen kann, die anders nicht zu klären sind. 

Um die Größenordnungen leichter erkennen zu Jassen, ist 
die Stichprobe auf das volle Ergebms hochgerechnet worden. 
Dabei wurde - soweit irgend mogllch - auf den Nachweis 
von Tabellenfeldern verzichtet, die hochgerechnet weniger 
als 10 000 Falle umfassen würden. Treten dennoch kleinere 
Zahlen auf, sind sie in Klammern gesetzt, um auf ihre geringe 
Zuverlassigkeit hinzuweisen. Die textliche Darstellung ist auf 
die wichtigsten Zusammenhange beschränkt. Alle Tabellen 
liegen sowohl für „vVohnungswunsche" als auch für den 
,.Bedarf" der Haushalte vor. 

Wohnungswünsche und Wohnungsbedarf 
Die Feststellungen, die in den Monaten April und Mai 1957 

bei 1 vH aller Haushalte Jeweils in einem etwa halbstündigen 
lnlerview getroffen wurden, lassen erkennen, daß damals 
rd. 3,26 Mill. Haushalte und Haushaltsteile mit ihrer Unter-
kunft unzufrieden waren und eine andere Wohnung wünsch-
ten. Diese Zahl umfaßt sowohl Ern- und Mehrpersonenhaus-
halte, die bereits in normalen Wohnungen als Wohnungs-
inhaber untergebracht sind, als auch Parteien, die noch m 
Untermiete, in Notwohnungen oder Lagern leben, kurz, noch 
nicht über eine eigene abgeschlossene Wohnung mit eigener 
Kliche oder Kochnische in einem normalen Wohngebäude 
verfugen. Sie mag zunächst recht hoch erscheinen. Es handelt 
sich aber auch nur um die geaußerten W li n s c h e. Sie gehen 
vom Wohnen im eigenen Haus über die Mietwohnung bis 
zur Unterbringung in einem Altersheim oder einem anderen 
möblierten Zimmer. Die Wünsche werden jedoch am Woh-
nunigsmarkt im wertesten Sinne1) ·dies Wo,rtes stets nrur insofern 
wirksam, als die betreffenden Haushalte auch etwas zur 
Realisierung ihres Vorhabens unternehmen. Nach den An-
gaben, die von den Befragten den Interviewern gemacht 
wurden, hatten rd. 2,05 Mill. Haushalte bereits konkrete 
Schritte unternommen, um ihre Absicht zu verwirklichen. 
Dieser „B e darf" konnte auf die verschiedenste Art und 
Vveise sichtbar gemacht werden. Vormerkung beim Woh· 
nungsamt, Verhandlungen mit einem Wohnungs- oder Bau-
unternehmen, Kauf eines Bauplatzes, Abschluß eines Bau-
sparvertrages, Aufgabe einer Anzeige, Nachfrage bei einer 
Wohnungsvermittlung und dergleichen waren als Indiz dafür 
zu werten, daß der betreffende Haushalt in irgendeiner Form 
als Nachfrager nach „Wohnungsnutzung" auftrat und das 
Marktgeschehen mit beeinflußte. Hierbei wurde von der 
Mietzahlungsbereitschaft und den Einkommensverhältnissen 
grundsätzlich abgesehen, um jedes subj~ktive Ermessen bei 
der Bearbeitung des Erhebungsmaterials auszuschalten. Bei 
Zuweisung einer Wohnung ist oftmals die tatsachliche Miet-
zahlungsbereitschaft hoher als die zunächst geäußerte; in 
bestimmten Fallen können schließhch auch Mietbeihilfen 
durch Dritte übernommen werden, wenn das eigene Einkom-
men nicht ausreicht. 

Für Mitte 1957 wird man daher die von den Haushalten -
und in bestimmten Fällen von Haushaltsangehörigen - aus-
geubte Nachfrage nach Wohnungen und damit den indivi-
duellen Wohnungsbedarf einschließlich der sogenannten 
,,Wechslerfalle" von Haushalten, die bereits eine Normal-
wohnung haben und sich lediglich verandern möchten, auf 
rd. 2 Mill. Wohnungen beziffern müssen. 

') Hierunter ist die Gesamtheit aller regionalen und sachlichen 
Teilmärkte mit ihren untersC'hiedlichen Verhältmssen verstanden. 
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· Umfang und Richtung des Bedarfs 

Die Tabelle 1 vermittelt zunachst einen Gesamtüberblick 
über den Umfang der Wohnungswünsche und den manife-
stierten Wohnungsbedarf sowohl für das Bundesgebiet als 
auch fur die Gemeindegrößenklassen. Ern Vergleich der Woh-
nungswünsche und des Wohnungsbedarfs laßt erkennen, daß 
sich die Wünsche je nach dem angestrebten Wohnverhaltnis 
in unterschiedlichem Maße zum Bedarf reduzieren. Am wenig-
sten gefestigt waren die Vorstellungen bei denen, die eine 
Mietwohnung haben wollten; hier hatten nur 58 vH bereits 
etwas unternommen. Am emgehendsten hatten sich mit dem 
P1oblem jene befaßt, die ein eigenes Haus oder eine Eigen-
tumswohnung zu beziehen gedachten, denn bei Ihnen waren 
83 bzw. 71 vH tatig geworden, um ihren Wunsch e~fullt zu 
si:hen.,_l)amit verschiebt sich die Strukur des Wohl}i;tJJ.gsbe-
darfs zum Teil recht erheblich gegenüber den zunachst ge-
ctußerten Wunschbildern; das Streben nach Eigentum in Form 
de5 Eigenheims oder des Wohnungseigentums tritt jeden-

\ 1 falls unter den Bedarfsfallen sehr viel starker als unter den 
Wunschbildern hervoL 

Von den 2.05 MilL Haushalten und Haushaltsteilen mil 
Wohnungsbedarf wollten leben 

1,47 MllL als Hauptmieter emer Mietwohnung, 
0,53 MilL als Eigentümer der vVohnung oder des Gebaudes 

und 
0,05 Mill. als Untermieter oder m einem Altersheim. 

Damit entfallen vom Bedarf der Haushalte rd. 72 vH auf 
Mietwohnungen und etwa 26 vH auf die Wohnung im eigenen 
Haus bzw. die Eigentumswohnung. Das Wohnungseigentum 
hatte allerdings um die Mitte 1957 verhaltnismaßlg wenig 
Anklang gefunden, denn von den „Bedarfstragern" hatten 
nur etwa 46 000 oder 2 vH em derartiges Wohnverhaltnis 
ins Auge gefaßt. 

starker als in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwoh-
nern. 

In den bisherigen Ausführungen war die rechtliche Form 
der Wohnungsnutzung - ob Eigentum oder Miete - be-
sprochen worden. Für eine ganze Reihe wohnungs- und 
sozialpolitischer Maßnahmen ist dagegen die Frage nach der 
Wohnform entscheidend, das heißt also, in Gebauden welcher 
Art die Wohnungen kunftig liegen sollen. Wer ein eigenes 
Haus errichtet, kann ein Ern- oder Zweifamilienhaus nur für 
sich und seine Angehangen bauen oder ein großeres Miet-
haus errichten, m dem er eine Wohnung selbst zu beziehen 
denkt. Wer die Mietwohnung vorzieht, wird sich überlegen, 
ob seine künftige Wohnung in einem großen Wohnblock 
oder in einem kleinen Gebaude mit nur einer oder zwei 
\Vohnungen liegen soll. 

Geht man von der Gebäudeart aus, so sollten 987 000 Woh-
nungen m Ein- und Zweifamillenhausern und 741 000 Woh-
nungen m Mehrfamilienhausern liegen. Rund 320 000 Haus-
halte hatten sich weder fur die eine noch für die andere 
·w ohnform ausgesprochen. Tabelle 3 laßt deutlich die Ab-
stufungen von Gemeindegroßenklasse zu Gemeindegrößen-
klasse erkennen. In den kleinen Gemeinden wollen mmde-
stens 70 vH der Haushalte mit Wohnungsbedarf kunftig in 
einem Ein- oder Zweifamilienhaus leben, in den Großstadten 
über 100 000 Einwohner immerhin noch 31 vH. Das Wohnen 
im Ein- oder Zweifamiltenhaus - unabhangig von der Frage, 
ob als Eigentümer oder zur Miete - ist in den Vorstellungen 
der Bevolkerung starker verankert, als vielfach angenomm2n 
wird; im Bundesdurchschnitt hatten sich immerhin 48,2 vH der 
Haushalte mit Wohnungsbedarf eindeutig hierfür ausgespro-
chen. 

Schaltet man einmal die ktinflige Unterbringung m einem 
Wohnheim, m emer Anstalt oder als Untermieter aus, so 
ergibt sich fur das Bundesgebiet etwu folgendes Bild: 

Tabelle 2: Die Haushalte mit Wohnungsbedarf!) 
nach der angestrebten Unterbringung im Bundesgebiet 

(ohne Saarland und Berlin [West]) 
Hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung 

der Wohnungsstat1strk 1956 157 

Angestrebtes 
Wohnverhaltnis 

Eigenturner der Wohnung 1 
Eigentumer des Gebaudes 
Hauptmieter . . . . . . 

Zusammen .. " 1 

Von den \X'ohnungen sollen hegen in einem 
-- E1n:O-def 
Zweifamilien-

haus --cooo vH 

' 26,7 58,2 
438,8 90,8 
521,2 35,5 
986,7 

! 

49,4 

' 

Mehrfami!ien~---N-ormalgebaude 
haus ohne nahere 

1 Angabe 
1 000-- - vH -

1 

5,9 2) \ 13,3') 29,0 12,8 
16,72) 3,4 28,0 ' 5,8 

708,8 48,3 237,6 16,2 
738,8 37,0 271,5 1 13,6 

Sowohl Umfang als auch Richtung der W ohnungswtinsche 
und des Wohnungsbedarfs weisen von Gemeindegroßenklasse 
zu Gememdegroßenklasse betrachtliche Unterschiede auf. Sie 
sind teils durch die ortlichen Verhaltmsse, teils durch die 
vorwaltenden Anschauungen und Lebensweisen bestimmt 
Die hochsten Zahlen an Bedarfsfallen finden sich in den klei-
nen Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern, und vor 
allem m den Großstadten uber 100 000 Einwohner; was 
das relativ bedeutet, kann leider erst nach Vorliegen weiterer 
Tabellen berechnet werden. Auf dem flachen Land spielt das 
S1reben nach Eigentum - hier m Form des Einfamilienhau-
ses - eine wesentliche Rolle. In den Großstadten wud die 
Nutzung zur Miete bevorzugt. In den klemen Gememclen 
sollen 48 vH der Nachfrage durch den Bau eines Eigenheims, 
lll den Großstadten 82 vH durch den Bezug einer Mietwoh-
nung gedeckt werden. Für die Großstadte smd daher auch 
die Unterschiede zwischen Wünschen und Bedarf sehr viel 

1) Ganze Haushalte und Teilhaushalte, soweit eigene Normalwohnung ange~ 
strebt wird, ohne Hauptmieter in einem Wohnheim.~ 2) Zahlen unsicher infolge 
des Umfangs der Stichprobe (1 vHl-

Tabelle 1: Die Haushalte mit Wohnungswlinschen bzw. Wolmungsbedarfl) nach dem angestrebten Wohnverhctltms 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

nach Gememdegroßenklassen 
Hochgerecl1nete Ergebrnsse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Haushalte und Haushaltsteile 

Angestrebtes Wohnverhaltnis insgesamt 

1 

- --- ---davon in Gemeinden mit ... Einwohnern -- -- --
~ ~ :- 2 000 - -5 000 10 000- 20 000 50 000 , 100 000 I 500 000-~~iJ ' bis unter his unter bis unter bis unter bis unter1 b\s unter und 

5 000 10 000 20 000 50 000 100 000 1 500 000 i mehr - -- - -- ------ vH ---- - -- --- -

~T ohnungswunsche 
Eigenturner der Wohnung oder des Gebaudes 

.1 

649,1 i, 19,9 38,5 1 
32,6 25,3 21,8 15,6 14,2 11,5 11,9 

Hauptmieter . 2 550,l 78,1 59,3 64,2 72,3 75,8 82,4 
' 

84,7 86,8 86,3 
Unterrnieter oder Anstaltsunterbringung ...... 46,8 1,,J 1,5 1,9 1,7 1,6 1,3 0,7 1,3 1,4 
Ohne nahere Angabe 20,3 O,b' 0,7 1,3 0,7 0,8 0,7 0,4 0,4 0,4 

Insgesamt ... j 3 266,3 1 100 100 100 100 100 100 100 100 100 ..... 100 15,0 8,5 7,6 7,6 10,5 7,.J 20,5 : 22,9 

Wohnungsbedarf 
Eigenturner der Wohnung oder des Gebaudes ... 

.1 
529,4 25,8 48,1 39,4 31,1 26,0 20,1 18.9 14,9 16,3 

Hauptmieter ....... 1 471,3 71,9 49,6 57,8 66,4 71,7 77,9 79,9 82,9 81,l 
Untermieter oder Anstaltsunterbringung -· ..... 46,8 2,3 2,3 2,8 2,5 2,J 2,0 1,2 2,2 2,6 

Insgesamt ·I 2 047,5 100 100 100 100 100 100 100 100 100 .... . " ..... 100 15,7 9,4 8.3 8,5 10,9 7,3 19,6 i 20,3 

') Ganze Haushalte und Teilhaushalte. 

- 67 -



Man kann daraus schließen, daß von den privaten Haus-
halten um die Jahresmitte 1957 rd. 439 000 Ein- oder Zwei-
familienhäuser geplant waren. Da neben der Eigentümer-
wohnung in derartigen Gebauden meist auch noch eine so-
genannte „Einliegerwohnung" entweder für Verwandte oder 
zur Vermietung an Dritte vorgesehen wird, durfte es mög-
lich sein, wenigstens einen Teil des Bedarfs an Mietwoh-
nungen in Ein- oder Zweifamilienhausern durch die Imtia-
tive der privaten Bauherren mit zu decken. 

DER WOHNUNGSBEDARF DER HAUSHALTE 
Ergebnisse der lvH·Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Angestrebtes Wohnverhältnis als· 
Eigentümer Eigentümer 

des Gebäudes 
~' 

d Wohnung lOO 

lmMehrfamil,enhaus 

Im [,n, und 
Zweitam,lienhaus 

D1e Breite der Säulen entspricht Jeweils der Zahl der Haushalte 
~HT PVl'WESAMT 50 183S 

vH 

80 

60 

40 

20 

Gegenwärtige Unterbringung und Gründe des Bedarfs 

Von den rd. 2,05 Mill. Haushalten und Haushaltsangeh6ri-
gcn, die bereits etwas zur Realisierung ihres Wunsches nach 
emer anderen Unterkunft unternommen hatten, verfugten 
1,06 Mill. oder 52 vH noch nicht über eine eigene Normal-
wohnung. 60 vH von ihnen lebten als Untermieter in Normal-
wohnungen, 40 vH waren in Notwohnungen der verschieden-
sten Art oder in Anstalten, Massenunterkunften usw. unter-
gebracht. Der Anterl der Lagerinsassen war verhaltnismaßig 
gering. 

Diese Feststellung laßt erkennen, daß - sofern man ver-
sucht, dem Bedarf aus der Sicht der Haushalte naher zu kom-
men - etwa die Halfte der Bedarfsfalle auf Haushalte ent-
fallt, die bereits Inhaber einer Normalwohnung sind und sich 
zu verbessern gedenken. Ihre Wohnungen entsprechen ent-
weder nach Lage, Größe oder vor allem nach der Ausstat-
tung mcht den Vorstellungen ihrer Bewohner von einer an-
gemessenen Unterbringung. Der Wunsch nach wohnlicher 
Verbesserung ist auch, absolut genommen, von erheblicher 
Bedeutung und wird zunehmend das Marktgeschehen beein-
flussen. Immerhin handelt es sich um fast eine Million Haus-

Tabelle 3: Die Haushalte mit Wohnungsbedarfl) 
nach der angestrebten Wohnform (Lage der Wohnung) 

im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 
nach Gemeindegrößenklassen 

Hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung 
der Wohnungsstatistik 1956/57 

Haushalte und Haushaltsteile 
-

davon wollen wohnen in 
Gemeindegroßenklasse ins- Ein- oder 

1 

Mehr-
1 

Normal:-
gesamt Zwei- familien- gebaude 

familien- haus ] ohne Angabe 
haus 1 der Art 

1 ooo I vH 1 1 ooo ! vH 1 1 oooTvII 
1 

1 1 1 1 Gemeinden mit ... Einw. 
unter 2 000 321,9 224,3 69,71 46,8114,51 50,8115,8 

2 000 bis unter 5 000 192,0 128,4 66,9 29,2 15,2 34,4117,9 
5 000 bis unter 10 000 170,5 102,4 60,I 35,5120,8 32,6 19,l 

10 000 bis unter 20 000 173,3 101,7 58,71 47,0 27,1 24,6 14,2 
20 000 bis unter 50 000 224,0 116,5 52,0 7 4,3133,2 ' 33,2114,8 
50 000 bis unter 100 000 149,0 61,6 41,3 64,8 43,5 22,6 15,2 

100 000 bis unter 500 000 401,7 134,9 33,61207,2 51,61 59,6114,8 
500 000 und mehr ...... 415,1 117,3 28,3 , 235,9 1 56,8 61,9 14,9 

Insgesamt .. 2 047,5 , 987,1 1 48,21740,7 '1 36,2 j 319,7 i 15,6 
1 1 1 : 

1) Ganze Haushalte und Teilhaushalte. 

halte, dre eme Verbesserung anstreben. Im allgemeinen 
herrscht die Tendenz zur großeren und besser ausgestatteten 
Wohnung vor. Dies wird verständlrch, wenn man berücksich-
tigt, daß der statistische Begriff der „Normalwohnung" zwar 
im allgemeinen das Vorhandensein einer eigenen Küche oder 
Kochnische sowie eines Wohnungsabschlusses voraussetzt, 
dagegen von der sanitaren Ausstattung und auch von der 
Raumgröße vollig absieht. Unter den Normalwohnungen vor 
allem des Altwohnungsbestandes (vor 1918 errichtet) ver-
bergen sich zahlreiche "\,Vohnungen, die kein WC haben und 
nicht mit einem Bad ausgestattet sind. Vielfach liegt die 
Toilette noch außerhalb des Wohnungs,abschlusses. Haufig 
haben sich auch mit steigendem Einkommen dre Anspruche 
gewandelt. 

Der Anteil des Wed1s1erbedarfs an dem gesamten Bedarf 
zeigt keine wesentlichen Unterschiede von Gememdegn:ißen-
klasse zu Gememdegrößenklasse. In den kleinen Gemeinden 
tritt der Anteil der bisher nicht mrt Normalwohnungen ver-
sorgten Haushalte unter den Bedarfsfallen etwas starker, in 
den Gememden mit 50 000 bis unter 100 000 Einwohnern etwas 
geringer als im Bundesdurchschlllltt hervor. Außerdem ver-
schiebt sich das Verhaltnis von Untermietern zu Bewohnern 
von Notwohnung,en, je nach der Gemeindegroße. 

Die Bedeutung des Wechslerbedarfs zeigt sich unabhangrg, 
ob man von den Wohnungswünschen oder von den tatsach-
lichen Bedarfsfallen ausgeht, wenn sich die Gewichte auch 
etwas verandern. Die Zusammenhange werden deutlich, wenn 
man nach den Grunden fragt, die fur den Wohnungsbedarf 
angegeben worden sind. In den Interviews sind von den Be-
fragten zum Teil mehrere Grunde angegeben worden. Es hatte 
die Aufbereitung ungemein kompliziert, wenn man die em-
zelnen Kombinationen ausgezählt hatte. Eine einfache Aus-

Tabelle 4: Dre Haushalte mit Wohnungsbedarf') nach derz,eitigem Wohnverhältnis im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin [West]) 

nach Gemeindegrößenklassen 
Hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung der Wohnungsstatistik 1956/57 

Gemeindegroßenklasse 

Gemeinden mit ... Einwohnern 
unter 2 000 ............ . 

2 000 bis unter 5 000 . . . . . . . . . 
5 000 bis unter 10 000 . . . . . . . . .. 

10 000 bis unter 20 000 . . . ..... 
20 000 bis unter 50 000 . . . . . . . . 
50 000 bis unter 100 000 . . . . . . . . . .. 

100 000 bis unter 500 000 . . . . . . . .... 
500 000 und mehr . . . . . . . .... 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ) 

1) Ganze Haushalte und Teilhaushalte. 

_ -,-- _____ Wohnungsbedarfsfalle 
davon sind 

1 -~nkh0nhabe~iner Normalwohnung ,_______ __ ,_ 

Inhaber 1 ~ - daruilter --- : ohne Angabe 
einer Normalwohnung I Haushalte der Art 

insgesan1t 

insgesamt I Unter- 1 in Not- 1 

1 1 
mieter __ _ , Wohnungen : 

1 ooo ' vH 1 ooo 1 -;;H- , ~ - rooo- -- -- -1- -vH--
! ' 

321,9 139,1 
1 

43,2 177,4 
192,0 91,8 47,8 99,0 
170,5 82,4 48,3 85,7 
173,3 81,l 46,8 90,8 
224,0 103,6 1 46,2 117,5 
149,0 73,1 1 49,1 i 73,9 
401,7 193,3 

1 

48,1 203,4 
415,1 190,2 45,8 i 216,9 

2 047,5 954,6 46,6 
i 

1 064,6 
1 

- 68 -

1 1 

i i 
! 

55,1 112,9 
51,6 54,9 
50,3 1 

46,4 
52,4 50,0 
52,5 

1 

63,8 
49,6 42,9 
50,6 120,7 
52,3 

1 
139,4 

52,0 631,0 

62,8 

1 

42,5 
38,0 

1 

39,1 
1 

50,5 
28,5 

1 

78,1 
72,5 

1 

412,0 

5,4 
1,2 
2,4 
1,4 
2,9 
2,0 
5,0 
8,0 

28,3 

1 

1 

1,7 
0,6 
1,4 
0,8 
1,3 
1,3 
1,3 
1,9 
1,4 



zahlung ist jedoch bereits aufschlußreich genug. So wurden 
in vH aller Gründe genannt: 

'besser ausgestattete Mietwohnung ............... . 
größere Mietwohnung ........................... . 
eigenes Haus bzw. Wohnungseigentum angestrebt .. 
selbständige Wohnung .......................... . 
günstiger zur Arbeitsstätte gelegene Mietwohnung 
vorgesehene Haushaltszusammenführung oder Rück-

kehr in Heimatgemeinde (bei Evakuierten) ..... . 
beabsichtigte Eheschließung ...................... . 
kleinere oder billigere Mietwohnung ............. . 
sonstige und keine besonders angegebenen Gründe 

25,9 vH 
25,0 vH 
14,2 vH 
10,9 vH 
5,2vH 

1,9vH 
l,5vH 
1,3vH 
1,3vH 

In 12,6 vH der Gründe war angegeben worden, die gegen-
wärtige Wo.hnung sei wohnunwürdig. Zwar war meist noch 
hinzugesetzt worden, weshalb der betreffende Haushalt zu 
dieser Ansicht gekommen sei; immerhin laßt jedoch die Stich-
probe eindeutig erkennen, wie verschieden in diesem Fall die 
von den Haushalten angelegten Maßstabe gewesen sein müs-
sen. In zahlreichen Fällen hatten nämlich auch Hauptmieter 
in Normalwohnungen ihre derzeitige Wohnung für wohnun-
wlirdig erklart, obwohl aus den Feststellungen der Inter-
viewer eindeutig hervorging, daß die Wohnung auch hinsicht-
hch ihrer Ausstattung durchaus normalen Ansprüchen ge-
nligte. Die subjektiven Auffassungen dessen, was als „wohn-
unwürdig" amzus,eheIJJ rsit, gehen offenbar weit aus,einander. 
Ohne Feststellung objektiver Merkmale der betreffenden 
Wohnungen läßt sich eine vergleichbare Einordnung nicht er-
zielen. 

Bedingt durch die unterschiedliche Siedlungsweise zeigen 
sich zwischen den einzelnen Gemeindegrößen hinsichtlich der 
Gründe einige Abstufungen. Der Grund „günstiger gelegene 
Mietwohnung" wurde in den Landgemeinden unter 2000 Ein-
wohner verhältnismäßig häufig genannt, in den größeren Ge-
meinden dagegen weniger. Das Streben nach der größeren und 
vor allem der besser ausgestatteten Wohnung steht jedoch 
überall 1m Vordergrund. 

Ein gewisser Uberblick über die Richtung der Nachfrage 
läßt sich erhalten, wenn man die geäußerten Gründe auf die 
Zahl der Wohnparteien als die Träger des Bedarfs bezieht. 
Danach strebten 

45 vH der Wohnparteien eine größere Wohnung und 
47 vH der Wohnparteien eine besser ausgestattete Woh-

nung an. 

Aus den Angaben der Haushalte läßt sich der Schluß ziehen, 
daß sich der sogenannte Wechslerbedarf nicht ohne weiteres 
innerhalb des vorhandenen Wohnungsbestandes ausgleicht, 
denn von denen, die sich um die Jahresmitte 1957 um eine 
andere Wohnung bemühten, wollten sehr viele eine größere 
und nur wenige eine kleinere oder billigere Wohnung bezie-
hen. Der Wohnulllgslhedarf der „Wechsler" ist dennoch nur 
zum Teil als Wohnungsdefizit zu veranschliag,en. Der Inha-
ber einer mittleren Wohnung, dem eine größere Wohnung zur 
Verfligung gestellt wird, macht seine Wohnung frei für den 
Bewohner einer Kleinwohnung, der in eine mittlere Wohnung 
möchte. Allerdings werden sich Schwierigkeiten wegen der 
Lage und vor allem der Qualitätsansprüche ergeben. Die Be-
völkerung hat verhältnismäßig viele der „statistischen" Nor-
malwohnungen als qualitativ unzulanglich empfunden. Auf 
der anderen Seite gibt es aber offenbar auch zahlreiche Haus-
halte, die objektiv sehr schlecht oder mindestens unzuläng-
lich untergebracht, mit ihrer gegenwärtigen Unterkunft den-
noch zufrieden sind. 

Das Gewicht des Wechslerbedarfs sowie der echten Unter-
bringungsfälle - also der jeweiligen Haushalte, die noch 
nicht Inhaber einer eigenen Normalwohnung sind und eine 
eigene Wohnung anstreben - wird erst deutlich, wenn man 
die Bedarfsfälle zu allen im April 1957 in der Bundesrepublik 
vorhandenen Haushalte in Beziehung setzt und hierbei von 
ihrem damaligen Wohnverhältnis ausgeht. Sieht man zunächst 
einmal von den Einzelpersonen ab, so wlinschten von 100 in 
Notwohnungen lebenden Mehrpersonenparteien lediglich 48 
eine andere Wohnung. Auch von den in Normalwohnungen 

untergebrachten Untermietern hatten Mitte 1957 nur 48 vH 
den Wunsch, sich zu verändern; 52 vH der in Untermiete le-
benden Familien waren also mit ihrer damaligen Unterbrin-
gung zufrieden. Von den Haushalten in Lagern und Massen-
unterkünften strebten dagegen 88 vH eine andere Unterkunft 
an. Demgegenüber ergibt die Stichprobe, daß ein Fünftel aller 
Hauptmieter in Normalwohnungen eine andere Wohnung 
wünschte. Die Anteile werden erheblich geringer, wenn man 
hierbei alle jene Haushalte ausscheidet, die nichts unternom-
men haben, um zu einer anderen Wohnung zu gelangen. 

Dies läßt erkennen, daß keineswegs bei allen von den bis-
herigen Vorstellungen her u)lzureichend untergebrachten 
Wohnparteien der Wunsch vorausgesetzt werden kann, sich 
zu verändern. Vielfach dürfte sogar das Bewußtsein der eige-
nen unzulänglichen Unterbringung fehlen. Die Gründe, die 
hierfür sprechen, sind mannigfach. Oftmals mögen die Ver-
gleichsmaßstabe fehlen wie in manchen kleineren Land-
gemeinden. In einigen Fallen scheint auch das Gut „Woh-
nungsnutzung" gegenüber anderen Konsumgütern geringer 
geschätzt zu sein. Es muß aber auch berücksichtigt werden, 
daß vielfach in großeren Einfamilienhäusern das Zusammen-
wohnen mehrerer Parteien in einer sogenannten bautech-
nischen Wohnungseinheit mit nur einer Küche nicht unbedingt 
mit Unzutraglichkeiten verknüpft zu sein braucht. Wo es sich 
beispielsweise um Bauernhäuser oder Einfamilienhäuser han-
delt, die von mehreren miteinander verwandten Haushalten 
bewohnt werden und bei denen die Kmder die Küche der El-
tern mitbenutzen, sehen die Verhältnisse völlig anders aus 
als in großstädtischen Mietwohnungen, die mit mehreren Par-
teien belegt sind, zwischen denen keine verwandtschaftlichen 
Bande bestehen und die auf eine gemeinsame Küche ange-
wiesen sind. 

Haushaltsgröße und Wohnungsbedarf 

Sowohl unter den Parteien mit Wohnungswünschen als auch 
unter den Bedarfsfällen sind Alleinstehende und Mehrperso-
nenhaushalte vertreten. Besonders bei den Einpersonenhaus-
halten fällt auf, daß verhältnismäßig wenig_e„ßie den Wunsch 
nach emer anderen Wohnung äußerten~-auch etwas zur Ver-
wirklichung dieser Absicht getan haben. Von 100 Einzelper-
sonen mit Wohnungswünschen hatten nur 55 konkrete Schritte 
unternommen, um zu einer eigenen Wohnung oder einer an-
deren Unterkunft zu gelangen. Soweit die betreffende Partei 
bereits Inhaber einer Normalwohnung war, lag dieser Pro-
zentsatz noch niedriger. Allgemein läßt sich sagen, daß mit 
zunehmender Größe der Wohnparteien sich die Bemühungen 
um eine andere Wohnung verstärkten und daß vor allem die 
,,unversorgten" Haushalte eher als die sogenannten Wechsler-

Tabelle 5: Die Haushalte mit Wohnungsbedarf') nach Haus-
haltsgröße, Haushaltstyp und angestrebter Unterbringung im 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 
Hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung 

der Wohnungsstatistik 1956/57 

Haushalte 
Haushalts große ---runter wollen wohnenals 

-- ins- Eigenti.lmer I Hauptmieter 
Haushaltstyp gesamt einer N or- \ einer N or-

malwohnung malwohnung 
1 000 1 vH f 1 000 vH . 

Alleinstehende Personen ........ 248,3 1 25,5 . 1 189,4 76,3 [ 10,3, 
Haushalte mit 2 Personen ...... 461,7 81,4 17,6 375,5 81,3 

darunter: 
1. 19,4 alleinstehende Ehepaare 337,5 65,5 269,0 79,7 

Haushalte mit 3 Personen ...... 537,4 144,4 i 26,9 390,6 72,7 
darunter: i 
Ehepaare mit Kind unter 1 1 

18 Jahren ................ 373,8 103,0 127,6 \ 269,3 72,0 
Haushalte mit 4 Personen ...... 390,7 134,8 34,5 255,0 65,3 

darunter: 
Ehepaare mit Kindern unter ' 1 

18 Jahren ................ 259,1 87,2 133,7 \ 171,2 1 66,l 
Haushalte mit 5 und mehr 

i 61,0 Personen .................. 308,7 120,0 . 38,9' 188,3 
darunter: 

1 i 34,9 \ 
Ehepaare nur mit Kindern 

[ 65,0 unter 18 Jahren .......... 159,3 55,6 103,6 
Insgesamt ................... 1946,8 506,1 \ 26,0 11398,8 171,9 

1) Nur ganze Haushalte. 
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falle am Markt als Nachfrager auftreten. Von 100 Haushalten, 
die 5 und mehr Personen umfaßten, hatten 68 ,sich entweder 
beim Wohnungsamt, bei einem Bauherrn, bei einem Woh-
nungsunternehmen oder bei anderen Stellen bemüht, um zu 
einer Wohnung zu gelangen. 

Infolge dieser unterschiedlichen Reduktion je nach Haus-
haltsgroße und je nach der gegenwärtigen Unterbringung der 
betreffenden Partei ergibt sich eine von den Wohnungswun-
s(hen verhältni&mäßig stark abweichende Struktur des Woh-
nungsbedarfs. Rund 13 vH der am Markt wirksam werdenden 
Nachfrage nach Wohnungen wird von alleinstehenden Perso· 
nen ausgeubt, 87 vH von Mehrpersonenparteien, unter denen 
die großeren Familien mit Kindern verhältnismäßig stark ver-
treten sind. Gut die Hälfte der Mehrpersonenparteien, die 
einen Bedarf angemeldet haben, ist bereits Eigenturner oder 
Hauptmieter einer Normalwohnung. Vor allem die größeren 
Haushalte haben sich in relativ starkem Maße für das Woh-
nen im eigenen Haus entschieden. So strebten von den 308 700 
Haushalten mit 5 und mehr Personen rd. 120 000 oder 39 vH 
eine Eigentümerwohnung an gegenüber nur 19 vH bei den 
alleinstehenden Ehepaaren. Dieser verhältnismäßig hohe Pro-
zentsatz ist um so bemerkenswerter, als zum Zeitpunkt der 
Erhebung im dien Mornaten April/Mai 1957 die be,sonderen 
F6rderungsmog1Iichkeiten dJes II. Wohnurugsbaugesetzes für 
kinderreiche Familien noch n~cht überall der Bevölkerung 
vert11aut gewesen sein dürften. 

Die Einkommensverhältnisse der Haushalte 

In welchem Maße die von den Haushaltelll am Markt ge-
äußerte Nachfrage zum Erfolg führen kann, hän:gt rnicht zu-
letzt von der Hohe ihres Emkommens ab. Dies gilt vor allem 
flir die sogenannten "Wechslerfalle", die bereits Inhaber einer 
Normalwohnung sind. Bei den unversorgten Haushalten ist 
die Lage insofern anders, als ihre Unterbringung ohnehm ein 
vordnngltches Ziel der gesamten Wohnungs- und Sozialpoli-
tik ist und fli.r die Einkommenschwachen unter ihnen im 
Rahmen des sozialen Wohnungsbaues billigere Wohnungen 
bereitgestellt werden. In besonders dringenden Fällen be-
steht zudem die Moglichkeit, mit Mietbeihilfen der verschie-
densten Art helfend einzugreifen. Da im allgemeinen alle 
Haushaltsmitglieder sich in irgendeiner Form an der Aufbrin-
gung der Miete beteiligen, die Mietbelastung den Haushalt 
als Ganzes und nicht den Haushaltsvorstand allein tnfft, hat 
man im Rahmen der 1 vH-Zusatzerhebung versucht, das Haus-
haltsnettoemkommen zu ermitteln. Hierunter wird die Summe 
aller in Geld oder Sachwerten erzielten Einkünfte aller Haus-
haltsmitglieder verstanden, sei es aus selbstandiger oder ab-
hangiger Tätigkeit, aus Renten, Pensionen, Mieten, Pachten, De-
putaten oder aus der Bewirtschaftung eines gr6ßeren Gartens. 
Sozial versicherungsbeitrage und Steuern wurden hiervon 
ebenso abgesetzt wie die an Haushaltsfremde gezahlten Un-
terhaltsbetrage. Allgemein laßt sich sagen, daß die Aus-
kunftsbereitschaft der Bevölkerung vor allem in den unteren 
Einkommensschichten ,sehr gut war. Wo höhere Eirnki.ln<fte er-
zielt wurden, war man dagegen zunickhaltender. Angesichts 
der Tatsache, daß die Beantwortung der Frage nach dem Ern-
kommen freiwillig war, muß die Erfassung der Einkommen im 
Rahmen der Jnterviewerhebung als gegluckt angesehen wer-
den. 

We&entlich bei der Betrachtung der Einkommensverhalt-
msse ist die Unterscheidung zwischen Alleinstehenden und 
Mehrpersonenhaushalten und jeweils innerhalb dieser Grup-
pen die Trennung der Wechslerfalle von den noch nicht in 
Normalwohnungen untergebrachten Haushalten. Die Unter-
su(hung bleibt auf ganze Haushalte beschränkt, &chließt also 
Personen aus, die aus dem Haushalt ausscheiden wollen, in 
dem &ie zur Zeit noch leben, um spater eine eigene Wohnung 
zu beziehen. Die nachstehende übersieht läßt erkennen, daß 

· bei den Mehrpersonenhaushalten im allgemeinen die Netto· 
einkommen der Wechslerhaushalte höher als die der noch 
mcht versorgten Haushalte waren. Wahrend bei den bereits 
in Normalwohnungen lebenden Parteien nur etwa 20 vH über 
ein monatliches Haushaltsnettoeinkommen von weniger als 

Tabelle 6: Die Haushalte mit Wohrnungsbedarf1) nach dem 
Einkommen sowie nach Wechslerfällen und Haushalten ohne 

Normalwohnung im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin [West]) 

Hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung 
der Wohnungsstatistik 1956/57 

Haushalte mit Wohnungsbedarf 
Monatliches 

Haushaltseinkommen 
mDM 

1 

davon 
insgesamt "- 1 Haushalt~ 

WechslerfäJJe ohne Normal-
wohnung -nfoo -;-vH-f 1 000 1 vH 1 1 ooo I vH~ 

Mehrpersonenhaushalte ' 
Unter 300 ............ 158,5 9,4 50,5 1 6,0 

1 

108,0 12,9 
300 bis unter 400 ....... 301,4 

1 
18,0 114,4 

1 

13,6 187,0 22,3 
400 bis unter 500 ······· 311,4 18,5 140,7 16,7 

1 

170,7 20,4 
500 bis unter 600 ....... 252,1 

1 

15,0 128,5 15,3 123,6 14,8 
600 bis unter 700 ...... 179,8 10,7 97,2 11,5 1 82,6 9,9 
700 bis unter 800 101,5 i 6,1 64,7 7,7 / 36,8 4,4 
800 bis unter 1 000 .. 114,0 1 6,8 76,2 : 9,0 1 37,8 4,5 
1 000 und mehr ..... 85,5 

i 
5,1 66,6 i 7,9 j 18,9 2,3 

Ohne Angabe des 
1 1 

i Einkommens ..... ... 175,1 , 10,4 103,4 12,3 1 71,7 8,5 
Insgesamt. ............ '11679,3 

1 
100 1 842,2 

1 

100 837,1 1 100 
1 1 

Einpersonenhaushalte2) 

1 

' 1 

Unter 200 .. ..... 73,8 
1 

30,7 (9,9) 1 (29,0) ! 63,9 31,0 
200 bIS unter 300 ... ... 47,7 19,9 (7,3) . (21,3) 40,4 19,6 
300 bis unter 400 ······· 47,6 i 19,8 (4,8) j /14,0J / 42,8 20,8 
400 bis unter 500 ....... 24,5 

i 
10,2 (3,5) . (10,2) 21,0 10,2 

500 und mehr ... ······ 24,1 10,0 (4,6) 1 (13,5)' 19,5 9,4 
Ohne Angabe des 

Einkommens ...... .. 22,6 1 9,4 (4,1) '(12,0) '· 18,5 
' 

9,0 
Insgesamt ............. ·) 240,3 1 100 1 (34,2) 

1 
100 

1 

206,1 
1 

100 
i 1 

1) Nur ganze Haushalte. - ') Zahlen in Klammern unsicher infolge des Um-
anges der Stichprobe (1 vH). 

400,- DM verfügten, waren es bei den Haushalten ohne 
eigene Normalwohnung rd. 35 vH. Insgesamt handelte es sich 
hierbei um ca. 295 000 Haushalte. Rund ein Viertel des 
Wechslerbedarfs entfiel auf Haushalte, die ein Monatseinkom-
men von mehr als 700,-- DM angegeben hatten, bei den „un-
versorgten" Haushalten waren in dieser Einkommensschicht 
nur ein Zehntel aller Falle vertreten. 

Die Einkommen der Alleinstehenden sind im allgemeinen 
niedriger, der Wechslerbedarf spielt nur eine untergeordnete 
Rolle. Auch bei ihnen smd die Einkommen der Haushalte 
ohne eigene Normalwohnung geringer als derjenigen, die 
bereits zu den Wohnungsinhabern zählen. Allerdings reicht 
hier der Umfang der Stichprobe kaum noch aus, um diese 
Unterschiede zahlenmaßig sicher zu belegen. 

Bei der Beurteilung der hier genannten Einkommen muß 
man sich stets vergegenwartigen, daß es sich um Haushalts-
nettoeinkommen handelt, zu denen vor allem in den größe-
ren Haushalten oftmals mehrere Einkommensbezieher bei-
gesteuert haben. Im großen und ganzen ergibt sich ein etwas 
gi.lnstigeres Bild, als bisher vielfach angenommen wurde. 

Angestrebte Wohnungsgrößen und Mietzahlungsbereitschaft 

Die Haushalte, die bereits Schritte unternommen hatten, 
um zu emer anderen Unterkunft zu gelangen, hatten sich 
durchweg recht genaue Vorstellungen i.lber ihre ki.lnftige 
Wohnung gemacht. Aus der Fülle der Einzelangaben sei hier 
lediglich die ki.lnftige Wohnungsgroße herausgegriffen. Bei 
allen Raumzahlen sind die Kuchen jedoch als jeweils ein 
,,Raum" gezählt. 

Auf die Kleinstwohnungen mit ein oder zwei Raumen ent-
fielen im Bundesdurchschnitt etwa 11 vH des Bedarfs, rund 
33 vH der Haushalte strebten eine Drei-Raum-Wohriung an, 
36 vH hatten sich fur eme Vier-Raum-Wohnurng entschieden, 
und etwa 17 vH wollten künftig i.lber 5 und mehr Räume ver-
fugen. Wo, wie in dien kleineren Gemeinden, vorwiegend 
Wohnungen in Einfamilienhausern errichtet werden sollen, 
war der Anteil der grdßeren Wohnungen verhältnismaßig 
hoch. Nachstehende Tabelle laßt diese Abstufung von Ge-
meindegrößenklasse zu Gemeindegrößenklasse erkennen. 
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Tabelle 7: Die Haushalte mit Wohnungsbedarf1) nach ange-
strebter Größe der Wohmmg im Bundesgebiet (ohne Saarland 

und Berliill [West]) 
nach Gemeindegrößenklassen 

Hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung 
der Wohnungsstatistik 1956/57 

Haus- Von 100 Haushalten 
halte streben Raume ... an 

Gemeindegroßenklasse ins- --1-
1 15 und I ohne gesamt und 3 1 4 , mehr I nahere rooo 2 1 1 1 Angabe 
1 

', 

1 

! 
Gemeinden mit ... Einwohnern 

,, 

unter 2 000 ····· 321,9 8,5 
1 

27,5 i 37,8 

1 

20,1 ! 6,1 
2 000 bis unter 5 000 ····· 192,0 9,3 29,2 1, 37,3 18,9 

! 
5,3 

5 000 bis unter 10 000 ····· 170,5 10,9 31,3 

1 

35,5 17,9 4,4 
10 000 bis unter 20 000 ····· 173,3 9,5 1 32,2 36,9 

1 
17,5 3,9 

20 000 bis unter 50 000 .... 224,0 10,1 1 32,3 39,0 

1 

15,3 
1 

3,3 
50 000 b,s unter 100 000 .. .. 149,0 10,8 1 34,1 35,9 16,2 3,0 

100 000 bis unter 500 000 ····· 401,7 11,9 i 36,2 35,0 13,8 1 3,1 
500 000 und mehr ...... .. 415,1 12,6 34,6 1 34,2 14,8 3,8 
Insgesamt .................. 2047,5 

1 
10,7 1 32,5 ! 36,2 1 16,5 

1 

4,1 
1 

1 
1) Nur gan:te Haushalte und Teilhaushalte mit angestrebter eigener Normal-

wohnung. 

Für eine eingehendere Betrachtung ist allerdings eine Tren-
nung der Mietwohnungen von den Eigentümerwohnungen er-
forderlich. 

Von den 1 471 300 angestrebten Mietwohnungen entfielen 
auf Wohnungen mit 

1 Raum ......................... . 
2 Räumen 
3 Räumen 
4Raumen 
5 Raumen 

21 500 oder 1,5 vH 
187 700 oder 12,8 vH 
593 200 oder 40,3 vH 
530 200 oder 36,0 vH 
107 400 oder 7,3 vH 

6 und mehr Raumen ........... . 
ohne Angabe der Raumzahl ..... . 

17 000 oder 1,2 vH 
14 300 oder 1,0 vH 

Die Mietzahlungsbereitschaft der Haushalte stand nicht in 
allen Fällen im Einklang mit den angestrebten Wohnungs-
größen. Viele hatten offenbar ihre Mietzahlungsbereitschaft 
noch an den künstlich niedrig gehaltenen Altbaumieten orien-
tiert. Dies gilt vor allem ftir die kleinen Gemeinden. Freilich 
muß hierbei berücksichtigt werden, daß sich bei näherem Zu-
sehen msofern eine starkere Differenzierung ergibt, als die 
Haushalte vor allem bei den geringen Mieten haufig erklart 

Tabelle 8: Die Haushalte mit Wohnungsbedarf1) nach zuge-
standener Miethöhe im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin [West]) 

Hochgerechnete Ergebnisse der 1 vH-Zusatzerhebung 
der Wohnungsstatistik 1956/57 

Haushalte 
Zukunftige Miete ---- __ I ____ davon Wohnung angestrebf- ~ 

je Monat insgesamt -- - --- 1 - --- g1e1chg@tig 
im Altbau') 1, im Neubau') und ohne 

DM , Angabe 
1000-1-vH l 1000 vH-llOOOTvH-,' 1-000ivH 

1 1 

Unter 30 38,S , 2,6 25,3 1 65,2 1 6,3 
30 bis unter 40 85,0 

1 

5,8 48,0 ' 56,5, 18,2 
40 bis unter 50 142,5 9,7 63,2 , 44,3; 45,3 
50 bis unter 60 206,3 14,0 75,1 ' 36,4 78,9 
60 b,s unter 70 289,0 119,6 68,8 23,81151,2 
70 bis unter 80 234,0 15,9 40,8 , 17,4 139, 7 
80 bis unter 90 153,9 10,5 21,9 , 14,2, 99,0 
90 bis unter 100 66,2 4,5 6,4 : 9,7 44,8 

100 bis unter 120 90,4 'i 6,2 10,4 11,5 60,7 
120 und mehr . . . . 74,2 5,0 8, 7 ' 11,71 48,5 
Ohne Angabe bzw. 

keine Vorstellung 91,0 6,2 22,2 i 24,4 ' 31,5 
Insgesamt ...... -11471,3 ; 1001 390,8 126,61 724,1 

'16,2 
, 21,4 \ 
, 31,8: 
\ 38,2 
1 
52,3; 
59,7, 

1

, 64,3 i 
67,7' 

1 67,1 
65,41 

1 34,6' 

149,21 

7,2 
18,8 
34,0 
52,3 
69,0 
53,5 
33,0 
15,0 
19,3 
17,0 

! 18,6 
22,1 
23,9 

!, 25,4 
'23,9 

22,9 
i 21,5 
1 22,6 
'214 '2b 

37,3 i 41,0 
356,4 ! 24,2 

1
) Ganze Haushalte und Teilhaushalte, die eine Normalwohnung als Haupt-

mieter anstreben. - ')Vordem 20.6.1948 bezugsfertig.-') Nach dem 20. 6. 1948 
bezugsfertig. 

haben, sie wollen eine vor 1948 errichtete Wohnung beziehen 
und dabei auf bestimmte Ausstattungen, die in Neubauten 
üblich sind, verzichten. Den betreffenden Haushalten war 
offenbar bewußt, daß die Neubaumieten erheblich über dem 
liegen, was sie für ihre künftige Wohnung monatlich anzu-
legen gedachten. Dennoch ist ein Teil der Angaben unrea-
listisch, vor allem wenn man sie mit der künftigen Wohnungs-
große - gemessen an der Raumzahl - kombiniert. Dies gilt 
auch für Haushalte, die über ein ausreichendes Einkommen 
verfügen. Es ist allerdings zuzugeben, daß sich die tat-sachliche 
Mietzahlungsbereitschaft häufig erst dann herausstellt, wenn 
man vor der Frage steht, eine angebotene Wohnung einer 
bestimmten Miethöhe entweder zu beziehen oder abzulehnen. 

Die Haushalte, die klinftig im eigenen Haus leben möchten, 
streben im allgemeinen größere Wohnungen an als diejeni-
gen, die zur Miete wohnen wollen. Die Eigentümerwohnungen 
in den 483 500 Gebäuden - darunter 438 800 Ein- oder Zwei-
familienhäuser - die von privaten Haushalten errichtet oder 
erworben werden sollten, wiesen folgende Größen auf: 

Bis zu 3 Räumen ............... . 
4 Räume ....................... . 
5 Raume ....................... . 
6 und mehr Räume ............. . 
ohne Angabe der Raumzahl ..... . 

67 300 oder 13,9 vH 
191 700 oder 39,6 vH 
124 700 oder 25,8 vH 
78 200 oder 16,2 vH 
21 600 oder 4,5 vH 

Auf Wohnungen mit 5 und mehr Räumen entfielen damit 
mindestens 42 vH gegenüber nur 8,5 vH bei den Mietwohnun-
gen. Man durfte ohne weiteres unterstellen konnen, daß die 
Falle ohne Angabe uberwiegend den größeren Wohnungen 
zuzurechnen sind. 

Für die Haushalte, die ein eigenes Haus errichten wollen, 
ware eine Auswertung der Frage der künftigen monatlichen 
Belastung insofern recht problematisch, als diese von der Art 
der Fmanzierung des Bauvorhabens und vor allem von der 
Höhe des Eigenkapitals des Bauherrn abhängt. Um ein un-
gefähres Bild darüber zu gewinnen, inwieweit die Vorstel-
lungen der Haushalte als realistisch angesehen werden kon-
nen oder mcht, sind die Gebaude nach der Hohe der im Inter-
view genannten Baukosten (ohne Grundstücks- und Aufschlie-_ 
ßungskosten) gegliedert worden. Etwa 40 vH der Befragten 
veranschlagten die reinen Baukosten auf weniger als 40 000 
DM. Besonders in den kleinen Gemeinden wurden vorwiegend 
Summen genannt, die 30 000 DM nicht überschritten. Hierbei 
ist offensichtlich von den Betreffenden in großerem Umfang 
Eigen- oder Nachbarschaftshilfe bereits mit einkalkuliert wor-
den. Soweit höhere Baukosten als 60 000 DM veranschlagt 
wurden, handelt es sich zum Teil um den Ankauf oder den 
Bau von Mehrfam1Iienhausern, in denen eine fügentümerwoh-
nung bezogen werden soll. Die Angaben tiber die Baukosten 
sind msofern problematisch, als etwa 30 vH der Befragten sich 
entweder noch keme naheren Vorstellungen gemacht hatten 
oder die Auskunfte überhaupt ablehnten. 

Damit dürfte ein ungefährer Dberblick über die Zusammen-
hange zwischen Wohnungswimschen und Wohnungsbedarf 
sowie tiber die von den Haushalten angestrebten Wohnfor-
men gegeben worden sein. Wenn auch an manchen Stellen die 
durch die Anwendung des Stichprobenverfahrens gezogenen 
Grenzen die Aussage behiniderten, konnten doch manche Fra-
gen geklärt werden, die bei Totalerhebungen herkömmlicher 
Art nicht gelost werden konnen. 

Weitere Ergebnisse, msbesondere tiber die Ausstattung des 
gesamten Wohnungsbestandes, die Wohnflachen, die gezahl-
ten Mieten und die Einkommen aller Haushalte werden Je-
weils in dieser Zeitschrift bekanntgegeben. 

Dipl.-Volkswirt Arnim Sobotschinsk1 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Streiks 

Die Streiks im Jahr 1958 
In die Ergebnisse der Streikstatistik gehen nur die jeweils 

im Laufe eines Jahres beendeten Arbeitskampfe ein, an denen 
min\iesterrs 10 Arbeitnehmer beteiligt waren oder die einen 
Verlust von mehr als 100 Arbeitstagen verursacht hatten. 
Streiks, die am El]de eiilJes Jahres noch andauern, werden in 
die Statistik des folgenden Jahres übernommen. Vom Jahre 
1~58 an sind die Nachweisungen über die Ursachen, die zur 
Auslösung der Streiks geführt haben und über den Erfolg, 
mit dem die Arbeitsstreitigkeiten abgeschlossen wurden, ent-
fallen. Der Vielschicht~gkeit dieser Fragenkomplexe kann 
eine statistische Ertassung nicht hinreichend gerecht werden. 
Auch auf die Trennung von dtirekt Beteiligten und indirekt 
Betroffenen wird ki:mftig verzichtet. 

Die Streiks 1954 bis 1958 

Streikumfang 
1 

1954 
1 1955 1 1956 

1 

1957 
1 

1958 

Betroffene Betriebe .... 538 1 483 
Beteiligte Arbeitnehmer 115 899 8661 597 353 25 340 45 134 · '"' I " 263 884 2 385 965 1 

202 437 
Verlorene Arbeitstage . . 1 586 523 846 647 780 559 

Die Streiks des Jahres 1958 im Bundesgebiet einschließlich 
Saarland (ohne Berlin [West]) erfaßten 1 483 Betriebe und 
202 437 Arbeitnehmer und führten zu einem Ausfall von 
780 559 Arbeitstag:en. Gegenuber den Ergebnissen derr Streik-
statistik der 4 vorangegangenen Jahre tritt 1958 vor allem 
durch eine besonders hohe Zahl an bestreikten Betrieben her-
vor. Da in all'en Ländern mit Ausnahme von Hamburg, Bremen 
und dem Saarland e 1in Streik der Gemeindearbeiter stattge-
funden hat, ist eine große Zahl von Kommunalbetrieben m 
das Streikergebnis eingegangen. Die Zahl der Ausfalltage 
war um 1605406 medriger als im Vorjahr. In den Ergebnissen 
von 1957 ist nämlich der große Metallarbeiterstreik in Schles-
wig-Holstein enthalten, und zwar einschließlich des in das 
Jahr 1956 zunickreichenden Teiles dieses Streiks. Von allen 
Streiks erlangten die grbßte zahlenmäßige Bedeutung die im 
Textilgewerbe. Sie wirkten sich für den gesamten Industrie-
zweig so aus, daß auf 100 000 geleistete Arbeitstage 281 Streik-
tage entfielen. Folgende Wirtschaftsgruppen hatten einen 
nennenswerten Ausfall an Arbeitstagen zu verzeichnen: 

Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Verwaltung, Erziehung ................... . 
Sterne und Erden . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Verlorene Arbeitstage 

Zahl 

553 594 
165 643 

38 230 

vH aller 
verlorenen 
Arbeitstage 

70,9 
21,2 

4,9 

Der Streik der Kommunalarbeiter hat nicht allein die Wirt-
schaftsgruppe „Verwaltung" betroffen, da die Betriebe, m de-
nen die Kommunalarbeiter streikten, zum Teil anderen Wirt-
schaftsgruppen, wie z.B. dem Verkehrswesen oder der Was-
ser-, Gas- und Elektrizitätsversorgung angehören. Da Jedoch 
nicht m allen Ländern der Streik im öffentlichen Dienst ge-
trennt nach Wirtschaftsgruppen erfaßt werden konnte, sind in 
den fur die Gruppe Ve,rwaltung ausgewiesenen Zahlen zum 
Teil auch die Ergebnisse des Kommunalarbeiterstreiks, die 
sich auf andere Wirtschaftsgruppen beziehen, enthalten. 

Die durchschnittliche Dauer aller Streiks belief sich je Be-
teiligten auf 3,9 Streiktage. Diese Zahl verdeckt jedoch die 
Tatsache, daß die Streikdauer sehr unterschiedlich war. Hat-

Durch Streiks verlorene Arbeitstage 

Wirtschaftsgruppe 

Landwirtschaft, Tierzucht, Gartnerei ............... . 
Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Wasser-, Gas- und ElektrizitatsversorgWJg ........... . 
Eisen- und Metallgewinnung ..................... . 
Eisen-, Stahl- und Metallwarenherstellung .......... . 
Maschinen-, Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau . . ..... . 
Holz- und Schnitzstoffgewerbe .................... . 
Druck- und Vervielfaltigungsgewerbe ............... . 
Textilgewerbe ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Bekleidungsgewerbe .............................. . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ............... . 
Bau- und Baunebengewerbe ....................... . 
Handel und Handelshilfsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Theater, Musik, Film, Schaustellung, Sport . . . . . . .. . 
Verkehrswesen (ohne Bundespost u. Bundesbahn) ..... . 
Verwaltung, Erziehung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Volks- und Gesundheitspflege, hyg. Gewerbe . . . . . . .. 

Zusammen ..... ...................... . 

Verlorene 
Arbeitstage 

5741 0,1 
38 230 4,9 

4 766 0,6 
64 0,0 

247 0,0 
5 082 0,7 
2 989 0,4 

330 0,0 
553 594 1 70,9 

661 1 0,1 
81 0,0 

2 102 0,3 
528 0,1 

56 0,0 
4 953 0,6 

165 643 21,2 
659 0,1 

1780 559 1 100 

ten eürerseits di'e Kommunalarbeiter nur einen eintagigen 
Warnstre1k durchgeführt, so hielten andererseits die Streiks 
im Textilg1ewerbe allgemein sehr 1'an:ge an, namlich im 
Durchschnitt 51 Tage. Die Streiks in der Industrie der Steine 
und Erden hatten mit durchschnittlich 67 Tagen eine noch 
län:gere Dauer. 

Im Jahre 1958 waren sämtliche Lander von, Streiks betroffen 
und mit Ausnahme von Schleswig-Holstein und dem Saarland 
in stärkerem Umfang als im vorangegangenen Jahr. Da sich 
die Streiks in den beiden am meisten betroffenen Wirtschafts-
gruppen, dem Textilgewerbe und der VerwaHung, auf eine 
größere Zahl von Ländern erstreckten, lag das Schwergewicht 
de,r Streiks nicht ganz so eindeutig wie in den Vorjahren auf 
nur emem Land. Der größte Anteil der Streiktage entfiel mit 
38,7 vH auf Niedersachsen, darauf folgten Hessen mit 23,1 vH, 
Nordrhein-Westfalen mit 12,0 vH und Bremen mit 8,8 vH. 
Umfang der Streiks in den Jahren 1956 bis 1958 nach Ländern 

1956 / 1957 1 1958 

Be---Ver--f-Be- / Ver- i Be--1-Ver--
Land te11igte ' Iorene te1hgte lorene teiligte lorene 

Arbeit-/ Arbeits- 'Arbeit- Arbeits- Arbeit- Arbeits-
nehmer tage i nehmer1 tage nehmer , tage 

Schleswig-Holstein . 795 15 338 l 28 571 ,2 295 4031 6 538 1 9 477 
Hamburg . 186 4 394 ' 600 / 3 000 dm 13orm Niedersachsen .. 1 701 19 617 280 2 343 
Bremen 692 5 858 - - 3 468 / 69 025 
Nordrhein-Westfalen 19 112 207 391 / 2 676 , 6 397 95 835 93 858 
Hessen ........... 254 697 - - 19 734 180 487 
Rheinland-Pfalz 328 3 299 648 1 475 4 499 41 394 
Baden-Wurttemberg 1 560 , 4 354 1 575 / 12 686 30 853 1 38 748 
Bayern ........... 

7.12 / 2 936 540 
65m / 

22146 41 986 
Saarland .......... . 111 244 : 230 1 648 

1 

Eine Aussperrung fand im Lande Bremen statt. Sie wurde 
in einem Betrieb de,r Textilindustne uber samtliche 1 074 Ar-
beitnehmer als Gegenmaßnahme dafür verhängt, daß 943 Ar-
beitnehmer in den Streik getreten waren, und wurde für die 
nicht streikenden Arbeitnehmerr nach einem Tage, fur die 
streikenden Arbeitnehmer bei Beendigung des Streiks wieder 
aufgehoben. Sch. 

Landwirtschaft 
Die Obstbaumbestände 1958 

Auf Grund der Verordnung vom 21. Oktober 1957 fand im 
Jahre 1958 eme Obstbaumzahlung statt. Seit der letzten Zah-
lung, ehe 1951 in samtlichen Gemeinden durchgeführt wurde 
und sich auf alle Obstarten einschl. Beerenobst erstreckte, 
fanden umfassende Maßnahmen zur allgememen Forde-
rung des Obstbaus, insbesondere zur strukturellen Ver-
besserung des erwerbsmaßigen Anbaus statt. Um dre Kosten 

und die Verwaltungsaufgaben einzuschränken, wurde die 
Obstbaumzahlung 1958 reprasentativ durchgeführt. Dabei 
wurde die Gememde als Stichprobeneinheit zugrunde gelegt. 
Im Durchschnitt des Bundesgebietes sollten nicht mehr als 
15 vH der Gemeinden (ohne die kreisfreien Stadte) m die 
Stichprobe einbezogen werden. Die Bestandsermittlungen 
1958 erstreckten sich nur auf die Obstbd.ume, das Beerenobst 
(Johannisbeeren, Stachelbeern, Himbeeren) wurde in die Er-
hebung nidlt ei;1bezogen. 
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Die Obstbaumbestände insgesamt 
Der Gesamtbestand der Obstbäume im Bundesgebiet ·(ohne 

Saarland und Berlin) hat sich seit 1951 von 125 Mill. auf rund 
135 Mill. oder um 7 vH erhöht. Eine überdurchschnittliche 
Zunahme weisen die Kirschen mit + 28 vH und die allerdings 
zahlenmaßig nur gering verbreiteten Aprikosen ( + 48 vH) 
auf, wahrend Apfel, Birnen und Pflaumen nur Zunahmen von 
5 bis 7 vH zeigen. Bemerkenswert ist der Rilckgang der Pfir-
siche um fast 1 Mill. (18 vH) sowie der Walnußbaume um 
rund - 5 vH. Hierin dürften noch die Auswirkungen des star-
ken Winterfrostes 1955/56 zu suchen sein. Nach dem Stand 
der Ertragfähigkeit wurden rund 96 Mill. (oder 71 vH) ertrag-
fähige Obstbaume, 30 Mill. (oder 22 vH) junge, noch nicht 
ertragfähige und 8 Mill. (oder 7 vH) abgängige Bäume ge-
zahlt. Damit hat sich das Verhaltnis der einzelnen Ertrags-
gruppen zueinander gegenuber 1951 nicht verändert. Zahlen-
maßlg weisen die jungen, noch nicht ertragfähigen Obst-
baume einen etwas starkeren Zugang ( + 9 vH) auf als die er-
tragfähigen ( + 7 vH). 

Die Bestände nach einzelnen Obstarten 
Von den rund 68 Mill. A p f e 1 bäumen haben die er-

tragfähigen um ein geringes stärker ( + 7 vH) als die jungen 
noch nicht ertragfähigen Baume ( + 6 vH) zugenommen, wah-
rend die Zahl der abgangigen germgfügig zurückgegangen 
ist. Bei einer Unterscheidung der einzelnen Baumformen fällt 
die starke Zunahme der Buschbäume ( + 21 vH) auf, wahrend 
die Stammformen (Hoch-, Halb-, Viertelstamme) sowie die 
Spindeln und Spaliere jeweils nur um 4 vH zugenommen ha-
ben. Diese Entwicklung entspricht den Zielen des modernen 
Obstbaus, der mit Rucksicht auf die Hebung der Qualität 
und der Produktivitat dem Buschbaum den Vorzug gibt. 
Diese Tendenz kommt auch in der weit starkeren Zunahme 
der Buschbäume unter den noch nicht ertragfähigen Bäumen 
zum Ausdruck. 

Die Bestande an Obstbäumen 1958 im Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlm [West]) nach Ertragsstufen 

1 ooo St. 

1 

Noch 1 

Obstart Jahr Ertrag- nicht 

1 

Ab- Insgesamt fahige Ertrag- gangige 
fähige 

Äpfel ............ 1958 47 303 
1 

16 410 4 058 67 770 
1951 44 089 15 425 4 090 63 604 

Birnen ... . . . . . . . . 1958 14 409 

1 

3 459 1 003 18 871 
1951 14 084 2 681 1271 18 036 

Quitten ........... 1958 331 64 16 411 
1951 370 

1 
50 

1 
11 431 

Sußkirschen ....... 1958 5 133 1 1 891 535 7 560 
1951 4 131 

1 
1 305 1 429 5 865 

Sauerkirschen . ..... 1958 4 578 
1 

1 077 1 223 5 877 
1951 3 696 

1 
764 

1 

200 4 660 
Pflaumen, Zwetschen 1958 19 082 

1 
5 736 1 826 26 644 

1951 17 754 

1 

5 938 1 l 538 25 230 
Mirabellen, Renekl. 1958 1966 404 1 110 2 480 

1951 1 565 313 1 79 1 957 
Aprikosen ........ 1958 233 1 132 1 20 386 

1951 183 

i 
66 1 12 261 

Pfirsiche .......... 1958 2 421 774 1 301 3 496 
1951 3 135 915 1 189 4 240 

Walnusse ......... 1958 696 302 1 108 1107 
1951 868 ! 241 1 50 1160 

Zusammen 

1 

1958 

1 

96 151 
1 

30 248 1 8 202 

1 

134 601 
1951 89 876 27 697 1 7 871 125 444 

i 1 

Die Bi r n b au m e zeigen mit rund 19 Mill. eine Zunahme 
um 5 vH, woran - im Gegensatz zu den Apfelbäumen - be-
·sonders die noch nicht .ertragfahigen ( + 29 vH) beteiligt sind, 
wahrend die ertragfahigen nur geringfügig ( + 2 vH) zu-
genommen haben. Auch bei den Birnen tritt die Bevorzugung 
des Buschbaumes, besonders innerhalb der Gruppe der Jung-
.anlagen deutlich hervor. 

Die Kirschen weisen mit 13,4 Mill. gegen 10,5 Mill. im 
Jahre 1951 bemerkenswerte Zunahmen auf, und zwar die 
Gruppe der noch nicht ertragfähigen weitaus stärkere 
( + 43 vH) als die ertragfahigen Baume ( + 24 vH). Auch die 
Zahl der abgängigen Baume hat sich bedeutend ( + 21 vH) er-
hoht. Von den Kirschen sind die Sußkirschen mit 7,6 Mill. 
etwas starker verbreitet als die Sauerkirschen mit rund 
6 Mill. Auch in Zukunft scheint das Schwergewicht bei diesen 
zu bleiben, da auch die Zunahmen bei den noch mcht ertrag-
fähigen Sußkirschen großer smd als bei den Sauerkirschen. 

Die P f 1 au m e n a 11 e r A r t (Pflaumen, Zwetschen, Mi-
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rabellen, Renekloden) stellen mit rund 29 Mill. nach dem 
Apfel die zahlenmäßig größte Obstart dar. Im Vergleich zu 
1951 haben die Pflaumen um rund 5 vH, die Mirabellen und 
Renekloden sogar um 27 vH zugenommen. Die Zunahme bei 
den Pflaumen beschränkt sich jedoch auf die Gruppe der 
ertragfähigen und abgängigen Baume. Die Zahl der noch nicht 
ertragfähigen Bäume ist bei den Pflaumen um 4 vH zurück-
gegangen. Dagegen sind bei den Mirabellen und Renekloden 
Zugange in allen Ertragsstufen zu verzeichnen. 

Die A p r i k o s e n sind zahlenmäßig vergleichsweise in 
nur geringem Umfange verbreitet. Mit rund 386 000 Beiurnen 
nehmen sie nur einen Anteil von 0,3 vH ein. Ihre Anzahl hat 
sich beachtlich erhöht, woran insbesondere die jungen Be-
stände beteiligt sind. 

Im Gegensatz zu den ilbrigen Obstarten sind die Bestande 
an Pfirsich- und W a 1 nußbaume n gegenüber 1951 
zurückgegangen. Allerdings erstreckt sich der Rückgang der 
beiden Obstarten nur auf die Gruppe der ertragfähigen 
Baume, während die Junganlagen bei den Walnüssen Zu-
nahmen um 25 vH aufweisen. Diese Fruchtarten haben in dem 
Frostwinter 1955/56 besonders stark gelitten. Der Rückgang 
bei den ertragfähigen und die Zunahme bei den abgängigen 
Baumen ist daher bei diesen Obstbaumen nicht überraschend. 

Die Obstbaumbestände nach Standorten 
Wie bei der Obstbaumzählung 1951, so wurden in den mei-

sten Ländern auch bei der Obstbaumzählung 1958 die Baume 
in Haus- und Kleingärten, auf Acker- und Grünland, auf Plan-
tagen und an Straßen und Wegen getrennt ausgezahlt. Diese 
Aufgliederung liegt jedoch noch nicht von samtlichen Bundes-
ländern vor. Sieht man von Bremen wegen der geringen 
Baumzahl und von Baden-Württemberg, wo die Obstbäume 
zu über 70 vH auf Acker- und Grünland stehen, ab, so ergibt 
die standortmaßige Verteilung der Obstbäume in den übrigen 
Bundesländern zusammen, daß mehr als die Hälfte, nämlich 
55 vH der Obstbaume in Haus- und Kleingärten und 42 vH 
der Baume auf Acker- und Grünland oder in Plantagen ste-
hen. Der Anteil der Baume an Straßen und Wegen ist mit 
3 vH nur gering. Danach ist in der Aufgliederung nach Stand-
orten gegenuber 1951 eine Veränderung nicht eingetreten. 
Der Zugang an Obstbaumen 1st in der Standortgruppe Garten-
land mit 14 vH etwas größer als in der Standortgruppe Acker-
land + 8 vH. Die Bestände an Straßen haben sich um 12 vH 
verringert. 

Die Obstbaumbestände 1958 im Bundesgebiet1 ) 

nach Standorten 
l 000 St. 

Obstbaume 
~ 

Obstart auf 
1 

auf Ackerland 1 an Straßen 
Gartenland 

1 

u. in Plantagen 1 und Wegen 
---1958 1 1951 1 1958 1 1951 1 1958 1 1951 

24 920 1 22 226 1 
1 

1 

\ 
Äpfel . . . . . . . . . . . 22 891 20 800 1 1 941 2 292 
Birnen ........... 8 866 :m: 4 153 1 4 055 ! 229 271 
Quitten .......... 197 i 38 i 38 i - 1 -
Sußkirschen ...... 2 988 1 2 742 

1 
2 160 81 1 74 

Sauerkirschen . .... 3 710 i 3 004 1 732 
1 

1 355 1 22 20 
Pflaumen, 1 

Zwetschen ..... 11 857 1 10 216 8 740 1 8 837 1 258 228 
Mirab., Renekloden 1 287 

1 
1 0331 657 1 541 

1 
4 3 

Aprikosen 191 158 136 
1 

70 0 0 
Pfirsiche ......... 1 695 

1 
2 173 876 978 

1 
1 1 

Walnusse ........ 409 1 364 , 308 1 323 16 21 
Zusammen ....... 56 120 1 49 459 \ 42 273 

1 
39 157 1 2 552 

1 

2 910 
1 1 

1) Ohne Bremen, Baden-Wtirttemberg, Saarland und Berlin (West). 

In der Standortgruppe Gartenland weisen die Kirschen, Mi-
rabellen, Renekloden und Aprikosen die starkste Zunahme 
auf ( + über 20 vH), wahrend Apfel, Birnen und Pflaumen 
eine Zunahme zwischen 10 und 16 vH aufweisen. Auf Acker-
land und Plantagen sind die Zunahmen bei den Aprikosen 
vergleichsweise am größten, doch ist bei diesen wegen der 
geringen Anzahl der Aussagewert der Stichprobe möglicher-
weise geringer zu bewerten. Von den übrigen Obstarten zei-
gen die K1rschen mit + 28 vH beachtliche Bestandserweite-
rungen auf dem Ackerland, wahrend sich die Bestände an 
Apfelbäumen nur um 10 vH ausgedehnt haben. Auffallend 
sind die Rtickgange der Bestande an Pfirsichen in Hcihe von 
-10 vH. 

In der Standortgruppe an Straßen und Wegen sind die am 



meisten verbreiteten Apfel- und Birnbäume um rund 15 vH 
zurückgegangen. 

Bei den Kirschen und Pflaumen ergab die Zählung einen 
Zugang an Bäumen an Straßen und Wegen in Höhe von über 
10vH. Wa. 

Die Erwerbsweinbaubetriebe 
Ergebnisse der Weinbaubetriebserhebung 1958 

Durch eine am 13. März 1958 erlassene Verordnung wurde 
eine Betriebszählung im Erwerbsweinbau für die Monate 
März bis Mai 1958 angeordnet. Sie wandte sich an alle Be-
triebe mit Rebflächen von 20 Ar und mehr, bezog aber auch 
Betriebe mit weniger als 20 Ar Rebfläche ein, wenn es sich 
hierbei um Erwerbsweinbau handelte. Es ist die erste selb-
ständige Erhebung dieser Art für den Weinbau nachdem bis-
her, abgesehen von den jährlichen Ermittlungen der Reb-
flächen und der Weinmosternten, nur im Rahmen der 
land- und forstwirtschaftlichen Betriebszählungen - letztmals 
1949/50 - Feststellungen allgemeineren Charakters über die 
Betriebsverhältnisse im Weinbau getroffen wurden. 

Durch die Zählung von 1958 wurden 90 865 Betriebe mit 
Erwerbsweinbau ermittelt, deren gesamte Betriebsfläche 
391 029 ha, d. h. durchschnittlich 4,3 ha je Betrieb ausmacht. 
Die landwirtschaitliche Nutzfläche, die auch die Rebfläche ein-
schließt, umfaßt 338 870 ha, während auf sonstige Flächen, zu 
denen vor allem der Wald gehört, 52 000 ha entfallen. Die ge-
samte Rebfläche der Erwerbsweinbaubetriebe umfaßt 61 756 ha, 
wovon 47 380 ha auf ertragfähiges Rebland und 14 316 ha auf 
nichtertragfähiges Rebland entfallen. Von den ertragfähigen 
Rebflächen sind 39 652 ha mit Weißweinsorten, 5 885 ha mit 
Rotweinsorten und 1 844 ha mit gemischten Sorten besetzt. 
Die nicht ertragfähigen Flächen setzen sich aus 8 330 ha Jung-
feldern, 256 ha Rebschnittgärten, 246 ha Rebschulen und 
5 544 hil zeitweilig nicht genutztem Rebgelände zusammen. 

Die Erhebung über den Erwerbsweinbau bringt gegenüber 
den Auszählungen der Betriebe mit Rebland überhaupt nach 
der Landwirtschaftszählung 1949 sowohl nach der Zahl der 
Betriebe wie nach der Rebfläche Abweichungen, die sich aus 
der unterschied!it::hen Fragestellung und dem zeitlichen Ab-
stand beider Erhebungen ergeben. 

Bei einem Vergleich mit den nach der Bodennutzungserhe-
bung des gleichen Jahres für Rebland ausgewiesenen Flachen 
erfaßte die Weinbaubetriebserhebung beim gesamten Reb-
land mit 83 vH, beim ertragfahigen Rebland mit 80 vH und 
beim nichtertragfahigen Rebland mit sogar 93 vH einen sehr 
hohen Anteil. Wie es scheiIJJt, ist die Abgrenzung zwischen 
ertragfähigem und nichtertragfähigem Rebland in diesen bei-
den Erhebungen wenigstens teilweise nicht ganz einheitlich 
gehandhabt worden. Daher .wird man die Unterschiede zwi-
schen den Flächenermittlungen der Bodennutzungserhebung 
und der Weinbaubetriebserhebung nicht einfach mit den Flä-
chen in den Betrieben gleichsetzen dürfen, deren Weinbau 
keinen Erwerbscharakter hat. 

Rebflachen nach der Bodennutzungserhebung 1957 
und nach der Weinbaubetriebserhebung 1958 

ha 
Rebland 

Land 
--illSieSamt 1- ertragfahig I nicht ertfagfahi&-
-Boden-1 Wein- Bode:0:: 1 Wein-- -BOderi~/Wefn--

nut- bau- nut- / bau- nut- bau-
zungs- , betriebs- zungs- , betriebs- zungs- ,betriebs-

erhebung erhebung erhebung 

ii~;1:~e'.~~~e_s:f~~~n 59 1 52 47 ' 36 12 
Rheinland-Pfalz . . . 4~ m 14~ m 4~ m 3~ m 8 m 
Baden-Wurttember 18 330 10 835 12 686 7 135 5 644 
Bayern . , . . . . . . . . . . 3 254 2 580 2 649 2 027 605 

16 
601 

9 505 
3 700 

553 
Zusammen ........ , 74 136 1 
Saarland . . . . . . . . . . 59 1 

61 756158 743 1 47 380 115 393 1' 14 3768 
45 41 : 37 18 

' 1 

Die Einteilung der Betriebe nach ihrer Größe wurde in der 
Weinbaubetriebserhebung auf Grund von drei Flachenarten 
vorgenommen, und zwar der gesamten Betriebsfläche, der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche und der gesamten Rebfläche 
des Jahres 1957. Bei jeder dieser drei Einteilungen über-
wiegen die kleinen Flächen: sehr stark. Landwirtschaftliche 
Nutzflächen von 10 ha und mehr finden sich in 7 vH aller 
90 865 Betriebe. Nur 4,9 vH aller Betriebe verfügen über Reb-

flächen von 2 jJ.a und mehr. Mit einer Größe unter 0,5 ha land-
wirtschaftlicher Nutzfläche wurden 11 vH der Betriebe ge-
zählt. Dagegen hat der größer·e Teil aller Betriebe (58 vH) 
Rebflächen unter 0,5 ha. Es ergibt sich daraus nicht nur, wie 
klein auch im Erwerbsweinbau die meisten Rebflächen sind. 
Es ist auch aus dem Unterschied zwischen der Besetzung der 
Größenklassen nach der Rebfläche und nach der landwirt-
schaftlichen Nutzfläche zu erkennen, daß eine ausschließliche 
Bewirtschaftung von Rebflächen auch im Erwerbsweinbau nur 
eine begrenzte Bedeuturng hat. 

In der gleichen Gliederung der Größenklassen wie die Zahl 
der Betriebe wurden auch die Flächenangaben aufbereitet. 
Hierbei muß sich zwangsläufig eine andere Streuung als bei 
der Zahl der Betriebe ergeben, mit schwächeren Anteilen in 
den. niedrigen und stärkeren Anteilen in den hohen Grö-
ßenklassen. Trotzdem kommt auch hier das Uberwiegen der 
kleinen Flächen sehr deutlich zum Ausdruck. So finden sich 
von der gesamten Rebfläche bzw. von der ertragfähigen Reb-
fläche in den Betrieben mit landwirtschaftlichen Nutzflächen 
von 10 ha und mehr nur 20,4 vH bzw. 19,5 vH und in den Be-
trieben mit Rebflachen von 2 ha und mehr nur 28,5 vH bzw. 
28,0 vH. Die geringen Unterschiede zwischen den Anteilen 
lassen erkennen, daß die einzelnen Größenklassen am er-
tragfähigen und nichtertragfähigen Rebland etwa gleichartig 
beteiligt sind. 

Bei Einteilung der Betriebe nach Größe ihrer gesamten 
Rebfläch,en zeigt sich, daß in den Größenklassern unter 0,5 ha 
58 vH der Betriebe 24 vH der ertragfähigen Rebflächen be-
wirtschaftern, in den Größenklassen von 0,5 bis 2 ha Rebland 
37 vH der Betriebe 48 vH der Rebflächen innehaben und daß 
auf die Größenklassen von 2 ha aufwärts 5 vH der Betriebe 
und 28 vH des Reblandes entfallen. Danach liegt das Schwer-
gewicht der Erwerbsweinbaubetriebe bei den Betrieben mit 
einer Rebfläche von unter 2 ha. 

Für die Erwerbsweinbaubetriebe wurde ferner festgestellt, 
ob der Weinbau für den Inhaber die Haupterwerbsquelle bil-
det. Damit sollte nicht ermittelt werden, von welcher Größe 
an etwa eine Rebfläch,e als ausreichende Existenzgrundlage 
angesehen werden kann. Vielmehr sollten die tatsächlichen 
Einkommensverhältnisse der Winzer mit Bezug auf den Wem-
bau klargelegt werd€ni. Das kann nur unter Berücksichtigung 
der sonstigen Vermögensverhältnisse der Betriebsinhaber ge-
schehen, so daß hier das Einkommen aus dem Weinbau allen 
übrigen Einkommensarten, etwa aus sonstiger landwirtschaft-
licher oder gewerblicher Tätigkeit, aus Renten oder Vermö-
gen, gegenübersteht. Die Bewertung als Haupterwerbsquelle 
ist deshalb oft nur zu einem Teil von den weinbaulichen Ver-
hältnissen der Betriebe abhängig. Durch diese Verknüpfung 
mit der übrigen Wirtschaft vermag die Feststellung uber die 
Haupterwerbsquelle volkswirtschaftlich besonders aufschluß-
reiche Erkenntnisse zu vermitteln. 

Nur gut ein Drittel der Erwerbsweinbaubetriebe, nämlich 
32 317 gleich 35,6 vH, haben den Weinbau als Haupterwerbs-
quelle des Inhabers bezeichnet. Das ist ein recht geringer An-
teil, zumal die Erhebung sich insgesamt auf den Erwerbsanbau 
beschränkt. Die Einteilung in Größenklassen nach der Reb-
fläche ist hierfür besonders aufschlußreich. Von den Betrieben 
mit den kleinsten Rebflachen (unter 0,2 ha) dient immerhin 
ein Zehntel den Inhabern als Haupterwerbsquelle. Der Anteil 
steigt mit zunehmender Rebflache, z. B. auf ein Drittel in den 
Betrieben mit 0,3 bis 0,5 ha Rebland und ist bei 5 bis 10 ha 
Rebland mit 79,2 vH am höchsten. 

Die Anteile der Betriebe, für deren Inhaber der Weinbau 
Haupterwerbsquelle ist, sind an den Flächen mit 54 vH der 
gesamten Rebfläche bzw. 56 vH der ertragsfähigen Rebflache 
wesentlich größer als an der Zahl der Betriebe. Schbg. 

Milcherzeugung und -verwendung im Jahr 1958 
Nachdem sich die Kuhmilcherzeugung in den Jahren 1954, 

1955 und 1956 mit 17,1, 16,9 und 17,0 Mill. t nicht sehr stark 
verandert hatte, stieg sie 1957 um 1,5 vH auf 17,3 Mill. t und 
1958 um weitere 3,5 vH auf 17,9 Mill. t. Der Kuhbestand, der 
diese Milchmenge geliefert hat, umfaßte am 3. Dezember 1958 
5,56 Mill. Tiere und ist gegenüber dem Vorjahr um 0,2 vH zu-
rückgegangen. Der Milchertrag je Kuh ist infolgedessen um 
4,8 vH gestiegen. 
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Das durchschnittliche Alter der Kühe hat infolge st~igen-
den Anteils der neu in den Bestand eintretenden Tiere ab-
genommen. Im Jahre 1956 sind 1,17 Mill. Färsen in den Milch-
kuhbestand nachgerückt. Ihre Zahl stieg im Jahre 1957 auf 
1,27 Mill. und im Jahre 1958 auf 1,31 Mill. Stück. Die jungen 
Tiere, deren Anteil am gesamten Kuhbestand sich hierdurch 
erhöhte, bleiben mit ihrer Milchleistung zwar zunächst hinter 
älteren Kühen zurück. Produktionssteigernd haben sich aber 
andere Momente ausgewirkt. Die Benutzung der Milchkuh 
als Zugtier, die vorwiegend in kleinen Betrieben Süddeutsch-
lands üblich ist, wurde im Zusammenhang mit der zuneh-
menden Schlepperverwendung weiterhin eingeschränkt; im 
Jahre 1957 wurden 78,6 vH, im Jahre 1958 81,2 vH aller Kühe 
nur zur Milchgewinnung gehalten, nachdem in den Jahren 
1954 bis 1956 dieser Anteil bei 73 bis 76 vH lag. Das Tuber-
kulosetilgungsverfahren, das auch die Ausmerzung von Tie-
ren mit guten Milchleistungen erfordert, kam in vielen Be-
trieben zum Abschluß. Am 30. Juni 1958 waren 96 vH aller 
Rindviehbestände diesem Verfahren angeschlossen und 74 vH 
aller Bestände amtlich als tuberkulosefrei anerkannt. Vor 
allem wurde die Milcherzeugung aber durch die Futterversor-
gung gefordert. In den ersten Monaten des Jahres 1958 lag 
der Milcherzeugung die Futterernte des Jahres 1957 zugrunde, 
die eine gute Versorgung der Milchkuhbestände namentlich 
mit Winterfutter (Rüben, Silage, Heu) ermöglicht hatte. 
Außerdem standen den Kuhhaltern Olkuchenschrote sehr 
preisgünstig zur Verfügung. Die Futterernte des Jahres 1958 
übertraf noch die gute Ernte des Jahres 1957. Die Weiden 
zeigten in allen Sommermonaten emen guten Stand. Wiesen, 
Luzerne, Klee und Kleegras brachten zusammen einen gegen-
über der Vorjahresernte um 7 vH erhohten Ertrag. Die haupt-
sächlich der Winterfütterung dienende Heumenge lag um 
i 1 vH uber der vorjährigen. Trotz Einschränkung der Anbau-
fläche wurde eine um 7 vH höhere Futterrübenmenge ge-
erntet. Die Zuckerrüben, deren Blattmasse einen wichtigen 
Bestandteil des Winterfutters bildet, brachten den bisher 
hochsten Ertrag; auf erweiterter Anbaufläche war der Hektar-
ertrag um 6 vH, die insgesamt geerntete Menge um 16 vH 
höher als im Vorjahr. 

Jahresmilchertrag je Kuh 
1 Zunahme(+) 
1 

1958') 1 1957 --fä58- 1 1957 
Gebiet 1 gegen 

1 1957 1 1956 1 

kg 
----vH _____ 

1 

1 

Bundesgebiet ............. 3 206 

1 

3 060 + 4,8 + 1,8 
Norden') . . . . . . . . . . . . . . 3 B68 3 670 + 5,4 + 1,4 
Suden') ............... 2 782 

1 

2 663 + 4,5 ! + 2,3 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - ') Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, 
Bremen, Nordrhein-Westfalen. - ') Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg, Bayern. 

Der Milchertrag je Kuh und Jahr im Bundesgebiet, der 1957 
mit 3 060 kg um 7,3 vH über dem sechsjährigen Durchschnitt 
1951/56 lag, ist im Jahre 1958 auf 3 206 kg, d. h. um 4,8 vH 
gestiegen. Dieser Ertrag wurde im Norden des Bundesgebietes 
um 20 vH überschocitten, im Suden des Bundesgebietes lag er 
um 13 vH darunter. 

Das Schaubild zeigt die Steigerung der Milcherzeugung und 
der Molkereiablieferung in den einzelnen Monaten der letz-
ten zwei Jahre gegenüber der monatlichen Erzeugung und 
Molkereiablieferung im Durchschnitt der 6 Jahre 1951/1956. 
Am wenigsten ist die Milcherzeugung im März 1957, nämlich 
nur um 3,4 vH gegenüber der durchschnittlichen Erzeugung 
im März der Jahre 1951/1956 gestiegen, am stärksten, und 
zwar um 14,5 vH, im März 1958. Die geringe Steigerung in 
den ersten Monaten des Jahres 1957 erklärt sich dadurch, daß 
die Versorgung mit Winterfutter durch die knappe Rüben-
ernte 1956 vielfach eingeschränkt war. Auch in den Sommer-
monaten 1957 und ebenfalls 1958 war von der Futterversor-
gung her die Steigerung der Milcherzeugung im Vergleich 
zum mehrjährigen Durchschnitt nicht so stark (rund 4 vH), da 
Weide- und Feldflächen fast immer ausreichendes Sommer-
futter liefern. Dagegen nahm die Steigerungsrate der Erzeu-
gung im Oktober 1957, also nach Beendigung der Weidezeit, 
stark zu und hielt den hohen Stand in der Zeit der Winter-

ERZEUGTE SOWIE AN MOLKEREIEN UND HÄNDLER GELIEFERTE 
M ILCHMENGE JE MONAT 

MD 1951/56~100 
125 125 

Erzeugung Molkerei-
l1eferung 

195'1 120 -1958 120 

115 11$ 

110 110 

105 105 

100 100 
F M A M j J A s 0 N 0 

S1AT BUNDESAMT S9- 162b 

fütterung. Noch stärker war die Steigerung in den Monaten 
Oktober, November und Dezember 1958. In beiden Perioden 
der Winterfütterung standen besonders reichliche Futtermen-
gen aus den Ernten 1957 und 1958 zur Verfügung. Das Bild 
zeigt weiterhin, daß die Molke're,ia'blieferung wesentlich 
stärker gestiegen ist als die Erzeugung, da die sonstige Ver-
wendung der Milch, vor allem die im Betrieb und Haushalt 
des Erzeugers meist nicht von der Höhe der Erzeugung ab-
hängt. 

Milchverwendung 

Milchverwendung 

An Molkereien und Handler geliefert . 
Unmittelbar an Verbraucher abgesetzt 

und verarbeitet im Erzeugerbetrieb 
Verbrauch im Haushalt des Erzeugers 

(Deputat usw.) ...... , .... · · · · · · 
Verftlttert ...................... . 

') Vorlaufiges Ergebnis. 

1 Zu- ( +) bzw. 
1 

Abnahme(-) 
1958') 1 1957 -1958)1957-

: gegen 

j---- 1 o~o t - --+ 195\k ! ~5_6 

12 831, 7 

l 599, 7 

1 615,4 
1 820,5 

i 12 033,7 
1 ! 1 659,1 

1

1 726,9 
1 843,0 

T 6,6: + 4,J 

- 3,6 l -5,3 
1 

- 6,5 ( -4,6 
-1,21-3,3 

Der Anteil der Milchmenge, die an Molkereien geliefert 
wurde, ist von 67,8 vH der erzeugten Menge im Jahre 1956 
auf 69,7 vH im Jahre 1957 und 71,8 vH im Jahre 1958 gestie-
gen. Der Anteil der übrigen Verwendungsarten ging entspre-
chend zurück; es wurden im Jahre 1958 im Haushalt der Kuh-
halter verbraucht 9,1 vH gegenüber 10,0 vH im Vorjahr, un-
mittelbar an Verbraucher geliefert und im Haushalt der Kuh-
halter verarbeitet 8,9 (9,6) vH, verfüttert 10,2 (10,7) vH der 
Erzeugung. Bemerkenswert ist, daß die absolute Menge der 
nicht an Molkereien gelieferten Milch zurückging. Infolge des 
höheren Kälberbestandes war der Rückganng der verfutter-
ten Menge aber nid:tt so stark wie der der anderen Verwen-
dungsarten. zE, 

Die Schlachtungen im Jahr 1958 
Im Kalenderjahr 1958 haben die gewerblichen Schlachtun-

gen von Tieren inländischer Herkunft weiterhin zugenom-
men. Insbesondere erhöhte sich die Zahl der Schlachtungen 
von Rindern und Schweinen, während die Schlachtungen von 
Kälbern sowie, von Schafen, Ziegen und Pferden zurückgin-
gen. Dementsprechend hat auch die aus diesen Schlachtungen 
gewonnene Gesamtmenge an Fleisch und Fett weiterhin zu-
genommen, wenn auch gegenüber dem Vorjahr nicht so stark 
wie 1957. Sie betrug im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin [West]) 2,2 Mlll. t, d. s. 4,2 vH mehr als 1957. Von der 
Gesamtschlachtmenge aus gewerblichen Schlachtungen ent-
fielen 59,9 vH auf Sd:tweine, 34,5 vH auf Rinder, 4,2 vH auf 
Kälber und nur 1,4 vH auf die übrigen Schlachttiere. 

Aus gewerblichen Schweineschlachtungen inländischer 
Tiere ergab sich 1958 eine Gesamtschlachtmenge von 1,32 
Mill. t, das sind rund 62 000 t oder 4,9 vH mehr als 1957. Die 
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vierteljahrlichen Schlachtmengen betrugen (in 1 000 t): 
l. Vj. 

1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 314,6. 
1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280,5 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) .... + 34,1 

2. Vj. 
334,3 
326,0 

+ 8,3 

3. Vj. 
337,6 
316,9 

+ 20,7 

4. Vj. 
336,1 
337,3 

- 1,2 

Der ab September 1958 rücklaufige Schweinebestand hat 
sich also in der Höhe der Gesamtschlachtmenge gegenüber 
dem Vorjahre bereits auszuwirken begonnen. Das kommt 
auch zum Ausdruck in den Zahlen der Hausschlachtungen der 
Schweine. Sie betrugen 

1.~. ~~ a~. ~~
Jahr 1 000 1 OOOt') 1 000 1 000 t 1) 1 000 1 000 t 1) 1 000 1 000 t 1) 

1958 .... 1 849 196,0 424 45,0 159 16,9 1 661 176,1 
1957 .... 1 770 187,6 416 44,1 157 16,7 1 795 190,2 
Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) + 79 + 8,4 +8 + 0,9 +2 + 0,2 -134 -14,1 

1) Gesamtschlachtmenge, errechnet mit auf 106 kg geschatzten durchschnitt-
liebem Schlachtgewicht. 

'c \' 

gegenüber dem Vorjahre nicht so stark an wie 1957. Aus ge-
werblichen Kuhschlachtungen ergab sich 1958 mit 350 000 t 
eine um 3,7 vH höhere Fleischmenge, während die Zunahme 
1957 gegenüber dem Vorjahr 10,4 vH betragen hatte. Auch 
bei den übrigen Rinderkategorien nahm die Gesamtsdllacht-
menge gegenüber dem Vorjahre weniger kräftig zu als 1957, 
nämlich um 5,5 vH an Stelle von 14,1 vH. Darin dürfte aber 
keine Änderung der Produktionsrichtung, etwa im Sinne einer 
Einschrankung der Fleischproduktion zugunsten der Milch-
erzeugung zu erblicken sein. Die um 9,4 vH geringere Zahl 
von Kalberschladltungen und die im Dezember 1958 festge-
stellte stark erhöhte Bestandszahl von Kälbern sprechen ge-
gen eine solche Annahme. Der zur Zeit hohe Preis für Rind-
fleisch könnte eher noch zu einer Verstarkung der Rindermast 
anreizen. Die Haussdlladltungen von Rindern und Kälbern 
spielen nur eine untergeordnete Rolle. Für den Eigenver-
brauch fielen an 

Bei sinkendem Schweinebestand und steigenden Preisen · 
wurden 1958 im 4. Quartal 7,5 vH weniger Schweine für den 
Eigenverbrauch geschlachtet als 1957. 

1958 15 000 t Rindfleisdl 
1957 15 600 t 

1 600 t Kalbfleisch 
l 600 t 

Aus der Schlachtung lebend aus dem Auslande importierter 
Rinder wurden gewonnen (in 1 000 t) 

Aus Schlachtungen von lebend aus dem Auslande einge-
führten Schweinen stand zur Verfügung eine Gesamtmenge 
(in 1 000 t) von 

1. v;. 
1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,1 
1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,3 
Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) .... - 3,2 

2. Vj. 
8,9 
5,5 

+ 3,4 

3. Vj. 
11,8 
8,3 

+ 3,5 

4. Vj. 
20,2 
6,4 

+13,8 

Aus Schweineschlachtungen insgesamt ergaben sich mithin 
folgende Schlachtmengen (in 1 000 t): 

1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 
1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 518,7 388,2 366,3 532,4 
1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 479,4 375,6 341,9 533,9 
Zu-(+)bzw.Abnahme(-) .... + 39,3 + 12,6 + 24,4 - 1,5 

An Schweinefleisch fiel in den ersten drei Quartalen 1958 
im ganzen 6,4 vH mehr und im letzten Vierteljahr eine 
Kleinigkeit (0,3 vH) weniger an als in der entsprechenden Zeit 
des Vorjahres. 

Die Rindfleischproduktion stieg 1958 sowohl bei den Kühen 
als auch bei den Ochsen, Bullen und weiblichen Jungrindern 

1958 90,2 
1957 76,4 

Für den inlandischen Verzehr standen folgende Sdlladlt-
mengen (in 1 000 t) zur Verfügung, und zwar aus Schladl-
tungen von 

Schweinen 
1958 . . . . 1 805,6 
1957 . . . . 1 730,8 

Rindern 
865,6 
818,7 

Kalbern 
94,1 
99,1 

Übrige Tiere Zusammen 
31,1 2 796,4 
33,0 2 681,6 

Die Gesamtschlachtmenge aus gewerblidlen Schlachtungen 
und Hausschladltungen, von Tieren in- und ausländischer 
Herkunft, war 1958 hiernach um 4,3 vH größer als im Jahr 
1957. Dabei war die Fleischmenge aus Rinderschlachtungen 
um 5,7 vH unid die aus Schweineschlachtungen um 3,6 vH 
erhöht. 

Außerdem ergab sich noch ein Einfuhrüberschuß an 
Fleisch und Fleischwaren (ohne Geflügel) von 78 900 t, das 
sind 33 800 t (30,0 vH) weniger als 1957. Le. 

Gesamtschladltmenge (Fleisch und Schlachtfett) aus gewerblichen Schlachtungen von Tieren inländischer Herkunft 

Jahr 
1 1 i 1 1 1 • 

--ro:;stge~:';H __ --i-ooo;~~e- vH--i-~~:of~!~~:~r ! 1 ooo~al~er vH f 1 oo
8
oc:w~inevH 1 ::::i:er1'?:: -

........... ! i 1 

,1 1 

1 1 1 

1 

1 1 1953 . . . . . . . . . . 1 669,2 1 100 273,1 1 16,4 325,7 19,5 '1 101, 7 6,1 

1 

919,9 55,1 48,8 2,9 
1954 ...................... 1 761,6 1 100 307,0 17,4 346,5 1 19,7 1 102,5 5,8 958,5 54,4 

1 
47,1 

1 
2,7 

1 903,6 1 100 311,8 1 16,4 330,2 17,4 1 97,6 5,1 1125,9 1 59,1 38,1 2,0 1955 ······················ 1 

1 

1 1 
1956 1 950,3 100 305,6 1 15,7 

1 

341,3 17,5 
1 

94,3 4,8 1 1 173,5 
1 

60,2 

1 

35,6 
1 

1,8 ...................... 1 
1957 2116,8 1 100 

1 
337,3 1 15,9 389,3 18,4 1 97,5 4,6 1 1 260,7 59,6 32,0 1,5 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

1 1 1958 ... ·················· 2 205, 7 1 100 349,7 1 15,9 410,7 ! 18,6 1 92,5 4,2 1 322,5 59,9 30,3 1,4 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 
1953 .... ..... ······· ... + 137,2 1 + 9,0 + 20,6 1 + 8,1 1 + 69,0 1 +26,9 1 + 13,4 + 15,3 + 34,2 1 + 3,91 - 1 - 0,1 
1954 ........... ·········· + 92,4 + 5,5 + 33,9 + 20,8 64 1 + 0,8 + 0,8 + 38,6 + 4,2 -1,7 

1 + 12,3 / 1+ 
1 1- 3,4 1955 ...................... + 142,0 + 8,1 + 4,8 + l,61 -16,3 4:7: - 4,9 - 4,8 + 167,4 + 17,5 -9,0 -19,2 

1 1 
1956 ...................... -t 46,7 + 2,5 - 6,2 - 2,0, + 11,1 + 3,4 1 - 3,3 - 3,4 + 47,6 + 4,2 -2,5 - 6,4 
1957 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 166,5 + 8,5 + 31,7 1 + 10,41 + 48,0 1 

+ 14,1 1 + 3,2 + 3,3 + 87,2 1 + 7,4 -3,6 1 -10,1 
1958 ······················ + 88,9 + 4,2 

1 
+ 12,4 + 3,7 + 21,4 1 + 5,5 / - 5,0 - 5,1 + 61,8 

1 
+ 4,9 -1,7 1- 5,5 

'1 1 1 1 1 
1 
1 

Unternehmen 
Das Eigentum am Kapital 

der deutschen Aktiengesellschaften 
Eine Untersuchung über das „Eigentum am Kapital der 

deutschen Aktiengesellschaften" ist erstmals nach dem Kriege 
für das Jahr 1956 durchgeführt worden. Die Ergebnisse die-
ser Untersuchung sind in der Zeitschrift „ Wirtschaft und 
Statistik", Mai 1957, und als Band 188 der Statistik der Bun-
desrepublik Deutsdlland veröffentlicht worden. Grundlage 
der Untersuchung war eine Beteiligungskartei, in der für jede 
der Akiiengesellschaften der Bundesrepublik die Aktiv- und 
Passivbetei!igungeru aufgezeichnet smd, soweit diese aus den 
Quellen verschiedenster Art /zumeist Geschäftsberichte und 
Börsenprospekte) bekannt geworden sind. Nach dem Ergeb-
nis der damaligen Auszahlung befanden sich von den 23,8 
Mrd. DM Nominalkapital von 2 577 Gesellschaften 26 vH als 
dauernde Beteiligungen bei anderen Aktiengesellschaften 

(Schadltelbesitz). Weitere 34 vH wurden als Dauerbesitz von 
Bund, Landern und Gemeinden, von Ausländern und von son-
stigen Kapitaleignern ermittelt. Es verblieb somit ein Rest-
posten von 40 vH, für die ein Schachtel- oder sonstiger Dauer-
besitz nicht ermittelt worden ist. Dabei entfielen 16 vH des 
gesamten Nominalkapitals auf das Kapital derjenigen Ge-
sellschaften, bei denen für Teile des Kapitals ein Schachtel-
oder sonstiger Dauerbesitz festgestellt worden ist. 24 vH ent-
fielen auf diejenigen 941 Gesellschaften, an deren Kapital 
überhaupt keine dauernde Beteiligung ermittelt worden ist. 

Seit dieser erstmaligen Veröffentlichung wurde die Beteili-
gungskartei weitergeführt und damit auch bereichert. Fur den 
Stand von Ende September 1958 ist aus den Aufzeichnungen 
dieser Kartei erneut eine Untersuchung über das Eigentum 
am Kapital der Aktiengesellschaften durchgeführt worden. 
Die Zusammenstellung erfaßt diesmal 2 734 Gesellschaften 
mit einem Nominalkapital von 27,3 Mrd. DM. Die Zahl der 
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Gesellschaften ist hauptsächlich durch die Einbeziehung der 
Gesellschaften mit Sitz in Berlin, das Kapital außerdem durch 
die Kapitalerhöhungen der beiden letzten Jahre gewachsen. 

Tabelle 1: Das Eigentum am Kapital der Aktiengesellschaften 
Ende 1958 

Art des Besitzes und der Kapitaleigner j Mill. DM I vH 

Schachtel besitz: 1 1 
Beteiligungsgesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 139,9 11,5 
Übrige Aktiengesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 506, 7 16,5 

Zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 646,6 1 28,0 

Dauerbesitz: 1 

Bund, Länder, Gemeinden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 552,6 1 13,0 
Auslander . . . . .. .. .. .. .. . .. .. .. . .. . . .. . . . .. .. . 3 045,4 1 11,1 
Sonstige Kapitaleigner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 439,3 1 16,3 

Zusammen ............ :-:-............ 111 037,3 1 40,4 
. . B . Ak [ Ubr1ger esitz an uen: 1 

Gesellschaften fur die eine Beteiligung anderer Gesell-, 
schaften usw. ermittelt wurde . . . . . . . . . . . . . . . . 2 958,0 10,8 

Gesellschaften fur die keine Beteiligung anderer Ge-
sellschaften usw. ermittelt wurde . . . . . . . . . . . . . 5 684,5 , 20,8 

· Zusammen ............. --: ~ ........ ) 8 642,5 31,6 · 
Aktiengesellschaften') insgesamt . , ... , ............. , 27 326,4 ,

1 

100 

1) 2 734 Gesellschaften. 

Die neue Zusammenfassung bestätigt das aus der Unter-
suchung für 1956 gewonnene Bild; sie verschärft noch den 
Eindruck, der sich schon damals liber die Verteilung des 
Aktienbesitzes ergab. Durch in der Zwischenzeit hauptsäch-
lich aus Bbrsenprospekten und Geschaftsberichten angefal-
lene Nachrichten hat sich der in der Beteiligungskartei ver-
merkte Betrag dauernder Beteiligungen betrachtllch erhöht. 
(Es sei ausdrücklich betont: Die Neueintragungen in der Bi-
lanzkartei stellen nur zu emem geringen Teil eine tatsach-
liche Zunahme der Beteiligungen dar.) Als Schachtelbesitz ist 
nunmehr ein Anteil von 28 vH (vorher 26 vH) ermittelt wor-
den. Noch stärker, nämlich von 34 vH auf 40,4 vH, hat sich 
gegenüber der erstmaligen Untersuchung der Anteil des übri-
gen Dauerbesitzes erhöht. Damit sind 1958 mehr als zwei 
Drittel des gesamten Nominalkapitals als dauernde Beteili-
gungen bei solchen Kapitaleignern erfaßt, denen der Aktien-
besitz mehr Mittel der Einflußnahme als ertragbringende Ver-
mcigeusanlage ist. 

Für den nicht gebundenen Aktienbesitz bleibt nach der 
diesmaligen Auszählung ein Restposten von nur 8,6 Mrd. DM 
gleich 31,6 vH (vorher 40 vH) des Gesamtbetrages. Daran 
sind die Gesellschaften, deren Kapital sich zum Teil in 
Schachtel- oder Dauerbesitz befindet, mit 3 Mrd. DM gleich 

DAS EIGENTUM AM KAPITAL DER AKTIENGESELLSCHAFTEN 
Ende 1958 

STAT BUNOESAMT 59- iB23 

Ubrige 
Gesellschatien 

knapp 11 vH des gesamten Nominalkapitals beteiligt (vorher 
16 vH). Weit größer smd das Kapital (5,7 Mrd. DM) und der 
Anteil (fast 21 vH gegen 24 vH) derjenigen Gesellschaften, 
für deren Kapital überhaupt keine dauernde Beteiligung er-
mittelt ist, deren Aktien sich also möglicherweise vollstän-
dig im Streubesitz befinden. Der Zahl nach sind dies sehr 
viele, namlich 843 Gesellschaften, aber der weitaus größte 
Teil des Kapitals dieser Gesellschaften, nämlich 4,4 Mrd. DM, 
entfällt auf 25 zumeist sehr große Gesellschaften. In dieser 
Gruppe befinden sich die IG-Nachfolger und die Großbanken. 
Auch für Mannesmann, Siemens & Halske und Deutsche Erd-
bl sind in der Beteiligungskartei keine dauernden Passiv-
beteiligungen verzeichnet. Das stimmt mit den Verlaut-
barungen dieser Gesellschaften über die weite Streuung ihres 
Aktienkapitals uberem. 

Als „Schachtelbesitz", d. h. als Beteiligung der Aktien-
gesellschaften unteremander, ist diesmal ein Betrag von 
7,6 Mrd. DM gleich 28 vH des Gesamtkapitals ermittelt wor-
den. Davon liegen 3,1 Mrd. DM bei Beteiligungsgesellschaf-
ten und 4,5 Mrd. DM bei anderen Aktiengesellschaften. Nach 
Ausschaltung dieses Schachtelbesitzes von 7,6 Mrd. DM be-
schrankt sich das - außerhalb der Aktiengesellschaften selbst 
liegende - Kapital auf 19,7 Mrd. DM. Bezogen auf dieses 
so berechnete Grundkapital machen die 11,0 Mrd. DM Dauer-

Tabelle 2: Das Eigentum am Kapital der Aktiengesellschaften in wichtigen Wirtschaftsgruppen Ende 1958 
Mill. DM 

Wirtschaftsabteilung 

Wirtschaftsgruppe 

Industrie einschl. Baugewerbe . . . . . . . . . 1 
darunter 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstiger Bergbau ................. . 
Energiewirtschaft . . . . . . . . . . . . . ... . 
Stahhndustrie ............. . 
NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . . ... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Elektrotechnik . . . . . . . . . . . . . ... . 
Mineralolindustrie . . . . . . . . . . . .. . 
Chemische Industrie . . . . . . . .... . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Übrige Wirtschaftsabteilungen ohne Be-
teiligungsgesellschaften . . . ....... . 
darunter 
Großhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Banken .. . . . . . . . . .. .. . 
Versicherungen . . . . . . . . . . . . .. . 
Schienenbahnen . . . . . . . . . . . . . 
Schiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . 

Beteiligungsgesellschaften . . . . .. . 

Schachtelbeshz 

Grund- __ akt1v ~ 1 ~ _ pas_s1v _____ _ 
kapital aller Die Ges~ll- 1 Die Anteile _der Gesell-
Aktienge- schaften smd

1 
schaften hegen bei 

sellschaften an anderen Beteih- 1 and7ren 

20 445,5 

2 474,8 
938,3 

3 193,3 
2 869,l 

295,5 
972,7 

1 654,1 
1 103,8 
2 740,4 

896,7 

3 855,6 

284,2 
1 380,7 

387,7 
384,9 
215,7 

3 025,3 

Ge- 1 gungs- 1 Akuen-
sellschaften I gesell-

1 

gesell-
beteiligt mit i schaften mit1 schaften mit 

3 366,2 

415,5 
173,2 
859,4 
581,1 

8,7 
69,5 

563,0 
44,6 

357,6 
109,9 

1 140,5 

116,7 
681,4 
237,2 

10,1 
12,2 

2 886,1 

954,9 
55,ll 
58,2 

1 325,3 
11,3 

107,7 
48,0 

100,5 
75,0 

5,2 

115,1 

39,7 

31,2 
5,0 

3 474, 7 

372,1 
353,3 
626,4 
361,5 

97,6 
149,8 
455,6 
177,8 
313,4 
149,5 

931,8 

83,4 
275,7 
165,2 

53,4 
85,9 

100,3 
Zusammen ....................... . 

Dachgesellschaften des Bundes . . . . ... . 1 

27 326,4 

1 031,0 

3 139,9 
7 646,6 

138,7 
3 139,9 4 506, 7 

Insgesamt ........................ . 
1 

') Grundkapital aller Aktiengesellschaften abzuglich der Passivbeteihgungen. 
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Dauerbesitz 
------------- -

„Berein1g- 1 

tes" Grund- B d 
kapital') La~~e~, 1 

\Gememden: 

1 Sonstige 
Auslander I Kapital-

eigner 
i 

14 084,7 

1 147,8 
529,1 

2 508, 7 
1182,3 

186,6 
715,2 

1 150,5 

2 857,0 1 2 720,2 i 2 559,2 
i \ 

825,5 
2 352,0 

742,0 

2 808, 7 

161,1 
1 105,0 

222,5 
300,3 
124,8 

2 786,3 
1 19679,7 1 

497,2 
95,1 

1 791,0 
235,0 
100,8 

54,4 

22,5 
0,1 

1 

642,3 1 

0,1 
66,5 

0,0 
228,4 

30,8 

53,3 
3 552,6 

262,2 
91,0 

176,2 
81,1 
18,9 
50,2 

227,3 
820,5 

75,2 
148,8 

95,6 

37,1 
15,8 
19,4 

4,8 
2,4 

229,6 
3 045,4 

285,4 
83,5 
86,1 

419,8 
41,0 

268,8 
66,1 

212,3 
278,0 

405,1 

36,6 
124,8 

36,3 
12,5 
28,7 

1 475,0 
4 439,3 

1 

Übriger 
Besitz 

(Streubesitz) 

5 948,3 

103,0 
259,5 
455,4 
446,5 

25,9 
341,8 
857,1 

5,0 
2 042,0 

315,1 

1 665,8 

87,3 
897,9 
166,8 

54,6 
62,9 

1 028,4 
) 8 642,5 



besitz 56,1 vH und die 8,6 Mrd. DM Streubesitz 43,9 vH aus. 
Also auch nach Ausschaltung des Schachtelbesitzes ist bei der 
neuen Beredmung in der Summe aller Gesellschaften der 
Dauerbesitz größer als der Streubesitz. 

Tabelle 3: Beteiligungen der Aktiengesellschaften 
untereinander 

a) nach dem Anteil der einzelnen Beteiligung 
b) nach der Summe der Beteiligungen an jeweils 

einer Gesellschaft 
Stand der Ermittlung Ende 1958 

Anteilsatz 

bis 25 vH ................ 
uber 25 vH bis 50 vH ····· über 50 vH bis 75 vH 
uber 75 vH bis unter 100 vH 
100 vH ........ · .... · · · · · 

Insgesamt ......... , 

a) Einzel-
beteiligungen 

b) Kumulierte 
Beteiligungen 

An den Aktiengesellschaften 
waren andere Aktiengesellschaften 

einzeln beteiligt I zusammen beteiligt 
mit jeweils mit jeweils 

_ _Falle ~ ~ Anteil~,--F_alle _ : Anteil 
Anzahl ) Mill. DM Anzahl I Mill. DM 

466 912,0 
330 1445,8 
172 972,4 
164 l 363,3 
198 2953,1 
892') 

1 
7 646,6 

90 
166 
170 
202 
264 

1 
892') 

I
I 371,3 

482,8 

1 

l 252,3 
l 868,7 
3 671,5 

( 7 646,6 

1) Gesellschaften, an denen Aktionare verschiedener Anteilsatze beteiligt sind, 
sind hier nur einmal gezahlt. 

Innerhalb des Schachtelbesitzes ist erstmalig auch die rela-
tive Hohe der Beteiligungen ausgezahlt worden. Die Ergeb-
nisse dieser Auszählung sind nach Einzelbeteiligungen und 
nach kumulierten Beteiligungen unterschieden worden. Die 
,.Einzelbeteiligung" zeigt die Kapitalbeträge, mit denen über-
haupt eine einzelne Gesellschaft an einer anderen Gesell-
schaft beteiligt ist. In den Fällen, in denen mehrere Gesell-
schaften gemeinsam an einer anderen Gesellschaft beteiligt 
sind, ist der Anteil desjenigen Kapitals errechnet, das sich im 
ganzen im Besitz anderer Gesellschaften befindet. Nach die-
ser Berechnung sind 264 Gesellschaften mit 3,7 Mrd. DM 
Kapital vollständig im Besitz einer oder mehrerer anderer 
Gesellschaften. Weitere 3,1 Mrd. DM entfallen auf diejenigen 
Kapitalbetrage, mit denen die herrschenden Gesellschaften 
über die Majoritat ill' den beherrschten Gesellschaften ver-
fügen. Mit weiteren 0,5 Mrd. DM verfügen die kapital-
besitzenden Gesellschaften zusammen uber eine Sperrmino-
rität. 

Als Sonderfall sind die 198 Gesellschaften zu beachten, 
deren Kapital in Höhe von 3,0 Mrd. DM sich vollständig im 
Besitz e i n e r anderen Gesellschaft befindet. Vermindert man 
das Gesamtkapital aller Aktiengesellschaften um diese 
100 vH-Verschachtelung, so sind an dem Differenzbetrag von 
24,4 Mrd. DM andere Aktiengesellschaften mit 19,3 vH, der 
ubrige Dauerbesitz mit 45,3 vH und der „Streubesitz" mit 
35,5 vH beteiligt. 

In den e i n z e l n e n W i r t s c h a f t s g r u p p e n aber ist 
die Verteilung des Gesamtkapitals auf Schachtelbesitz, übri-
gen Dauerbesitz und Streubesitz stark unterschiedlich. Inner-
halb des Schachtelbesitzes sind neben den Beteiligungsgesell-
schaften mit besonders hohen Beträgen die Energiewirtschaft, 
die Banken, die Stahlindustrie, die Elektrotechnik und der 
Stemkohlenbergbau an anderen Aktiengesellschaften betei-
ligt. Umgekehrt befinden sich besonders hohe Betrage des 
Kapitals der Stahlindustrie, des Steinkohlenbergbaus, der 
Energiewirtschaft und der Elektrotechnik im Eigentum von 
Beteiligungs- oder sonstigen Aktiengesellschaften. Im übri-
gen Dauerbesitz befinden sich vor allem die Aktien der Ener-
giewirtschaft; der Beteiligungsgesellschaften, des Steinkoh-
lenbergbaus, der Mineralölindustrie und der Stahlindustrie. 
Nicht als Dauerbesitz, d. h. wohl als Streubesitz, sind grbßere 
Betrage an Aktien nur bei der Chemischen Industrie, den Be-
teiligungsgesellschaften, den Banken und der Elektrotechnik 
ermittelt worden. Besonders gering ist der relative Anteil 
des Streubesitzes in der NE-Metallindustrie, im Steinkohlen-
bergbau und vor allem in der Mineralölindustrie. 

Tabelle 4: Dauerbesitz der öffentlichen Verwaltung (Bund, 
Ländler und Gemeinden) am Kapital der Aktiengesellschaften 

Ende 1958 

Korperschaften Gesell- deren \darunter An-
schaften Nominal- / teil der bffentl. - (Falle) kapital Verwaltung Anteilsatze 

-Anzahl~ - --Al1JI: DM ~-

Insgesamt ················ .. 326') 5 406,2 3 552,6 
davon Korperschaften: 
Bund a) unmittelbar . . . . . . . . . 26 353,9 228,2 

b) uber 4 Dachgesellschaften 28 2 199,8 1 336,5 
Lailder, Stadtstaaten ··········· 96 2 305,3 794,0 
Gemeinden (Gv) ·············· 237 2 573,4 1 193,9 

davon nach Anteilsatzen: 
100 vH .. ···················· 92 1 977,9 l 977,9 
tiber 50 bis unter 100 vH ....... 106 l 677,2 1 312,4 
uber 25 bis 50 vH ············· 48 494,5 161,7 

bis 25 vH ············ 80 1 256,5 100,6 
1 

1) Gesellschaften, an denen Aktionare verschiedener Gruppen von Kapital-
eignern beteiligt sind, sind hier nur einmal gezahlt. 

Bei 326 Gesellschaft,en mit einemNominalkapita:lvon 5,4 Mrd. 
DM ist ein Dauerbesitz der ö ff e n t 1 ich e n Verw a l-
t u n g in Höhe von 3,6 Mrd. DM festgestellt worden. Mehr 
als die Hälfte davon entfallt auf die Eigengesellschaften, d. h. 
auf die Gesellschaften, deren Kapital sich vollständig im 
Eigentum von Bund, Landern und Gemeinden befindet. In 
weiteren 106 Fällen besitzt die öffentliche Verwaltung die 
Majorität. Am höchsten ist der Aktienbesitz des Bundes; der 
der Gemeinden ist größer als der der Länder und Stadtstaa-
ten. Fast die Ha.Ute der Beteiligungen von Bund, Ländern 
und Gemeinden entfallt auf die Energiewirtschaft (1,8 Mrd. 
DM). Am Steinkohlenbergbau ist die öffentliche Verwaltung 
mit 497 Mill. DM, an der Stahlindustrie mit 235 Mill. DM und 
an den Schienenbahnen mit 228 Mill. DM beteiligt. 

Tabelle 5: Festgestellter Dauerbesitz des Auslandes am 
Kapital der deutschen Aktiengesellschaften Ende 1958 

Wohnsitz bzw. Geschaftssitz 
der auslandischen Kapitaleigner 

Gesell-
schaften 

deren / darunter 
Nominal- , Anteil des 

kapital I Auslandes 
Anzahl -~ Mill.DM 

Vereinigte Staaten ........... . 
Großbritannien .............. . 
Niederlande ................. . 
Schweiz ................... . 
Frankreich .................. . 
Ubrige Lander . . . . . . 

Insgesamt . . . . . . . . .. , 

54 
29 
32 
82 
15 
56 

2491) 

1 350,4 954,4 
694,0 633,9 
861,8 523,7 

1 456,1 348,3 
268,7 198,1 

1 032,3 387,0 
5193,2 3 045,4 

1) Gesellschaften„ an denen Aktionare verschiedener Gruppen von Kapital-
eignern beteiligt sind„ sind hier nur einmal gezahlt. 

Als dauernde Beteiligungen des Aus l an des ist dies-
mal em erhöhter Betrag, namlich 3 Mrd. DM, erfaßt worden. 
Sie sind uber fast alle Wirtschaftsgruppen gestreut. Beson-
ders hohe Betrage sind in der Mineralblindustrie (820 Mill. 
DM), im Kraftfahrzeugbau (312 Mill. DM) und im Steinkoh-
lenbergbau (262 Mill. DM) ermittelt worden. Ein besonders 
großer Betrag dieser Beteiligungen ist in amerikanischem Be-
sitz; auch Großbritannien und die Niederlande haben größere 
Beteiligungen bei deutschen Aktiengesellschaften. 
·Tabelle 6: Dauerbesitz sonstiger Kapitaleigner am Kapital 

der Aktiengesellschaft:en Ende 1958 

Kapitaleigner 1 Gesellschaften I Anteile 
~ah~I Mill. Jj~ 

Gesellschaften mbH ..................... 135 538,4 
Öffentlich-rechtliche Körperschaften 46 76,5 
Sonstige Gesellschaften und Körperschaften 95 789,3 
Familienbesitz .......................... 579 1 728,6 
Sonstige naturliche und juristische Personen 190 l 306,5 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . .. ... , 
1 

4 439,3 

Durch die Vervollständigung der Beteiligungskartei ist 
diesmal ein besonders hoher F a m i l i e n b e s i t z, nämlich 
1,7 Mrd. DM, erfaßt worden. Dieser ist in allen Wirtsdiafts-
gruppen vertreten. Mit besonders hohen Beträgen fallen 
Stahlindustne (258 Mill. DM), Beteiligungsgesellschaften 
(235 Mill. DM). Textilindustrie (211 Mill. DM) und Steinkoh-
lenbergbau (161 Mill. DM) auf. Im Besitz von Ge s e 11-
s c h a f t e n m b H und s o n s t i g e n G es e 11 s c h a f-
t e n und Körperschaften befinden sich grbßere Beträge von 
Aktien der Beteiligungsgesellschaften. He./Ber. 
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Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1958 

• 
JAHRLICHE VERANOERUNGEN IN DER INDUSTRIE 

Die Entwicklung im 4. Vierteljahr 19581) 

Die Bes c h ä f t i g t e n z a h 1 der Industrie2) hat 1958 
schon Ende September ihren Jahreshöchststand erreicht (7,32 
Mill.). Während sonst - bei unterschiedlicher Entwicklung in 
den einzelnen IIJJdustriegruppen - die Gesamtzahl der Be-
schäftigten im Oktober und manchmal auch im November 
noch gestiegen ist, war diesmal be,reits im Oktober ein leich-
ter Rückgang zu verzeichnen (- 16 000), der sich im Novem-
ber (- 27 000) und Dezember (- 92 000) in verstarktem Maß,e 
fortgesetzt hat. Am Jahresende wurden 135 000 Beschaftigte 
(- 1,8 vH) weniger gezählt als am Enlde des 3. Quartals. Die 
Gründe für dies,en Rückgang sill'C:i hauptsächlich saisonaler 
Art: Auslaufen der Produktion fur das Weihnachtsgeschaft, 
Produktionseinschrankungen in den Baustoffindustrien und in 
den Kampagneindustrien. Die Beschaftigtenzahl hat sich Jedoch 
1958 im Laufe des 4. Quarrals etwas starker verringert als in 
den vorhergehenden Jahren. Außerdem lag sie diesmal auch 
im Vierteljahresdur c h schnitt niedriger als im 3. Quar-
tal (- 0,5 vH), wäh11end sich sonst bei Zugrundelegung von 
Vierteljahresdurchschnitten im 4. Quartal eine Zunahme er-
geben hat. 

Tabelle 1: Die Beschaftigten vnd der Umsatz der Industne1) 

im 4. Vierteljahr 1958 

Zu-(+) bzw. 
1 Zu-(+) 

Be- Abnahme(-) , bzw.Ab-
- Umsatz i nahme schaftigte E-nde 1 D-urch~-

Ende Dez. 1 schnitt im 4. (-) 

Hauptgruppe De- 1958 4. Vj. Viertel- 4. v,. 
zember gegen 1958 jahr 1 1958 

1958 Ende gegen 1958 gegen 
1 3. v,. Sept. 3. Vj. 
1 1958 1958 1958 

--Tooö-- ~vH - Mrd-DM. -vH-

Industrie insgesamt 7 188 ! - 135 -0,5 54,l 
1 

+ 3,0 ...... 
Bergbau ····· 639 

1 

- 14 ! -1,8 2,4 -1,9 
Grundstoff- und Produk-

tionsguterindustrien 1 514 - 45 1 -1,4 15,2 -4,3 
Investitionsguterindustrien 2 720 I_ 25 · -0,1 17,8 + 8,0 
Verbrauchsguterindustrien 1 848 - 31 -0,7 10,5 + 8,7 
Nahrungs- und Genuß-

1 

mittel1ndustrien ····· 467 - 19 + 2,4 8,3 1 7 2,1 
! 1 

1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offenthche Versorgung. 

Der Umsatz der Industrie belief sich im 4. Vierteljahr 
1958 auf 54,1 Mrd. DM; er war damit um 3,0 vH hoher als 1m 
3. Quartal. Die Zunahme ist etwas schwächer als rn den ver-
gangenen Jahren um die g-leiche Zeit. 

Gesamti.i.berblick über die Entwicklung im Jahr 1958 

Die B e s c h ä f t i g t e n zahl und der Ums atz der In-
dustrie sincl 1958 weiter gestiegen (Beschaftigte im Jahres-
durchschnitt + 0,7 vH, Umsatz + 2,7 vH gegen,uber 1957); die 
Zunahmen haben: sich jedoch erneut verlangs,amt, nachdem 
sie sich bereit,s 1956 und 1957 erheblich abgeflacht hatten,. Die 
Beschäftigtenzahl ist im Laufe des Berichtsjahres sogar erst-
mals nach dem Kriege etwas unter dien entsprechenden Vor-
jahresstand g,esunken. Die Zahl der geleisteten Arbeiter-
'S tun den, die wegen der tariflichen Arbeitszeitverkürzun-
gen schon von 1956 auf 1957 zurückgegangen war, hat 1958 
emeut abgenommen (-2,0 vH). Dagegen 1st die Summe der 
gezahlten Löhne und Gehälter weiter gestiegen, die Lohn-
summe ( + 5,7 vH) mit nur wenig abgeschwächter, di·e Ge -
halt summe ( + 11 vH) sogar mit leicb:t verstärkter Inten-
sitat. 

l)Den Ausführungen über die Jahresergebnisse 1958 wird em kur-
zer überblick über die Entwicklung im 4. Vierteljahr 1958 voraus-
geschickt, da das 4. Vierteljahr nicht Gegenstand eines besonderen 
Berichtes sein wird. über das 1., 2. und 3. Vierteljahr 1958 ist im 
Mai-, August- und Novemberheft des letzten Jahrgangs dieser 
Zeitschrift m besonderen Abhandlungen berichtet worden. - 2) Be-
triebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie 
ohne Elektr12itäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche 
Versorgung. 

vH 
Zu-(+Jbzw Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr 

vH 
+20 Beschiifügte Geleistete Index der Umsatz Index der +ZO 

im Jahres· Arbefter- industriellen industriellen 
durchsclmitt stunden Nettoproduktion Erzeugerpreise 

+15 +15 

+10 +10 

+5 +5 

0 0 

1953 55 51 1953 s5 5, 1953 55 s, 1953 55 57 1953 ss 57 
~~~ ~~~ ~~~ ~~~ ~~~ 
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Beschäftigtenzahl gegen Jahresende unter Vorjahresniveau 

Im Jahre 1958 waren in der Industrie durchschnittlich 7,27 
Mill. Personen beschaftigt, das sind 52 000 ( + 0,7 vH) mehr als 
im Jahresdurchschnitt 1957. Das Wachstum der Beschaftigten-
zahl hat sich damit erneut betrachtlich verlangsamt, nachdem 
sich der Zuwachs bereits in den vergangenen Jahren von 
+ 515 000 ( + 8,5 vH) im Jahre 1955 auf + 230 000 ( + 3,3 vH) 
1m Jahre 1957 abgeschwacht hatte. Im Laufe des Berichtsjah-
res ist die Zunahme sogar m einen Rückgang umgeschlagen: 
Während 1m Durchschnitt des ersten Vierteljahres 1958 noch 
194 000 Beschaftlgte mehr gezählt wurden als ein Jahr zu-
vor ( + 2,8 vH), lag im 4. Quartal die Beschaftigtenzahl um 
66 000 u n t er dem vergleichbaren Vorjahresstand (-0,9 vH). 

Tabelle 2: Beschäftigte, Produktion, Umsatz 
und Erzeugerpreise der Industrie1) 

Beschaf- ! i ! 1 tlgte Index 

i Erzeuger-
(Jahres- \ Geleistete ' der 1 

bzw. industr. 1 

Arbeiter- 1 Umsatz 
Zeit Viertel- ; stunden Netto- ·, prei'se2) 

jahres- produk- 1 

durch- ! tion 1 

1 

schnitt) 
1 - - --- ----- --~ --- -- ---- -~- --

vH 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenuber dem Vorjahr 
1953 ... ....... + 4,2 ! + 3,7 

1 
+10,1 i + 5,7 

:1 

- 2,7 
1954 ..... . ... + 5,4 + 5,8 +11,7 +11,7 - 1,6 
1955 .... ...... + 8,5 

1 T 8,4 +15,1 i -'-18,1 
1 

+ 2,2 
1956. .. + 6,3 + 3,8 + 7,8 +11,5 + 2,0 
1957 ..... .. ~ .. + 3,3 

1 
- 2,5 ! + 5,3 + 7,5 1 + 2,5 

1958 .. ........ + 0,7 - 2,0 + 3,2p 1 + 2,7 + 0,8 
' ' 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

1957 1. Vj. .. + 3,6 

1 

- 0,8 

1 

+ 6,9 1 +10,9 + 2,9 
2. v,. ... + 3,1 - 2,8 + 3,8 + 5,6 

1 

+ 2,8 
3. Vj. + 3,2 - 2,7 + 4,8 + 7,5 T 2,7 
4. Vj. .... --1- 3,4 - 2,6 + 5,8 1 + 6,4 + 1,3 

1958 1. Vj. ... + 2,8 
1 

- 2,4 
1 

+ 3,6 
1 

+ 4,0 
1 

+ 1,1 
2. Vj. .... , + 1,5 - 2,4 + 1,6 + 2,2 + 1,0 
3. Vj. ... T 0,3 

1 

- 1,6 

1 

+ 3,4 
! + 2,9 

1 
+ 0,8 

4. Vj. - 0.9 - 1,4 + 4,0p + 2,1 
i + 0,2 

1 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas ... und Wasserwerke fur die Offentliche Versorgung. - 2) Einschl. 
Erzeugerpreise der Elektrizitats- und Gaswerke. 

Die Entwicklung verllef jedoch bei den Angestellten und 
bei den Arbeitern unterschiedlich. Die Zahl der An g e -
s t e 11 t e n, im Jahresdurchschnitt 1,22 Mill., hat sich gegen-
über 1957 um 54 000 ( + 4,6 vH) e r h ö h t. Diese Zunahme ist 
nicht s,ehr viel geringer als VOJ] 1956 auf 1957 (+ 62 000 oder 
+ 5,6 vH). Auch zeigt die Entwicklung innerhalb des Be-
richtsjahres bei den Angestellten nur eine Abschwachung in 
mäßigen Gre·rnzen: Im 1. Quartal waren 61 000 Angestellte 
mehr beschaftigt als em Jahr davor, 1m 4. Quartal betrug der 
Abstand geg,enuber dem Vorjahr immerhin noch 49 000 ( + 4,2 
vH). 
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Die Zahl der Arb e i t er lag dagegen 1958 mit 5,98 Mill. 
um 5 000 (- 0,1 vH) niedriger als im Jahresdurchschnitt 
1957, nachdem sie 1956/57 noch um 164 000 (+ 2,8 vH) zuge-
nommen hatte. Hier wurde im 4. Quartal 1958 der vergleich-
bare Vorjahresstand um 119 000 (- 2,0 vH) unterschritten, 
obwohl im 1. Vierteljahr noch 130 000 ( + 2,2 vH) Arbeiter 
mehr beschäftigt gewesen waren als in der entsprechenden 
Vorjahreszeit. 

Tabelle 3: Die Beschaftigten der Industrie1) 1953 bis 1958 
darunter 

Zeit 
Beschäftigte 

insgesamt Angestellte') 1 Arbeiter') 
1 000 1

, vH 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 

1953 ...... . 
1954 ...... . 
1955 ...... . 
1956 ...... . 
1957 ...... . 
1958 ...... . 

5 751 
6 062 
6 576 
6 991 
7 221 
7 273 

Jahresdurchschnitte 
100 885 1 15,3 
100 936 15,4 
100 1 018 1 15,4 
100 1105 15,8 
100 1 167 16,2 

1 100 1 221 1 16,8 

4 814 
5 070 
5 498 
5 820 
5 984 
5 979 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenuber dem Vorjahr 
1953....... + 233 1 + 4,2 + 50 :1 + 6,0 1 + 181 
1954....... + 311 + 5,4 + 51 + 5,8 + 256 
1955....... + 514 1 + 8,4 + 82 1 + 8,7 ' + 428 
1956..... + 415 + 6,3 + 87 + 8,6 1 + 322 
1957. . . . . . . + 230 + 3,3 + 62 + 5,6 + 164 
1958....... + 52 1 + 0,7 + 54 1 + 4,6 - 5 

83,7 
83,6 
83,6 
83,2 
82,9 
82,2 

1 

+ 3,9 
+ 5,3 
+ 8,4 
+ 5,9 

1 

+ 2,8 
-0,1 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

1958 1. v;. + 194 + 2,8 + 61 
1 

+ 5,4 
1 

+ 130 

1 

+2,2 
2.Vj. + 110 + 1,5 + 56 + 4,8 + 50 + 0,8 
3.VJ. + 19 + 0,3 + 52 

/ 

+ 4,4 1 - 36 -0,6 
4.Vj. - 66 -0,9 + 49 + 4,2 

1 

-119 
1 

-2,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offenthche Versorgung. - ') Einschl. 
kaufm. und techn. Lehrlinge. Die Selbstandigen, die mit den Angestellten in 
einer Summe erhoben werden, sind im Wege der Schatzung abgesetzt worden. -
') Einschl. gewerbl. Lehrlinge. 

Der A n t e i 1 d e r A n g e s t e 11 t e n an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten hat s,ich c:Lamit von 16,2 vH (1957) auf 16,8 vH 
(1958) erhoht, der Anteil der Arbeiter ist von 82,9 auf 
82,2 vH zunickgegangen. Der zunehmende Angestelltenanteil 
ist eine langfristige Erscheinung, auf deren Ursachen an dieser 
Stelle bereits wiederholt hingewiesen wurde ( vor allem ver-
besserte Arbeitsteilung, zunehmende Mechanisierung). Ne-
ben den langfristig wirkenden Ursachen hat im Berichtsjahr 
vermutlich auch der Absatzruckgang in emzelnen Bereichen 
eine gewissie Zunahme d!es Angestelltenanteils bewirkt, da 
bei Produktionseinschrärrkurngen die Arbeiter in stärkerem 
Ausmaß von Entlassungen betroffen werden als die Ang·e-
stellten. 

Nachdem 1957 u111d in d!err davorliegen,den Jahren die Be-
schaftigtenzahlen in rnahezu allen Industriegruppen mehr oder 
weniger stark zugenommen hattent, wurde 1958 in vielen 
Gruppen der Beschäftigtenstam:i des Vorjahres nicht erreicht. 
Das g·ilt namentlich vom Berg b a u 3), wo im Jahresdurch-
schnitt 1958 runid 11 000 Personen (- 1,7 vH) wernfger beschaf-
tigt waren als 1957. An diesem Ruckgang waren fast alle 
Zweige des Bergbaus beteiligt. Im Steinkohlenbergbau, auf 
den über vier Ftinftel aller im Bergbau beschäfhgt,en Perso-
nen entfallen, hielt sich die Verringerung der Be'S'chaftigten-
zahl gegeDJtiber 1957 noch in verhaltnismaßig engen Grenzen 
(- 5 000 oder - 0,9 vH), da größere Entlassung,en durch 
Feierschicht•en und vor allem durch Forderung auf Vorrat 
(steigende Haldenbestände) vermieden wurden4

). Relativ am 
stärksten hat sich die Beschaftigtenzahl im Metallerzbergbau 
vernngert (-2 600 oder -27 vH) 5). 

3) Ausführliche Angaben über die Entwicklung der Beschäftigten-
zahlen in den einzelnen Industriegruppen siehe „Statistische Mo-
natszahlen", S. 61". - •) Naheres hierzu und zur allgemeinen Lage 
m den einzelnen Industriegruppen überhaupt vgl. ,,Die industrielle 
Produktion im Jahr 1958" in „Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., 
1959, Heft 1, s. 10. - 5) Der ebenfalls recht betrachtliche Beschäftig-
tenn.ickgang in der Erdöl- und Erdgasgewinnung (- 14 vH) ist wie 
folgt zu erklaren: Alle hier mitgeteilten zahlen sind nach soge-
nannten „hauptbeteiligten" Industriegruppen aufbereitet worden, 
d. h. kombinierte Betriebe (z. B. Maschinenfabrik mit Gießerei) 
wurden m vollem Umfang d e r Industriegruppe zugeordnet, bei 
der der wirtschaftliche Schwerpunkt des Betriebes liegt. Das hat 
zur Folge, daß bei einem Wechsel des Schwerpunkts der gesamte 
Betrieb einem anderen Industriezweig zugeordnet wird. Auf der-
artige Schwerpunktwechsel ist der Rückgang der Beschaftigtenzahl 
(und des Umsatzes) m der Erdöl- und Erdgasgewinnung, die im 
Gegensatz zu den Forderzahlen steht, zuruckzuführen. Entspre-
chendes gilt für emen Teil der Zunahme m der Mmeralcllverar-
beitung. 

:, . \' 

Bei den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r -
i n d u s t r i e n blieb die Beschäftigtenzahl im gan:zen nahezu 
unverändert ( + 1 000 oder + 0,1 vH). Niedriger als im Jahres-
durchschnitt 1957 lag sie hier ntur in der Industrie dier Steine 
und Erden (- 13 000 od:er - 5,1 vH), bei den Eisen-, Stahl-
und Tempergießereien (- 11 000 oder - 7 ,9 vH) und in der 
Sagerei urnd holzbearbeitenden Industrie (- 4 500 oder - 5,2 
vH). In allen übrigen Gruppen waren im Jahrnsdurchschnitt 
1958 mehr Personen beschaftigt als im Vorjahr. Die Zunah-
men lag.en, wenn man von der Mineralölverarbeitung ( + 10 
vH) 6) absieht, zwischen + 1,7 und + 3,4 vH. 

Die stärkste Beschäftigtenzurrahme ergab sich in den vor-
wiegend I llJ v e s t i t i o n s g ü t e r herstelleniden Industrien, 
wo im JahrnsdurchschnHt 72 000 Beschäftigte ( + 2,7 vH) 
mehr gezählt wurden als 1957. Hier waren nur im Stahlbau, 
im Schiffbau und in der feinmechanischen unldJ optiischen sowie 
Uhrenindusitrie leichte Rückgänge (durchweg um 1 vH) zu 
verzeichnen, in den anderen Gruppen haben sich die Beleg-
schaften überall vergroßert. Dabe1i ist vor allem die elektro-
technische Industrie zu erwähnen, denen Beschaftigtenzahl 
um 43 000 Personen ( + 7,4 vH) zugenommern hat und die da-
mit nach der Zahl dier Beschaftigten zur zweitstärksten ln-
dustriegruppe (hinter dem Maschinenbau und nunmehr dicht 
vor der Textilindustrie) geworden ist. 

Im Gegensatz zu den Irnve·stitionsgüterind!ustrien überwo-
gen bei den vorwiegernd Verbrauchsgüter herstellen-
den Industnen die Rückg·ange, so daß in diesem Bereich die 
Zahl der Beschaftigten um 19 000 (- 1,0 vH) niedriger lag als 
1957. Zunahmen gab es hier l1ediglich in der Kunststoff ver-
drbeitenden Industrie ( + 7 600 oder + 14 vH), in der Drucke-
rei- und Vervielfaltigungsindustrie ( + 10 000 oder + 6,6 vH) 
und in der Glasmdustrie ( + 2 700 oder + 3,5 vH). In den üb-
r.igen Industriegruppen lagen die BeschäftigteD'zah}en - aller-
d!ings illl recht unterschiedlichem Ausmaß - unter den Vor-
jahresergebnissen. Am meisten fielen dabei die Rückgänge 
in der Texfüinidustne (- 29 000 oder - 4,5 vH) und in der 
lederverarbeitenden Industrie (- 2 300 od!er - 5,4 vH)7) ms 
Gewicht. 

Bei den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e l i n d u -
s t r i e n ( + 8 600 oder + 1,9 vH) sind die Beschaftigtenzah-
len in den meist•en Zweigen der Ernährungsindustrie gestie-
gen. In der tabakverarbeitenden Industrie wareTu sie dagegen 
wie in dien Vorjahren rücklaufig (- 1 800 oder - 2,7 vH). 

Geleistete Arbeiterstunden weiter rückläufig 
Die Industnearbeiter haben im Berichtsjahr insgesamt 12,38 

Mrd. Arbeitsstunden geleistet, gegenüber 12,62 Mrd. Stun-
den im Jahre 1957. Die Verringerung um 247 Mill. Stunden 
(- 2,0 vH) 1st fast ausschließlich darauf zurückzuführen, daß 
der emzelne Arbeiter 1958 durchschnittlich 3,4 Stunden 

6) Vgl. Anm. 5, letzter Satz. - 7) Die Zunahmen in der Druckerei-
und Vervielfalt1gungsmdustrie und in der Kunststoffverarbeitung 
smd z u m T e i 1, die Abnahme m der Papier und Pappe verarbei-
tenden Industrie a u s s c h 1 i e ß 1 i c h auf Schwerpunktverände-
rungen bei den meldenden Betrieben (vgl. Anm. 5) zurückzuführen. 

Tabelle 4: Die in der Industrie1) geleisteten Arbeiterstunden 
1953 bis 1958 

Zu-(+) bzw. Ahn.(-) 
Geleistete gegentiber dem Vorjahr 

Arbeiterstunden bzw. dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

--- -- ~I -~ Zahl der ---Geleiste~-1---- · 
Zeit je Arbeiter Arbeiterstu1.1den I Zahl 

insgesamt 1 
Arbeiter 

. 1 Je. 1 der und ms- Arbeiter A b . t 
Monat gesamt I und r et er 

1 1 Monat --~-----Mill.Std. 1 Stunden -100_0_ -----vH -

1953 10 885 
1 

188,4 4 814 + 3,7 
1 

-0,3 
1 

+ 3,9 
1954 11 516 189,3 5 070 + 5,8 + 0,5 +5,3 
1955 12 484 

1 

189,2 5 498 + 8,4 

1 

-0,1 + 8,4 
1956 12 952 185,5 5 820 + 3,8 -2,0 + 5,9 
1957 12 624 175,8 5 984 -2,5 -5,2 + 2,8 
1958 12 377 i 172,4 5 979 -2,0 

1 

-1,9 -0,1 
1 

1958 1. Vj. 3 068 171,8 5 961 -2,4 -4,6 + 2,2 
2. Vj. 3 049 

1 
169,4 6 000 -2,4 -3,3 + 0,8 

3. v,. 3 106 
' 

172,l 6 017 -1,6 
1 

-1,0 -0,6 
4. Vj. 3 154 176,1 5 968 -1,4 + 0,6 

! 
-2,0 

1 
1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 

Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung. 
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(- 1,9 vH) im Monat weniger gearbeitet hat als 1957. Da-
gegen war die Veränderung der Arbeiterzahl gegenuber 1957 
so gering (- 0, 1 vH), daß sie auf die Gesamtzahl der geleiste-
ten Stunden keinen wesentlichen Einfluß gehabt hat. Bei der 
verringerten Stundenzahl je Arbeiter haben diesmal neben 
tariflichen auch absatzbedingte Arbeitszeitverkürzungen eine 
gewisse Rolle gespielt. Es sei in diesem Zusammenhang nur 
auf die Feierschichten im Steinkohlenbergbau und auf die 
erhöhte Zahl der Kurzarbeiter (namentlich in der Textil-, Be-
kleidungs- und Schuhindustrie) hingewiesen. 

Da die tariflichen Arbeitsze<itverklirzungen, die im Jahre 
1956 beg·onnen hatten, im Berichtsjahr weitgehend abgeklun-
gen sind, ist ein Ruckb1'ick auf die Entwicklung der geleisteten 
Stunden in den vergang•enen Jahren von besonderem Inter-
esse. Das Nachkriegsmaximum der je Arbe I t er geleisteten 
Stunden liegt mit über 189 Moniatsstunden in den Jahren 1954 
und 1955. Da sich diese Zahl von 1954 auf 1 9 5 5 kaum 
geändert hat, die Zahl der beschäftigten Arbeiter aber um 
8,4 vH gestiegen ist, hat 1955 die Gesamtzahl der geleisteten 
Arbeiterstunden im gleichen Verhältms wie die Zahl der be-
schaftigten Arbeiter, also ebenfalls um 8.4 vH zugenommen. 
Im J a h r e 1 9 5 6 machen sich dann erstmals die um die 
Mitte diese,s Jahres emsetzenden tariflichen Arbeitszeitver-
kürzungen bemerkbar: Je Arbeiter wurden 1956 monatlich 3,7 
Stunden (- 2,0 vH) weniger geleistet als ein Jahr zuvor, doch 
wurde die Verkurzurng der Arbeitszeit durch eme Verstär-
kung der Arbeiterbelegschaften ( + 5,9 vH) mehr als ausge-
glichen; die Ge•samtzahl der geleist•eten Arbeiterstunden hat 
daher 1956 noch um 3,8 vH zugenommern. Im Jahre 1 9 5 7 
haben sich die Arbeitszeitverkurzungen in verstärktem Maße 
ausgewHkt. Je Monat und Arbeiter wurden 9,7 Stunden 
(-5,2 vH) weniger gearbeitet hls 1956. Dieser Rlickgang konnte 
durch die nunmehr wesentlich abgeschwachte Zunahme der 
Arbeiterzahl ( + 2,8 vH) rncht mehr ausgeglichen werden. Die 
Gesamtzahl der geleisteten Arbeiterstunderr 1st daher 1957 
erstmals nach dem Kri•ege zuruckgegangen (- 2,5 vH). Im 
J a h r e 1 9 5 8 war dann, wie bereits dargelegt wurde, tlie 
Zahl der beschafügten Arbeiter im Durchschnitt etwa ebenso 
hoch wie im Jahre davor, und die Gesamtzahl der von allen 
Arbeitern geleisteten Stunden (- 2,0 vH) hat sich mfolge-
dessen etwa im gleichen Verhaltms verändert wie die durch-
schnittliche Stunclenzahl des einzelnen Arbeiters (- 1,9 vH). 
Als Gesamt b i 1 an z der letzten Jahre ergibt sich damit 
folgendes Bild: Wahrend die Zahl der beschaftigten Arbeiter 
1 9 5 8 um 481 000 ( + 8,7 vH) hoher 1'ag als 1 9 5 5, smd 1958 
je Arbeiter und Monat nur noch 172 Stunden, also 16,8 Stun-
den (- 8,9 vH) weniger geleistet worden als 1955, so daß 
die Gesamtzahl dier geleisteten Arbeiterstun.dien um 107 Mill. 
(- 0,9 vH) zuruckgegangen 1st. Trotzdem konnte das Produk-
tionsvolumen von 1955 bis 1958 um 17 vH g,esteigert werden. 

Die E n t w i c k 1 u n g im J a h r e 1 9 5 8 laßt erkennen, 
daß die Welle der tariflichen ArbeHszeitverklirzungen inzwi-
schen abgeebbt ist. Während im 1. Viertel)'ahr 1958 die Z a h 1 
d e r j e A r b e i t e r g e 1 e I s t e t e n S t u n d e n noch 1,m 
4,6 vH n<iedriger g'elegen hatte als ein Jahr zuvor, hat sie im 
4. Vierteljahr den vergleichbaren Vorjahresstand erstmals 
seit langerer Zeit wieder erreicht ( + 0,6 vH). 

Nur wenig abgeschwächte Zunahme der Lohnsumme 

Die Summe der an die Industnearbeiter gezahlten Lohne 
lag im Jahre 1958 mit 29,0 Mrd. DM um 1,6 Mrd. DM ( + 5,7 
vH) hoher als 1957. Sie hat damit etwas weniger stark zuge-
nommen als von 1956 auf 1957 ( + 6,9 vH). Da 1958 die Zahl der 
beschaftigten Arbeiter 1m Jahresdurchschnitt nur etwa ebenso 
hoch und die der geleisteten Arbeiterstunden sogar geringer 
war als 1957, erklärt sich die Zunahme der Lohnsumme aus-
schließlich durch die hoheren Emzelverdienste: Der L o h n j e 
g e 1 eistet e Arbeiterstun de ist 1958 um 7,8 vH, der 
Lohn je Arbeiter um 5,8 vH gestiegen. Im Jahre 19:,7, 
in dem noch ein erheblich grbßerer Te'll der Stundenlohnerho-
hungen durch Arbeitsz•eilverkürzungen absorbiert wurde, 
hatte sich der Lohn je geleistete Arbeiterstunide um 9,6 vH, 
also stärker als' 1958, der Lohn Je Arbeiter aber nur um 3,8 
vH erhöht. 

Tabelle 5: Die Bruttolohnsumme der lndustrie1) 1953 bis 1958 

Zunahme gegenüber 

Bruttolohnsumme 
dem Vorjahr bzw. 

dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

Zeit --------- --- -"T'i!"T, je je 
. geleistete Arbeiter 
insgesamt Arbeiter- und ins- geleist, Arbeiter 

stunde Monat gesamt !Arbeiter- und 
1 stunde Monat 

M1l1.DMJ DM vH 

1 1 

+ 7,71 1 

1953 17 860 1,64 309 + 3,81 + 3,7 
1954 19 487 1,69 320 + 9,1 + 3,0 T 3,6 
1955 22 494 

1 

1,80 341 +15,4 + 6,5 + 6,6 
1956 25 641 1,98 368 +14,0 +10,0 + 7,9 
1957 27 404 2,17 382 + 6,9 + 9,6 + 3,8 
1958 28 960 2,34 404 + 5,7 + 7,8 + 5,8 

1958 1. Vj. 6 833 / 2,23 383 + 6,0 + 8,8 -'- 3,8 
2. Vj. 7 230 1 2,37 402 + 5,6 1 + 8,2 I + 4,7 
3. Vj. 

1 

7 349 
1 

2,37 407 + 5,6 1 
+ 7,7 + 6,3 

4. Vj. 7 549 2,39 422 + ~ 6,71 + 7,9 
1 i 

5,5 1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. 

Auch bei der Lohnentwicklung ist ein Ver g 1 eich mit 
1955, dem letzten Jahr vor dem Einsetzen der tariflichen Ar-
beitszeitverkurzungen, recht aufschlußreich: Der Lohn je 
g e 1 e Ist et e Arbeiterstun de ist von 1955 bis 1958 
um 3 0 vH gestiegen. Da in der gleichen Zeit die von dem 
einzelnen Arbeiter geleistete Stundenzahl um 8,9 vH zurück.-
gegangen ist, hat der Lohn J e Arbeiter nur um 1 9 vH 
zugenommen. Da 1958 andererseits 481 000 Arbeiter ( + 8,7 
vH) mehr beschaftigt waren als 1955, hat sich die Gesamt -
s um m e der gezahlten Löhne um 2 9 vH erhöht. 

BESCHÄFTIGUNG UND LÖHNE BEI DEN INDUSTRIEARBEITERN 
VERÄNDERUNG 1',58 GEGENÜBER 1955 

vH 1958 
+ 30 Lohn Je geleistete Arbeiterstunde 

Lohnsumme 

+25 

+20 

Lohn 1e Arbeiter 

+ 15 

+10 

Beschäftigte Arbeiter 

+5 

-5 

GeleisMe llrbe1terstunden je ~rbe1ter 
-10 

1958 
STAT, BUNDESAMT 5'}-1829 

Unverminderte Zunahme der Gehaltsumme 

Die Summe der gezahlten Gehalter belief sich 1958 auf 10,0 
Mrd. DM, das sind 1,0 Mrd. DM ( + 11 vH) rn ehr ·a 1 s 195 7. 
Die Zunahme, die geTingfügig starker war als 1957 ( + 10,5 
vH), ist teils auf die Erhöhung der durchschnittlicheru Moruats-
gehalter ( + 6,2 vH), teils auf die erneute Zunahme der Ange-
stellteT1zahl ( + 4,6 vH) zuruckzufuhren. 
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Tabelle 6: Die Bruttogehaltsumme der Industrie1) 1953 bis 1958 

Bruttogehaltsumme 

---~---

Zeit je Ange-
ins- stellten 

gesamt und 
Monat 

Mi!I:-~D~ 

5 475 
1 

522 
6 032 541 
6 990 

1 

574 
8 167 616 
9 026 644 

10 017 684 

1953...... · · · · · · · · · · 
1954 .. · ... , · · · · · · · · · · 
1955 .. , ... · · · · · · · · · · · 
1956 .............. · 
1957 ...... , · ·, · .' · · · · · 
1958-. · ... · · · · · · · · · · · 

2 410 
1 

673 
2 456 673 
2 492 

1 

676 
2 660 716 

1958 1. Vj. . .. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1 

Zunahme gegenuber 
dem Vorjahr bzw. 

dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

Bruttogeliilt---i-- ---
summe Zahl 

1 je Ange-1 der ins-

1 

stellten Ange-
gesamt und stelJten 

Monat --- vH ----

+ 11,81 + 5,2 + 6,0 
+ 10,2 + 3,6 +5,8 
+ 15,9 + 6,1 + 8,7 
+ 16,8 + 7,3 + 8,6 
+ 10,5) +4,5 

1 
+ 5,6 

+ 11,0 + 6,2 
1 

+ 4,6 

+ 11,2, + 5,5 1 + 5,4 
+ 11,3 ! + 6,2 1 

+ 4,8 
+ 11,1 ! + 6,5 

1 

+ 4,4 
+ 10,41 + 6,1 + 4,2 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschafti~~:ten ohn_e Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-~ Gas- und Wasserwerke fur dte offenthche Versorgung. 

Gegen über 1 9 5 5· hat die Gehaltsumme je Ange,stell-
ten um 19 vH und die Zahl der beschaftigten Angestellten um 
20 vH zugenommen, so daß die Summe der gezahlten Gehalter 
um 43 vH gestiegen ist. 

Umsatzsteigerung erneut verlangsamt 
Der Umsatz der Industne erreichte im BenchtsJahr 205,1 

Mrd. DM. Er übertraf damit das Vorjahresergebnis um 5,5 
Mrd. DM ( + 2,7 vH). Da die Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte 1m Jahresdurchschnitt etwas höher lagen als 1957 
( + 0,8 vH), ist das Umsatz v o 1 um e n nur um rd. 2 vH ge-
stiegen8). 

Tabelle 7: Der Umsatz der Industrie1) 1953 bis 1958 

Zeit 1- ~sarntum!~ __ Inlandsum~litZ I Auslandsumsatz __ 
Mrd. DM! vH Mrd. DM I vH Mrd. DM I vH 

Jahresumsatz 
1953 .... ,., 126,2 

1 

100 110,9 
1 

87,9 

1 

15,3 
1 

12,1 
1954 ....... 140,9 100 122,4 86,9 18,5 13,1 
1955 .... .. 166,5 i 100 144,7 86,9 21,8 

1 

13,1 
1956 ....... 185,6 

1 

100 159,6 1 85,9 26,1 14,1 
1957 ...... · 199,6 100 169,2 

i 
84,8 ! 30,4 15,2 

1958 .. , .. 205,1 100 174,2 84,9 
1 

30,9 15,1 

Zunahmen gegenuber dem Vonahr 
1953 ....... + 6,8 + 5,7 + 5,4 + 5,2, + 1,4 

1 

+ 10,2 
1954 .. ... + 14,8 + 11,7 + 11,5 + 10,4 1 + 3,3 + 21,3 
1955 ....... + 25,6 + 18,1 + 22,3 + 18,2 1 + 3,3 + 17,7 
1956 ...... + 19,1 + 11,5 + 14,9 + 10,3 ! + 4,3 1 + 19,6 
1957 .. · ... · + 13,9 + 7,5 + 9,6 -,- 6,0 + 4,3 

1 

+ 16,5 
1958 .. ... + 5,5 + 2,7 + 5,0 + 3,0 1 + 0,5 T 1,6 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem entsprechenden 
Vorjahresquartal 

1958 1. v; .. + 1,9 '1 + 4,0 + 1,6 

1 

+ 4,01 + 0,3 + 3,9 
2. Vj .. + 1,1 

1 
+ 2,2 + 1,2 + 2,9 - 0,1 - 1,8 

3. Vj. + 1,5 + 2,9 + 1,3 + 2,9 + 0,2 Jt 3,1 
4. Vj .. + 1,1 

1 

+ 2,1 + 1,0 + 2,2 i + 0,1 1,4 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftii:ten, oru_ie Bauindustrie sowie ohne 
Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur dte offenthche Versorgung. 

Das Wachstumstempo des Umsatzes hat sich damit wie be-
reits in den beiden vorhergehenden Jahren erneut b e -
t rächt 1 ich ver 1 an g samt. Die Zuwachsrate von 1958 
war die g,eringste seit der Wahrungsreform, wobei allerdings 
zu berücksichtigen ist, daß der Umsatz nach der seit Jahren 
ununterbrochen anhaltenden und streckenweise sehr stellen 
AufwartsE-nwicklung inzwischen auf einem sehr hohen Niveau 
angetangt ist Im BerichtsJahr belief er sich auf mehr als das 
Zweieinhalbfache des Stanides von 1950, und auch nach Aus-
schaltung der inzwischen erng,etretenen Preiserhöhungen er-
gibt sich noch eine Zunahme auf mehr als das Dappelte. 

Ähnlich wie die Zahl der Beschäftigten hat auch der Umsatz 
diesmal meiner ganzen Reihe von Industriegruppen das Vor-
Jahresergebnis mcht erreicht''). Dabei gab es emen besonders 
ausgeprag<ten Rückgang im B e r g b au -(- 6,0 vH), dessen 
meiste Zweige wemger umgesetzt haben als 1957. In den 

AJ Das Produkt10nsvolumen (Index der industriellen ~ettopro-
duktion) lag 1958 um 3,2 vH höher als 1_957. -:- 9) Ausüthrhche An-
gaben über die Entwicklung der Umsatze m den emzelnen In-
dustriegruppen siehe „Statistische Monatszahlen", S. 62·,-. 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE 
1950 = 10d 

·······1951 --1952 -1953 0--01954 ==1955 =1956 ~1957 -1958 
~~ ~~ 

300 GESAMTE INOUSTRIE 

250 

200 

150 

125 

100 

GRUNDSTOFF-u PRODUKTIONS• 
400 GÜTERINDUSTRIEN 

350 1 

300 

250 

200 -----~ 

150 

125 L..,,_.:_ ___ __j _____ ---l 

VERBRAUCHSGÜTER INDUSTRIEN 250 
(Ohne Nahrungs-u Genußmlttelindu5trien) 

150 

BERGBAU 300 

250 

200 

150 

125 .······· 
· ...... : 

100 

INVESTITIONSGÜTER• 
400 INDUSTRIEN 

350 

300 

250 

200 

150 

.,:_:·_,.._···_··_· _·'--+------l 125 

NAHRUNGS-u GENUSSMITTEL• 250 
INDUSTRIEN 

150 

-----;.,: .. ::-:-:.::,t:;;,· , 125 

........... ···· 
L..-..:........~~-..J..~~~~-+-100 

90 
J F M A M J J A S O N D 

Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
s t r i e n lag der Umsatz 1m ganzen geringfligig i.rber dem Er-
gebnis von 1957 ( + 0,6 vH), doch verltef hier die Entwicklung 
in den einzelnen Zweig,en recht unrerschiedlich. Höher als 1957 
waren die Umsatze in der Mmeralölverarbeitung urnd Kohlen-
wertstoffindustrie ( + 19 vH). bei den Ziehereien und Kalt-
walzwerken ( + 5,8 vH), m der chemischen Industrie ( + 5,6 
vH), in der Gummi und Asbest verarbeiterrd_e'Il Industrie ( + 5,5 
vH) und in der Industrie der Steine und Erden ( + 4,2 vH). 
Stärkere Rückgarng·e wurden in der eisenschaffenden Industrie 
(- 8,4 vH), bei den Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
(- 7,2 vH). in der Metallindustrie (- 5,4 vHJ und in der 
Sägerei und holzbearbeitenden Industrie (- 4,2 vH) fest-
gestellt. 

In den Industrielll, die vorwiegend I n v e s t i t i o n s g u -
t er herstellen, hat sich der Umsatz ( + 7,6 vH) alles in allem 
günstiger entwickelt als in den anderen Hauptgruppen. Abge-
sehen vom Stahlbau (- 0,8 vH) und von der feinmechanischen 
und optischen sowie Uhrernndustrie (- 0,1 vH) ist er hier in 
allen Gruppen gestiegen, wobei besonders die kraftig,en Zu-
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nahmen im Fahrzeugbau ( + 15 vH) un.d in der elektrotech-
nischen Industrie ( + 12 vH) zu erwähnen sin'd. 

Dagegen wurde in den Industrien, die vorwiegend V e r -
brauch s g ü t er herstellen, der Vorjahresumsatz im gan-
zen g,esehen nicht erreicht (- 0,8 vH). Ausschlaggebend hier-
fur waren die Industriegruppen, die vorwiegend Bekleidungs-
bedarf (im weitesten Sinne) und Vorerzeugnisse für Beklei-
dung herstellen: die Textilin1dustne (- 8,2 vH), die Beklei-
dungsindustrie (- 1,3 vH), die ledererzeugende Industrie 
(-5,0 vH), die lederverarbeitende Industrie (-1,4 vH) und die 
Schuhindustrie (- 4,1 vH). In den i.tbngen Industnegruppen 
sind die Umsatze durchweg gestiegen, am starksten m der 
kunststoffverarbeitenden Industne ( + 23 vH) urud in der Glas-
industne ( + 14 vH). 

In der N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n du s t r i e 
hat sich die Aufwärtsentwicklung im Berichtsjahr mit etwas 
abgeschwachter Intensitat fortgesetzt ( + 4,9 vH). An der Zu-
nilhme waren fast alle Zweige dieser Hauptgruppe beteiligt. 

Nur noch geringe Zunahme des Auslandsumsatzes 

Vom Gesamtumsatz der Industrie in Hohe von 205,1 Mrd. 
DM entfielen 174,2 Mrd. DM (84,9 vH) auf In 1 an d s liefe-
rungen und 30,9 Mrd. DM (15,1 vH) auf Lieferungen nach dem 
Aus 1 an d. Gegemiber 1957 hat der Inlandsumsatz um 5,0 
Mrd. DM ( + 3,0 vH), der Auslandsumsatz um 0,5 Mrd. DM 
( + 1,6 vH) zugenommen. Damit hat sich beim Inlandsumsatz 
die Verlangsamung, die auf die sehr kraftige Zunahme von 
1955 ( + 18 vH) in den Jahren 1956 ( + 10 vH) und 1957 ( + 6 
vH) gefolg,t ist, im Berichtsjahr mit einer gewissen Stetigkeit 
fortgesetzt. Der Auslandsumsatz ist dagegen nach den durch-
weg sehr hohen Zunahmen der Jahre 1954 bis 1957 (17 bis 21 
vH) plotzlich nur noch sehr genngfug1g gestiegen. Diese weit-
gehende Stagnation kommt bei dem mzw1schen erreichten sehr 
hohen Niveau - bereits 1957 das Doppelte von 1953 - nicht 
ganz unerwartet. 

Im Bergbau ist auf die Zunahme des Auslandsabsatzes 
von 1957 ( + 4,4 vH) im BerichtsJahr eme Abnahme gefolgt 
(- 3,8 vH), die hauptsächlich auf der Verringerung des Aus-
landsumsatzes im Steinkohlenbergbau (- 5,1 vH) beruht. In 
den G r u n d s t o ff- u n d P r o du k t I o n s g u t e r in du-
s t r 1 e n (- 3,5 vH) sind die Auslandsum,atze vor allem in 
den Gruppen der Eisen- und Metallgewinnung starker zuruck-
gegangen. So hat die eisenschaffende Industrie. deren Aus-
landsumsatz sich in der verhaltnismaßig kurzen Zeitspanne 
von 1955 bis 1957 nahezu verdoppelt hatte, den damit erreich-
ten hohen Stand nicht behaupten: konnen und einen Ruckgaug 
um 12 vH hinnehmen mussen. Bei den Eisen-, Stahl- und Tern-
perg1eßereien und be'l den Z1ehere1en und Kaltwalzwerken 
verlief die Entwicklung ahnhch. In der chemischen Industrie 
hat der Auslandsumsatz zwar zugenommen, doch war die Zu-
wachsrate im Berichtsjahr ( + 3,7 vH) erheblich schwächer als 
1957 (+ 20 vH). 

Die Industrien, die vorwiegend In v es t i t i o n s guter 
herstellen, waren - von den Nahrungs- und Genußmittelmdu-
strien mit ihren sehr geringen Auslandsumsatzen abgesehen 
-- die emzige Hauptgruppe, deren Auslandsumsatz im ganzen 
g,esehen hoher lag als 1957 ( + 5,9 vH). Die Zuwachsrate des 
Vorjahres (+ 20 vH) wurde allerdings auch hier bei weitem 
nicht erreicht. Am günstigsten verlief die Entwicklung im Fahr-
zeugbau, de,ssen Auslandsumsatz sich gegenuber 1957 um fi:st 
ein, Viertel ( t 24 vH) erhoht hat (1957 : + 20 vH). Im Stahl-
bau(+ 1,7 vH), im Maschinenbau(+ 1,1 vH), im Schiffbau 
( + 2,6 vH) uncl 111 cler elektrotechnischen Industrie ( + 6,2 vH) 
waren dagegen die Zuniahmen weit wemger 111tensiv als 1957, 
wahrend in der Stahlverformung (- 9,8 vH), 111 der feinme-
charnschen und optischen sowie Uhrenmdustrie (- 5,7 vH) 
und m der Eisen-, Blech- und Metallwarenmdustne (-- 3,7 vHJ 
sogar Ruckgange eingetreten sind, nachdem 111 chesen Gruppen 
die Auslanclsumsalze bereits im vergangenen Jahr erhebhch 
schwacher gestiegen waren als 111 den anderen Gruppen des 
Inve s t I ti onsgi.t terbereichs. 

In den Industnen, die vorwiegend Verbrauchsgut er 
herstellen, ist der Auslandsumsatz um 4,3 vH zmuckgegangen. 
Ausschlaggebend hierfür war vor allem die Entwicklung in der 

Textilindustne, deren Auslandsumsatz um 11 vH geringer war 
als 1957. · 

Tabelle 8: Die zehn größten Exportindustrien 1957 und 1958 
nach der Höhe des Auslandsumsatzes im Jahre 1958 

1957 i 1958 Industriegruppe 
-MÜCDM vH-- Mill. D-M 1------_;i:r-

Maschinenbau . . . . . . . . ...... , 5 673 18,7 5 994 ) 19,4 
Fahrzeugbau .. . .. .. .. . .. .. 3 416 11,2 4 231 ! 13,7 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . 3 745 12,3 3 859 12,5 
Elektrotechnische Industrie . . . . 2 568 8,5 2 691 8,7 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . 2 953 9,7 2 459 8,0 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . 1 697 5,6 1 558 5,0 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 368 4,5 1 358 ' 4,4 
Eisen-, Blech- und Metzll-

waren1ndustrie ............. . 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . .. . 
Feinmech. u. opt. sowie 

Uhrenindustrie . . . . . . ..... . 

~Ü~a:;'b';~~n· i.:ia: ·G;;,~~~n·:: .) 
Industrie insgesamt . . . . . . \ 

1 279 
1180 

791 
24 670 

5 715 
30 385 

4,2 1 256 
3,9 , 1 042 

2,6 760 
81,2 25 208 
18,8 5 660 
100 30 868 'i 

4,1 
3,4 

2,5 
sI,7-
18,3 
100 

Die A n t e i 1 e d e r e i n z e 1 n e n In cl u s tri e g r u p -
p e n am gesamten Auslandsumsatz der Industrie haben sich 
im Jahre 1958 trotz der von Gruppe zu Gruppe recht unter-
schiedlichen Entwicklung rncht grundlegend geandert. Wie 
seit Jahren wurden etwa vier Funftel des gesamten Auslands-
umsatzes von zehn bestimmten Industriegruppen erbracht 
(vgl. Tab. 8). Dabei hat sich der Anteil des nach wie vor an 
erster Stelle stehenden Maschmenbaus (19,4 vH) gegenuber 
1957 (18,7 vH) noch etwas vergrößert. Der Fahrzeugbau konnte 
seinen Anteil ebenfalls erhohen (von 11,2 auf 13,7 vH) und 
lieg,t nunmehr an zwe'lter Stelle, vor der chemischen Industne, 
deren Anteil (12,5 vH) nur geringfugig gestiegen ist. An 
vierter Stelle hegt die elektrotechmsche Industrie (8,7 vH), 
die im Berichtsjahr die eisenschaffende Industrie (8,0 vH) von 
hier auf den funften Platz verdrängt hat. Es folgen 111 der glei-
chen Reihenfolge wie 1957, wenn auch durchweg mit etwas ge-
ringeren Anteilssatzen, der Kohlenbergbau (5,0 vH). der 
Schiffbau (4,4 vH), die Eisen-, Blech- und Metallwarenindustne 
(4,1 vH), die Textilmdustne (3,4 vH) und die feinmechamsche 
und ophsdie sowie Uhrenindustrie (2,5 vH). 

Da sich 1958 die Auslandsumsatze im allgemeinen weniger 
gunshg entwickelt haben als der Inlandsumsatz, hat sich die 
Exportquote (d. h. der Auslandsumsatz 111 vH des Ge-
samtumsatzes) rn den meisten Industnegruppen etwas verrin-
gert. Kz. 

Die industrielle Produktion im Januar 1959 
Nachdem im Dezember eine starke saisonbedingte Abnahme 

der industnelien Produktion zu verzeichnen war, 1st diese 
im Januar erneut erhebhch zuruckgegangen. Der Produkt10ns-
index (1936 = 100) für die gesamte Industrie (emscl1l. Bau-
hauptgewerbe) ze1gl !ur Ja1rnar einen Stand von 218 gegen 
238 1m Dezember, was emer Abnahme von 8, 1 vH entspricht. 
Diese1 Ruckgang ist zwar, ahnhch wie der im Dezember, eben-
falls 1m wesentlichen aus jahresze1tl1chen Emflussen zu er-
klaren, doch war er m d1e,em Jahr etwas starker als im 
Durchschmtt der vergangenen Jahre und msbesondere auch 
ausgepragter als im Januar 1958. Infolgedessen ist der Stimd 
des entsprechenden Vorjahresmonats im J am.,ar 1959 nicht 
mehr uberschntten worden. Nachdem die Zuwachsraten gegen-
uber den jeweiligen Vo1jahresmonc,ten gegen Ende des Jah-
res 1958 im Vergleich zu den Zuwachsraten im Sommer ge-
nngfügig zugenommen hatten, scheint sich also nunmehr 
w1eclc>r eme Abschw<1clrnng der Expansion abzuzeichnen. 

Veranderungen gegenuber dem Jeweihgen Vorjahresmonat 

November 1958 
Dezember 1958 
Januar 1959 

+ 3,9 vH 
+ 2,7 vH 
-0,5 vH 

Mit Ausnahme des Bergbaus war in allen Hau p l g r u p-
p e n des Index die Produkt1011 rucklauhg, und zwar meist 
etwas 111tens1ver als durchschniltllch 1m Januar der vergan-
genen Jahre. Insbesondere trat bei d,'11 Grundsloft- und Pro-
dukt10nsguterindustrien, deren Gesamterzeugung auf dem 
Vormonatsstand zu verharren pflegte, diesmal eme Abnahme 
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vH I 
ZU-BZW ABNAHME DER INDUSTRIELLEN NETIOPRODUKTION 

GEGENÜBER DEM GLEICHEN VORJAHRS MONAT 

+1bt 

+12 

+4 

0 

vH 

+ 1b 

+ 12 

+4 

von 3,4 vH1) ein. Die Produktion der Investitionsgütenndu-
strien (- 6,5 vH) und der Verbrauchsgüterindustrien (- 5,9 
vH) ist ebenfalls etwas stärker zun.ickgegangen als sonst 
um diese Zeit, wobei allerdings das Produktionsniveau der 
Investitionsguterindustrien den Januarstand 1958 noch deut-
lich libertraf ( + 3,1 vH), wahrend die Erzeugung der Ver-
brauchsgüterindustrien nach einer recht gedampften Entwick-
lung m den vergangenen Monaten nunmehr um 8,4 vH unter 
dem Stand des Vorjahresmonats liegt. Die Erzeugung der 
Energieversorgungsbetriebe, deren Verlauf in mancher Hm-
sicht fur die Gesamtsituation symptomatisch ist, hat mit 
- 2,4 vH ebenfalls starker als sonst um diese Jahreszeit ab-
genommen; der Stand von Januar 1958 wurde um 4 vH unter-
schritten. Im Bauhauptgewerbe wurde dagegen der Stand 
von Januar 1958, teilweise infolge der gimstigen Witterungs-
verhältnisse, um 11 vH übertroffen. 

Die b er g b au l ich e Produktion, die nn Dezember recht 
stark zuruckgegangen war, wies im Januar wieder eine Zu-
nahme auf ( + 3,8 vH), an der mit Ausnahme der Erdblgewm-
nung (- 1,0 vH) alle Zweige beteiligt waren. Im Stein-
k o h 1 e n b e r g b a u entsprach die Erhohung der Forderung 
um 5,4 vH weitgehend der Entwicklung im vergangenen Jahr 
und ist im wesentlichen durch die Ruhetagregelung bedingt 
(em Ruhetag im Januar gegenuber zwei Ruhetagen im De-
zember). Auf das Forderergebnis hat sich die fortschreitende 
Reduzierung der Untertage-Belegschaft (- 0,9 vH) nicht aus-
gewirkt, da dieses negative Moment durch die zunehmende 
Schichtleistung ( + 2,2 vH) mehr als ausgeglichen wurde. Ob-
wohl die Steinkohlengewinnung damit um 5 vH niedriger als 
im Januar 1958 war, ubertraf das Inlandsangebot weiterhin 
die laufende Nachfrage. Die Haldenbestande an Steinkohle 
und Koks sind daher erneut um 690 000 t auf 13,7 Mill. t ge-
stiegen. Die Förderung von R oh b r a unk oh 1 e war infolge 
eines jahreszeitlich germgeren Bedarfes der Elektrizitäts-
werke rücklaufig (- 5,2 vH), die Brikettherstellung nahm 
dagegen etwas zu. Wahrend tm Eisenerzberg bau und 
im Meta 11 erz b er g bau, deren Produktion weiterhin 
deutlich unter dem Niveau der gleichen Vorjahreszeit blieb, 
die relativ starken Zunahmen ( + 3,2 vH bzw. + 5,4 vH) als 
Reaktion auf die Rückgänge im Dezember aufzufassen smd, 
ist im Ka 1 i- und Steins a I z b er g bau ( + 18,0 vH) die 
Gewinnung von Kalisaizen im Hinblick auf die bevorstehende 
Dungeperiode besonders stark erhbht worden. 

Die Gesamterzeugung der Grundstoff- und Pro-
d u kt i o n s gut e r In d u s t r I e n ist, abweichend von der 
Entwicklung der le'zten Jahre, m drmen die Produktion von 
Dezember auf Januar annahernd unverandert blieb, merklich 

1) Samtliche vH-Zahlen und Ausflihrungen im Text beziehen sich 
auf die Produktion Je Arbeitstag in dem betreffenden Monat: 
Januar 25,7 (Bayern und Baden-Wlirttemberg 25, übrige Länder 
26 Arbeitstage), Dezember 25 Arbeitstage. Absolute Produktions-
zahlen siehe „Statistische Monatszahlen", S. 66* f., sowie „Die In-
dustrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 2, Jg. 1959, Heft 1. 

'' 1 ~ r.i. ' 

zurückgegangen (- 3,4 vH). Die Indus' tri e der Steine 
und Erden, die gegen Jahresende noch ein relativ hohes 
Niveau halten konnte, wies im Januar einen starkeren Ruck-
gang als saisonüblich auf (- 34 vH), wobei allerdings die 
Produktion der meisten im Hoch- und T1etbau verwendeten 
Erzeugnisse weiterhin deutlich über dem Stand des entspre-
chenden Vorjahresmonats lag. Ferner hat die chemische 
Industrie, die in der Regel im Januar eine Belebung auf-
zuweisen pflegt, diesmal das Vormonatsergebnis nicht ganz 
erreicht (- 0,7 vH), was in erster Linie auf Produktionsrtick-
gänge bei Kunststoffen und deren Vorprodukten zuruc:kzu-
führen ist. Die Erzeugung von Farben, Lacken und Anstnch-
mitteln nahm im wesentlichen aus saisonalen Gründen ab, 
demgegenüber setzte sich bei Chemiefasern die seit em1gen 
Monaten zu beobachtende günstige Entwicklung fort. Von der 
Mine r a 1 ö I ver a r bei tun g wurde, wie schon im Vor-
monat, der im November erreichte Spitzenstand im ganzen 
gehalten, bei den einzelnen Erzeugnissen ergaben sich jedoch 
beachtliche Veränderungen: gegenuber der Produktion im No-
vember erfolgten in den beiden letzten Monaten Einschrän-
kungen bei Benzin, Dieselkraftstoff und Bitumen zugunsten 
von Heizöl, dessen Erzeugung um mehr als die Halfte ge-
.5teigert wurde (Monatsproduktion im November 0,44 Mill. t, 
im Januar 0,71 Mill. t). In der g um m i verarbeitenden 
In du s t r i e hielt sich die Abschwachung (- 3,7 vH) im 
saisonliblichen Rahmen; hier war die Herstellung von Be-
reifungen, wie fast regelmaßig im Januar, stark rückläufig. 
Die Erzeugung der e i s e n s c h a f f e n d e n I n d u s t r i e 
erhöhte ,sich um 4,9 vH, dies war allerdings lediglich eme 
Folge des kräftigen Rückgangs im Dezember um 10 vH. Das 
Produktionsniveau der gleichen Vorjahreszeit wurde weiter-
hin um 18 vH unterschritten. Auch die Zunahme in der 
p a pi er erzeugenden Industrie ( + 7,4 vH) ist zum 
Teil als Reaktion auf den niedngen Stand im Vormonat zu 
werten. 

Die Produkt1011: der hauptsächlich In v es t i t i o n s g ü t er 
herstellernden eis:en- urnd metallverarbeiternden Industrien 
zeigt-e nach der verhaltnismaßig .st•arken Abnahme im Dezem-
ber einen weiteren Rtickgarng um 6,5 vH, der etwas intensiver 
als die durchschnittliche Veränderun:g im Januar der letzten 
Jahre war. Auch im Vergleich zum Produktionsniveau des 
entsprechernden Vorjahresmonats ergab sich eine Verrringe-
rung der Zuwachsrate; d1es,e betrug im Januar rund 3 vH ge-
genüber 5 vH im Dezember und 9 vH 1m November. Die Auf-
tragseingänge2) hielten sich im Dezember, ähnlich wie die 
Produktion:, um 3,5 vH iilber dem erntsprechenden Vorjahres-
niveau, wobei di·e Auslarndsbestellungen in letzter Zeit an 
Bedeutung ·zugenommen: haben. 

Die Produktionsabnahmen im Bereich der vorwiegend Inve-
stitiornsgüter herstellenden Industrien erstreckte sich auf 
nahezu alle Zweige. Im St a h 1 b a u war der Ruckgang 1,v1e 
in den vergangenen JahPen m deDJ Wint,ermonaten be"Sonders 
stark (- 15,7 vH), was im wesen:tlichen auf die Beeinträch-
tigung der Außenarbeiten zuruckzuführen ist. Eine Zunahme 
ergab sich le·digHch bei der HersteHun,g von Feuerungsanla-
gen. Auch im Maschinenbau (- 10,9 vH) hielt sich die 
Produktionsabnahme im üblichen Rahmen,. Starkeren Rück-
gängen, vor allem bei Metallbearbe1tungsmaschmen und Pra-
Zi'Sionswerkzeugen sowie Textil- undi Ledermaschinen, stan-
den rne=enswerte Zumahmen ,exportbedlingt bei Papier-
maschmen uDJd saisonbedirngt bei Landmaschinen gegenüber. 
In der E 1 e kt r o in du s tri e, die gegen Jahresende noch 
ein ,sehr hohe'S Produktionsniveau aufwies, war die erneute 
Abnahme (- 7,4 vH) im Vergleich zu den, Vorjahrien verhalt-
nJismäßig kraftig und erstreckte sich auf die meisten Erzeug-
rnisgruppen. Insbesondere ging die Erzeugung von Transfor-
matoren, Elektrowarmegeraten und elektromotorischen Wirt-
schaftsgeräten zurück. Ferner blieb der son:st in diesem Monat 
zu beobachtende Pruduktionsan·stieg bei Ktihlschränken aus, 
was mit einer Zurückhaltung des Handels in Erwartung neuer 

2) Vgl. Der Bundesminister für Wirtschaft: Die wirtschaftliche 
Lage in der Bundesrepublik Deutschland. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1 

1958 1 1959 
1 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

Indexgruppe 

~--i--~

1 

~- -~-Jfgs:r -1 1~-
Nov.1 Dez. Jan. gegen I gegen 

') ') Dez. 1 Jan. Dez. 
1 

1958 1958 1 1957 
1950 = 100---~ ---- -- --

umbasiert auf vH') 
1936 = 100 

Zahl der Arbeitstage') ........... 23,4 2)1 25 las, 7') + 2,8 -

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . 258 
1
1 2381218 - 8,1 

Gesamte Industrie ohne 

i + 7,1 
1 

Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . 259 1 238 'i 221 - 7,5 
Gesamte Industrie ohne 

1 

Energieversorgungsbetriebe 1 

- 0,5i- 5,1 

- 0,71- 4,6 

1 

und ohne Bauhauptgewerbe .... 254 234 j 216 - 7,7 - 0,4 
1 

- 4,8 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 158 146 1 152 + 3,8 i - 3,4 i, + 2,8 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . 127 \ 116 1120 + 3,6 , - 5,9 1 + 3,3 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . 241 , 219 I 226 + 3,2 1 - 6,9 + 4,7 
Metallerzbergbau . . . . . . . . . . . . 1341122 129 + 5,4

1

-12,0 1 + 1,0 
Kali- und Steinsalzbergbau 286 252 \ 298 +18,0 + 2,9 1 +22,7 
Erdol- und Erdgasgewinnung .. 1079 

1
1097 1086 - 1,01 +14,0 1- 6,7 

Verarbeitende Industrie . 2641242 II 222 - 8,4 1 - 0,2 \ - 5,3 
Grundstoff- und Produktions- \ 

1 guterindustrien . . . . . . . . . . . . . . 224 203 '\ 196 - 3,4 1 + 0,2 ' + 0,6 
Industrie der Steine und Erden 205 \ 164 109 -33,8 + 9,7 ! -26,1 
Eisenschaffende Industrie . . . . . 144 I 129 1 135 + 4,9 1 -18,4 , + 3,4 
Eis~n-, S~ahl- und Temper- 1 

1 g1eßere1 ...... ·. ·. ·. ·..... 138 1 127 i 130 + 1 6 111 + 9 1 
1 , 1-, , 

NE-Metallindustrie . . . . . . . . . . 204 \ 184 186 + 0,6 
1 

- 2,1 ', + 3,5 
Chemische Industrie einschl. 1 , , 

Chemiefasererzeugung und 1 

~~~:~::~::~:::~::;:: : : : : 313 293 j 291 
Chemiefasererzeugung . m m I m 

Mineralölverarbeitung . . . . . . . . 539 541 1 540 
Kautschukverarb. Industrie . . . . 276 \ 247 1 238 
Flachglasindustrie . . . . . . . . . . . 305 I 286 1 287 
Zellstoff- und papiererzeugende 

, Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 175 1 156 , 168 

Investitionsgilterindustrien ..... 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) . 
Maschinenbau .............. . 
Fahrzeugbau ............... . 
Elektrotechnische Industrie .. . 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie') . .......... . 

Verbrauchsguterindustrien 5) ••• 

Feinkeramische Industrie ..... 
Hohlglasindustrie . . . . . . . . . .. 
Ledererzeugende Industrie .. 
Schuhindustrie . ....... . 
Textilindustrie ............. . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ............... . 

Ernahrungsindustrie . . . . . .. . 
Brauerei ............... . 

Tabakverarbeitende Industrie 

Energieversorgungsbetriebe ... . 
Elektrizitätserzeugung ..... . 
Gaserzeugung . . . . . ........ . 

Bauhauptgewerbe ............. . 

337 1
1' 314 ; 293 

114 111 93 
291 1 282 1 251 
590 i 537 1 571 
783 1 714 1 661 

221 \ 200 ! 185 
1 

233 ' 204rl 192 
205 ! 185r1 187 
434 ' 384r, 388 

98 1 89r 91 
124 1 108r: 119 
204 : 180r

1 
179 

1 ' 

263 ! 248 : 202 m:m1m 
170 1 149 1 156 

' 1 

414 
1 

408 1 398 
497 1 488 472 
218 : 220 1 225 

242 1 202 rl 124 
1 

1 

- 0,71 + 4,0 + 3,6 
+ 7,7 \ - 9,4 + 1,8 + 7,4 +16,4 + 9,5 
- 0,1 1 +21,5 + 5,3 
-· 3,7 i + 7,8 - 3,4 
+ 0,3 \ +10,2 1 + 9,6 

1 + 7,4 1 + 1,4 , + 7,0 
1 

- 6,5 1 + 3,1 1 - 5,0 
-15,7 1 -10,71 -15,2 
-10,9 , - 1,1 ', -14,7 
+ 6,4' + 9,6, +17,0 
- 7,4 1 + 9,1 1 - 2,9 

- 7,9 : + 0,8 1 - 4,5 
1 1 

- 5,9 1 - 8,4 , - 0,9 
+ 1,2, - 1,4 1 + 0,2 
+ 1,1 , + 9,0' + 4,8 
---!- 2,1 i' - 9,2 1 -/-- 5,4 
-rl0,5 '-14,9 i +20,7 
- 0,1 '-13,1 I + 6,4 

1 

-18,5 + 3,4 -17,7 
-25,5 + 5,6 -26,7 
-21,7 + 0,8 -22,9 
+ 4,8 - 1,4 +12,0 

- 2,4 - 4,0 - 1,1 
- 3,3 \- 4,9 - 1,7 
+ 2,3 1 + 0,5 + 2,0 

-38,6 \ +11,0 -33,7 
1 1 

1) _Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - ') Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg 23, ubrige Lander 24 Arbeitstage. -
') Baden-Württemberg und Bayern 25, i.lbrige Lander 26 Arbeitstage. - ') Ein-
schließlich Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 
- ') Errechnet aus Indexzahlen mit Dezimalstelle. - 7) Vorlaufige Zahlen. 

Preise zusammenhängen durfte. Auch bei der E i s e n-, 
B 1 e c h- u Ill d M et a 1} war e n in dJ u s tri e einschl. Stahl-
verformung (- 7,9 vH) war die Produktion d!er meisten Er-
zeugnlis•se rückläufig, vor allem die von Heiz- urud Kochgera-
ten (- 17 vH) sowie saisooobe,dingt ,die von Korns,ervenidosen 
(- 20 vH). Im Gegernsatz zu allen anderen Zweigen der Eisen-
und Me,taUverarbeitung zeigte der Fahrzeug b au eine 
Zunahme ( + 6,4 vH). diie etwa d!er drurchschnittlichen Veran-
derulllg der früheren Jahre entsprach, alle,rdings schwacher 
war als im Januar 1958. Während die Herstellung von Last-
kraftwagen nahezu uruverärud!ert geblieben ist, n'ahmen, bei 
Personenikraftwagen alle Typen mit Ausnahme der Wagen 
unter 0,5 Liter Hubraum zu. 

·;.. 

Dte Produktion der überwiegend Verb rauch s g ü t e r 
e!"2leugeniden Indlusti,ien hat im Januar saisorubedlingt aJbge-
nommen (- 5,9 vH), u!lld zwar etwas irutensiver al1s durch-
schl[]Jittlich im Januar der ~etzten Jahre. Das Produktions-
niveau lag um 8,4 vH unter dem Vorjahresstand (Dezem-
ber 1958 gegenüber Dezember 1957 - 3,6 vH); hierbei ist 
aber zu bedieruken, daß im J•anuar 19'58 enitgegen: der saison-
üblichen Entwicklung d1e Erzeugurug niur geringfügig gegen-
über dem Vormonat zurückgegang;err war (- 0,9 vH), so daß 
damals ein relativ hoher Produktfo111SstanJd erreicht wurde. 
Di,e Erzeugung der Verbrauch'Sgüterindustrien ist zwar wei-
terhin deutlich geringer als um die J•ahrnswende 1957/58, doch 
kann aus der obengenannten Veränderungsrate von - 8,4 vH 
nicht auf eine weitere Verschlechterung der Situation der Ver-
brauchsgüterindustrien geschlossen werden. Hierfür spricht 
auch der Verlauf der Auftragseingänge: Diese liegen im letz-
ten Quartal 1958 etwas uber den Bestelleingängen im letzten 
Quartal 1957. 

Die Text i 1 in du s, tri e (- 0,1 vH) hat lediglich den Pro-
duktionsstand des Vormoniats behauptet. Den Produktions-
erhöhungen bei Garnen unJd Gewehen: in der Baumwoll-
irndustrie ( + 3,5 vH) um:L in der SeMeru- urnd Samtweberei 
( + 2,9 vH) stanideni Ablschwächurngen uruterschiedlicher Inten-
sität bei den übrigeTu Zweigen ge•genüber. Die mit dem Beginn 
der Fertigurng von Fruhj•ahrs- und Sommerware verbundene 
ProduktiornS'zunahme in der S c h u h in du s tri e ( + 10,5 vH) 
war etwas schwächer a!,s um die gl,eiche Zeit im Vorjahr. Die 
ge,dämpftere Entwicklung in deT Schuhindustrie wirkte sich 
auch auf die Ledererzeugung aus ( + 2,1 vH). In der 
M ö b e 1 in du s t r i e Illahm die Erzeugung saisonbediingt 
stark ab (- 22 vH), doch verläuft sie weiterhin deutlich über 
dem Vorjahresniveau. Die Produktionserhöhurng m der 
Hohlglasindustrie(+ 1,1 vH) hielt sich im Rahmen 
der ,durchschn.ittlicheru Veränderurng in den letzten Jahren. 
Starkem Zunahmen ergaben sich rnur bei Wirtschaftsglas 
( + 6,5 vH) und bei Hohlgas ftir Laboratorien ( + 3,7 vH). 
Auch in der fein k er am i s c h e n Indus t r i e ( + 1,2 vH) 
girrg die Belebung n~dit über das saisornübliche Maß hinaus. 
Gestiegen ist nur die Produktion von Haushaltporze!Ian, von 
Elektro-Keramik unld von Schleifpapieren:. 

Die Produkt10n der N a h r u n g s- u n d G e n u ß mit t e 1-
i n du s tri e n hat - wie alljahrl'ich im Januar - stark ab-
genommen (- 18,5 vH); viele Zweige weisen aus s•aisonialen 
Gründen um diese Jahreszeit einen besonders niedrigen Pro-
duktionsstand auf. Der Rückgang entsprach etwa der durch-
schnittlichen Entwicklung im Januar der vorhergehenden 
Jahre (- 19 vH). Die Zuwach!srate gegenüber dem gleichen 
Vorjahresmonat ist ungefähr konstant geblieben und betrug 
3,4 vH. Bei der Zuckerindustrie ist nach eiTuem besonde•rs 
hohen, Stand im November urnd Dezember 1958 ein starkerer 
Rückcgang eingetreten; di,e Erzeugung lag jedoch noch erheb-
lich uber dem Niveau von Januar 1958, da sich in:folge der 
außergewöhnlich guten Zuckenühenernte, die Vefarbeitung 
teilweise bis in den Jarruar 1959 hinein erstreckte. Ferner 
ergaben sich betrachtliche, weitgehend saisonbedirngte Ab-
n,ahmen bei der Obst und Gemüs,e veraribeitenden Industrie 
(- 27 vH), bei ,dien, Brauereien (- 22 vH), bei der Margarine-
industrie (- 9,2 vHJ sowie bei der Fleischwarenindustrie 
(- 8,9 vH). Demgeg,enüber zeigten sich bei der Süßwaren-
irndustrie ( + 2,7 vH) urud bei den Molkereien und der milch-
verarbeitendeill Industri,e ( + 3,9 vHJ geringe Produktions-
steigerungen; eine etw<'ls kraftigere, Zuruahme trat lediglich 
bei dier Nährmittelind1Ustrie ein ( + 7,8 vH). 

In der tabakvernrbeitenden Industrie ist ne.ch dem Rück-
gang von Dezember wieder ein1e Behfüung zu verzeichnen 
( + 4,8 vH), die sowohl die Zigaretten- unld Zigarrenherstel-
lu!llg ( + 4,8 vH bzw. + 5,1 vH) als auch die Rauchtabakpro-
duktion ( + 2,1 vH) betraf. Rü,. 
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Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Jahr 1958 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnftt 1950=100 Das Bauhauptgewerbe im November und Dezember 1958 

Die Bauarbeiten hielten sich im November und Dezember 
dank der guten Auftragslage und der ilberw1egend milden 
\Vitterung auf eirnem hohem Niveau. Die Beschäftigtenzahl und 
die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden waren in beid1en Mo-
naten höher als, ein Jahr zuvor, wenn es auch, besonders im 
Dezember und vor allem auf dem Lande, zu Entlassungen kam. 

Die Zahl der B e s c h i:i f t i g t e n verminderte sich im No-
vember um 26 000 (- 1,9 vH) und im Dezember um 188 000 
(- 14,0 vH). Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden 
war im November um 21,7 Mill. (- 9,lvH) niedriger als im 
Oktober; da dler Oktober ab,e,r 27 und der November nur 23,5 
Arbeitstage hatte, ist bei arbeitstaglicher Berechnung noch 
eine Steigerung e,irngetre<ten ( + 4,5 vH). Im Dezember wurden 
25,3 Mill. Arbeitsstunden (- 11,7 vH) weniger als im No-
vember geleistet. 

Zeit 

1958 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Beschäftigung im B;uhauptgewerbe 
Oktober bis Dezember 1958 

Beschäftigte Arbeitsstunden 
- -- ---- --- -~-------- - -- -- - -- - --

dar- darunter 
ins- unter ins- -w -h - 'a- - -b1 r btrent1. 

gesamt Arbei- gesamt o - 1 e~er ., und 
ter nungs- , u. ind. IVe kehrs-

bau ! Bau I bau 
-- --------------

1 000 Mill. 

1 

1 
1 

1 361 1 1 223 237,5 111,8 43,0 1 75,6 
1 335 

1 
1 198 215,8 101,3 

1 
38,7 69,8 

1 147 1 Oll 190,5 88,l 37,1 61,1 

Umsatz 
ins-

gesamt 

----

Mill.DM 

1 800,7 
1 660,6 
1 816,8 

Veranderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahresmonat in vH 
1958 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1 

1 1 + 4,1 + 4,4 + 6,4 -+- 8,5 - 4,5 +10,8 
+ 4,3 + 4,7 + 2,2 + 4,4 1 - 9,7 1 + 6,6 
+18,51 +21,3 +19,2 +25,6 1 T 0,9 1 

-,-23,5 

Jahresergebnisse der Bauberichterstattung 
,Uberblick ü.ber das Jahr 1958 

+16,4 
+13,6 
+21,9 

Das Baujahr 1958 entsprach in sernen Ergebndssen etwa dem 
Vorjahre, in semem Verlauf wich es a!lerdirng,s vom Jahre 1957 
erheblich ab. Im Jahre 1957 trat die wrn,ter!Jche Unterbrechung 
der Bauarbeitern weniger in Erscheinung als sonst, es fehlte 
aber andererseits auch der hochsommerliche Aufschwung fn.i-
herer Jahre. Im Jah11e 1958 verzögerten dagegen ungt.instige 
Witterungsverhaltnisse die Aufnahme der Bauarbeiten nach 
der winterlichen Ruhe bis in die zweite Apnlhalfte. Da inzwi-
schen zu dem Bauüberhang aus dem Vorjahre umfangreiche 
neue Aufträge gekommen waren, wurde sodann au! den Bau-
stellen mit großer Intensität gearbeitet. Arbeitskräfte standen 
oft nicht iu ausrn1chendem Maße zur Verft.igung, der Gerate-
einsatz nahm dafür gegenube'f dien vorangegang•enen Jahren 
weiter kri:iftig zu. Besonders im dritten Vierteljahr kam es 
gebietsweise zu Arbeitsspitzen und Ballungen, die im weite-
ren Verlauf des Jahres - bei allgemein frostfreier Witterung 
- den zügigen Fortgang der Bauarbeiten bis Jahresende si-
cherten. EI1St ab Mitte Dezember wurden rneue Bauobjekte 
nicht mehr in gJ,eichem Umfange in Arng,riff genommen, wie 
alte BausteUen ausriefen. Daher ergaben, sich Entlassungen, 
die jedoch nicht so umfangreich waren wie Ende 1957. 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschaftigten lag im Jahresdurchschnitt 1958 

mit rd. 1,2 Mill. etwa ebenso hoch wie in den beiden vorher-
gehenden Jahren. Gegenüber 1957 ergibt sich eine geringe 
Zunahme um 5 000 ( + 0,4 vH), gegenüber 1956 ein leichter 
Ruckgang um 11 000 (- 0,9 vH). 

Die Zahl der Inhaber hat sich weiter verringert (- 1,7 
vH). während die Zahl der kaufmännischen und technischen 
A n g e s t e 11 t e n erneut gestiegen ist ( + 2 000 oder + 3,0 
vH). Die Zahl der Fachar b e 1 t er (einschl. Poliere) hat sich 
.durch das Freiwerdern von Lehrling•en nochmals erhöht, nam-

--1950 1955 ~ 1956 --- 1957 - 1958 

BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

140 

----,.---------,60 

LÖHNE UNO GEHÄLTER UMSATZ 

220 

bO ,-,--'--r~-~~~--~- t---c-"~---.---,-~--""' 60 
J FM AM J'J ASO ND J F M A M J J A S O N D 

STA.T, BUNDESAMT ss-1599 

lieh um 12 000 ( + 2,2 vH), die Zahl der gewerblichen Lehr-
1 in g e 1st in starkerem Umfange zurückgegangen (- 21 000 
oder - 21,2 v H). Die Zahl der H e 1 f e r und H i 1 f s a r b e i-
t er ist nach dem Rückgang der beiden Vorjahre im Berichts-
jahr wieder gestiegen ( + 13 000 oder + 3,1 vH). 

Die Beschaftigten des Bauhauptgewerbes 

Jahres- Zu- ( +) bzw. / Antejle. der 
durchschnitt Ab ah e (-) Beschafügten-

n m gruppen 
~---/~-- -----------~-

Beschaftigtengruppe 1957 1 19581 1 
1957 1 1958 gegen I gegen 1957 ) 1958 

1 1956 
1 

1957 -- I ____ 
' -------

1 000 vH1) 

Beschaftigte insgesamt ... 1 201 'i 1 206 - 1,3 + 0,4 100 1 100 
Inhaber . . . . . . . . . . . . 67 

1 66 - 2,1 - 1,7 5,6 
1 

5,5 
Kaufmannische u. techn. 

1 Angestellte u. Lehrlinge 68 

1 

70 + 4,0 + 3,0 5,6 
1 

5,8 
Facharbeiter einschl. 

Poliere . . . . . . . . . . . . . . 558 570 + 3,3 + 2,2 46,5 
1 

47,2 
Helfer und Hilfsarbeiter 410 423 - 4,9 + 3,1 34,1 35,1 
Gewerbliche Lehrlinge .. 98 ! 77 -12,6 !-21,2 8,2 

1 
6,4 

1 1 1 

') vH-Satze hier und in den folgenden Tabellen von vollen Zahlen berechnet. 

Die ungleichmäßige Entw1ckiung der einzelnen, Gruppen 
führte zu geringfugigen Ve,randerung,en in del'en Anteilen an 
der Gesamtzahl der Beschaftiigten. Die Anteile der Ange-
stellten, der Facharbeiter und der Helfer und Hilfsarbeiter 
haben sich auf Kosten des Anteils der Inhaber und des Anteils 
der gewerblichen Lehrlinge etwas erhöht. 

Geleistete Arbeitsstunden 
Die Zahl der ge~eisiteten Arbeitsstunden belief sich im Jahre 

1958 auf 2,34 Mrd. Sie 1st damit ern,eut zurilckgegarngen, wenn 
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auch nur um 1,7 vH (1956: - 6,7 vH). Obwohl diie Bautätig-
keit 1958 vom späten Fruhjahr bis Jahresende lebhafter war 
als in der entsprechenden Vorjahreszeit, konnt:e der in den 
ersten Monaten des Jahres eing,etretene Ausfall an Arbeits-
stunden nicht voll aufg,eholt werden, zumal es seit Sommer 
1958 an: Arbeitskräften fehlte. Zum Acusgleich wurde der Ma-
schinen- und Ge,räte,eoinisatz verstärkt (s. Abschnitt „Gerate"). 
Daher 1st trotz der etwas gering•eren Zahl geleisteter Arheits-
stunden das Volumen der Bauproduktion im Jahre 1958 höher 
gewesen als 1957. 

Im Bauhauptgewerbe geleistete Arbeitsstunden 
1 

Zu- ( +) bzw. ! Anteile 1 

1 
Abnahme (-) der Arten 

1957') 1 1958') der Bauten 
Art der Bauten 

1 1957 11958 -1-~ 
1 

gegen gegen 1957 1958 
1 

1956 , 1957 
- Mill. Std.-- vH --

Wohnungsbau .. - ... - ... 1 109,6 1 086,8 -7,61-2,1 46,6 

1 

46,5 
Landwirtschaftlicher Bau . 78,7 73,1 -0,2 - 7,1 3,3 3,1 
Gewerblicher und indu-

-9,51-6,7 strieller Bau ... - . - .... 494,9 461,6 20,8 19,7 
Öffentlicher und 

1 1 
Verkehtsbau ·········· 695,9 718,l -4,0 1 + 3,2 29,3 

1 30,7 
davon: 

1 Hochbau ············· 188,3 185,5 -7,5 1-1,5 7,9 
! 

7,9 
Tiefbau . . . . . . . . . .... 507,6 532,6 -2,6 1 + 4,9 21,4 22,8 

Insgesamt ······· .... ·12 379,1 12339,61-6,7 ! -1,71 100 1 

1 
100 

1) 301,5 Arbeitstage. - ') 301,2 Arbeitstage. 

Dte Zahl der geleisteten Arbeits'Sturuden ist bei fast allen 
Arten von Bauten zurückg,egang•en: Im Wohnungsbau 
um 22,8 Mill. (- 2,1 vHJ, im landwirtschaftlichen Bau um 
5,6 Mill. (- 7,1 vH) und im gewerblichen un:d mdustriellen 
Bau um 33,3 Mill. (- 6,7 vH). Flir den öffentlichen und Ver-
kehrsbau wurden im Hochbau ebenfalls werniger Arbeits-
stunden geleistet als 1957 (- 2,8 Mill. oder -1,5 vH), wah-
rend im Ti e f b a u die Zahl der Arbeitsstunden um 25,0 Mill. 
( + 4,9 vH) gestiegen ist. Hierzu durföe die Bel>ebung des 
Straßenbaus wesentl1ich beigetragen haben. 

lohn- und Gehaltssumme, Umsätze 

Die Zunahme der L oh n s um m e ( + 7 ,6 vH) ist hauptsach-
l!ch auf die Erhohung d,er Tariflöhne und: aut die etwas hö-
here Zahl der beschäftigten Arbeiter zuruckzuführen. 

Lohn- und Gehaltssumme im Bauhauptgewerbe 
1 Zunahme(+) 

Maß- 1 --19-57- ,--- -1958-
e1nheit 1957 

1 
1958 gegen 1 gegen 

1 1956 1 1957 
1 

---- vH - - -

Lohn- und Gehaltssumme - .. Mill.DM 1 6 200 
1 

5 753 + 2,9 I + 7,8 
davon: 

' Lohnsumme ··········· Mill.DM 5 292 5 692 + 2,2; + 7,6 
Gehaltssumme ·- ····· .. MIil.DM 461 1 508 1~ 10)4 : + 10,0 

Lohnsumme je Arbeits- 1 

stunde .... ········· DM 2,22 
1 

2,43 + 9,4 1 + 9,5 
Gehaltssumme je Angestell-

1 
1 ten1m Monat .... ..... DM 568 607 + 6,0 I T 6,9 

1 

Die G e h a 1 t s s um m e ( + 10,0 vH) hat sich aus ahnlichen 
Gründen wie die Lohnsumme erhoht. Das diurchschrnittliche 
Gehalt j,e Angestellten belief sich im Jahre 1958 auf 607 DM 
(+ 6,9 vH). 

Der Umsatz des Bauhauptgewerbes ist im Jahre 1958 
um 1,2 Mrd. DM(+ 7,5 vH) auf 17,2 Mrd. DM gestiegen. Der 
Preisindex für den Wohnungsbau lag 1958 um 4 bis 5 vH 
höher als 1957, jedoch ist fraglich, inwieweit dieser Index als 
typisch tlir die gesamte Preisentwicklung im Bauhauptgewerbe 
anges1ehen werden kann,, Immerhin ist 1958 der Umsatz des 
Bauhauptgewerbes um so vi,eI starker gestiegen als der Preis-
index für den Wohnungsbau, daß daraus wohl auf eine Stei-
gerung des Umsatzvolumens, d. h. de,s Umsatze,s zu konstau.-
ten Preisen, geschlossen werd:en darf. Daß sich der Umsatz 
gunstiger entwickelt hat als die Zahl der 'geleisteten Arbeits-
stunden, ist nicht zuretzt der kräftigen Belebung des stark 
mechanisiert,en Straßenbaus zu verdanken, die vor allem 
auch in einer erheblichen Umsatzsteigerung im offentlichen 
und Verkehrsbau ( + 15 vH) zum Ausdruck kommt. Dagegen 

Umsatz im Bauhauptgewerbe. 

1 

Anteile 
Zunahme(+) der Arten 

1957 
1 

1958 der Bauten 

Art der Bauten 1957'1958 
-~----

1 gegen I gegen 1 1957 , 1958 
1 1956 ! 1957 

Mill.DM - - ~ vH - -
1 

-1- 1,71 + 8,2 ' Wohnungsbau - ... - . - - .. 6 811 7 366 42,6 42,9 
Landwirtschaftlicher Bau . 375 393 -1-15,31 + 4,8 2,3 2,3 
Gewerblicher und indu- 1 
strieller Bau . - ...... - . - 3 704 3 709 + 0,11 + 0,1 23,2 : 21,6 

Öffentlicher und i 
Verkehrs bau . . . . . . . . . . 5 089 5 705 + 3,51 +12,1 31,9 1 33,2 
davon: 

' Hochbau ". . . . . . . . . 
~m1 

1 397 + 0,8 + 4,2 8,4 8,1 
Tiefbau .. ........... 4 308 + 4,5 +14,9 23,5 25,1 

Insgesamt "".""". 115 978 ! 17 172 1 + 2,21 + 7,5, 100 100 

hat der Umsatz im Hochbau d!es öffentlichen und Verkehrs-
baus nur um 4,2 vH zugenommen, und im gewerblichen und 
irudustrieUen Bau hat er kaum mehr als das Vorjahrsniveau 
eneicht ( + 0,1 vH). Im Wohnungsbau entsprach die Umsatz-
steigerung ( + 8,2 vH) etwa dem Durchschnitt. 

Anzahl und Größe der Betriebe1) 

Im Juli 1958 wurden im Bauhauptge,werbe 59 300 Betriebe 
mit 1 367 000 Beschäftigten gezählt. Die Beschaftigtenzahl war 
um 53 000 ( + 4,1 vH) hoher als Ende Juli 1957, die Zahl der 
Betriebe ist jedoch um l 200 (- 2,0 vH) zuruckgegang·en. Die 
Verringerung d:er Betriebszahl war etwa ebenso groß wie in 
den letzteru Jahren (1957: 1300, 1956: 1100); sie ergibt sich 
aus einem Abgan:g von 1 657 Betrieberu, dem ein Zug·ang von 
nur 431 Betrieben g1:,g1ernubersteht. 

Die Abgange verteUen sich auf aHe Betriebsgrößenklassen. 
Sie wurden bei den Betrieben mit 1-9 Beschaftigten noch 
dadurch verstärkt, daß seit Juli 1957 infolge der guten Auf-
tragslage eine Anzahl von B'etneben in höhere Größenklas-
sen i:l!Ufgeruckt i,st. Infolgedessen gab es 1958 in den unt•er-
sten Größenklassen auch r e 1 a t i v weniger Betriebe als 1957, 
während die Größenklassen von 20 bis 499 Be,sch,äfügten 
durchweg relativ stärker mit Betrieben besetzt waren als 
em Jahr zuvor. 

1 

Betriebe und Beschaftigte des Bauhauptgewerbes 
nach Betriebsgroßenklassen 

Betriebsgroßenklasse 1 Betriebe I Beschaftigte 
nach der Zahl l~}~9J~~ ?o1N~~- -l~~~-1~

5k-j-l~i~~~~;= der Beschaftigten 

1 
1 1 1 

6,71 0,5 i 6,3 1 ············· 6,7 111,0 I 6,3 \ 10,7 0,5 
2- 4 ..... 14,3 1 23,6 13,7 l 23,1 42,313,2 1 

40,6 1 3,0 
5- 9 ........ 14,0 1 23,1 1 13,6 1 22,9 93,8 , 7,2 I 91,2 1 6,7 

10- 19 ..... , ....... 10,9 118,0 ( 10,7 118,0 148,4 11,3 I 145,3 , 10,6 
20- 49 - . - . - ...... - . 8,8 , 14,5 I 8,7 , 14,7 267,8 20,41 264,4 1 19,3 
50- 99,.,,., .... .. 3,5 1 5,8 3,6 1 6,1 240,2 118,3 252,0 , 18,4 

100-199-. .... ·-· 1,6 1 2,7 1 1,8 1 3,0 226,5 117,2 243,l 17,8 
200-499 . ········ 0,6 1 1,1 I 0,7 1 1,3 184,4 114,0 1 218,2 16,0 
500-999 ..... _ .. _. ·- 0,1 0,21 0,1 1 0,2 71,21 5,41 63;7 4,7 
1 000 und mehr ·-· 0,0 1 0,0 0,0 1 0,0 32,6 2,5, 42,5 3,1 

Insgesamt " " " 160,5 1 100 '. 59,3 i 100 11 313,9 i 10011367,3 100 

Damit hat sich die s,eit langem bestehende, im Jahre 1957 
aber urnterbrochene Tendenz zum großeren Baubetrieb im 
Bel'ichtsjahr wieder durchgesetzt. 

Die,s kommt in den B e s c h ä f t i g t e rn z a h l e n noch star-
ker als in dien Betriebszahlen zum kusdruck. Der Anteil der 
Betriebe mit 1-19 Beschäftigten an der Gesamtzahl der Be-
schaftigten ist von 22,2 vH (Juli 1957) auf 20,7 vH (Juli 1958) 
und der An,tei! der Betriebe mit 20-49 Be·schäftigten von 
20,4 auf 19,3 vH zuruckgegan,gen. Dagegen haben die Be-
triebe mit 50 un1d mehr Beschaftig,ten ihren Anteil von 57,4 vH 
auf 59,9 vH vergrößert. Die Tendenz zum größeren Betrieb 
ist in den Größenklass1en mit bis zu 499 Beschäftigten also 
deutlich erkennbar. Der Anteil der Betriebe mit 500 und mehr 
Beschäftigten, hat sich im ganzen füaum veran:dert, doch ist 
hier eine gewisse Gewichtsverschiebung von dien Betrieben 
mit 500 bis 999 Beschaftigten zu den Betri,eben, mit 1000 und 
mehr Beschäftigten eingetreten. Dabei ist aHercLings zu be· 

1) Die folgenden Darstellungen beruhen auf den Ergebnissen der 
Totalerhebung Jull 1958. 

- 87 -



rücksichtig,en, daß in größ·eren Betrieben der verschiedene 
Umfang der Bauaufgaben, die örtliche Trennung der Baustel-
len vom Sitz des Unternehmen,s sowie die Bildung von Ar-
beitsgemeinschaften oft wr Auflösung alter oder zur Bildung 
neuer als selbständiger Betrieb meldender Unternehmens-
teile mit wechselnden Beschäftigtenzahlen führen. Die Me-
chanisierulllg auf den Bauste.Jlen, die im Tief- und Straßenbau 
besoll!deTs intensiv ist, setzt außerdem den Arbeitskräfte-
bedarf nicht unerheblich herab, so daß die Beschäftigtenzah-
len nicht mehr so deuUich wie früher bei großen Betrieben 
ihre Leistungsfähigkeit erkennen lassem 

Gliederung nach Gewerbezweigen 
In der weitaus stärksten Gruppe des Bauhauptgewerbes, 

in den Betrieben, die Hoch-, Tief- und Ingenieur-
bau allein oder neben,einander betveihen, waren im Juli 
1958 33 800 Betriebe mit 1,17 Mill. Beschäftigten tätig, das 
sind 685 Betriebe (- 2,0 vHJ weniger, aber 58 000 Beschäf-
tigte ( + 5,2 vHJ mehr als 1957. Wie schon im Vorjahre ist 
der Anteil des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaus an der Ge-
samtzahl der Betriebe (57 vHJ vollig und an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten (86 vH) naheZJu unverändert geblieben. Die 
Zahl der k o m bin i er t e rn Betrieb ,e, d. h. der Betriebe, 
die Aufträge in allen g·enann1en Sparten ausfuhren, hat sich 
gegerruber 1957 um 522 (- 6,8 vH) vernng,ert, doch ist trotz 
dieses erheblichen Rückgangs die Zahl der Beschäftigten in 
derartig,en Betneben um 23 000 ( + 4,9 vHI gestieg•en, so daß 
sich die Beschäftigtenzahl je Betrcieb von 62 auf 70 erhoht hat. 
Aus di-e·sem Zweig des Bauhauptgewe,rbes sind offenbar vor 
allem kleinere Betriebe ausg,esch1eden. Die Zahl der Betriebe, 
die n ur H o c h b a u oder n ur T i e f b a u betreiben,, ist da-

Detriebe und Beschaftigte des Bauhauptgewerbes 
nach Zweigen 

1 

Betriebe I Beschaftigte 
insgesamt lje Betrieb 

Anzahl - 1-- vH - - Anzahl- -,.;H- -1 Atiialif 

Hoch- u. Ingenieurbau 
Tief- u. Ingenieurbau .. 
Straßenbau . . . . . . . .. 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau') ..... . 
Hoch-, Tief- und 

Ingenieurbau 
zusammen ........ . 

Zimmerei und 
lngemeurholzbau .. 

Dachdeckerei . . . . . ... 
Stukkateur-, Gipser-

Stand Ende Juli 1958 
21 920 37,0 449 815 

2 070 3,5 93 058 1 
32,9 

· 6,8 
9,6 2 598 4,4 131 724 

7 174 

33 762 

12 692 
6 734 

12,1 

' 57,0 

21,4 
11,4 

498 443 
1 

1173 040 1 

69 209 / 
37 365 1 

36,5 

85,8 

5,1 
2,7 

u. Verputzergewerbe . 4 893 8,2 57 693 , 4,2 
1 

Zimmerer--;-Dichdecker----
und Verputzerbetriebe 
zusammen.......... 24 319 41,0 164 267 

Schornstein-, Feue-
rungs- und Industrie-
ofenbau . . . . . . . . . . 279 0,5 11 581 

Isolierbau . . . . . . . . . . 623 ' 1,0 15 463 
Abbruchgewerbe . . . . . . 273 0,5 2 972 
Spezialbau zusammen . ,- 1175 - 2,0 -- -30-016 
Bauhauptgewerbe 1 ' 1 

insgesamt . . . . . . . . . . 59 256 1 100 1 367 323 

12,0 

0,9 
1,1 
0,2 
2,2 

100 

Tief- u. Ingenieurbau . - 21 1 - 1,0 1- 7 875 1 + 9,2 
Straßenbau . . . . . . . . . + 23 -~ 0,9 + 13 078 1 + 11,0 

1 

20,5 
45,0 
50,7 

69,5 

34,7 

5,5 
5,5 

9,8 

6,8 

41,5 
24,8 
10,9 
25,5 

23,1 

+ 3,5 
+10,6 
+10,0 

Zu- C +) bzw. Abnahme(-) gegen Ende Juli 1957 
Hoch- u. Ingenieurbau 1 -165 1 - 0,71 + 13 346 1 + 3,1 

Hoch-, Tief- und ' 1 

Ingenieurbau') . . . . . - 522 / - 6,8 + 23 490 1 + 4,9 1 + 12,6 
Hoch-, Tief- und ' I 1 

Ingenieurbau 
zusammen . . . . . . . . - 685 - 2,0 + 51 789 1 + 5,21 + 7,1 

Zimmerei und 1 

Ingenieurholzbau.. . - 342 - 2,6 - 3 133 1 - 4,3 - 1,8 
Dachdeckerei......... - 164 - 2,4 + 689 + 1,9 + 3,8 
Stukkateur-, Gipser- / 1 

u. Verputzergewerbe. + 1 1 + 0,0 - 510 - 0,9 -17,6 
Zimmerer:,oaChd~ckef-- - 1 / ~-

und Verputzerbetriebe / / 
zusammen,......... - 505 - 2,0 - 2 954 1 - 1,8 ! ~ 1,5 

Schornstein-, Feue- 1 1 

rungs- und Industrie-
1 

_ 
9

, 
7 

1 
ofenbau . . . . . . . . . . . - 26 - 8,5 - 1 251 - 1,4 

Isolierbau . . ..... , . . + 14 + 2,3 + 207 1 + 1,4 ! - 1,2 
Abbruchgewerbe...... - 24 - 8,1 353 1 -10,6 1 - 2,7 
Spezialbau zusarnmen---:-f----=.-;js - =-- 3,0 1 - 1 397 , - 4,4 ! - 1,5 

insgesamt . . . . . . . . . . - 1 226 - 2,0 + 53 438 + 4,1 1 + 6,5 
Bauhauptgewerbe 1 1 1 ' 

1 : 

1) Betriebe, die Hoch-, Tief- und Ingenieurbau miteinander betreiben. 

>,:"T> e 
',,· 

gegen lediglich um 165 (-0,7 vH) bzw. 21 (-1,0 vH) zurück-
gegangen, und zwar ebenfalls bei steigenden ß.eschäftigten-
za:hlen ( + 3,1 bzw. + 9,2 vH). All! reinen Straßenbau-
betrieben wurden 23 ( + 0,9 vH) mehr gezählt als im Juli 
1957; die Beschäftigtenzahl hat sich hier um 13 000 ( + 11 vH) 
erhoht. 

Die übrigen Zweige des Bauhauptgewerbes umfassen 
mit 25 500 Betrieben zwar 43 vH aller Be·triehe, aber nur 
14 vH a!J.er Beschäftigten. Von, diesen Zweigen haben nur 
das Dadrdeckergewerbe ( + 1,9 vHJ und der Isolierbau 
( + 1,4 vHJ ihre Beschäftigten1zahl gegenüber Juli 1957 erhö-
hen können, wobei im Isolierbau auch die Zahl der Betfi.ebe 
etwas gestiegen ist ( + 2,3 vHJ. Starke Rückgänge ergaben 
sich im Schornstein-, Feuerung'S- und Industrieof.enrbau (Be-
trtebe - 8,5 vH, Beschäftigte - 9,7 vH) un•d im Abbruch-
gewerbe (-8,l vH bzw. -10,6 vHJ. Im der Zimmerei und 
im Ingenieurholzbau verringerten s:ich die Zahl ,der Betrie,be 
um 342 (- 2,6 vH), die Zahl ,der Beschäftigten um 3 100 
(-4,3 vHJ. Von dem Gesamtrückgang an Betrieben im Bau-
hauptgewerbe (1 226) kommen also 28 vH auf dliesen Ge-
werbezweig, was mit de,r nachlassenden Verwendung von 
Holz in der Bauwirtschaft zu erklären sein durfte. 

Geräte 
Die Totalerhebung im Bauhauptg,ewerbe erfaßte auch im 

Jahre 1958 wieder den Bestanid und den Einsatz einuger wich-
tiger und charakteristischer Geräte, die im Hoch- und Tiefbau 
Verwendung finden. Hierbei wurde noch mehr als im Vor-
jahre versucht, den Veränderungen Rechnung zu tragen, die 
die Entwicklung der Techrnik, abe,r auch neue Schwerpunkte 
in den Aufgaben de•s Bauhauptg,ewe,rbes bewirken. In den 
letzten Jahren sind bekanntlich immer häufig,er anstatt der 
gleisgebundenen die gleislosen Transportmittel eingesetzt 
worden. Lokomotiven, Muldernkipper und Gle,ismaterial ver-
loren von Jahr zu Jahr nach der Meng,e wi-e nach de,r Häufig-
keit des Emsatzes arll Bedeutung. Daher wurde im Juli 1958 
erstmals auf die Erhebung dieser Gerät·e g·aniz verzichtet. Da-
fur wurden entsprechend der gestiegenen Bedeutung des 
Straßenbaus die Straßenbaumaschinen ge,nauer erfragt. Im 
Juli 1957 waren die Straß,enbaurnasdlinen lediglich nach Ma-
sch:inen für Betonstraßen und nach Maschinen für Schwarz-
decken getrenint worden, doch besagten diese Zahlen wenig 
ohne eine Untergliederung nach Fertigern, Mi-schem usw. 
Diese Verfeinerung wurde nunmehr vorgenommen. 

Geratebestand und -einsatz im Bauhauptgewerbe 
bei ausgewa.hlten Gerätearten 

1 Auf 100 
1 vorhandene 

Bestand 1 Zu- ( +) Gerate kamen 
(ohne an- /bzw.Ab- eingesetzte 

Gerateart Maß- gemietete 1
nahme(-) Gerate (be-

e1nheit Gerate) f Juli 1958 triebseigene gegen und 
I Juli 1957 angemietete) in vH 

-JuIT T1iiICI -.fiilT11u1i-
1957 1 1958 1957 , 1958 

1104,4 1 

1 

Betonmischer . 1 000 St 98,9 + 5,7 86 1 88 
Turmdrehkrane bis 16 mit 1 000 St 3,8 

1 4,3 1 
+12,6 94 1 99 

uber 16 m/t 1 000 St 2,5 
1 2,8 +11,8 93 1 101 

Bauaufzuge . . . . . . . . . . . 1 000 St 43,7 45,8 1 + 4,8 79 
1 

83 
Forderhander ....... , ... 1 000 St 16,8 17,5 + 3,9 79 83 
Stahlrohrgerüste ........ 1 000 t 9,5 1 11,7 ' +22,9 92 98 
Kompressoren .......... 1 000 St 13,7 I 14,7 1 + 7,4 82 88 
Bagger . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 St 8,6 9,7 1 +13,4 94 99 
Last-((Nutz-)Kraftwagen 1 000 St 31,l 33,6 1 + 8,2 99 100 
Zugma1,chinen, Traktoren 1 000 St 2,8 3,0 I + 4,7 89 92 
Planierraupen ·········· 1 000 St 5,2 6,3 +20,6 95 99 
Schurfwagen ......... , . 1 000 St 0,3 0,3 1 - 5,2 76 87 
Lader und Schutter ..... 1 000 St 1,4 2,1 1 +45,8 91 95 
Straßenbaumaschinen fur ! Betonstraßen .. St 1 730 

9'55 1 

52· 
Fertiger u. Verteiler . St 63 
Brückenmischer St 

1106 1 
68 

Schwarzdecken ...... St 5 663 82 
Fertiger . . . . . . . . . . . St 1 404 1

1 
93 

Mischanlagen St 783 89 
Bitumen-, Teer-, 

14 248 II Gußasphaltkocher . St 86 
Motorspritzmaschinen St 12 365 86 

Straßenwalzen .......... 1 000 St 7,0 

1 

7,5 

1 

+ 7,3 85 93 
Verdichtungsmaschinen 1 

(ohne Straßenwalzen) .. 1 000 St 6,2 7,5 +21,2 79 

1 

87 
Rammen ! 1 

(ohne Handrammen) .. 1 000 St 7,0 
! 

7,3 1 + 3,1 
1 

72 77 
1 
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Wie die Erg,ebrnisse der Befragung erkenrnen lassen, ist der 
Gerätebest•and von Juli 1957 bis Julli 1958 erneut kräftig g·e-
stiegen. Die Baubetriebe haben also wiederum erhebliche In-
vestitionen vorg·enomm~n. teils um der Entwicklung de,r Tech-
nik Rechnung zu tragen, teils aber auch, um auf die•sem Weg·e 
Ersatz für nicht verfügbare Arbeitskräfte zu schaffen. Durch 
die Verstärkung des Maschinen- und Gerätebe,standes wird 
die kontinuierliche, d. h. von den Jahres21eite11J nicht beein-
flußte Arbeit - abgesehen von allgemeinen volkswirtschaft-
lichen: Erwägungen - immer mehr betrieblich wünschenswert, 
um eme gleichmäßige Nutzung dieser Irnvestibionen zu sichern. 

Von den im Hochbau verwendet,en Geraten hat sich der 
Bestand an Stahlrohrgerüsten wiederum besonders kräftig 
erhöht ( + 23 vH). Der bei ,den Baubetrieben vorhandene Be-
stand hat sich damit von 4 600 t im Juli 1955 auf nunmehr 
11 700 t g·esteigert; hierbei bleibt unberücksichtigt, daß ge-
rade Stahlrohrgerilste vielfach von Spezialbetrieben errichtet 
werden, die nicht in der Tot•alerheburug im Bauhauptgewerbe 
erfaßt werden. Die Zahl der Turmdrehkrane ist wiederum 
um 12 vH gestiegen. 

Be,i den T i e f b au geraten wurden viele Bagger neu be-
schafft (Zunahme + 13 vH). In noch starkerem Maße erhöhte 
sich die Zahl der Planierraupen ( + 21 vH). wahrend der Be-

stand an Schürfwagen erneut zurückging (- 5,2 vH). Viel-
1eicht ist eine Arnzahl von ihrnen bei den „Ladern und Schüt-
tern" aufg,eführt, die auf wachsendes Interess·e stoßen 
(+ 46 vH). 

Bei den Spezlial s traß e n bau geräten stieg die Zahl der 
Verdichtungsmaschinen (ohne Straßenwalzen) um 21 vH, 
wahrend sich di'e Zahl der Straß,ernwalzen um 7,3 vH erhohte. 
An Straßen.baumaschirnen für Betonstraßen wurden 955 fer-
tiger un:d, Verteiler sowie 106 Brilckenmischer ermittelt. Für 
den Schwarzdeckenbau standen 1 404 Fertiger, 783 Misch-
anlagen, 4 248 Kocher und 2 365 Motorspritzmaschinen zur 
Verfügung. 

Bei den T r a n s p o r t m i t t e 1 n stieg die Zahl der Last-
wagen um 8,2 vH (1956/57 + 10,3 vH), die der Zugmaschinen 
und Traktoren um 4,7 vH (1956/57 -3,3 vH). 

Der Geräteeinsatz, bezogen auf 100 vorhandene Ge-
räte, hat gegenüber Juli 1957 fast durchweg erheblich zugenom-
men. Hierzu durfte nicht nur die bessere Auftragslage, son-
dern auch die Verknappung an Arbeitskräften beigetragen 
haben. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Einsatzquoten 
von Juli 1958 auf höheren Bestandszahlen beruhen als die 
von Juli 1957. vL. 

Binnenhandel 
Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet 

und Berlin (West) im Jahr 1958 
Die wirtschaftliche Verflechtung Berlins mit dem Bundes-

gebiet kommt in dem von Jahr zu Jahr zunehmenden Waren-
verkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin zum Aus-
druck. Seit 1950 hat sich die Anzahl der begleitscheinpflichti-
gen Sendungen (d. h. ohne Postpakete) und deren Wert mehr 
als verdreifacht: Die Zahl der Warenbegleitscheine stieg von 
0,8 auf 2,6 Millionen und der Wert der Sendungen von 3 auf 
uber 10 Mrd. DM. 

Zwar sind die Lieferungen des Bundesgebietes in jedem 
Jahr höher als die Berliner Lieferungen, jedoch ist die relative 
und teilweise auch die absolute Zunahme der Berliner Liefe-
rungen seit einigen Jahren hoher als die Zunahme der Lie-
ferungen aus dem Bundesgebiet: Gegemiber dem verhaltnis-
maßig medrigen Stand im Jahre 1950 hat der Warenverkehr 
in beiden Richtungen gleichstark um je rund 3,7 Mrd. DM zu-
genommen; gegenüber 1954 erhöhten sich die Berliner Liefe-
rungen um 2,3 Mrd. DM und die Lieferungen des Bundesgebie-
tes um 2,0 Mrd. DM; von 1957 auf 1958 war die absolute Zu-
nahme der Berliner Lieferungen fast doppelt so hoch wie die 
Zunahme der westdeutschen Lieferungen. Da die aus Berlin 
gel!eferten Erzeugnisse fast ausschließlich gewerblicher Her-
kunft sind, zeigen diese Zahlen deutlich den Erfolg des Wie-
deraufbaus und die Leistungsfähigkeit der Berliner Wirtschaft. 

DER BEGLEITSCHEINPFLICHTIGE WARENVERKEHR 
ZWISCHEN DEM BUNDESGEBIET UND BERLIN (WEST) Mill DM Mill DM ~------~--~-----r----,------, 
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Der begleitscheinpflichtig·e Warenverkehr zwischen dem 
Bundesgebiet und Berlin (West) 

Mill. DM 

1 Lieferungen aus 
Jahr 

- - Berlm - -1 Bund~::biet ~zu:fh~-ieien~';,"fr~{~~~~ -- -

1950 ......... 821 
1 

2 239 i 1951 ......... 1 222 2 917 401 678 
1952 ........ 1 403 1 3 042 181 1 125 
1953 ........ 1 648 1 3 472 245 1 430 

1 1 

1954 .. 2102 
1 

3 903 454 
' 

431 
1955 ......... 2 715 

1 
4 583 613 680 

1956 ......... 3 366 ' 5 124 651 1 541 
1957 ... 3 887 5 654 521 

1 
530 

1958 ........ 4 434 i 5 946 547 292 
1 

1 

Im Jahre 1958 waren die Berliner Lieferungen mit 4 434 
Mill. DM um 547 Mill. DM hoher als 1957. Den Hauptanteil 
hieran hatten wie bisher die Berliner Elektroindustrie und 
der Maschinenbau1). Unter den zahlreichen in Berlin her-
gestellten Waren hatten die wichtigeren Gruppen folgende 
Veranderungen gegenuber 1957: 

Elektromotoren und Generatoren .......... , . . . . von 202 auf 207 Mill. DM, 
Schaltgerate und Kabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . von 343 auf 353 Mill. DM, 
Nachrichtengerate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . von 234 auf 237 Mill. DM, 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate . . . . . . . . . . von 203 auf 256 Mill. DM, 
Maschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . von 523 auf 566 Mill. DM, 
chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . von 238 auf 265 Mill. DM, 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . von 276 auf 442 Mill. DM, 
Schokolade und Sußwaren .................. von 110 auf 124 Mill. DM, 
Damenoberbekleidung ( ohne den schätzungsweise 

viel bedeutenderen Postversand) . . . . . . . . . . . . . von 98 auf 111 Mill. DM. 

Der Warenverkehr aus dem Bundesgebiet nach Berlin· in 
Hohe von 5 946 Mill. DM war um 292 Mill. DM hoher als 1957. 
Ein Drittel hiervon entfiel auf Nahrungs- und Genußmittel, 
deren Wert gegenüber 1957 fast unverandert blieb. Rück.läu-
fig waren die Lieferungen von Textilien (hauptsächlich Meter-
ware) von 485 auf 413 Mill. DM, wahrend der Versand an Be-
kleidung von 101 auf 112 Mill. DM zunahm. Bei den anderen 
größeren Warenbereichen ergaben sich folgende Veränderun-
gen gegenuber 1957: 
Eisen und Stahl ........... - ............. - . . . . von 223 auf 212 Mill. DM, 
NE-Metalle . . . . . . . . . . . . ............ , . . . . . . von 256 auf 254 Mill. DM, 
Maschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . von 286 auf 306 Mill. DM, 
Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . von 212 auf 232 Mill. DM, 
Elektrogerate . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . von 390 auf 477 Mill. DM, 
chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . von 356 auf 390 Mill. DM. 

ln der Benutzung der Transportmittel haben sich insgesamt 
gegenüber 1957 keine größeren Veranderungen ergeben. Der 
Wasserstraßenverkehr wurde im Februar 1958 durch die Re-
paratur des Schiffshebewerkes Rothensee bei Magdeburg und 
im Frühjahr 1958 durch die Einführung der Wasserstraßen-

1) Vgl. .,Statistische Monatszahlen", S. 71'". 



Der Güterverkehr mit Berlin (West) 
Bruttogewicht 

Lieferungen aus 
Berlin (West) 1 dem Bundesgebiet 

f OO~~r vH : 1 oo/~5
~H 1 OO~r\H : 1 000

1!5
\H • 

790 1 62,0 1 819161,1 
1 

1 1 
Landstraße ..... 2 634 1 36,2 12 612 1 38,0 
Schienenweg ..... 191 115,0 1 196 14,6 2 265 1 31,1 ! 2 296 1 33,4 
Wasserweg ....... 280 22,0 / 325 

1 
24,2 2 385 1 32,7 , 1 963 1 28,6 

Luftweg ......... 12 1,0 ! 1 1 0,1 1 1 0,0 ' 1 0,0 
Insgesamt .... '112731 100 11 341 i 100 17 285 : 100 i 6 872 1 100 

Benutzungsgebühr zeitweise behindert. Der Schiffsverkehr auf 
dem Mittellandkanal und der Elbe verringerte sich in der 
Richtung nach Berlin von 2,4 auf 2,0 Mill. t. Dieser Rückgang 
ist jedoch nicht nur durch die bereits genannte zeitweise Be-
hinderung des Wasserweges verursacht, sondern auch· durch 
den etwas geringeren Bedarf Berlins an Kohle, die zu einem 

erheblichen Teil auf dem Wasserweg befördert wird. Wert-
mäßig sind die Lieferungen des Bundesgebietes nach Berlin 
an Steinkohle und Heizol zusammengerechnet in den letzten 
Jahren fast unverandert geblieben. An den nach Berlin be-
förderten Mengen der Massengüter hatten die drei Transport-
mittel folgende Anteile: 

Lkw Eisenbahn Schiff 
invH 

Kohlen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Steine und Erden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . 62 
Waren aus Eisen und Metall . . . . . . . . . . . . . . 61 

63 
8 

26 
17 

37 
40 
12 
22 

Aus Berlin wurden Nahrungs- und Genußmittel zu 71 vH 
mit Lastkraftwagen und zu 24 vH auf dem Wasserwege be-
fördert. Für die Beförderung von Waren aus Eisen und Metall 
wurden zu 49 vH Lkw, zu 18 vH die Eisenbahn und zu 33 vH 
der Wasserweg benutzt. Be. 

Außenhandel 
Der Außenhandel nach Waren 1958 

Im Januarheft dieser Zeitschrift ist ein erster Gesamtüber-
blick über die Entwicklung der Ein- und Ausfuhren im grenz-
ü.berschreiteIJ1den Warenverkehr der Bundesrepublik Deutsch-
land - ohne Saarland, aber einschließlich Berlin (West) -
unter besonderer Berücksichtigung der Preis- und Wertbe-
wegungen gegeben worden. Im folgenden Beitrag wird die 
Berichterstattung mit einem Uberbllck über die warenmaßige 
Zusammensetzung des Außenhandels im Jahre 1958 fortge-
setzt. 

Einfuhr 
In der Einfuhr blieb der Wert mit 31, l Mrd. DM seit 1953 erst-

mals unter dem Stand des Vorjahres (31,7 Mrd. DM). Von die-
ser Abnahme des Einfuhrwertes um insg,esamt 0,6 Mrd. DM 
oder 1,8 vH wurden fast alle wichtigen Warengruppen be-
troffen, wenn auch in unterschiedlichem Maße. Der starbte 
Rückgang (um 566 Mill. DM oder 5,7 vH) zeigt sich bei den 
Gutem der Ernährung,swirtschaft, die wie im Vorjahr etwa 
ein Drittel der Gesamteinfuhr ausmachten. Die Importe. im 
Bereich der gewerblichen Wirtschaft dagegen haben nur um 
140 Mill. DM oder 0,6 vH gegenüber 1957 abgenommen. Hrn-
ter dieser zuletzt erwahnten, absolut und relativ geringen 
Einfuhrabniahme verbergen sich aber in den Unterbereichen 
Veranderungen von emem gewichtigen Ausmaß: Bei wesent-
lich, namlich um 2,2 Mrd. DM oder 14 vH vermmderten Em-
fuhren von Rohstoffen und Halbwaren stieg, die Einfuhr an 
Fertigwaren um 2,0 Mrd. DM oder 31,6 vH, wovon allerdings 
em Drittel auf die Erhohun,g der Emtuhr von Rustungsgütern 
entfiel. Die seit Jahren dominierende Stellung der Rohstoff-
importe wurde damit wertmäßig erstmals durch die Einfuhr 
an Fertigwaren übertroffen, die gleichzeitig unter den Haupt-
gruppen der Einfuhrwaren an die erste Stelle ruckten. Bei der 
Wertung dieser Veranderungen d,arf n,icht der Einfluß der 
Preisbewegungen übersehen werden, die m den Warenbe-
reichen z. T. gegenlaufigen Charakter hat1.en. Auf Bewegun-
gen von großerer Bedeutung wird im folgenden besonders 
eingegangen werden. 

Innerhalb äer Guter der Ern a h r u n g s wir t s c h a f t 
haben sich - mit Ausnahme einer zunehmenden Einfuhr an 
lebenden Tieren ( + 106 Mill. DM) - die Einfuhrwerte aller 
Warengruppen vermindert. Den Ausschlag dafür gaben die 
geringeren Importe an Nahrungsmitteln pflanzlichen Ur-
sprungs (etwa 60 vH der Einfuhr von Gütern der Ernahrungs-
wirtschaft überhaupt'), die mit einer Abnahme um 482 Mill. 
DM nahezu den Gesamtumfang des Einfuhrrückganges im 
Bereich der Guter der Ernahrungswntschaft ausmachten. 

Wie im VorJahr war die Einfuhr an Obst, Sudfrüchten und 
Kuchengewachsen (einschließlich der Hulsenfrüchte) mit 2,2 
Mrd. DM am starksten am Wert der importierten Nah -
r u n g s mit t e 1 p f 1 an z 1 ich e n Ursprungs (5,5 Mrd. 
DM) beteiligt. Insgesamt haben sich die Emfuhren an Obst, 
Sudfrü.chten usw. gegenuber 1957 weiterhin erhoht (um 159 
Mill. DM oder 7,7 vH). Von der Zunahme im Jahre 1958 ent-
fielen allein auf die Importe von Sudfruchten 149 Mill. DM, 
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wahrend die Importe von sonstigem Obst geringfügig abge-
Il'ommen: haben. Der Grund für diese Entwicklung durfte in 
erster Linie die ausreichende Obsternte des Jahres 1958 ge-
wesen sein. Demgegenuber waren - ebenfalls bedingt durch 
den verhaltnismäßig guten Ernteertrag im Inland - die Ein-
fuhren von Getreide insgesamt im Vergleich zum Vorjahr 
rucklaufig (- 314 Mill. DM). So hat besonders der Import von 
Weizen gegenuber 1957 um 262 Mill. DM - also um nmd 
em Drittel - auf 649 Mill. DM abgenommen. Im gleichen 
Zeitabschnitt ~ind die Einfuhren von Roggen und Gerste wert-
mäßig um 52 Mill. DM oder 13 vH zmtickgeblieben, die Em-
fuhr von Hafer dagegen leicht angestiegen. Auf die Zucker-
importe hat sich im abgelaufenen Berichtsjahr die ertrag-
reiche Ernte im Inland insofern ausgewirkt, als die Emfuhr 
an Zucker von 356 Mill. DM im Vorjahr auf 15 Mrll. DM 1958 
gesunken ist. 

Bei den N a h r u n g s m i t t e 1 n t i e r i s c h e n U r -
s p r u n g s gmgen die Einfuhren um 128 Mill. DM oder 
6 vH auf 1,9 Mrd. DM zuruck. Diese Abnahme ergab sich aus 
den geringeren Butterimporten (- 176 Mill. DM), fur die mit 
Rucksicht auf die stark angestiegene Milcherzeugung im In~ 
land Mitte 1958 ein Einfuhrstop erlassen wurde. Alle ubngen 
Einfuhren hielten sich etwa auf dem Stand des Vorjahres, ab-
gesehen von emer mehr oder weniger großen Zunahme der 
Einfuhr an Kase, Fleisch und Fleischwaren sowie Fischen und 
Fischzubereitungen. 

Auch die Emfuhren von G e nuß mit t e l n haben sich -
bei einem mengenmaßigen Zuwachs um 6,7 vH- mit 1,6 Mrd. 
DM dem Werte nach gegenuber dem Vorjahr nicht wesent-
lich verandert (- 3,8 vH), jedoch war die Entwicklung inner-
halb der eingeführten Genußmittel unterschiedlich. So ging 
u. a. der Wert des mengenmaßig gestiegenen Kaffeeimports 
um 123 Mill. DM auf emen gesamten Emfuhrwert von 863 
Mill. DM zuruck, wahrend die dem Werte nach höheren Ern-
fuhren an Wein ( + 25 Mill. DM), Branrntwein ( + 23 Mill. DM) 
und Rohtabak ( + 10 Mill. DM) den Ausgleich brachten. 
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Veränderungen in der Warenstruktur der Einfuhr 
Tatsachhche Werte 

1 
Volu-
men') 

Warengruppe 1950 11954 r~~:~-:-1-95~:') 1- -1950 t::~tt~9:~c~t::::11958'd v;::d~r~::;geluber~::8~orjahr 

Mill.DM -~ 1 -- -- vH --~ - -

Ernahrungswirtschaft .. . 
Lebende Tiere ....... . 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs 
pflanzlichen Ursprungs 

Genußmittel . 

5 013 
228 

1 277 
3 100 

408 
6 360 

1 

7 151 1 9 162 1 9 975 1' 9 408 
247 396 322 428 

1 1 276 1 853 1 1 986 
6 004 
1 664 

1 857 
5 522 
1 601 

4

tb 1,1 

11,2 
27,3 

37,0 
1,3 

6,6 
22,9 

32,8 1 31,5 
1,4 ) 1,0 

6,6 
19,4 

5,3 
66,7 

6,3 
1 18,9 

1 

30,2 
1,4 

6,0 
17,7 

+ 20,0 1 + 8,9 1 - 5, 7 + 39,9 -18,6 + 32,9 

+ 22,91 + 7,1 \ - 6,4 + 19,8 + 10,5 - 8,0 
+ 13,1 + 12,6 - 3,8 
+ 10,8 

1 
+ 15,6 - 0,6 

- 0,5 
+ 33,3 

- 4,5 
- 2,2 

1 i~~i ~ m 1 

Gewerbliche Wirtschaft .. 

1

12 186 18 657 1 21 569 21 429 
3,6 

55,9 
6,2 

63,0 
5,2 

1 68,0 
5,1 

68,8 
+ 3,8 
+ 9,9 

Rohstoffe ........... . 3 367 5 502 8 225 9 376 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren. . . . ..... . n~: 1 ~ ici: n~: 1 ~ m 7 685 

5 252 
8 492 
3 841 
4 650 

29,6 
13,8 
12,6 

28,5 
18,0 
16,6 

29,4 
18,7 
18,6 
10,4 1 

1 

29,6 
18,1 
20,4 
10,5 

24,7 
16,9 
27,3 

+ 13,0 \ + 14,0 -18,0 + 6,5 + 9,6 - 8,5 + 12,0 + 24,2 , + 31,6 
+ 5,3 + 14,7 [ + 15,1 
+ 21,9 1 + 36,21 + 49,3 

- 8,0 
+ 6,4 
+ 34,5 + 19,7 
+ 48,7 

Vorerzeugnisse ..... . 
Enderzeugnisse .... . 

Außerdem: 
Ruckwaren .... 
Ersatzlieferungen ..... 

Insgesamt 3) • • • • • \ 

714 1 1 894 2 910 3 338 

.

714 ·1 1 314 2 286 3 114 

141 148 282 
4 5 1 5 

11 374 1 19 337 1 27 964 ! 31 697 1 31 125 1 

6,3 
6,3 

100 I 

6,8 9,8 1 

100 1 

8,2 

0,5 
0,0 
100 1 

9,8 

0,5 
0,0 
100 

1

12,3 
14,9 

1, 0,9 
0,0 

1 100 

. 1 + 5,2 + 90,5 
I + 14,1 - 1,9 

1 + 14,3 1 + 13,3 1 - 1,8 1 

+ 92,1 
-l- 6,4 
+ 6,9 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1954. - ') Vorlaufige Ergebnisse. -- ') Von 1956 an smd Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr 
in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch zusammengefaßt nachgewiesen. 

Unter den Erzeugnissen der g e w erb 1 i c h e n Wir t -
s c h a f t, die mit 21,4 Mrd. DM wie im Vorjahr (21,6 Mrd. 
DM) zwei Drittel der gesamten Einfuhr ausmachten, ergab 
sich - wie bereits erwähnt - eine eindeutige Verschiebung 
zugunsten der FerHgwaren, deren Einfuhrwert um 2,0 Mrd. 
DM oder 32 vH auf 8,5 Mrd. DM angewachsen ist. Dem stand 
eme erhebliche Verringerung des Wertes der importierten 
Rohstoffe (-1,7 Mrd. DM oder rund 18 vH auf 7,7 Mrd. DM) 
und Halbwareil! (- 0,5 Mrd. DM oder rund 9 vH auf 5,3 Mrd. 
DM) gegenüber. Da die Durchschnittswerte - besonders ftir 
Rohstoffe und Halbwaren - von 1957 zu 1958 zuruckgegan-
gen smd, errechruet sich für die Einfuhr dieser Warengruppen 
dem Volumen nach eine weniger starke Veranderunig als bei 
Betrachtung der Einfuhrwerte. So nahmen die Rohstoffe nur 
um etwa 8 vH ab, während die Halbwaren um 6 vH zugenom-
men haben. Die Zunahme bei den Fertigwaren betrug 34,5 vH. 

Die größte Bedeutung unter den eingefuhrten Roh s t o f -
f e n hatten auch 1958 die mineralischen Brennstoffe mit 2,3 
Mrd. DM (ohne Koks). Im Hinblick auf die aktuellen Probleme 
im Kohlenbergbau durfte es von Bedeutung sein, daß die Ern-
fuhr an Steinkohle (einschließlich Preßkohle) um 529 Mill. 
DM oder rund ein Drittel auf 1,2 Mrd. DM zurückgegangen 
ist (von 1956 zu 1957 d,ag,egen hatte die Steinkohlenemfuhr 
um 302 Mill. DM zugenommen). Umgekehrt nahm die Emfuhr 
an Erdei! 1958 um 126 Mill. DM auf 1,1 Mrd. DM zu (+ 13,6 
vH), gegemiber einem Zuwachs im Vorjahr um 148 Mill. DM 
oder fast 19 vH. Rechnet man aber mit unveranderten Durch-
schnittswerten, so verringert sich die Einfuhr an Kohle volu-
menmaßig allerdmgs nur um 24,3 vH, wahrend die Erdolein-
tuhr erheblich, um 33,8 vH, angestiegen ist. 

Außerdem haben' sich unter den Rohstoffeinfuhren die Im-
portwerte der Textilrohstoffe nennenswert vermindert, und 
zwar in besonderem Maße die Wollimporte (um etwa 395 
Mill. DM oder 38 vH), gefolgt von den Baumwollimporten 
(um 253 Mill. DM oder 21,8 vH). Dem Volumen nach lagen 
die entsprechenden Abnahmen bei 24,9 vH und 18,1 vH. 

An Rohstoffen fur die erzverhüttende Industrie sind 1958 
bei einem Einfuhrwert von 1,7 Mrd. DM für 365 Mill. DM 
oder 17,6 vH (nach dem Volumen: 8,4 vH) weniger als im Vor-
jahr eingefuhrt worden. Auch bei der Mehrzahl der librigen 
Waren wurden im Berichtsjahr mehr oder weniger geringere 
Einfuhrwerte als 1957 g,emeldet. Lediglich die Importe von 
rohen Fellen zur Pelzverarbeitung ( + 18,9 Mill. DM) sowie 
von Sternen und faden ( + 10,6 Mill. DM) haben sich leicht 
erhciht. 

Bei der Emfuhr von H a 1 b w a r e n hat sich der Emfuhr-
wert um 488 Mill. DM auf 5,3 Mrd. DM, ihr relativer Anteil 
an der Gesamt,einfuhr von 18,1 auf 16,9 vH verrmgert. Außer 
einer Verminderung der Importe an Kraftstofien und Schm1er-
blen (- 55 Mill. DM). an Schrott (- 316 Mill. DM) und an 
Textilhalbwaren (- 70 Mill. DM) waren auch bei den meisten 
NE-Metallen sowie bei technischen Fetten und Oien die Ein-
fuhrwerte rückläufig. Bei volumenmäßiger Betrachtung sind 
die Einfuhren dieser Waren weniger stark gesunken bzw. 

sogar angestiegen, weil die Weltmarktpreise - außer bei 
den Rohstoffen - auch bei einem erheblichen Teil der Halb-
waren zurückgegang,en sind. So hat z. B. die Einfuhr von Kup-
fer mengenmaßig um rund 16 vH zugenommen gegenüber 
einem Ruckgang des Einfuhrwertes um 2,6 vH. 

Die verhaltnisma.ßig krafüge Zunahme der Fertig w a -
r e n e i n f u h r e n um 2,0 Mrd. DM auf 8,5 Mrd. DM er-
hohte deren Anteil an der Einfuhr insgesamt von rund 20 vH 
im Vorjahr auf 27 vH im Berichtsjahr. 

Im Bereich der F e r t i g w a r e n - V o r e r z e u g n i s s e, 
d·eren Bezüge sich gegemiber 1957 um 503 Mill. DM erhciht 
haben, vermehrte sich die Einfuhr an Eisenblechen absolut 
am starksten ( + 166 Mill. DM). gefolgt von sonstigen chemi-
schen Vorerzeugmssen (+ 52 Mill. DM) und von Kunststoffen 
( + 48 Mill. DM). 

Der Zuwachs der Einfuhr an Fertigwaren - Ende r -
zeug n iss e n ( + 1,5 Mrd. DM) übertraf die Einfuhrsteige-
rung des Vorjahres ( + 829 Mill. DM) um fast das Doppelte. 
Dabei war die Zunrahme bei der Emfuhr an Maschinen (um 0,2 
auf 1,2 Mrd. DM) absolut am bedeutendsten (insbesondere 
Pumpen, Büromaschinen, landwirtschaftliche Maschinen). Es 
folgten dann die Importe an Kraftfahrzeugen und Luftfahr-
zeugen, an Enderzeugnissen der Elektro- und Textilindustrie 
sowie an Enderzeugnissen der chemischen Industne. 

Abschließend seien noch die sogenannten „Jedermann-Em-
fuhren" (1m Sinne des Runderlasses Außenwirtschaft 22/57) 
erwahnt. Mit rund 18 Mill. DM sind sie - insgesamt gesehen 
- auch 1958 im Ve11gleich zur gesamten Einfuhr der Bundes-
republik rrur von unterg1eordrneter Bedeutung geblieben. Irn-
merhm 1st aber allem die Hallte dieser Importe auf Erzeug-
nisse der optischen Industrie entfallen, wahrend der Rest sich 
uber eme große Anzahl sonstiger Waren der gewerblichen 
Wütschaft verteilte. 

Ausfuhr 
Der Gesamtwert der Ausfuhr war 1958 mit 37,0 Mrd. DM 

um 1 Mnl. DM hoher als 1957 ( + 2,8 vH). Wie in dem vor-
angegangenen Jahr lag das Hauptgewicht der Ausfuhr bei 
d!en Warelll der gewerblichen Wirtschaft 1mt emem Anteil 
an der Gesamtausfuhr von 97,3 vH. Ohne große Bedeutung 
blieb dagegeill die Ausfuhr von Ern a h r u n g s g u t e r n , 
obgleich sie gegenuber 1957 um rund 53 Mill. DM oder 6 vH 
angestiegen ist. Dieser Zuwachs ist vorwiegend auf die etwas 
hcihere Ausfuhr an Fleisch uil!d Fleischwaren, an Olen und Fet-
ten tierischen U1sprung's sowie an Kartoffeln zuruckzufuhren. 

In weitaus starkerem Maße haben sich die Exporte von Gu-
tem der g e wer b 1 ich e n Wirtschaft vera.ndert. Bei 
einer weiteren Ausfuhrsteigerung der Enderzeugnisse um 1,8 
Mrd. DM oder 8,2 vH auf 23,6 Mrd. DM gmgen die Ausfuhr-
werte aller ubngen Warengruppen - zum Teil sogar erheb-
lich - zuruck. So sanken - immer gemessen an den ange-
meldeten Grenzübergangswerten - die Exporte an Rohstof-
fen um 229 Mill. DM auf etwa 1,7 Mrd. DM (-11,8 vH), an 
Halbwaren um 264 Mill. DM auf 3,9 Mrd. DM (- 6,4 vH) 
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und an Vorerzeugnissen um rund 367 Mill. DM auf 6,8 Mrd. 
DM (- 5,1 vH). Unter Ausschaltung der Preiseinflüsse sind 
die Exporte aru Eruderzeugnis•sen weniger stark, nämlich um 
5,4 vH gestiegen Uilld die der Rohstoffe um 12,5 vH gefallen, 
während bei den Halbwaren und den Vorerzeugnissen die 
unter wertmäßiger Betrachtung nickläufigen Exporte eine Zu-
nahme der Mengen um 2,8 bzw. 1,6 vH zu verzeichnen hatten. 

0 

AUSFUHR NACH WARENGRUPPEN 

- + 
Zu-bzw Abnahme 
1955gegen195i' 

1958 

Ernährungswfrtschaft 
Rohstoffe 
Halbwaren 

Fertfgwarw, 
Vareruuqnisse 

Fertigwaren, 
Enderzeugnisse 

Gewerb· 
lfche 
Wirt-
schaft 

STJ-1T ßU~DE5AMT 5'/-1820 

Unter den fur die Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland 
typischen Enderz e u g n iss e n nahmen die Ausfuhren von 
Masdunen und Fahrzeugen mit einem Anteil an der gesam-
ten Ausfuhr von zusammen rund 36 vH wiederum den ersten 
und zweiten Platz ein. Allerdmgs hat im Vergleich zum Vor-
jahr die Ausfuhr an Fahrzeugen relativ stärker zugenommen 
als die Maschinenausfuhr. Mit einer Steigerung um rund 929 
Mill. DM (auf 5,9 Mrd. DM) war die Zunahme bei der Fahr-
zeugausfuhr fast doppelt so groß wie der Zuwachs bei den 
exportierten Maschinen ( + 536 Mill. DM auf 7,6 Mrd. DM). 
Den Hauptanteil an der Ausweitung hatten die Kraftfahrzeuge 
( + 807 Mill. DM auf 4,4 Mrd. DM), wahrend der Wert dc>r ab-
gelieferten Was5erfahrzeuge mit 1,1 Mrd. DM germgfügig 
gegenüber dem Vorjahr gefallen ist (- 0,1 vH). 

Innerhalb der Maschinenexporte lag das Schwergewicht bei 
den Werkzeugmaschinen·. Es wurden bei insgesamt 1,5 Mrd. 
DM für 205 MJ!l. DM mehr Werkzeugmaschinen im Ausland 
abgesetzt als im vergangenen Jahr. Besondere Bedeutung 
erlangten mnerhalb der Maschinenausfuhr die Exporte an 
„Anlagen", die durch vermehrte Großauftrage - vor allem 
aus Indien und emer Reihe anderer Entwicklungslander -
fast 10 vH der gesamten Maschinenausfuhr fur sich bean-
spruchten. Diese Exporte erreichten 1958 (vergleichbare An-
gaben fur 1957 liegen we·gen der Anderung in der Waren-
systematik ab 1. 1. 1958 mcht vor) zusammen mit den elektro-
technischen Ausrüstungen für Anlag·en msgesamt nmd 700 
Mill. DM. 

Eine weitere Zunahme ist bei der Ausfuhr von Maschmen 
für die Nahrungs- und Genußmittelmdustne ( + 62 Mill. DM 
oder 21,6 vH) sowie bei den Kraftmaschmen ( + 52 Mill. DM 
oder 12,7 vH) gemeldet worden, wahrend alle ubrigen Ma-
schinen an der Exportsteigerung nur m geringem Umfang be-
teiligt waren. Insgesamt gesehen konnten allerdings im Ex-

'~ ,., ' .~:·[,, ,, , :' ',, ' ~ .. 

port an Maschinen im Berichtsjahr die Zuwachsraten der 
Jahre 1956 (mit 1,0 Mrd. DM) und 1957 (mit 1,2 Mrd. DM) bei 
weitem nicht mehr erreicht werden. 

Ebenfalls zugenommen haben im Bereich der Enderzeug-
nisse die Ausfuhr voru Waren der Elektrotechnik und - wenn 
auch in geringerem Maße - die Ausfuhr von Erzeugmssen 
der chemischen Industrie. 

Erstmals rückläufig gestaltete sich der Auslandsumsatz bei 
den Waren der eisen-, blech- und metallverarbeitenden In-
dustrie sowie bei den Textilerzeugnissen, die wahrend der 
letzten Jahre einen zum Teil betrachtlichen Ante'll an der all-
gemeirnen Ausfuhrsteigerung für sich bearnspruchen konnten. 
Die Exporte an Gütern der optischen Industrie konnten sich 
ungefähr auf dem Stand des Vorjahre·s halten. 

Der erhebliche Rückgang bei den Exporten an V o r e r -
zeug n iss e n msgesamt spiegelt sich fast ausnahmslos bei 
allen Gutem dieser Gruppe wider. Ganz betrachtlich fielen 

. die Ausfuhren an Walzwerkerzeugnissen (- 430 Mill. DM 
oder 14,1 vH) - darunter msbesorrdere Stab- und Formeisen 
(-- 298 Mill. DM oder 28,3 vH) - und an Vorerzeugnissen der 
Texhlmclustne (- 62 Mlll. DM ocler 6,8 vH). Eine Ausnahme 
stellt cler verhältmsmaßig stark angestiegene Export an 
Kunststoffen ( + 96 Mill. DM oder 19,5 vH auf 590 Mill. DM) 
dar, der danut seinen stetig steigenden Marktanteil weiter-
hin festigen konnte. Da gegenuber 1957 bei den erstgenann-
ten zwei Warenbereichen die Durchschnittswerte leicht und 
bei den Kunststoffen starter gefallen sind, verminderten sich 
die Exporte dem Volumen nach um 5,4 vH bei den Walzwerk-
erzeugmssen, um 4,8 vH bei den Textilvorerzeugnissen uncl 
erhohten sich be1 den Iüms!stcffen auf 30,4 vH. 

Wie bereits erwolmt, waren d,e Ausfuhren an Ha l b w a -
r e n ebenfalls rucklauhg, obglcch sie dem Volumen nach 
leicht angestiegen ware:1. Maßgebend fur den Ausfuhrruck-
gang waren in erster Lmre ehe (]8l1ngeren Exportwerte fur 
Schrott (- 68 Mill. DM), Ferrolegierungen (- 45 Mill. DM) 
und Roheisen (- 76 Mill. DM) sowie fur Koks (- 67 MJ!l. 
DM). Immerhin nahm die Ausfuhr von Koks wertmaßig mit 
insge,samt 923 Mill. DM auch in diesem Jahr die erste Stelle 
in der Gruppe der Halbwaren ein. In genngercm Umfang ha-
ben clle Exporte an Eisenhalbzeug abgenommen, ebenso clie 
Lieferungen an Fettsa.me (emschließhch Paraffine und 
Wachse). Demgegenuber stiegen die Ausfuhren von mine-
ralischen Baustotfen (ohne Zement). von Kupfer, Kraftstotfen 
und Schmierolen sowie von Dungemitteln. Die Zunahmen 
lagen hier zwischen 29 uDJd 12 Mill. DM. 

Innerhalb der Rohstoffe war die Ausfuhr an Sternkohle 
stark rücklauhg (- 125 Mill. DM oder 11,3 vH auf 1,0 Mrd. 
DM). Die ausgefuhrten Mengen haben aber noch starker als 
die Werte abgenommen, namhch um 14,2 vH auf 11,6 Mill. t. 
Das erklart sich daraus, daß im Gegensatz zur Entwicklung 
der Durchschnittspreise fur Importkohle, bei denen sich im 
Grenzubergangswert der Außenhandels·statistik das Absinken 
der Frachtraten nwderschlagt, die Durchschnittspreise fur 
Exportkohle (Grenzubergangswert) auch im Jahre 1958 weiter 
angezogen haben. Ungeachtet dieser Entwicklung blieb die 
Steinkohle - mit eirnem Anteil von mehr als 50 vH an der 
Gesamtausfuhr der Rohstotfe - der starkste Posten dieser 
Warengruppe. Außer be·i Steü1kohle verringerte sich auch der 
Export an Wolle und Baumwolle betrachtlich. Hoe. 

Veranderungen in der Warenstruktur der Ausfuhr 

Tatsachliche Werte 
Warengruppe 

1 
Volu-
men1) 

19;-0-11~_4 ' 1956 -~- 1957 1958')-_r-=·19-50 __ Al_n_lte9i5l4an_lderl9G5_6esa:malu9s5f7u_hr- 1 Veranderung gegenuber dem Vorjahr 
----------\---___ -____ M_il_J._D_M'------- _ _ l~~') 1 1356 ~I 1957-c--1958') __ _ 

I
I 834 829 8821 2,3 II 2,3 Ernahrungswirtschaft . 

Gewerbliche Wirtschaft 
Rohstoffe ...... . 
Halbwaren.. . ... . 
Fertigwaren ......... . 

Vorerzeugnisse ... . 
Enderzeugnisse 

Außerdem: 
Ruckwaren ... 
Ersatzlieferungen . 

Insgesamt 3
) • • • • • • 1 

196 
8 166 
1 168 
1 576 
5 422 
1 862 
3 560 

1 

515 

1 2}m 
2 883 

1

16 943 
4 109 

12 834 

29 9451· 35 044 35 978 97,7 97,7 
1 715 1 939 1 1 710 14,0 7,7 
3 819 4 153 ' 3 889 18,9 13,1 

1

, 24 412 28 951 30 379 64,8 76,9 
5 945 7 135 6 769 22,3 II 18,6 

18 467 21 816 23 610 42,6 58,2 

36 / 
1 46 

62 
56 

8 362 ' 22 035 30 861 

43 
53 1 

35 968 36 978 1 100 1 100 

2,7 
97,0 

5,6 
12,4 
79,1 
19,3 
59,8 

0,1 
0,1 

100 

2,3 1 

97,4 
5,4 ·, 

11,5 1 

80,5 
19,8 
60,7 , 

0,1 
0,1 

100 

2,4 
97,3 
4,6 

10,5 
82,2 
18,3 
63,8 

0,2 
-' 0,2 
100 

+~22:2 ! - 0,7 1 + 6,4 
+ 19,6 -;- 17,0 , + 2,7 
+ 9,3 

1 
+ 13,1 1 -11,8 

+ 16,9 ! -t- 8,8 ' - 6,4 
--- 20,9 : -t- 18,6 -1 4,9 
+ 24,7 - 20,0 , - 5,1 
-1 19,7 1 '18,1 1 + 8,2 

1 

1 

i - 20,0 

-t- 19,7 
+ 16,7 
+ 16,5 

-,- 44,5 
+ 5,9 
+ 2,81 

-,- 8,.J 
, 3,4 
-12,5 

2,8 
+ 4,5 
+ 1,6 
+ 5,4 

+ 56,7 
+ 5,4 
-1- 3,6 

1
) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1954. - 2) Vorlaufige Ergebni:::,se.- 3) Von 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in 

den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch zusammengefaßt nachgewiesen. 
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Der'Außenhandel im Januar 1959 
Gesamtüberblick 

Im Januar 1959 sind im Außenhandel der Bundesrepublik 
Deutschland - ohne Saarland, aber einschließlich Berlin 
(West) - Waren im Werte von 2 539 Mill. DM eingeflihrt und 
im Werte von 2 766 Mill. DM ausgefuhrt worden, Wie in den 
meisten früh,rn:m Jahren hat sich der grenzüberschreitende 
Warenverkehr auch diesmal vom Dezember zum Januar ver-
mindert, und zwar in der Einfuhr um fast 340 Mill. DM oder 
etwa 12 vH, in der Ausfuhr um rund 690 Mill. DM oder 20 vH. 
Damit entsprach die Entwicklung bei der Ausfuhr etwa der 
vor einem Jahr, während der Ruckgang des Einfuhrwertes 
sehr viel größer als im Vorjahr (-2,2 vH) gewesen ist. 

Auch im Vergleich zum Januar 1958 war im Berichtsmonat 
die Einfuhr dem Werte nacb. um rund 6 vH rückläufig, wohin-
gegen die Ausfuhr wertmaßig um etwa 6 vH angestiegen ist. 
Allerdings sind im gleichen Zeitabschnitt die Durchschnitts-
werte (Preise) tur die Emfuhrgüter in stärkerem Maße gesun-
ken als die hir die Ausfuhrgtiter. 

Die Außenhandelsbilanz wies im Januar 1959 einen Aus-
fuhrübersclmß von 227 Mill. DM aus, gegenüber einem Aktiv-
saldo von 580 Mill. DM im Vormonat. In den vorangegange-
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nen drei Jahren hatte dagegen die Außenhandelsbilanz im 
Januar mit einem Passivsaldo abgeschlossen, der beispiels-
weise vor Jahresfrist 113 Mill. DM erreicht hatte. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
(ohne Saarland) einschl. Berlin (West) im Januar 1959 

Warengruppe 
1

1959 Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

-----~-- Januar 1959 

Jan. l Dez.1 Jan.') n!:~e~;:.- -
1958 

1 1958 1 1958 ~---x.fill. DM ___ ---v-i:r-----

Einfuhr insgesamt ................. 2 712 2 878 l 2 539 -11,8 / _ 6,4 
Ernahrungswirtschaft') . . . . . . . . . . . . 858 943 796 -15,6 , - 7,2 

darunter: i 
NahrW1gsmittel tierischen UrsprW1gs 166 212 176 -17,0 .

1 

+ 6,0 
NahrW1gsmittel pflanz!. UrsprWlgs . 547 545 454 -16,7 -17,0 
Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 141 109 - 22,7

1

- 4,4 
Gewerbliche Wirtschaft ............ 1 842 1 909 l 721 - 9,8 - 6,6 
Rohstoffe .. .. .. . .. .. . .. . .. . .. . .. 733 642 633 - 1,4 \ - 13,6 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 468 466 423 - 9,2 1 - 9,6 
Fertigwaren,.................... 641 802 665 -17,11 + 3,7 
Vorerzeugnisse . , ............. - . 315 338 321 - 5,01 + 1,9 
Enderzeugnisse .......... - . - .. - . 326 4641 344 - 25,9 \ +- 5,5 

Ausfuhr insgesamt .. - .. - ...... - . - . 2 600 3 458 2 766 - 20,0 1 + 6,4 
Kohlen und Koks .. . .. .. .. . . .. .. .. 190 169 1 173 + 2,4 1 

- 8,9 
Dungemittel ....... - ... - , - . - . . 43 32 1 60 + 87,5 + 39,5 
Andere chemische Erzeugnisse .. .. .. 211 256 1 227 -11,3' , 7,6 
Texttl1en einschl. Bekleidung 138 172 1 138 -19,8 \ -
Eisen und Stahl sowie Waren daraus 297 388 ,

1 
279 - 28,l 1- 6,1 

Andere unedle Metalle und Waren ' 
daraus .. . .. .. - .. .. . .. .. .. . .. - 126 184 1 139 -24,51 + 10,3 

Maschinen und Apparate - .. - . - . - . . 520 'r 756 1 528 - 30,2' + 1,5 
Elektrotechnische Erzeugnisse 174 ! 256 218 -14,8 I + 25,3 
Feinmechanik und Optik, Uhren - - . . 83 r 11 7 85 - 27,4 \ + 2,4 
Kraftfahrzeuge und andere Land- 1 1 

fahrzeuge .... -- .. .. . .. .. . .. .. .. 320 1 434 339 -21,9 \ + 5,9 
Schiffe . . . . - . . . . - ...... - ... , 

4
6
3

2
6 11

, 

6
8
0

7
7 

105 + 20,7 \ + 69,4 
Sonstige Erzeugmsse - . - .. - . . . . . . 475 - 21,7 \ + 8,9 

1) Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Einschließlich „Lebende Tiere". 

Einfuhr 
Vom Dezember zum Januar haben - bei einem Ruckgang 

der gesamten Einfuhr um rund 12 vH - die Bezüge von Gti-
tern der Ernährungswirtschaft wertmäßig relativ stärker ab-
genommen (- 16 vH) als die Bezüge von Gutem der gewerb-
lichen Wirtschaft (- 10 vH). Innerhalb der Ernährungs-
g ti t er waren die Zufuhren an Nahrungsmitteln pflanzlichen 
Ursprungs mit 454 Mill. DM allein um 91 Mill. DM oder 17 vH 
niedriger als im Vormonat, darunter z. B. Obst und Südfrüchte 
um fast 40 Mill. DM, außerdem Weizen und Olfrtichte zu Er-
nährungszwecken um 26 bzw. 27 Mill. DM. Etwa im gleichen 
Verhaltnis sind die Bezüge von Nahrungsmitteln pflanz!Ichen 
Ursprungs (hauptsächlich Fleisch und Fleischwaren) dem 
Werte nacb. zurtickgegangen (-17 vH auf 176 Mill. DM), 
wahrend der Wert der Genußmitteleinfuhren - unter denen 
die Kaffeeimporte die großte Bedeutung haben - mit knapp 
110 Mill. DM sogar um fast 23 vH geringer als 1m Vormon-it 
gewesen 1st. 

Unter den Gütern der g e werblichen W 1 r t s c h a f t, 
die mit 1 721 Mill. DM zwei Drittel des gesamten Einfuhrwer-
tes beansprucht haben, smd die Einfuhren an Fertigwaren-
Enderzeugnissen am meisten gesunken (um 120 Mill. DM oder 
26 vH auf 354 Mt!!. DM). Aus der Vielzahl von Enderzeugms-
sen, deren Einfuhren 1m Vergleich zum Vormonat ruckläufig 
waren, ragen die Fahrzeuge (msbesondere Schiffe, Kraftfahr-
zeuge und Flugzeuge) eindeutig heraus, deren Emfuhrwert 1m 
Berichtsmonat nur 36 Mill. DM betragen hat, gegenüber knapp 
100 Mill. DM im Dezember 1958. 

In wesentlich geringerem Maße als die Importe von End-
erzeugnissen haben sich die Einfuhren der ubrigen Waren-
gruppen aus dem Bereich der gewerblichen Wirtschaft ver-
mindert, und zwar Fertigwaren-Vorerzeugnisse um 5 vH auf 
321 Mill. DM und Halbwaren um 9 vH auf 423 Mill. DM. Dem-
gegenüber ist der Wert der eingeführten Rohstoffe mit 633 
Mill. DM insgesamt nahezu unverändert geblieben, wobei sich 
die Bezuge emzelner Rohstoffe in ihrem Wert unterschiedlich 
entwickelt haben. So standen innerhalb der Gruppe der Roh-
stoffe z. B. einem niedngeren Emfuhrwert ftir Rohbaumwolle 
(54 Mill, DM statt 81 Mill. DM 1m Dezember) höhere Importe 
an Erdöl gegenuber (130 Mill. DM statt 100 Mill. DM). 

Die sogenannten „Jedermann-Emfuhren", die im Oktober 
und November des vergangenen Jahres mit je etwa 43 000 

93 -



Sendungen und Werten von etwa 3,1 Mill. DM ihren höchsten 
Stand erreicht hatten und in Auswirkung der geänderten Ver-
tahrensrichtlinien bereits im Dezember n.ickläufig waren, ha-
ben sich im Januar 1959 weiter verringert. Insges,amt sind im 
Berichtsmonat im Rahmen dieses vereinfachten Verfahrens 
rund 22 000 Sendungen im Werte von 1,3 Mi1l. DM eingeführt 
worden, von denen wiederum nahezu die Hälfte auf Importe 
von optischen Erzeugnissen entfiel, weitere 16 bis 17 vH je-
weils auf die Bezüge von Textilien und mechanischen Geräten 
(vorwiegend Ersatzteile). 

Ausfuhr 
Am jahreszeitlich tiblichen Ausfuhrrückgang im Berichts-

monat Januar 1959 gegenüber dem Vormonat um durch-
schnittlich 20 vH waren fast alle wichtigen Warengruppen be-
teiligt. Für Maschinen und Apparate sind allein 30 vH gerin-
gere Ausfuhrwerte als im Vormonat angemeldet worden. Ob-
gleich sich mit 528 Mill. DM der Anteil der Maschinenausfuhr 
am Gesamtexport der Bundesrepublik Deutschland von 22 vH 
auf 19 vH vermindert hat, nahm sie weiterhin die erste Stelle 
unter den wichtigen Exportzweigen ein. Auf dem zweiten 
Platz folgte die Ausfuhr an Kraftfahrzeugen und anderen 

Landfahrzeugen, die wertmäßig etwa im gleichen Verhältnis 
wie die Gesamtausfuhr abgenommen (- 22 vH) und mit 339 
Mill. DM wiederum rund 12 vH des Ausfuhrwertes insgesamt 
ausgemacht hat. Auch die Werte der Auslandslieferungen für 
die meisten übrigen wichtigen Warenbereiche haben sich 
mehr oder weniger stark verrmgert, wie die von feinmechani-
schen und optischen Erzeugnissen (- 27 vH), von Metallen 
und Metallwaren (- 27 vH) sowie von Textilien (- 20 vH) 
und von elektrotechnischen Erzeugnissen (-15 vH). Beim Ex-
port von Waren der Chemiewirtschaft haben die Ausfuhren 
von Düngemitteln - jahreszeitlich bedingt - verhältnis-
mäßig stark zugenommen ( + 87 vH auf 60 Mill. DM). wah-
rend die Lieferungen bei der Mehrzahl der übrigen chemi-
schen Erzeugnisse rückläufig waren (zusammen um 11 vH auf 
227 Mill. DM). Außer der Ausfuhr von Dimgemitteln hat sich 
der Wert der ins Ausland gelieferten Schiffe nennenswert er-
höht ( + 21 vH). Insgesamt sind im Berichtsmonat Wasser-
fahrzeuge im Werte von 105 Mill. DM zur Außenhandelssta-
tistik gemeldet worden, darunter 15 See- u!lld Küstenschiffe im 
Werte von 102 Mill. DM, von denen die größten für Schwe-
den, Liberia, Norwegen und lndien bestimmt waren. Schl. 

Verkehr 
Die Verkehrswirtschaft im Jahr 1958 

Die folgende Obersicht') soll über die Entwicklung der Ver-
kehrswege und Fahrzeugbestände sowie tiber die Verande-
rungen im Güterverkehr und im Personenverkehr im Jahre 
1958 unterrichten2). Das frühe Erscheinen des Berichtes bringt 
es mit sich, daß vorlaufige Zahlen verwendet werden mußten. 
Nach den bisherigen Erfahrungen dürften diese jedoch nicht 
erheblich von den später zu erwartenden endgtiltigen Anga-
ben abweichen. 

Verkehrswege 
Das Grundnetz der Land- und Wasserstraßen sowie der 

Eisenbahnen hat sich in seiner Ausdehnung kaum verandert. 
Erwahnenswert ist der große Fortschritt in der Elektrifizie-
rung von Betriebsstrecken der Deut»chen Bundesbahn. Von 
1954 bis 1956° wurden jährlich zwischen 113 und 147 km elek-
trifiziert, 1957 453 km und 1958 die bisher großte Jahreslänge 
von 572 km. Das allmähliche Einschrumpfen der Straßenbahn-
strecken setzte sich fort; es hat seit 1957 auch die Obusstrek-
ken ergriffen. Dagegen wuchs - auch bei der Bundespost und 
Bundesbahn - erneut die Linienlänge im Omnibusverkehr; 
sie betrug bei der Bundespost 1952 42 789 km, 1958 48 672 km, 
bei der Bundesbahn 1952 33 689 km, 1958 50 748 km. 

Tabelle 1: Lange der Verkehrsstrecken und -linien1 ) in km 

1 
1956 1 1957 i 1958 2) 

Verkehrsstrecken 
Betriebsstreckenlange der Deutschen 

1 Bundesbahn ..................... 30 450 30 445 30 454 
darunter: elektrifizierte Strecken ..... 2 185 2 637 i 3 209 

Klassifizierte Straßen') .............. 130 353 131 531 1 132 029 
davon: Autobahnen ........... .... 2 190 2 249 1 2 260 

Bundesstraßen ······· .... 24 469 24 397 24 396 
Landstraßen I. Ordnung . ... 55 533 

1 
56 256 56 701 

Landstraßen II. Ordnung .... 48 161 
1 

48 629 48 672 
Schiffbare Binnenwasserstraßen 4 308 

1 
4 350 4 350 

Betriebsstrecken im Straßenbahnverkehr') 3 875 
1 

3 823 3 712 
darunter: im Obusverkehr ..... .... 673 667 641 

Verkehrslinien 
Linien im Omnibusverkehr&) ... . ... 237 093 1 242 811 

1 
248 369 

davon: kommunale und gemischt-
wirtschaftliche Betriebe .... 27 700') 28 984') 29 379') 

private Betriebe ............ 112 886 li 115 783 119 570 
Deutsche Bundespost ....... 48 880 48 310 48 672 
Deutsche Bundesbahn ....... 47 627 49 734 50 748 

') Stand 1ewe1ls am Ende des Jahres. - ') Vorlaufige Zahlen. - ') Stand am 
31. 3. des angegebenen Jahres. - ') Einschl. Stadtschnellbahn- und Obusver-
kehr. - 6) Es 1st die Lange aller gefahrenen Linien nachgewiesen; wenn zwei oder 
mehrere Linien streckenweise zusammenfallen, so ist jede dieser Linien e1nzeJn 
gezahlt. - ') Darunter nichtbundese1gene Eisenbahnen: 1956: 7 983 km; 1957: 
8 209 km; 1958: 7 992 km. 

Fahrzeugbestände 
Im Zuge der ab 1957 verstärkten Elektrifizierung bei der 

D e u t s c h e n B u n de s b ahn vergrößerte sich der Bestand 
1) Vgl. auch „Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Februar 1958, 

Heft 2, S. 114 ff. - 2) Mitbenutzt wurde die Zeitschrift „Hansa" 
Nr. 2/4 vom 10. Januar 1959. 

an elektrischen Lokomotiven 1957 um 24,2 vH und 1958 um 
28,8 vH. Nachdem sich der Bestand an Diesellokomotiven 
1957 verdoppelt hatte, fanden 1958 nur geringe Anschaffun-
gen statt. Demgegenüber wurde die Verwendung von Dampf-
lokomotiven weiter eingeschränkt. Auch die Entwicklung des 
Bestandes an Schienenomnibussen - 1952 146 Fahrzeuge -
ist seit 1956 mit etwa 720 Fahrzeugen zum Stillstand gekom-

Tabelle 2: Fahrzeugbestände1 ) 

Verkehrsmittel 

Deutsche Bundesbahn') 
Lokomotiven ......... . 
Dampflokomotiven 
elektrische Lokomotiven 
Diesellokomotiven . 

Triebwagen . . . . . ..... . 
Schienenomnibusse .... . 
Personenwagen ... . 
Gu terwagen .i) . . . ... . 

Schiffahrt 
Binnenschiffahrt') 

Schlepper .. 
Guterschiffe ... 
Schleppkahne 
Selbstfahrer ........ . 

Seeschi/fahrt 
Handelsschiffe ....... . 
Seefischereifahrzeuge .. 
Andere Fahrzeuge ..... . 

Straßenverkehr 
Straßenbahnen') ') 

Triebwagen ....... . 
Anhanger ...... , ..... . 

Obusse') 
Triebwagen .. . 
Anhanger ............ . 

Kraftfahrzeuge') ........ . 
darunter: 
Personenkraftwagen') .... 
Lastkraftwagen 
unter 1 t Nutzlast ..... . 
von 1 t bis unter 2 t Nutz!. 
von 2 t bis unter 4 t Nutz!. 
von 4 t Nutzlast u. mehr . 

Kraftomnibusse 
Zugmaschinen ....... . 
Kraftrader ............ . 
darunter: 
Kraftroller (Motorroller) 

Kraftfahrzeuganhanger . 
Mopeds (geschatzt) ..... 

Einheit 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 PS 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 BRT 
1 000 BRT 
1 000 BRT 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme 
(-) 

1956 1957 1958 1958 

i i 
10 2581 10 295 i 9 857 

9 511 1 9 615742 I 8 497 
525 1 I 840 
222 1 469 I 520 
493 1 510 I 519 
721 1 721 720 

22 324 1 22 181 1 21 913 
297 434 i 303 949 1304 344 

1 ' 

323 / 311 li 

4 206 
1

1 4 405 / 
2 626 1 2 611 1· 
1 580 I 1 794 

3 466 3 8881 
160 165 

45 47 / 

1 

320 
4 637 
2 609 
2 028 

4 443 
167 

54 

gegen-
uber 
1957 
vH') -

- 4,3 
- 7,4 
+28,8 
+10,9 
+ 1,8 
- 0,1 
-1,2 
+ 0,1 

+ 2,9 
+ 5,3 
- 0,1 
+13,0 

+14,3 
+ 1,2 
+14,9 

5 770 
5 588 5 7521 5 440 

5 620p - 2,3 
5191p - 4,6 

625 
266 

5 673 

2 033 
576 
243 
110 
124 

99 
26 

553 
2 448 

m1 
1 790 : 

1 

m1 
6 1371 

1 
2 456 1 

5951 245 
120 
121 
109 1 

271 630 
2 388 

383
1 

3431 
1 800 

! 

616p - 1,1 
254p - 1,9 

6 498 

2 940 
603 
244 
129 
115 
115 

28 
707 

2 178 

420 
339 

1 870 

-1- 5,9 

-i-19,7 
+ 1,3 
- 0,6 
+ 7,7 
- 5,1 
+ 5,5 
+ 2,7 
+12,2 
- 8,8 

+ 9,8 
- 1,3 
+ 3,9 

1) Stand am Ende des Jahres; bei Kraftfahrzeugen und -anhangern am 1. 7. -
') Errechnet teilweise aus ungerundeten Zahlen. - ') Nur Vollspurfahrzeuge 
(Einsatzbestande). - ') Eigentumsbestand der Deutschen Bundesbahn und Pri-
vatguterwagen. - ') Ohne Hafenfahrzeuge. - ') Im Betrieb befindliche Fahr-
zeuge. - ') Emsch!. Stadtschnellbahnen. - 8) Einschl. der vorubergehend abge-
meldeten Fahrzeuge; die Zahl der 1m Verkehr befindlichen Fahrzeuge betrug: 
1956: 5,1 Mill.; 1957: 5,4 Mill.; 1958: 6,0 Mill. - ')Einschl.Krankenkraftwagen 
und Kombinationskraftwagen. 
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men. Die Bestände an Personenwagen und Güterwagen haben 
sich 1958 nur geringfügig verändert. 

Der Frachtraum der fahrfähigen B in n e n f l o t t e hat sich 
um rund 230 000 t, das heißt in ungefahr ähnlichem Umfange 
wie jahrlich von 1954 bis 1957, erhoht. Dieser Zuwachs ent-
stand ausschließlich durch die Vergrößerung der Flotte der 
Selbstfahrer; deren Anteil an der gesamten Binnenflotte hat 
sich von 25 vH im Jahre 1952 stetig auf 43,7 vH im Jahre 1958 
erhöht. Dem vergrößerten Raumangebot stand im Jahre 1958 
ein verringertes Gliteraufkommen gegenuber. So entstanden 
für Rheinpartikuliere Wartezeiten zum Teil bis zu sechs Wo-
chen. Rheinreedere1en legten einen Teil ihrer Flotten still. 
An den Haupteinte!lungsstellen für Schiffe an Rhein und Ruhr 
lagen zeitweise bis zu 650 000 t deutschen und auslandischen 
Schiffsraums täglich ohne Beschaftlgung. 

In der Sees chi ff a h r t hat sich 1958 die Tonnage der 
Handelsschiffe erneut erhöht ( + 14,3 vH). Im Vergleich zu dem 
jahrlichen Zuwachs in der Zeit von 1953 bis 1958, der zwischen 
rund 410 000 und 570 000 BRT lag, war die Vergroßerung der 
Tonnage 1958 um 555 000 BRT sogar ilberdurchschnittlich hoch. 
Demgegenilber ist die im Seeverkehr 1958 beförderte Güter-
menge um 6,3 vH niedriger als 1957 gewesen. Eine sofortige 
Anpassung des Schiffbauprogramms an derartige Änderungen 
des Verkehrsaufkommens ist wegen der langfristigen Dispo-
sitionen beim Seeschiffbau nicht möglich. Die deutsche Han-
delsflotte bestand 1958 zu 74,4 vH aus modernen.Nachkriegs-
bauten in einem Alter von 10 Jahren und weniger. Dem Um-
fang nach steht die deutsche Handelsflotte an 10. Stelle in der 
Weltflotte. Abgesehen von den großen Staaten USA, Groß-
britannien und Frankreich sind die Handelsflotten z. B. unter 
der Flagge von Liberia und Panama größer als die der Bun-
desrepublik Deutschland. 

Im S t r a ß e n v e r k ehr setzte sich die seit einiger Zeit 
erkennbare Umschichtung zwischen den Bestanden an Per-
sonenkraftwagen und Kraftradern verstärkt fort. Einer Zu-
nahme des Personenkraftwagenbestandes um 19,7 vH stand 
eine Verringerung des Kraftradbestandes um 8,8 vH gegen-
uber. Die von 1954 bis 1956 beobachtete sturmische Aufwarts-
entw1cklung des Mopedbestandes hat sich sehr verlangsamt. 
Der Schrumpfung der Betriebsstrecken der Straßenbahnunter-
nehmen entsprach eme Verringerung ihres Fahrzeugparks. 
Dagegen erhöhte sich, allerdings nicht bedeutend, die Zahl 
der vielfach an Stelle der Straßenbahnen emgesetzten Kraft-
omrnbusse. 

Der Anteil der Deutschen Lufthansa am F 1 u g verkehr 
über dem Bundesgebiet und am grenzuberschreitenden Luft-
verkehr hat sich weiter erhoht. Die Flotte dieser Gesellschaft 
vergrcißerte sich von 21 auf 26 Flugzeuge, das Streck,ennetz 
erweiterte sich von 61 000 auf 85 000 km. 

Güterverkehr 
Bei den Hauptverkehrszweigen, mit Ausnahme d~s Stra-

ßenfernverkehrs, war im Jahre 1958 ein Rückgang der be-
förderten Gütermengen festzustellen. Er lag zwJSchen 3,7 vH 
bei der Binnenschiffahrt und 9, 6 vH bei der Bundesbahn. Von 
1950 bis 1957 hatte das Verkehrsvolumen der Binnenschiffahrt 
und Seeschiffahrt ununterbrochen, das der Bundesbahn mit 

BEFÖROERUNGSLEISTUNGEN DER HAUPTVERKEHRSTRAGER 
IM BINNENGUTERVERKEHR 

Mrd tkrn 
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einer vorubergehenden Senkung 1953, stetig zugenommen. 
Die Verringerung der Transporte im Jahre 1958 ist im wesent-
lichen eine Folge der Situation auf dem Markt für Kohle und 
Stahl. Bei der Erzeugung einiger transportwichtiger Massen-
guter ist im Jahre 1958 an die Stelle der bisherigen Aufwärts-
bewegung ein Erzeugungsrilckgang getreten. Rechnet man die 
Gtitertransporte der für den Binnenverkehr wichtigsten Ver-
kehrsträger Bundesbahn, Binnenschiffahrt und Straßenfern-
verkehr zusammen, so ergibt sich eine leichte Verschiebung 
der Anteile zu Lasten der Deutschen Bundesbahn und zu-
gunsten der Binnenschiffahrt und des Straßenfernverkehrs. 
Von dem gesamten Verkehrsverlust des Jahres 1958 von rund 
37 Mill. t entfielen 29 Mill. t auf die Bundesbahn. 

Ausschlaggebend für den starken Rückgang bei der D e u t-
s c h e n B und e s b ahn war nicht die Tariferhöhung mit 
Wirkung vom 1. Februar 1958, als vielmehr der verminderte 
Absatz wichtiger Massengüter wie Kohle und Stahl. Im Trans-
portaufkommen der Bundesbahn sind diese Güter einschließ-
lich Erz mit einem Anteil von rund 50 vH vertreten. Die Trans-
porte dieser Art sind von Januar/September 1957 auf Januar/ 
September 1958 bei den Kohlen um 11,6 vH, bei Erz und Schrott 
um 19,3 vH und bei Eisen und Stahl um 9,5 vH zurückgegan-
gen. Diese Entwicklung, deren weiterer Verlauf sich noch nicht 
ubersehen laßt, zwingt die Bundesbahn zur Verstärkung der 
Rationalisierungsmaßnahmen. 

Wenn die Verkehrsverluste im Jahre 1958 bei der Bin -
n e n s c h i f f a h r t geringer waren als bei der Bundesbahn 

Tabelle 3: Entwicklung des Gilterverkehrs 

Verkehrszweig 

Verkehrsart 

Deutsche Bundesbahn') 4) 

Beförderte Tonnen ............... . 
Geleistete Netto-tkm') ........... . 
Geleistete Tarif-tkm") . . . . . . . . . . . . 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen')') 
Beforderte Tonnen 

Januar/Dezember ............ . 
Januar/Oktober . . ... , . . . . . . . .. 

Gewerblicher Guterfernverkehr7) •• 

Werkfernverkehr') . . . . ........ . 
Geleistete Netto-tkm 
Januar/Dezember ..... . 
Januar/Oktober . . . . ............ . 

Gewerblicher Guterfernverkehr') .. 
Werkfernverkehr") ............ . 

Binnenschiffahrt')') 
Beforderte Tonnen 

Verkehr zwISchen Hafen des 
Bundesgebietes . . . . . . . .... 

Verkehr mit Hafen außerhalb des 
Bundesgebietes 
Versand ................... . 
Empfang .................. .. 

Durchgangsverkehr . . . , ........ . 
Binnenschiffahrt insgesamt ...... . 

darunter: 
Seeverkehr der Binnenhafen ...... . 

Geleistete Netto-tkm . . . . . . . ... . 

Seesch1ffahrt') 
Beförderte Tonnen 

Verkehr zwischen Hafen des 
Bundesgebietes . . . . . .......... . 

Verkehr mit Hafen außerhalb des 
Bundesgebietes 
Versand ..................... . 
Empfang ................... . 

Seeschiffahrt insgesamt . . . . . . .. 
darunter: 
Seeverkehr der Binnenhafen ...... . 

Luftfahrt') ') 10) 
Beförderte Tonnen ............... . 
Geleistete Netto-tkm . . . . ........ . 

1 

1 1 1 t~.\~-J_ 
: i nahme 

1956 1 1957 1 19581) (-) 1958 

'

. , 1 gegen-
1 1 tiber 

: 1957 
----- Mill. - vH') 

1 : 

299,3 : 303,3 1 

61 642 1 62 385 
55 700 , 55 952 

' 
1 

' 
74,9 76,9 
62,2 64,2 
44,7 '1 47,5 
17,5 , 16,7 

1 ~!m ! r~m 
11 804 ' 12 426 

2 909 i 2 772 
: 
' 
' 
' 1 

1 

66,2 69,3 , 

23,9 1 25,1 
38,2 40,8 

7,6 1 7,1 
135,9 142,3 

1,4 1,8 
32 270 : 33 953 

' 
' 
' 
1 

' 
2,2 1 

' ' 15,9 , 
41,8 : 
59,9 , 

1 

1,4 1 

1 

i 
0,058 

1 22 1 

2,5 

14,1 
44,3 
61,0 1 

1 

1~8 : 
1 

0,050 i 

20 I 

274,0 
&6 634 
50 177 

65,1 
48,6 
16,5 

15 403 
12 666 

2 737 

66,3 

23,6 
40,3 

6,6 
137,l 

1,5 
32 674 

2,2 

14,3 
40,6 
57,1 

1,5 

0,047 
19 

- 9,6 
- 9,2 
-10,3 

+ 1,4 + 2,4 
- 1,7 

+ 1,4 
+ 1,9 
-1,3 

- 4,4 

-5,2 
-1,2 
- 6,8 
- 3,7 

-15,3 
- 3,8 

-10,5 

+ 1,2 
- 8,5 
- 6,3 

-15,3 

- 6,0 
- 5,0 

1 ) Vorlaufige Zahlen. - ') Errechnet aus ungerundeten Zahlen. - ') Verkehrs-
leistungen innerhalb des Bundesgebietes, bei der Binnenschiffahrt innerhalb der 
Seegrenzen des Bundesgebietes; einschließlich der Inlandsanteile des grenzuber-
schreitenden Verkehrs. - 4 ) Nur Schienen- und Schiffsverkehr, ohne Guter-
kraftverkehr; einschl. Durchgangsverkehr. - 5) Ladungen der Guterwagen in 
allen Zugen. - ') Im Bundesgebiet (ohne Saarland) und m Berlin (West) behei-
matete Lastkraftfahrzeuge. - ') Einschl. Mobelfernverkehr und emschl. der 
Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundes-
bahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - ') Ohne die Transporte der Unternehmen, 
die die Beforderungsteuer halbjahrlich oder jahrlich abrechnen (ca. 1-2 vH). -
9) Deutsche und auslandische Schiffe bzw. Luftfahrzeuge. - '°) Einschl. Durch-
gangsverkehr mit Zwischenlandung, mit und ohne Umladung. 
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und in der S.eeschiffahrt, so ist dies nidlt zuletzt auf die ver-
hältnismäßig günstigen Witterungseinflüsse im letzten Quar-
tal zurückzuführen. Abgesehen von emem Hochwasser des 
Rheins im Februar 1958, das die Schiffahrt bis zu sechs Tagen 
lahmlegte, sind andere wesentliche Behmderungen, insbeson-
dere durch Eis, nicht eingetreten. Wegen gesunkener Was-
serstände im Spatsommer und Herbst mußte die Rheinschiff-
fahrt in dieser Zeit etwas eingeschränkt werden. Im ganzen 
konnte die Binnenschiffahrt aber eine Transporthöhe halten, 
die etwa der von 1956 entsprach, aber niedriger war als die 
von 1957. Die geringste Einbuße ist beim Empfang aus Häfen 
außerhalb des Bundesgebietes zu verzeichnen. Die großte 
Einbuße erhtt der Seeverkehr der Binnenhäfen (- 16,6 vH), 
was aber bei dem geringen Gesamtvolumen dieser Verkehrs-
art nicht stark ins Gewicht fallt. Verringert haben sich unter 
anderem die Verschiffungen folgender Guter: Kohlen im Bin-
nenverkehr um mehr als 3 Mill. t, Kohlen (- 2 Mill. t) und 
Erz (- 0,5 Mill. t) beim Empfang aus ausländischen Häfen und 
Kohlen im Durchgangsverkehr um etwa 0,8 Mill. t. Die Er-
höhung der Mineralöltransporte in den meisten Verkehrs-
beziehungen und der Sandversduffungen im Binnenverkehr 
konnte die durch ausgefallene Kohlenladungen entstandenen 
Transportverluste nicht ausgleichen. 

Der Rückgang der Gütertransporte in der S e e s c h i ff -
fahrt entfällt in seiner Masse auf den Empfang aus außer-
europäischen Häfen, und zwar zum größten Teil auf die Ein-
gange aus USA-Häfen. Von dort erhielt die Bundesrepublik 
1957 Güter in einer Menge von 14,1 Mill. t, im Jahre 1958 
nur 9,7 Mill. t. Der Rückgang bestand hauptsachlich aus einer 
Verringerung der Lieferungen amerikanischer Kohle. Die 
übrigen Änderungen der Transportmengen bei den wichtig-
&ten Seeverkehrsbeziehungen, wie der geringe Ruckgang ,des 
Empfangs aus europäischen Häfen und die kleine Zunahme 
des Versands nach außereuropäischen Hafen, waren unerheb-
lich. Der in seiner Entwicklungstendenz nicht einheitliche 
Küstenverkehr fiel in seinem Umfang auf den Stand von 
1956 zurück. 

Uber den S t r a ß e n f e r n v e r k eh r m i t L a s t k r a f t-
f a h r z e u gen - der Nahverkehr wird statistisch noch nicht 

' 1 '·\. ' ~ i~ ?'-..:; ;·,;~ ,. •. ~~  f'{';°" '~·-: .. : ., 
' .. 

erfaßt - liegen Zahlen erst für die Zeit vom Januar bis Ok-
tober 1958 vor. Immerhin läßt sich bei vorsichtiger Schätzung 
daraus entnehmen, daß die Leistungen des Straßenfernver-
kehrs sich nicht verringert haben, sondern eher ein wenig ge-
stiegen sind. Auch 1958 setzte sich das Ergebnis aus einer 
günstigeren Entwicklung des gewerblichen Güterfernverkehrs 
und aus einer weniger günstigen des Werkfernverkehrs zu-
sammen. Allerdings ist das Auseinandergehen der Zahlen 
weniger stark als von 1956 zu 1957. Auch hinsichtlich der Gat-
tungen der transportierten Güter lassen sich schon jetzt einige 
Aussagen machen. Sowohl beim gewerblichen Güterfernver-
kehr als auch beim Werkfernverkehr haben sich die Kohlen-
transporte Januar/Oktober 1958 gegenüber Januar/Oktober 
1957 wie in der Schiffahrt und bei den Eisenbahnen stark 
verringert. In beiden Arten des Straßenfernverkehrs waren 
es die großten Transporteinbußen; sie wirkten sich allerdings 
nicht so empfindlich aus, da die im Straßenfernverkehr be-
förderte Kohlenmenge nur knapp 3 vH der Gesamttransporte 
beträgt im Gegensatz zu etwa 32 vH z. B. im Eisenbahnver-
kehr. Vermindert haben sich ferner im gewerblichen Güter-
fernverkehr hauptsächlich die Transporte von Getreide und 
Eisen/Stahl, im Werkfernverkehr von Steinen, Erden, Binde-
mitteln. Erhöht haben sich bei beiden Verkehrsarten die 
Transporte von Mineralölprodukten, Lebensmitteln (außer 
Getreide), chemischen Erzeugnissen, Holz, Fertigwaren aller 
Art und gebrauchten Gütern. Im gewerblichen Güterfernver-
kehr lag die Hauptsteigerung bei den Gütergruppen „nicht 
besonders genannte Industrieerzeugnisse" und Mineralölpro-
dukte, im Werkfernverkehr bei zubereiteten Nahrungsmit-
teln. 

\A/ie in den vergangenen Jahren ist auch 1958 die im Luft-
v e r k e h r beförderte Gesamtgütermenge zurückgegangen, 
und zwar um 6,6 vH. Wiederum hängt dies mit einer wei-
teren betrachtlichen Verminderung der Sonderfracht zwischen 
Berlin (West) und dem Bundesgebiet zusammen. Diese Trans-
porte, die 1953 noch 43 000 t betragen hatten, gingen von Jahr 
zu Jahr bis auf 1 000 t im Jahre 1958 zurück. Andererseits 
hat der Verkehr mit dem Ausland seit 1953 ständig zuge-
nommen. Sein Anteil an der beförderten Gütermenge insge-
samt erhohte sich von 17 vH 1953 auf 58 vH 1958. Nach dem 
Einschrumpfen des Sonderverkehrs mit Berlin (West) wud 
die Weiterentwicklung des Luftgüterverkehrs stark von einem 
Ausbau der Verkehrsbeziehungen mit dem Ausland abhän-
gen. Der reguläre Inlandsverkehr hat sich leicht erhöht, der 
Durchgangsverkehr blieb unverändert. 

1 

1953 1 1954 1 1955 [ 1956 f 1957 : 1958 
Mengen in 1 000 t 

1 1 i 120,0 
1 

Inlandsverkehr ....... · .... .. 52,6 
1 

41,1 1 36,2 
1 

29,2 1 11,3 
davon 1 1 

1 

Sonderfracht zwischen Berlin 

1 
1 

1 

1 (West) und dem Bundesgebiet 43,2 32,8 27,8 
1 

19,7 1 •10,7 : 1,4 
Sonstiger Inlandsverkehr .. 9,4 8,3 8,4 1 9,5 1 9,3 ' 9,9 

Verkehr mit dem Ausland ...... 11,4 14,3 1 17,5 1 20,3 21,8 ; 27,2 
1 

1 i 1 

Durchgang von Ausland zu 
1 

1 ! i 1 

Ausland .................... 3,8 i 5,2 1 6,5 8,9 ! 8,5 1 8,5 
Zusammen (ohne Luftpost) .... 67,8 1 

1 
60,6 

1 
60,2 

1 

58,4 
1 

50,3 
1 

47,0 

Desgleichen, aber ohne Berliner 
1 1 
1 

27,8 1 32,4 i 1 
1 Sonderfracht ................ 24,6 1 

1 
38,7 

1 

39,6 
1 

45,6 
1 

1 1 

Die beförderte Luftpostmenge erhöhte sich von 10 884 t 
1957 auf 12 136 t 1958 oder um 11,5 vH. Sie bestand zu mehr 
als der Hälfte aus Auslandssendungen. Ihr Anteil an der ge-
samten Luftfracht nach dem Ausland (Fracht und Post) betrug 
17,2 vH, am Inlandsverkehr (ohne Berliner Sonderfracht) 
28.0 vH. Personenverkehr 

Die uneinheitliche Entwicklung innerhalb des öffenllichen 
Personenverkehrs - teils Zunahmen, teils Abnahmen -, die 
sich bereits 1956/57 andeutete, hat sich im Berichtsjahre ver-
stärkt. Die Zahl der von der D e u t s c h e n Bunde s b ahn 
beförderten Personen verringerte sich um 8,3 vH. Der ge-
ringere Rückgang der geleisteten Personenkilometer (- 4,3 
vH) weist auf eine Erhöhung der durchschnittlichen Reise-
weite des einzelnen Fahrgastes hin, die einen für die Ertrags-
rechnung nicht unwichtigen Umstand darstellt. In diesem Zu-
sammenhang ist erwahnenswert, daß die durchschnittliche 
Reiseweite von 1950 ab ständi~ gestiegen ist: 1950: 23,5 km, 
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ÖFFENTLICHER PERSONENVERKEHR 
Kalendertäglich; 1950 • 100 

Beförderte Personen -= Personen-km __ Wagenachs-km (Bundesbahn) 
bzw Wagen-km (Stral\enlJJhnen u Omnibusse) 

BUNDESBAHN STRASSENBAHNEN 
1/,0 1----+---1------+----l 

140 t-----.-+---+-----+------, 

80 

OMNIBUSSE 
380 300 

Ortsverkehr Überland-
verkehr 

360 280 

340 ZbO 

320 240 

300 220 

280 

260 180 
A J A J J A J A J 
1951 1958 195~ 1958 

STAT BUNDESAMT 59- 183:> 

1953: 25,6 km, 1956: 26,6 km, 1958: 28, 7 km. Zwar wird dieser 
niedrige Durchschnitt durch die taglichen Fahrten der Berufs-
pendler bestimmt, doch ist seme allmahliche Steigerung 
wahrscheinlich auf die Zunahme der Fernreisen im Ferien-
und Urlaubsverkehr, aber auch der geschaftlichen und dienst-
lichen Fernreisen, zurückzuführen. 
Tabelle 4: Entwicklung des öffentlichen Personenverkehrs 

1 IZu-(+) 
' bzw.Ab-
' nahme 

Verkehrszweig 1956 1957 1 1958') (-) 1958 
1 gegen-

uber 
1957 

----- ---M-i!L --- -- -vH') 

' Deutsche Bundesbahn') 1 

Beforderte Personen 4) ...... ..... 1 457 1 474 
i 

1 352 - 8,3 
Personenkilometer 4) .. 38 811 

i 
40 475 38 742 - 4,3 

Wagenachskilometer') ··- ··- .... 6 282 
1 

6 544 6 614 + 1,1 

Straßenbahn') 
i 

Beforderte Personen .............. 3 471 3 363 3 206 - 4,7 
Wagenkilometer ··········· ..... 644 631 

i 
604 - 4,3 

Omnibusse') 1 ! 
Linienverkehr8) 

Ortsverkehr 1 

Beforderte Personen ...... --· 833 902 953 -l- 5,7 
Wagenkilometer .... -· -· 179 195 1 207 T 6,2 

Überlandverkehr') 
Beforderte Personen .. ······ 1 252 1 295 1 310 -l- 1,2 

Wagenkilometer ····· -· 613 628 634 T 10 
Gelegenheitsverkehr 

Beforderte Personen ..... -· 47 51 54 ~- 5,9 
Wagenkilometer ...... .. .... 208 

! 

228 253 -+ 11,0 

Luftverkehr 
Beforderte Personen ..... -· ·-- 2,6 

i 
3,0 3,5 +16,7 

Personenkilometer ......... ..... 816 932 
! 

1 077 +15,6 

1) Vorlaufige Zahlen. - ') Errechnet aus ungerundeten Zahlen. - ') Ohne 
Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahn-Verkehrs 1n Hamburg. - 4) Nur 
Zivilreiseverkehr. - ") Personenwagen in allen Zugen, einschl. M1litarverkehr. -
') Einschl. Stadtschnellbahnen Hamburg und Wuppertal und einschl. Obusver-
kehr. - 7 ) Kommunale, gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen, 
Kraftomnibusverkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der Bundesbahn 
und der Bundespost.-') Ems chi. des nichtoffentlichen linienahnhchenArbe1ter-
verkehrs.- ') Nachbarorts-, Überlandlinien- und linienahnlicher Arbeiterverkehr. 
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Im St r-a ß e n bahn Verkehr hat sich der von 1956 ZU 1957 
beobachtete Verkehrsrückgang verstärkt fortgesetzt. Es dürfte 
sich hier um eine strukturelle Änderung handeln. Im Jahre 
1958 haben die Straßenbahnen 157 Mill. Fahrgäste (Beför-
derungsfälle) verloren, die Omnibusse 66 Mill. Fahrgäste ge-
wonnen. Der Rest des Ausfalls besteht wahrscheinlich zum 
großen Teil aus Personen, die zu privaten Beförderungs-
mitteln (Personenkraftwagen, Moped) ubergegangen sind. 
Der Omnibusgelegenheitsverkehr hat sich im Zusammenhang 
mit der Zunahme des allgememen Wohlstandes und der wach-
senden Beliebtheit ausgedehnter Ferienfernreisen weiterhin 
günstig entwickelt. 

Im Luftverkehr wurden 195[) rund 3,5 Mill. Personen, 
16,7 vHmehr als im Vorjahre, befordert.Am gunstigsten war die 
Entwicklung des Auslandsverkehrs, der um 18,0 vH anstieg, 
wahrend sich der Inlandsverkehr (rund 1,6 Mill. Personen) 
immerhin um 16,5 vH erweiterte. Unter den Fluggasten des 
Inlandsverkehrs befanden sich 94 700 Fluchtlinge aus der 
sowjetischen Besatzungszone, die von Berlin (West) nach dem 
Bundesgebiet gebracht wurden. Trü. 

Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1958 
Allgemeine Entwicklung 

Der Fremdenverkehr im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin !West]) hat im SommerhalbJahr 1958 (Apnl bis1 Sept.) -
gemessen an der Zahl der Fremdenubernachtungen in den Be-
herbergungsstallen und Privatquartieren der 2 399 berichten-
den Fremdenverkehrcgemeinden -- mit 79,6 Mill. Fremden-
ubernachtungen einen neuen Hochststand erreicht. Auch die 
in dieser Zahl enthaltenen 7,2 Mill. Ubernachtungen von Aus-
landsgasten stellen ein bisher noch nicht erreichtes Ergebnis 
dar. 

Die Zuwachsraten für die Sommerhalbjahre ab 1952 be-
trugen bei den 

Sommerhalbjahr 

Fremdenubernachtungen 
ins- der der 

gesamt Inlands- Auslands-
gaste gaste 
invH 

1952 gegenuber 1951 .. - ... - ... - . . . . 16,5 15,0 35,1 
1953 gegenuber 1952 14,2 14,1 25,4 
1954 gegenuber 1953 7,4 6,3 22,0 
1955 gegenuber 1954 .. - - .. - .... - . . 14,5 14,1 18,2 
1956 gegenuber 1955 - .... - - .. - . . . . 11,6 12,0 8,4 
1957 gegenuber 1956 - - . . . - . - - . . . 9,8 9,9 9,4 
1958 gegenuber 1957 ......... - - .. - - 5,4 5,5 3,9 

Die Entwicklung wird durch die Zunahme der Ubernachtun-
gen der Inlander bestimmt, da sich der Anteil der Ausländer-
ubernachtungen an den Gesamtubernachtungen in den Som-
merhalbjahren nur zwischen 7 und 10 vH bewegte. Die riick-
laufige Entw:cklung der Zuwachsraten war bei den Auslands-
gasten in den letzten 7 Jahren noch gleichmäßiger ausgeprägt 
als bei den Inlandern. Die Abnahme der Zuwachsraten 1m 
Sommerhalbjahr 1958 durfte bei den Inlandern in der Haupt-
sache auf einen sehr starken Reiseverkehr Deutscher ms Aus-
land, u. a. auf die Weltausstellung in Briissel. zuruckzuführen 
sein. 

Von der Gesamtzahl der Fremdenubernachtungen entfielen 
18,1 Mill. oder 22,8 vH auf Privatquartiere. Die Vbernachtun-
gen in diesen Beherbergungsstatten haben gegenüber dem 
Vorjahr um 5,3 vH zugenommen (SH 1957: + 13,1 vH). 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Gaste in den 
Beherbergungsstatten einschl. der Privatquartiere hat sich 
geringhigig auf 4.4 Tage erhbht (SH 1957: 4,3 Tage). Für die 
Privatquartiere allein wurde die erheblich langere Aufent-
haltsd,:mer von 10 Tagen ermittelt (SH 1957: 9,5 Tage). Die 
Aufenthaltsdauer der Inländer stieg auf 5,1 Tage (SH 1957: 
4,9 Tage) und der Auslander auf 2,0 Tage (SH 1957: 1,9 Tage). 

Der durchschnittliche Ausnutzungsgrad der am 1. April 1958 
frei verftigbaren Bettenkapazität hat sich in den Privatquar-
tieren wesentlich verschlechtert, in den übrigen Beherber-
gungsstatten genngfügig erhöht; er betrug in den 

Beherbergungsstatten 
einschl. ohne Privatquartiere 

Privatquartiere Privatquartiere 
in vH 

SH 1958 49,0 53,2 38,7 
SH 1957 49,3 52,8 40,3 

In den Bundeslandern ist - abgesehen von den strukturell 
anders gearteten Stadtstaaten Hamburg und Bremen - eine 



Tabelle 1: Die Fremdenmeldungen und -ubernac:htungen im Sommerhalbjahr 1958 (1. April bis 30. September) 

Fremdenverkehrsgemeindegruppe 

Land 

. Fremdenmeldungen') 1 Fremdemibe~na_chtungen') . ___ \zu- (+)oder Abnahme(-) 
Benchts- 1 darunter darunter , 1m Durchschmtt gegenuber dem 

orte insgesamt ! Auslands- insgesamt Auslands- : ~aller ___ der-Auslands- _Sommerhalbjahr 195!')__ 
[ gaste') 1 gaste') Fremden [ gaste zu Sp. 4 1 zu Sp. 5 

l~Anz
1
ahl _-__ -_-__ -_-

2
-_---~-~-----~--

3
~~~-1-o

1

oo __ 
4 

___ -, ~-
5
.~ ___ . _Ta

1

g_e vH- - -1 -6- 7-~- ~--8 i ~-9 --

Großstadte .................. . 1 1 1 49 5 560,9 1 873,8 10 499,3 3 293,3 

1 075,3 

255,6 
137,1 
713,4 
189,1 

1,9 1,8 

3,3 

4,3 
2,9 
2,9 
5,5 

+ 5,3 

+ 6,4 

+ 3,1 
+ 7,0 
+ 3,3 
+10,8 

+ 8,7 

- 3,1 
Bade- und heilklimatische 

Kurorte (ohne Seebader) ..... 
darunter 
heilklimatische Kurorte . . . .. 
Kneippkurorte . . . ......... . 

Luftkurorte ................. . 
Seebader . ." .................. . 
Sonstige Fremdenverkehrs-

gemeinden ....... · · · · · · · · · 1 

168 

19 
20 

317 
58 

2 402,0 1 

493,3 
332,4 1 

2 153,9 
754,3 

325,4 

59,7 
48,0 

244,7 
34,4 

25 066,8 

4 734,7 
2 630,6 

14 942,6 
8 206,6 

20 870,0 

10,4 

9,6 
7,9 
6,9 

10,9 

- 3,1 
-1,6 
- 4,8 
+ 7,2 

Insgesamt ......... . 
davon 

Schleswig-Holstein ......... . 
Hamburg ................. . 

1 807 
2 399 

165 
1 

363 

7 116,3 
17 987,5 

1 008,5 
707,2 

2 013,8 

1 200,9 
3 679,2 

150,4 
314,3 
222,1 

1 

79 585,3 

7 114,2 
1 438,5 

1 948,6 
7 219, 7 

341,4 
610,7 
410,7 

2,9 
4,4 

7,1 
2,0 
4,8 
1,8 
3,5 
4,2 
3,7 
4,3 
5,1 

1,6 
2,0 

2,3 
1,9 
1,8 
1,7 
1,8 
1,9 
1,8 
1,8 
2,4 

+ 3,7 
+ 5,4 

+ 9,4 
+ 4,8 
+ 6,7 + 0,9 + 7,2 
+ 9,1 
+ 4,2 
+ 3,8 
+ 3,1 

+ 3,3 
+ 3,9 

+ 0,7 
+ 6,4 
+ 1,4 
+ 2,4 
+11,6 
+10,5 

Niedersachsen ............. . 
Bremen ........... · · · · · · · 
Nordrhein-Westfalen ..... . 
Hessen ................. . 
Rheinland-Pfalz .......... . 
Baden-Wurttemberg ........ . 
Bayern ................. . 

Außerdem 
Saarland . . . . . ... . 
Berlin (West) . . . . . . ..... . 

2 
390 
231 
188 
395 
664 

48 
1 

197,1 
2 736,9 
1 967,6 
1 321,6 
3 498,9 
4 536,0 

58,7 
213,5 

49,8 
614,7 
473,9 
361,2 
833,8 
659,1 

22,0 
56,2 

9 765,2 
362,6 

9 458,3 
8 192,9 
4 930,3 

15 014,1 
23 309,2 

173,1 
649,6 

84,1 
1102,1 

877,7 
662,9 

1 523,0 
1 607,0 

37,7 
201,9 

3,0 
3,0 

1,7 
3,6 + 8,1 

1,3 
- 1,3 
+ 2,3 

+ 9,0 

1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde. - 2) Gezahlt sind nur die in den Beherbergungsstatten einschl. Privatquartiere - aber nicht in Jugendherber-
gen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkunften - gegen Entgelt ubernachtenden Reisenden, einschl. der Ubernachtungen der aus dem Vormonat noch an-
wesenden Fremden. - 3) Personen mit standigetn Wohnsitz im Ausland (ohne Reisende aus der sowjetischen Besatzungszone, Berlin und dem Saarland). Bei den 
Angehorigen der im Bundesgebiet stationierten auslandischen Streitkrafte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitz, sondern auch nach der Staatsange-
horigkeit. - 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsorte, die im Sommerhalbjahr 1957 gemeldet haben. 

unterschiedliche Entwicklung festzustellen. 23,3 Mill. oder 
29,3 vH (SH 1957: 30,0 vH) aller Uhernachtungen wurden in 
Bayern, 15,0 Mill. oder 18,9 vH (19,1 vH) in Baden-Württem-
berg ermittelt. In diesen beiden wichtigsten deutschen Reise-
landern lagen die Zuwachsraten gegenüber dem SH 1957 
(3,1 bzw. 3,8 vH) unter dem Bundesdurchschnitt (5,4 vH); 
ebenso auch in Rheinland-Pfalz (4,2 vH), wahrend die Zu-
nahmen der Fremdenubernachtungen in den übrigen Bundes-
ländern zum Teil erheblich den für das ganze Bundesgebiet 
festgestellten Durchschnitt libertrafen. Baden-Württemberg 
hatte zum ersten Male eine Abnahme der Ausländerübernach-
tungen, und zwar von 1,3 vH, zu verzeichnen, die hauptsäch-
lich auf den Rückgang der französischen Gaste auf Grund der 
Devisenbeschränkung in Frankreich zurückzuführen ist. 

Auf die für die Fremdenverkehrsstatistik gebildeten Ge-
meindegruppen verteilen sich die Ubernachtungen wie folgt: 

Großstadte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
Bade- und heilklimatische Kurorte (o. Seebader) 
Luftkurorte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Seebader .............................. . 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden ........ . 

Übernachtungen 
insgesamt Auslandsgaste 

invH 
13,2 
31,5 
18,8 
10,3 
26,2 

45,6 
14,9 

9,9 
2,6 

27,0 

Die 168 Bade- und heilklimatischen Kurorte umfaßten dem-
nach fast ein Drittel aller Dbernachtungen, wahrend auf die 
49 Großstadte nahezu die Halfte aller Ausländerübernachtun-
gen entfiel. An der Spitze aller Fremdenverkehrsgemeinden 
5tand - mit Ausnahme der Gemeindezusammenfassung 

FREMDENÜBERNACHTUNGEN IM SOMMERHALBJAHR 1958 
Monatsdurchschnitt April bis September 1958: 100 

<>----<> Großstadte 
200 Bade- u heilkl,mahsche Kurorte -+---1J---+--><~-+--------a 200 

150 

••••••• Sonstige 
- luftkurorie 
=Seebader 

April Mai 
STAf BUNDESAMT 59-1822 

0 
Juni Jul, August September 

Tabelle 2: Die Fremdenubernachtungen in den 3 wichtigsten 
Berichtsorten der Fremdenverkehrsgemeindegruppen 

im Sommerhalbjahr 1958 

Zu- ( +) oder Ab- Aus-
Fremden- nahme (-) gegen- nutzung 

der am 
Fremdenverkehrs- übernachtungen uber SH 1957 1. 4.58vor-

gemeinde handenen 
1 · 'dar. Aus- --:-- --1- - Aus-- Betten-

insgesamt! landsgaste 1nsgesamt
1 

landsgaste kapazitat -- cooo- -- -- - vH - ---· 
Großstadte 

i 1 
Munchen ...... 1 592,9 

1 

571,4 + 7,9 
' 

-1- 5,9 59,1 
Hamburg .. ....... 1 438,5 610,7 T 4,8 ~ 6,4 66,8 
Frankfurt/M. ······ 877,9 354,0 + 11,2 • 17,7 66,2 

Bade- u. heilkl. Kurorte 
i, Reichenhall, Bad 870,4 29,3 + 7,4 2,1 73,9 

Salzuflen, Bad ..... 867,0 3,3 + 15,1 + 7,8 89,8 
Oberstdorf ........ 776,2 43,6 + 0,5 + 11,8 61,9 

Luftkurorte 1 

Berchtesgadener Land 1 608,1 57,2 + 7,2 - 9,3 45,3 
Mittenwald .. . .. 555,8 40,9 + 2,0 + 0,1 50,5 
Ruhpolding ...... 500,2 

1 
21,8 - 5,0 - 3,0 51,4 

Seebader 
Westerland . ... 622,9 

! 
38,7 -1- 2,5 + 10,3 26,5 

Norderney . ....... 503,8 4,6 + 15,7 + 50,3 42,6 
Grbmitz .. ........ 450,1 

1 

4,3 + 23,3 -20,4 39,4 

Sonstige 
Inzell .. .......... 225,7 0,3 + 9,2 -69,3 61,5 
Bayreuth .......... 192,6 35,4 - 2,2 + 15,3 39,3 
Konigswinter ...... 189,8 

1 
79,1 + 6,4 1 + 10,9 59,6 

1 

,,Berchtesgadener Land" - München mit fast 1,6 Mill. Uber-
nachtungen, darunter 571 400 Auslanderlibernachtungen, vor 
Hamburg mit uber 1,4 Mill., darunter 61 O 700 Ausländer-
übernachtungen. Die Ergebnisse in den Jeweils 3 wichtigsten 
Berichtsorten der Gemeindegruppen (Tabelle 2) zeigen gegen-
über dem Vorjahr eine sehr unterschiedliche Entwicklung, 
die auch im Ausnutzungsgrad der verfügbaren Bettenkapazi-
tat zum Ausdruck kommt. Unter ihnen weist Bad Salzuflen 
den höchsten Ausnutzungsgrad (fast 90 vH) auf. 

Entwicklung nach Monaten 
Die Saisonspitze des Sommerhalbjahres 1958 lag - wie 

auch in den Vorjahren - im August; nur die Großstädte und 
die Seebader hatten die höchsten Ubernachtungszahlen im 
Juli. Fast unbeemflußt von größeren monatlichen Schwan-
kungen blieb der Fremdenverkehr in den Großstädten. Die 
Bade- und heilklimatischen Kurorte, die Luftkurorte und die 
„Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" wiesen eine stand1g 
steigende Zunahme von April bis August auf, der eine Ab-
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Tabelle 3: Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1958 nach Gemeindegrößenklassen 
Fremdenubernachtungen Fremdenmeldungen 1 

Gemeinden mit .. , bis unter ... Berichts-
1 darunter I darunter 1 im Durchschnitt I auf 1 dagegen 

orte aller der Aus- 1 000 SH Einwohnern insgesamt Aus!ands-1 insgesamt [ Auslands-
Fremden l 1andsgaste Einwohner! 

WH 
1 

gaste I gaste 1957/58 1957 
Anzahl - 1000 --~ Tage 1 Anzahl 

uber 1 Mill. . . . . . . . . . . . . . 2 1 506,0 589,0 3 031,4 1 182,2 

1 

2,0 
1 

2,0 1 078 

1 

767 

1 

1 022 
500 000 bis unter 1 Mill. ············ 8 1 928,9 678,0 3 623,2 1 157,3 1,9 1,7 706 566 669 
200 000 bis unter 500 000 ............ 14 956,0 268,5 1 865, 7 455,3 2,0 

1 
1,7 437 349 424 

100 000 bis unter 200 000 . . . . . . . . . . . . 26 1 256,8 367,7 2 193,4 537,4 
1 

1, 7 

1 

1,5 609 446 560 
50 000 bis unter 100 000 . . . . . . . . . . . . 42 1 143,0 

1 

306,4 2 098,5 456,2 1,8 1,5 688 

1 

457 670 
20 000 bis unter 50 000 ············ 134 2 527,9 439,1 7 585,1 864,8 1 3,0 2,0 1 785 767 1 754 
10 000 bis unter 20 000 ············ 182 1 821,6 299,3 9 375,3 636,0 

1 

5,1 
1 

2,1 3 649 1 750 3 453 
unter 10 000 . . . . . . . . . . . . 1 991 6 847,2 831,3 49 812,7 i 1 930,4 7,3 2,3 8 294 2 318 7 991 

Insgesamt ........ 
1 

2 399 1) 117 987,5 
1 

3 679,2 79 585,3 
1 

7 219, 7 
1 

4,4 
1 

2,0 
1 

2 511 
1 

984 
1 

2 410 

1) Einwohnerzahl in diesen Fremdenverkehrsgemeinden am 30, 6, 1958: 31,7 Mill. ~ 62 vH der Bevölkerung des Bundesgebietes (ohne Saarland). 

nahme im September folgte. In den Luftkurorten und See-
bädern setzte die saisonale Aufwärtsentwicklung im Mai und 
Juni kräftiger ein als im Vorjahr, blieb aber im Juli und 
August unter den ermittelten Werten des Vorjahres. Im Sep-
tember dagegen lagen hier die Ubernachtungen über denen 
des Vorjahres, was in erster Linie auf das schöne Spatsom-
merwetter zurückzuführen ist. 

Der Fremdenverkehr nach Gemeindegrößenklassen 
Eine Aufgliederung der Ergebnisse nach Gemeindegrößen-

klassen zeigt die Bedeutung der kleinen Fremdenverkehrs-
gemeinden hir den Fremdenverkehr. Auf die Gemeinden mit 
weniger als 10 000 Emwohnern entfielen 49,8 Mill. oder 62,6 vH 
aller Fremdemibernachtungen. Die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer von 7,3 Tagen und die Fremdenverkehrsintensitat 
mit 8 294 Ubernachtungen auf 1 000 Einwohner (SH 1957: 
7 991) unterstreichen den Fremdenverkehr als einen wesent-
lichen Wirtschaftsfaktor ftir diese Gemeinden. Mit weitem 
Abstand folgt als nächste Größenklasse die der Gemeinden 
von 10 000 bis unter 20 000 Einwohnern. Auf sie entfielen 
9,4 Mill. oder 11,8 vH aller Ubernachtungen. Uberdurchschnitt-
lich hoch waren hier auch die mittlere Aufenthaltsdauer mit 
5,1 Tagen und die Fremdenverkehrsinlensitat mit 3 649 Uber-
nachtungen auf 1 000 Einwohner (SH 1957: 3 453). Diese bei-
den untersten Größenklassen zusammen weisen 74,4 vH aller 
Ubernachtungen auf; es zeigt sich somit, daß der Schwerpunkt 
des Fremdenverkehrs als Erholungsverkehr in den kleineren 
Gemeinden liegt. Die wesentlich geringere durchschmttliche 
Aufenthaltsdauer und die stark verminderte Fremdenver-
kehrsintensitat in den Gemeinden mit mehr als 20 000 Ein-
wohnern läßt hier auf ein Ubergew1cht der Dienst- und Ge-
schäftsreisen schließen. 

Herkunft der Auslandsgäste 
Im Berichtszeitraum lag der Anteil der Ubernachtungen der 

Ausländer an den Ubemachtungen insgesamt mit 9, 1 vH etwas 
unter dem des SH 1957 mit 9,2 vH. Die Aufgliederung der 
Ubemachtungszahlen der Auslandsgäste nach den Herkunfts-
ländern zeigt ftir das SH 1958 zum ersten Male eine sehr un-
terschiedliche Entwicklung. Den beträchtlichen Zunahmen der 
Ubemachtungen der Gäste aus den USA, Italien, Osterreich 
und Großbritannien stehen sehr starke Abnahmen der Rei-
senden aus Belgien und Luxemburg sowie aus Frankreich und 
Schweden gegenüber. Diese Veranderungen und die nur ge-
ringfügigen Zuwachsraten der Gäste aus den wichtigen Reise-
ländern, den Niederlanden, Dänemark und der Schweiz, ha-

ben sich so ausgewirkt, daß mit einer Gesamtzunahme um nur 
3,9 vH die bisher niedrigste Steigerung im Ausländerreise-
verkehr ermittelt wurde. 

Tabelle 4: Die Meldungen und Ubernachtungen 
von Auslandsgästen im Sommerhalbjahr 1958 

Stand1ger Wohnsitz der Fremden 
(Nicht Staatsangehorigke1t) 

Niederlande . . . . . .......... . 
Vereinigte Staaten von Amerika . 
Großbritannien und Nordirland . 
Belgien und Luxemburg . . . . . . 
Frankreich . . ............. . 
Schweden .................. . 
Danemark . . .............. . 
Schweiz .................... . 
Österreich .............. , , , . , 
Italien . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Sud- und Mittelamerika ...... . 
Norwegen ................ . 
Spanien ................. . 
Griechenland ................ . 
Kanada .............. , .. , . 
Finnland ................... . 
Turke1 ......... , , , , , . ·, ·,, 
Übriges Ausland ......... , . . 
Ausland insgesamt ........... . 

, 1 Zu-(+) 1 ' 1 

Meldungen bernachtungen nahme (-) 
1 

Ü 

I 

oder Ab-

1 

der Über-
nachtungen 

der Auslandsgaste gegenüber 
1 SH 1957 

---~- ~-

622,1 
549,0 
373,5 
299,7 
248,1 
264,2 
313,6 
240,3 
161,9 
150,6 

74,8 
58,2 
48,0 
24,5 
30,3 
32,4 
14,8 

173,1 
3 679,2 

1132,3 
1 055,5 

765,6 
579,2 
523,5 
508,8 
493,8 
493,2 
297,1 
296,9 
198,2 
100,1 

98,5 
69,4 
59,3 
59,1 
47,2 

442,0 i 
7 219, 7 

15,7 
, 14,6 

10,6 
8,0 
7,3 
7,1 
6,8 
6,8 
4,1 
4,1 
2,7 
1,4 
1,4 
1,0 
0,8 
0,8 

~;; i 

100 1 

1 

+ 2,4 
-i- 22,0 
- 9,9 
-15,5 
-14,4 
- 4,5 
T 1,2 
T 0,3 + 11,2 
+ 19,2 
-'- 23,7 
-t- 5,9 
-i- 40,0 
-i- 14,2 
+ 15,3 
- 1,5 
- 8,3 
-i- 10,8 
+ 3,9 

Beherbergungskapazität am 1. April 1958 ') 
Am 1. April 1958'waren in 37 182 erfaßten Betrieben (ohne 

Privatquartiere) 654 261 Fremdenbetten vorhanden,von denen 
631 748 oder 96,6 vH frei verfügbar waren. Den Hauptanteil 
der Fremdenbetten stellten die 22 407 erfaßten Hotels und 
Gasthöfe mit 379 390 Betten. Die Zahl der Fremdenbetten in 
Privatquartieren betrug 255 916; davon befanden sich 45 vH 
in Bayem. Insgesamt standen demnach am 1. April 1958 
887 664 Betten dem Fremdenverkehr zur Verhigung. Von den 
noch zweckentfremdeten 22 513 Fremdenbetten (3,4 vH) ent-
fielen gleichfalls 45 vH auf Bayern. 

Ein Vergleich des Wachstums der frei verftigbaren Betten-
kapazität mit der Entwicklung der Fremdenübernachtungen 
ab SH 1952 zeigt sowohl in den Beherbergungsstätten ohne 
Privatquartiere als auch in den Privatquartieren (Tabelle 5} 
Jeweilig eine weitgehende Ubereinstimmung der Verände-
rungssatze. Sla. 

') Vgl. ,,Statistische Monatszahlen", S. s2---. 
Tabelle 5: Die Veränderungen der frei verfügbaren Bettenkapazitat sowie der Fremdemibemachtungen seit 1952 in den 

Beherbergungsstätten ohne Privatquartiere und in den Privatquartieren 

Die Zunahme der verfügbaren Bettenkapazitat in den 
Die Zunahme der Frem-

denubernachtungen in den 
-- --- ---- --- -- -----

Stichtag 1. April ... gegenuber ... Beherbergungsstatten ! Sommerhalbjahr ... gegenuber ... 
Beherber- I 

Privat-Privatquartieren 2) 
gungsstatten 

1 

ohne Privatquartiere1) ohne Privat- quartieren 
1 

quartiere 
-1 000 vH 

----- ----- -- -------vH 1 000 
1 

vH 

1952 gegenuber 1951 ········· ... + 35,9 
1 

+ 10,8 1 + 28,4 

1 

+ 47,0 

1 

1952 gegenuber 1951 .......... -i- 14,2 

1 

+ 28,2 
1953 gegenuber 1952 ..... ...... -C 38,8 -i- 10,5 + 31,1 + 35,0 1953 gegenuber 1952 .......... + 11,2 7 27,7 
1954 gegenuber 1953 ············· -- 40,7 

1 

+ 10,0 -i- 26,7 + 22,2 1954 gegenuber 1953 .......... + 6,9 T 9,4 
1955 gegenuber 1954 .. ...... ... + 35,1 + 7,9 -i- 22,8 + 15,4 1955 gegenuber 1954 .. . ...... + 13,4 + 19,1 
1956 gegenuber 1955 ........ .. 

1 

+ 34,2 

1 

+ 7,1 + 31,2 1 -'- 18,4 1956 gegenuber 1955 . ... -;- 8,9 + 21,6 
1957 gegenuber 1956 ········· .. + 32,5 -'- 6,6 ! + 18,7 

1 
+ 8,9 1957 gegenuber 1956 .. . .... T 8,9 ! T 13,1 

1958 gegenuber 1957 ............. T 30,1 -,- 5,0 + 22,4 -,- 9,6 1958 gegenuber 1957 ...... ... + 5,3 
1 

T 5,3 
1 

1) Durch Umbauten, Wiederinstandsetzungen, dauernde Zweckentfremdungen sowie Freigabe zweckentfremdeter Betten und neue Inanspruchnahmen. - 2) Durch 
Erweiterung bzw. Einschrankung des Berichtskreises. 
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Geld und Kredit 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1958 

Die bei de'n Amtsgerichten festgesteUten Konkurse und 
Vergleiche haben 1958 g·egenüber dem vorangegange!lllen Jahr 
erneut merklich abgenommen. Damit hat sich der seit 1955 zu 
beobachtende Rückgang der ge:dchtHch reg,istrierten Zah-
lungseinstellungeIJJ fortgesetzt. Diese Entwicklung s,teht im 
Einklang mit der günsHgen Ertragslag,e der Unternehmen und 
der großen Geldflüssigkeit. Unberücksichtigt blieben freilich 
die Zahlurrgsschwierigke~ten, die außerhalb d!er Gerichte ab-
g.ewickelt wurdeIJJ. Der Anteil der Millionenkonkurse hat sich 
wieder erhöht. 

Im vergangenen Jahr wurden im Bunde,s,gebiet (ohne Saar-
land und Berlin [West]) 2 814 Konkmse gezählt; dabei sind 
die mangels Masse a'bgelehnten Konkur-sarnträge unld die An-
schlußkonkurse eingeschlos>sen. In der gleichen Zeit wurden 
540 Vergleiche ermittelt. Nach Ausschaltung von 104 An-
schlußkonkursen, die die Fortsetzung bereits früher erfaßter 
Vel'gleichsverfahren, da!'stellen, ergeben sich für das Jahr 
1958 3 250 Insolvenzen. Damit wurde die Zahl de,s vorange-
gangenen Jahres um 455 Fälle oder 12 vH unterschritten. 
Demg,egenüber waren 1950 noch 5 454, 1951 5 441 Jn,solvenzen 
festgestellt worden; seit d~esem Höchststand haben sich mtt-
hm die Zahlurng,seinstellungen um 40 vH vermindert. 

Innerhalb der Zahlungsschwierigkeiten hat sich das Gewicht 
der Konkurse leicht erhöht; ihr Anteil an der Gesamtzahl der 
Insolvenzen sHeg voru 81 vH auf 84 vH. Dageg,en hat sich die 
Quote der vollstandigert finanz.ieHen Zusammenbrüche etwas 
verringert; 1958 wurden 912 Konkursanträge mangels Masse 
abg·elehnt, d, s. 32 vH aller erfaßten Konkurse (im Vorjahr 
34 vH). 

R e g i o n a 1 war di·e Entwicklung der Zahlungsschwierig-
keiten im letzt,en Jahr wiederum rnicht einheitlich. Der größte 
relative Rückgang, der Insolvenzen war in Rheinland-Pfalz 
mit 28 vH festzustellen, wahrend sie sich in Bayern nur um 
7 vH verring-erten. In Hamburg, habern dageg,en Konkurse und 
Vergleichsverfahren leicht zugenommen (um 11 vH). 

Konkurse1) und Verg•leichsverfahren 1956 bis 1958 

Land Konkurse Vergleichsverfahren 
----- i956Tl957- 1958 1956 ' 1957 --1958 

Bundesgebiet ( ohne 
1 Saarland und 

1 

Berlin [West]) .. 3 418 

1 

3116 2 814 695 727 540 
Schleswig-

Holstein ..... 175 140 111 38 
i 

35 21 
Hamburg ...... 238 1 190 208 17 10 12 
Niedersachsen 400 366 

: 
306 111 100 

1 

53 
Bremen .. 59 47 42 6 26 12 
Nordrhein-

Westfalen ... 901 843 784 182 205 177 
Hessen ... ... 389 344 288 51 1 74 

1 

52 
Rheinland-Pfalz . 175 209 

' 
154 46 46 34 

Baden- 1 

Wurttemberg . 501 480 1 415 119 111 105 ! 
1 

Bayern .. ...... 580 1 497 506 125 120 

1 

74 

Saarland . . .. · I 1 27 i 
22 14 9 ' Berlin (West) . . .. 314 

1 

263 241 20 29 20 
! 

1) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. 

Im Saar 1 an d wurden: 1958 31 Insolvenzen1) ermittelt, 
davon entfielen· auf Kornkurse allein 22 Verfahren; auch in 
diesem Gebi·et waren diie Zahlungseinstellungen niedriger 
als im Vorjahr (36 Jnsolvenzen). In Berlin (West) zeigen die 
Insolvenzen ebenifalls eine ruckla.ufige Bewegung; 1958 wur-
den 253 Insolvenzfalle gezahlt (gegen 286 1m Vorjahr und 
326 in 1956). Obwohl der Anteil der mangels Masse abge-
lehnten Konkurnanträge merklich zuruckging (von 57 vH im 
Jahre 1957 auf 47 vH), war dort die Quote der vo!Istandigen 
hnanz1ellen Zusammenbruche noch immer erheblich höher als 
im ubrigen Bundesgebiet (32 vH). 

Anteil der neugegründeten Unternehmen an den Insolvenzen 
Bei den in Zahlungsschwierigke-iten geratenen Unterneh-

men behielten d1ejernger:1 das Ubergew1cht, die entweder n•ach 
dem 8. Mai 1945 gegrurndet wurden oder ihren Sitz nach dem 

1) Ohne Anschlußkonkurse. 
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Burudesgebiet verlegten; im Jahr 1958 entfielen 70 vH auf 
Neugründungen und dergl. (1957: 69 vH). In einzelnen Län-
dern war dieser Anteil noch betrachtlich höher; so betrug 
er in Hamburg 92 vH. In Rheinland-Pfalz geriet dagegen (wie 
in früheren Jahren) eine verhältnismäßig große Anzahl von 
alteingesessenen Firmen in Zahlung•sschwierigkeiten (Anteil: 
38 vH). 

Konkurse und Vergleichsverfahren der Erwerbsunt•ernehmen 
im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

Zeit 

1955 
1956 
1957 
1958 
davon: 
1. v;. 
2. v;. 
3. v;. 
4. VJ. 

Kon-
kurse 

2 896 
2 597 
2 349 
2 012 

498 
476 
514 
524 

1 Ver-

1 

gl~~~~s-
fahren 

810 
656 
688 
508 

157 
120 
144 

87 

Es entfielen auf solche Unternehmen, 
die erst nach dem 8. 5. 1945 

Insol- gegründet oder ansassig wurden 
venzen1)-- ----

ins„ 1 Ver- Insolvenzen1) 
gesamt Kon- gleichs- -.------

kurse ver- ins- 1 2 

3 706 
3 253 
3 037 
2 520 

655 
596 
658 
611 

j fahren gesamt [ vH ) 

1 969 1 1 880 
1 694 

1 ;;; II 

368 
401 1 

488 
391 
413 
303 

83 
75 
79 
66 

2 457 li 

1 773 ~ ~~~ 1 

451 
408 
447 
467 

1 

' 

66,3 
69,8 
69,4 
70,3 

68,9 
68,4 
67,9 
76,4 

1) Emschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse, -
') vH der Gesamtzahl der Insolvenzen. 

Im Saarland belief sich die Quote der neugegnindeten und 
verlagerten Erwerbsunternehmen an den Insolvenzen auf 92 
vH, in Berlin (West) auf 82 vH. 

KONKURSE UND VERGLEICHSVERFAHREN 
500 r-----,---,--~--~--~--~------ 500 

400 

300 

200 200 __ I __ _ 

------,- -+-------L 100 100 

0 rrrrArrrJ rn-n-h--n,A -rtJTTTTnTTTTrtTTTTttTTrA,..,-l-Jrrrrrl O 
1955 1956 1958 

STAT BJNDE.SAMT 59-1B30 *ohne Ansrnlußkonkucse 

Die Insolvenzen nach Wirtschaitsgruppen2) 

Die Zusammensetzung der insolvent gewordenen Unter-
nehmen hat sich 1958 gegentüber dem vorangeg·angenen Jahr 
nicht wesentHch ver,schobenJ. Innerhalb des produzierenden 
Gewerbes hat der Anteil der Handwerksbetriebe an den Zah-
lungseinstellungen etwas abgenommen, während die Quote 
der industriellen Unternehmen (unid der Unternehmen des 
Sonstigen produzierenden Gewerbes) gleich blieb. Ebenso hat 
sich der Anteil der Groß- unid Einzelhandelsunternehmen an 
den Insolvenz,en kaum verandert. Dageg,en hat der Anteil der 
Betriebe des Dienstleistung-sgewerbes weiter zugenommen. 
Der Zahl nach ,sind die In1solvenzen in sämtlichen Wirtschafts-
bereichen im abg·elaufen>en Jahr zuruckgegangen, am wemg-
sten freilich im Dienstleistungsgewerbe. Die hcichste Zahl der 
Tnsolvenzen von allen Wirtschaftsbereichen hatten mit 639 
Verfahren wieder die Handwerks betriebe zu verzeich-
nen; dabei sind die Zahlungs•einstellungen 1m Handwerk der 
Zahl nach um 142 Fälle zuruckgegangen, ihr Anteil an sämt-
lichen branchemaßig aufgegliederten Insolvenzen verrin-
gerte sich von knapp 25 vH im Jahre 1957 auf 23 vH. 

Um ein zutreffendes Bild uber das tatsachliche Gewicht der 
Zahlungseinstellungen in den emzelnen Wirtschaftsbereichen 
zu erhalten, wurde w;e in den vorangegangenen Jahren die 
Zahl der Insolven,zen zu der Anzahl der bestehenden Unter-
nehmen in den betreffenden Wirtschaftsbereichen in Bezie-
hung gesetzt. Als Bezugsgrciße wurde die Zahl der umsatz-

"l Vgl. .. statistische Monatszahlen". S. 84·'·. 



steuerpflichtigen Unt,emehmen3) (nach dem Stand von 1957) 
gewählt. Dabei wurden die Wirtschaftsbereiche Industrie, 
Handwerk unrd Sornsüges. produzierendes Gewerbe zusam-
mengefaßt, da die g,ewerbliche Zuordnung bei der Konkurs-
statistik mit der der SteuePStatistiken bishecr nicht völlig über-
einstimmt. 

Bei einem in der vor,genann1en Form durchgeführten Ver-
gleich zwischen, der Zahl der Insolvernzen und der Zahl der 
voll umsatzsteuerpflichtigern Un4•erm1hmen errechnen sich fol-
gende Insolvenzquoten. (in vT): 

1955 1956 1957 1958 
Produzierendes Gewerbe (Industrie, Hand-

werk, Sonstiges produzierendes Gewerbe) 2,8 2,4 2,4 2,0 
Großhandel .......................... 4,5 4,1 3,7 3,1 
Einzelhandel ............... , ......... 2,8 2,6 1,9 1,6 

Innerhalb der 1958 im Handwerk festg•estellten Zahlungs-
einstellungen lag das Schwerg,ewicht wieder beim Bauhand-
werk, das mit 259 Fällen oder 41 vH an den Handwerksins,,1-
venzen beteiligt war; bei 72 dieser Verfahren gingen die 
Gläubig,er leer aus. Bei den, Harndwerksbetrieben der Gruppe 
„Sägerei, Holzbe- und -verarbeitung" hat sich dagegen die 
Zahl der Insolvenzen beträchtlich verring,ert (99 gegen 140 
Fälle im Vorjahr). Im hail!dwerklich,en Bereich des Nahrungs-
und Genußmittelgewerbes waren, die Zahlungseinstellungen 
mit 59 Verfahren annäherrnd gleich hoch wie im vorangegan-
genen Jahr. 

Bei den Unterrnehmen der Industrie und des Sonstigen 
produzierenden Gewerbes haben sich die Insolvern:en um 95 
Fälle verringert; ihr Anteil blieb unverän1dert 23 vH. Zuge-
nommen haben die Zahlung,sschwierigkeiten nur in der 
Gruppe „Eisen.-, Stahl-, Blech- und Metallwarerngewerbe" (um 
12 vH). Die höchste IIllSolvem:zahl hatten, wie m den voran-
gegangenen Jahren, füe Unternehmen der Textil- und Be-
kleidungs,industrie mit 13,2 Verfahren und die Industrie-
betriebe des Baugewerbes mit 161 Verfahren aufzuweisen. 
Bemerkenswert ist, daß die Zahlungseinstellungen in der Tex-
tilirndustrie, im Geg<ensatz zu anderen Gewerbezweigen, nicht 
zurückgegangen sind; verhältnismäßig hoch war hier mit 80. 
vH wieder der Anteil der rueugegründ!eten: Unternehmen. 

Im Ei ru z e 1 h an de I hat dii,e Zahl der Insolvernzen ern,eut 
um 117 Fälle abgenommen. Mit 601 Verfahren hat sich der 
Anteil der Einzelhandelsinsolvenzen von knapp 23 vH im 
Vorjahr auf 22 vH gesentkt. Die Zahlung,seinstellun:gen bei 
den Einzelhandelsunternehmen der Textil- und Bekleidungs-
branche (ohn,e Schuhwaren) ermäßigten sich von 213 auf 178 
Verfahren. Dieser Rückg·ang entsprach jedoch in seinem Aus-
maß annähernd der kblllahme der Insolvenzen• ilberhaupt; 
so hat sich der ArnteH des Textileinzelhandels an samtlichen 
branchemäßig aufge,gliederten Insolvenzen nur wenig ver-
mindert (von· 6,7 vH in 1957 auf 6,5 vH). Relativ am stärksten 
zurückgegangeru sind die Insolvenzen im Einzelhandel mit 
Maschinen und Fahrzeugen (von 66 auf 29 Verfahren). Be-
trächtlich vermindert haben sich auch die Konkurse und Ver-
gleiche im Einzelhan1del mit Haus- und Küchen,geräten4) (von 
139 auf 101 Fälle). Demgeyeniüber haben sich die Zahlungsein-
stellun:geill im Einzefüand€'1 mit Gegen:sta.nden der Körper-
pflege um 10 Fälle und im Einzelhandel mit Schuhwaren um 9 
Fälle erhöht. 

Auch im Groß h an de 1 ,sfod die Insolvernzen gesunken 
(von 455 auf 387 Verfahren); der Anteil dieses Wirtschafts-
bereiches an sämtlichen, Zahlungseinstellungen blieb 14 vH. 
Unverandert war auch die Zahl der Insolvenzen in dier Textil-
und Bekleidungsbranche (e,inschließlich Großhandel mit Schu-
hen) mit insgesamt 50 Verfahren. Beträchtlich zurilckgegan-
gen sioo dageg,en die Zahlungs·schwierigkeiten im Großhan-
del mit Nahrungs- und Genußmitteln (um 32 vH). 

Bei dien son.stigen Wirt,s·chaftsgrnppen, die in der Haupt-
sache die verschiedenen Zweige des D i e n s t 1 e i s tun g s -
g e w erb e ,s enthalten,, hat zwar die Zahl der Insolvenzen 
ge,genüber dem Vorjahr geringfügig abgenommen (um 32 
Fälle), der Anteil dieses Wirtschaftsbereiches an sämtlichen 

3) Darin sind nur diejenigen Unternehmen enthalten, die 1957 
emen Umsatz über 8 ooo DM hatten und auf die sich die Umsatz-
steuerpflicht gegenwärtig bezieht. Nicht berücksichtigt wurden 
die Unternehmen in Land-, Forstwirtschaft und Fischerei (vgl. 
hierzu „Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. N. F., Heft 2, S. 121). 
4) Einschließlich Wohnbedarf. 
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Insolvemen ist abe·r von 16 vH auf 18 vH gestiegen. Im 
Gaststätten<wesen, im Vermittlungsgewerbe sowie in der 
Gruppe „Sonstige Verkehrswirtschaft" sind die Zahlungsein-
stellungen mach eiruer Zunahme im vorangegan1genen Jahr 
leicht zurückgegangen. Dagegen haben sich die Insolvenzen 
bei den Untemehmen des Straßenverkehrs wieder erhöht 
(um 16 vH). Im Ge~ct-. Bank- und Börsenwesen, in der Ver-
sicherungswirtschaft und in der Binnenschiffahrt waren weder 
Korukurse noch gerichWch:e Vergleichsverfahren festzustellen. 

Wie in den vorangeg,ang·enen Jahren wurden Querschnitts-
untersuchungen vorgenommen; d!a1bei ze,ichnen sich bei den 
Zahlunys·schwierigkeiterr erneut die bisherigen Schwerpunkte 
ab, z. T. allerdings in abgeschwächter Form. Im Text i 1- und 
B e k 1 e i dun g s, g, e w e r b e haben die Insolvenzen nur in 
einigen Zweigen abgenommen, in anderen hielten s,ie sich auf 
der Höhe de,s Vorjahres, darin kommt die Liquiditätsanspan-
nung in diesen Gewerbezwe,igen zum Ausdruck. Insgesamt 
wurden 1958 in der Textilwir~schaft5) 443 Insolvenzen ermit-
telt gegen 501 im Vorjahr; d:er Anteil diers,er Branche an sämt-
lichen nach Ge,we,rbezwetigen aufgegHederten Zahlungsein-
stellungen erhöhte sich geringfügig (von 15,7 vH auf 16,2 vH). 
Eine ähnliche Entwickluny war in der B au w i r t s c h a f t 
fe.stzustellen. Auch in diesem Gewerbebereich sind die Insol-
venzen zwar ,d!er Zahl nach zurückgegangen (434 Verfahren 
gegen 493 im Vorjahr). anteilsmäßig aber leicht gestiegen 
(von 15,5 auf 15,9 vH); 63 vH der Zahlu:ogseinstellungen in der 
Bauwirtschaft entfielen allein auf das Bauhandwerk. Stärker 
rückläufig als in der Textilbranche und in, der Bauwirtschaft 
waren wieder die Inso.Jvemzen in den meisten Zweigen des 
N a h r u n g s - un<d G e n: u ß m i t t e l g e w e r b es· ; insge-
samt verminderten sich die Zahlungseinstellungen in diesem 
Gewerbezweig von 369 Verfahren im Jahre 1957 auf 293 Ver-
fahren, mithin um 21 vH. 1951 waren demgeg,enüber noch 906 
Insolvenzen im Nahrun1gs- und Genußmittelgewerbe gezählt 
worden. 

Die Konkurse nach der Höhe der voraussichtlichen 
Forderungen 

Be.i einer Aufgliederung der festg,estellten Konkurse nach 
der Höhe der voraus,sichtlichen Forderungen zeigt sich, daß 
keine wesentlichen Ver,schiebungen zwischen den einzelnen 
Größenklassen eingetreten sind. Im garnzen haben, die grö-
ßeren Korukurse nicht weiter an Gewicht zugenommen; der 
Anteil der Verfahren mit Fordlerunge'.lll über 100 000 DM blieb 
unverändert 24 vH. kber innerhalb dieser Größenklassen hat 
sich die Zahl der Millionenkonkurse von 43 auf 51 erhöht; 
damit stieg der Anteil der Großkonkur-se von 1,4 vH auf 1,9 
vH. Von sämtlichen Konkursen mit Forderungen über 500 000 

Die Konkurse nach der Höhe der voraussichtlichen Forde-
rungen im Bundesgebiet (ohne Saarland un1d Berlin [West]) 

Voraussichtliche Forderungen -----------1-- ----
1958 1 1957 1 1956 

Anzahl j vH Anzahl I vH I Anzahl vH 

1 1 

1 1 ' 

1 000 DM 168 · 6,21 220 1 
1 6,3 unter 1 7,3 1 206 

1 000 bis unter 10 000 DM 540 19,9 1 588 19,5 1 734 '22,5 
10 000 bis unter 50 000 DM 830 130,5 i 950 31,5 j11 605 1)49,1 50 000 bis unter 100 000 DM 526 119,3 i 537 '17,8 J 

100 000 bis unter 500 000 DM 538 119,8, 594 119,7 I 592 ' 18,1 
500 000 bis unter 1 000 000 DM 66 1 24' 84 1 2,81 79 

1 2,4 
1 000 000 DM und daruber ..... 51 1 1:9 ! 43 , 1,4 52 1,6 

Zusammen ............. 2 719 i 100 13016 1 100 3 268 1 
100 

1 1 1 ! außerdem: 
1 

1 
1, ohne Angabe der Großenklasse 95 - J 

100 - 150 -
1 1 1 

1 

DM entfielen auf Industrie urud Großhandel zusammen 63 vH 
(im Vorjahr 70 vH). Die mittleren Objekte mit Forderungen 
von 10 000 bis 100 000 DM waren, an der Ges•amtzahl der Kon-
kurse mit 50 vH (49 vH) beteiligt. Innerhalb dieser Mittel-
gruppe hat der Ante'il der Konkurse mit Forde·rungen von 
50 000 DM bis unter 100 000 DM leicht zugenommen. Die klei-
rueren Verfahren mit Forderungen unter 10 000 DM haben er-
neut an Gewicht verloren (26 vH gegen 27 vH in 1957); von 
diesen Kleinkon<kursen entfiel wiederum mehr als die Hälfte 
(55 vHJ a:uf Handwerks- und Einzelhandelsbetriebe6). 

. 5) Einschließlich der Schuhbranche.- 6) Dieser Anteilsatz bezieht 
sich auf die branchemäßig aufgegliederten Insolvenzen. 
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Die Wechselproteste 
Ubereinstiimmend mit de,r Bewegung der Insolv,enzen s,ind 

auch die Wechs,elproteste 1958 im Betrage weiter zuruckge-
gan,gen; in den einze,Jnen, Monaten haben sie nur wenig ge-
schwankt. Insgesamt sirnd 1958 im Burndes,geb1et (ohne Saar-

land und Berlin [West']) 429 000 Wechsel im Betrage von 283,2 
Mill. DM (g,egen 321,4 Mill. DM im Vorjahr) von Banken und 
Postans,talt!en protestiert wordeIJJ. Der Durchschnittsbetrag je 
protestierten Wechsel war mit 661 DM annähernd so hoch wie 
im vorangegangenen Jahr. Schu. 

(:)ffentliche Finanzen 
Die steuerlichen Einkünfte in einigen freien Berufen 

Weitere Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1954 
Auch in der Einkommensteuerstatistik 1954 sind wieder 

-eimge freie Berufe besonders ausgegliedert worden, und zwar 
die Rechtsanwalte und Notare, die Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater, die unter der Bezeichnung „Sonstige Wirt-
schaftsberatung" zusammengefaßten sonstigen wirtschafts-
beratenden Berufe wie Buchsachverstandige, Helfer in Steuer-
sachen usw., die Ärzte, die Zahnarzte und Dentisten sowie die 
Tierarzte. Wahrend sich die entsprechenden Ergebnisse für 
1950 nur auf die steuerbelasteten Steuerpflichtigen bezogen, 
sind 1954 alle mit Einkünften aus selbstandiger Arbeit veran-
lagten Steuerpflichtigen aus den genannten freien Berufen 
erfaßt worderi. Auf einen besonderen Nachweis der Heilprak-
tiker ist 1954 wegen ihrer verhaltnismäßig germgen Zahl ver-
:richtet worden. Dagegen sind die Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater als besondere Untergruppe aus der Gruppe der 
wirtschaftsberatenden Berufe hervorgehoben worden. Außer-
dem smd die auf die einzelnen Berufsgruppen entfallenden 
Steuerpflichtigen weiter unterschieden worden nach solchen 
mit Einkünften uberwiegend aus selbstandiger Arbeit, d. h. 
die Emkünfte aus dieser Einkunftsart waren hier höher als 
diejenigen aus Jeder einzelnen anderen Einkunftsart, und 
nach solchen mit Einkünften uberwiegend aus anderen Ein-
kunftsarten, d. h. die Einkünfte aus irgendeiner anderen Ein-
kunftsart haben in diesen Fällen diejenigen aus selbständi-
ger Arbeit überstiegen. Schließlich sind auch noch die Ver-
triebenen und Sowjetzonenfluchtlinge unter den Steuerpflich-
tigen der erfaßten freien Berufe besonders ermittelt worden, 
soweit sie durch Inanspruchnahme eines Freibetrags für be-
sondere Falle nach § 33 a EStG 1953, der nach Artikel l Ziff. 14 
des Steueränderungsgesetzes vom 24. Juni 1953 letztmals für 
den Veranlagungszeitraum 1954 zu gewähren war, als solche 
erkennbar waren. 

Es werden nur die Berufszugehcirigen der erfaßten Berufe 
nachgewiesen, die über Einkünfte aus s e 1 b s t an-
d 1 g e r A r b e i t, zu denen außer den Einkünften aus einem 
freien Beruf auch Einkunfte aus sonstiger selbständiger Ar-
beit, wie etwa Vergütungen für Vermogensverwaltung und 

Aufsichtsratsvergütungen gehören, verfügt haben. So sind 
z. B. in einem Dienstverhaltnis stehende Ärzte, die nur mit 
ihren Arbeitseinkunften oder daneben mit Einkünften, die 
r,icht zu den Einkünften aus selbständiger Arbeit zählen, ver-
anlagt worden sind, in den Zahlen nicht enthalten. Das gleiche 
gilt für die allerdings nur verhaltmsmäßig seltenen Fälle, in 
denen steuerreditlich wegen der Beschaftigung von qualifi-
zierten Hilfskräften eine Vervielfaltigung der Arbeitskraft 
des den freien Beruf Ausübenden angenommen wird und da-
mit die Einklinfte als Einkunfte aus Gewerbebetrieb und nicht 
als solche aus selbstandiger Arbeit angesehen werden. 

Fast genau die Halfte (50,1 vH) aller mit Einklinften aus 
selbständiger Arbeit Veranlagten entfiel auf die genannten 
sechs freien Berufe. Ihr Anteil an den Einkimften aus dieser 
Emkunftsart betrug jedoch 72,5 vH. Im einzelnen sind ins-
gesamt 12 761 R e c h t s an w ä 1 t e und No t a r e mit 
Einkünften aus selbständiger Arbeit in Höhe von 206,9 Mill. 
DM veranlagt worden. Von diesen hatten 10 843 (85,0 vH) 
Emkünfte tiberwiegend aus dieser Einkunftsart im Betrage 
von 198,2 Mill. DM (95,8 vH). Auf Rechtsanwälte und Notare 
mit Einkünften überwiegend aus anderen Einkunftsarten ent-
fielen zwar noch 15,0 vH der Steuerpflichtigen, aber nur 4,2 vH 
der Emkünfte aus selbstandiger Arbeit dieser Berufsgruppe. 
Gemessen am Gesamtbetrag der Einkünfte, der qleich der 
Summe der Einkünfte aus den einzelnen Einkunftsarten nach 
Ausgleich mit Verlusten, die sich aus einzelnen Einkunfts-
arten ergeben, ist, betrug der Anteil der Einkünfte aus selb-
ständiger Arbeit bei den Steuerpflichtigen mit Einkünften 
überwiegend aus dieser Einkunftsart 96,4 vH gegen 23,2 vH 
bei denen mit Einkunften überwiegend aus anderen Einkunfts-
arten. Daher war auch der Gesamtbetrag der Einkünfte je 
Steuerpflichtigen bei denen mit Einkünften überwiegend aus 
selbstandiger Arbeit nur wenig hoher als die durchschnitt-
lichen Einkünfte aus selbstand1ger Arbeit (18 967 DM gegen 
18 281 DM) und überstieg ihn um ein Mehrfaches (19 545 DM 
gegen 4 533 DM) bei den Steuerpflichtigen mit Einkünften 
überwiegend aus anderen Einkunftsarten. Der sich für die 
letzteren bei einem Vergleich der beiden Durchschnittsbeträge 
ergebende außerordentlich hohe Unterschiedsbetrag legt die 
Vermutung nahe, daß es sich hier bei den anderen Einkünf-

Tabelle l: Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld m einigen freien Berufen 1954 

Insgesamt 
darunter 

mit Einkunften uberwiegend aus selbstandiger Arbeit 
-

1 

Ein- 1 Gesamt-/- - - - -, 

1 kunfte I betrag j Ein- 1 Steuer-
Steuer- 1 aus selb-' der k I h ld 

pflichtigeistandigerl Ein- 1 ommen i :cic u 
____ Arbeit i kunfte ______ ' ____ _ 

'. Emkunfte !Gesamt--/ ~---11 ____ _ 
Steuerpflichtige ', aus j bd~:g I Ein- Steuer-

' selbstandiger I Ein- kommen schuld 
1 Arbeit I kunfte 1 

hl i vH der 'M'I I vH der 1 --;------

Anza I Spalte 1 ! i 1.DMI Spalte 2 
1 

Mill. DM 
1A~;altl,·2·· 

Mill.DM 
-3- - ~ - - 4 5 - 6 1 -1 , 8 1 9 , 10 ,~n1 -1:r--

Rechtsanwalte und Notare . . . . . . . . . . . . .. 
darunter: 
Vertriebene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sowjetzonenfluchtlinge . . . . . . . . . . . .. . 

Wirtschaftsprufer und Steuerberater. . .. . 
darunter: 
Vertriebene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sowjetzonenfluchtlinge . . . . . . . . . . .. . 

Sonstige Wirtschaftsberatung ............ . 
darunter: 
Vertriebene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

.. Sowjetzonenfhichtlinge ................ . 
Arzte ................................ . 

darunter: 
Vertriebene . . . . . . . . . . . . ......... . 
Sowjetzonenfluchtlinge . . . . . . . . . . . .. 

Zahnarzte und Dentisten . . . . . . . ........ . 
darunter: 
Vertriebene ........................ . 
SowJetzonenfluchtlinge . . . . . . . . . . . .... . 

Tierarzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
darunter: 
Vertriebene . . . . . . . . . . . . . . .... 
Sowjetzonenfluchtlinge . . . . . . . . . . · j 

12 761 i i i 206,9 
1 

243,1 
1 

206,5 

1 928 1 

343 1 

4 603 1, 

569 :, 
101 

21 482 / 
1 

1 

1 

1 

1 

2 495 
484 

39 967 

23 9 1 

4:4 
1 64,8 1 

6,3 1 

1,2 1 

181,2 1 

1 

18,6 i 
3,8 , 

647,7 : 

26,7 
5,0 

78,9 

7,3 
1,3 

291,7 

26,1 
5,6 

753,2 
1 

7 m , 109,1 
1 

12,9 

1

1 119,7 
1 14,7 
1 

263,8 22 842 
1 

254,8 
1 

3 646 1 

373 1 

4 530 1 

935 1 

113 1 

i 

1 

36,6 1 

3,9 1 

35,8 i 

7,3 1

1 

0,9 

37,0 
3,9 

45,4 

8,5 1 

1,0 1 

1 

22,7 
4,3 

65,6 

6,0 1 

1,0 1 

247,4 1 

1 22,1 
1 

4,8 1 

636,8 
1 

101,6 1 

12,6 1 

223,7 ! 
', 

31,5 / 
3,4 ! 

37,4 i 

7,0 ! 
0,8 1 

1 
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57,8 

4,6 
0,9 

17,5 

1,2 
0,2 

61,0 

3,6 
0,9 

162,3 

21,8 
2,8 

43,2 

4,8 
0,5 
6,2 

0,9 
0,1 

10 843 i 85,0 : 198,2 i 95,8 j 205,7 i 174,8 II 48,7 

1 724 1, 89 4 / 23 3 1 9 7 4 1 23 7 / 20 2 4 1 

3 m i ~f ~ : 6i:~ 1 ~~  : s!;~ 1
1 5::i 1, 1~:: 

1 I 
473 , 83,1 ( 6,0 95,4 6,1 1 5,0 

86 1 85,1 , 1,1 96,8 1,1 1 0,9 
14 879 1 69,3 160,6 88,6 171, 7 1 146,2 

1 1 

1 849 
337 

34 013 

6 390 
737 

21 907 1 

1 

3 539 : 
362 

3 73'! 1 

1 

1 
1 

798 
102 

1 

74,1 , 17,0 91,1 17,7 
69,6 3,3 88,2 3,5 
85,1 1 620,5 95,8 647,6 

88,0 ( 105,4 
85,4 ' 12,4 
95,9 : 251,2 

97,1 : 36,2 1 

97,I 3,9 1 

82,4 / 33,5 / 

1 1 85,3 , 6,9 
90,3 , 0,9 

96,6 
96,0 
98,6 

99,0 
99,3 
93,3 

94,0 
96,8 

106,5 
12,8 

252,5 

35,9 
3,9 

34,2 

6,9 
0,9 1 

14,9 
3,0 

546,2 

90,0 
10,9 

214,1 

30,6 
3,3 

28,0 

5,6 
0,7 

1,0 
0,2 

31,0 

2,3 
0,5 

139,4 

19,5 
2,4 

41,0 

4,7 
0,5 
4,0 

0,6 
0,1 



ten zu einem großen Teil um Einkünfte aus nichtselbständiger 
Arbeit gehandelt haben durfte, bei den Steuerpflichtigen also 
etwa um in einem Arbeitsverhältnis stehende sogenannte 
Syndikusanwälte oder um ehemalige Beamte, die in gerin-
gem Umfang noch eine Anwaltstätigkeit ausgeubt haben. Da 
der Anteil der Sonderausgaben, die gleich der Differenz zwi-
schen dem Gesamtbetrag der Einkünfte und dem Einkommen 
smd, am Gesamtbetrag der Einkunfte bei den beiden unter-
schiedenen Gruppen ungefähr gleich hoch war (15,0 vH ge-
gen 15,4 vH). ergab sich für die Rechtsanwälte und Notare mit 
Einkünften uberwiegend aus selbständiger Arbeit im Durch-
schnitt ein etwas geringeres veranlagtes Einkommen (16 123 
DM) als für die anderen (16 531 DM). 

Von den 4603 ermittelten Wirtschaftsprtifern 
und Steuerberatern mit Einkunften aus selbstan-
diger Arbeit im Betrage von 64,8 Mill. DM entfielen 81,5 
vH der Steuerpflichtigen und 95,1 vH der Betrage auf solche mit 
Einkünften uberwiegend aus dieser Einkunftsart. Am Gesamt-
betrag der Einkünfte waren die Einkilnfte aus selbständiger Ar-
beit bei den Steuerpflichtigen mit Einkünften uberwiegend aus 
dieser Einkunflsart mit 95,6 vH und be1 denen m1t Emkunften 
uberw1egend aus anderen Einkunftsarten mit 22, 1 vH beteiligt. 
Die sich fur die Wirtschaftsprufer und Steuerberater ergeben-
den Durchschnittsbetrage lagen durchweg unter denen der 
Rechtsanwalte und Notare. Anders als bei diesen war aber 
bei ihnen das Durchschnittseinkommen je Steuerpflichtigen 
bei den uberwiegend freiberuflich Tätigen (14 381 DM) hoher 
als bei denen mit Einkunften uberw1egend aus anderen Ein-
kunftsarten (13 700 DM). 

Zu den s o n s t i g e n w 1 r t s c h a f t s b e r a t e n de n 
Berufen zahlten 21 482 Steuerpflichtige mit 181,2 Mill. DM 
Emkünften aus selbständiger Arbeit. In dieser Berufsgruppe 
hlieben die Anteile derer mit Einktinften tiberwiegend aus 
selbständiger Arbeit (69,3 vH der Steuerpflichtigen und 88,6 
vH der Einkünfte} erheblich hinter den entsprechenden An-
teilen bei den übngen erfaßten freien Berufen zurtick. Bei den 
uberwiegend freiberuflich Tatigen betrug der Anteil der Be-
rufseinkünfte am Gesamtbetrag der Einkünfte 93,5 vH, bei 
denen mit Einkunften tiberw1egend aus anderen Emkunfts-
arten aber nur 17,2 vH. Auffollend hoch war bei den letzteren 
im Vergleich zu denen mit überwiegenden Einkunften aus 
selbstandiger Arbeit der Gesamtbetrag der Einkünfte je 
Steuerpflichtigen (18 184 DM gegen 11 5'.l8 DM) und damit 
auch das Durchschnittseinkommen (15 323 DM gegen 9 828 
DM). Die außerordentlich hohen Durchsdmittseinküntte aus 

DIE STEUERPFLICHTIGEN EINIGER FREIER BERUFE 
MIT EINKÜNFTEN ÜBERWIEGEND AUS SELBSTÄNDIGER ARBEIT 

Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1954 
Einkunffsgruppe: 

50000 DM und mehr r-,::-F,77';'71~:::;:;:;:::;:::;:;:;::;t:~~~".ffi 
25000 bis unter 50DOO 

1bOOO bis unter 25DOO 

12000 bis unter 16000 

8000 bis unter 12000 

5000 bis unter 8000 

3000 bis unter 5000 
unter 3000 DM 

Rechts-
anwälte 
u.Nolare beratung 

W1rtsdlaflsprufer !l~uerberarer 

vH 
100 

80 

60 

40 

20 

D 
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anderen Einkunftsarten der in dieser Vvirtschaftsgruppe nur 
nebenberuflich Tätigen (nach Ausgleich etwaiger Verluste 
18 184 DM -3 124 DM= 15 060 DM) laßt kaum emen ande-
ren Schluß zu, als daß auch hier Emkünfte aus nichtselbstän-
d1ger Arbeit eine große Rolle gespielt haben. 

Von der Statistik sind 39 967 Arzte mit Einkünften aus 
selbstandiger Arbeit in Hohe von 647,7 Mill. DM erfaßt wor-
den. Dabei ist zu berucksichtigen, und dies gilt entsprechend 
auch ftir die anderen Berufsgruppen, daß in den Fallen, in 
denen beide Ehegatten gememsam einen freien Beruf aus-
üben und zusammen veranlagt werden, sie nur als ein Steuer-
pflichtiger gezählt werden. Die von den Arzten auf solche mit 
Einkunften uberwiegend aus selbstandiger Arbeit entfallen-
den Anteile weichen bei den Steuerpflichtigen nur genng-
fi.tgig (85,1 vH gegen 85,0 vH) und bei den Einkunften (95,8 
vH) tiberhaupt nicht von den entsprechenden Anteilen der 
Rechtsanwalte und Notare ab. Ebenso ergeben sich auch für 
diese beiden Berufsgruppen in der Hohe der Durchschnitts-
betrage im allgememen keine allzu erheblichen Unterschiede. 
Lediglich in der Gruppe der Steuerpflichtigen mit Emkünften 

Tabelle 2: Durchschnitts betrage und Anteil der Einktinfte aus selbstandiger Arbeit am Gesamtbetrag der Emktinfte 19.54 

davon mit Einkünften uberw1egend aus 
Steuerpflichtige insgesamt s~lE~t-~fi_d!ije~-~_!~e!t -- - - -- ~ - an-deie?~?{n-kllilftSiriell- - ---

Arlteil- 1 1 1 - -- ~ An1err 

Ein- 1 Gesamt-
kunfte betrag 

aus selb- 1 der 
standiger Ein-
Arbelt , kunfte 

' 

Ailteil -
' der E1n-

ktinfte 
aus selb- Ein-

E ', standiger kunfte 
'k In- Arbeit aus selb-
1 ommen am staudiger: 

, Gesamt- Arbeit , 
1 

betrag : 
der Ein- 1 

kunfte 1 

Gesamt-
betrag 

der 
Em-

kunfte 

der E1n- ' 1 1 der E1n-
kunfte : 1 

1 1 kunfte 
aus selb- 1 Ein- Gesamt- :1 

,

1 aus selb-
Ein- standiger1 kunfte : betrag ! Ein- ;s1and1gEr 

1 kommen Arbeit aus se_lb- 1 der ,kommen i Arbeit 
am 

1

1 stand1ger: Ein- 1 am 
Gesamt- Arbeit I kunfte : 1 Gesamt-

1 betrag ; 1 
1 i betrag 

ct;:!~~- : : II : d:~:r~~-
vH n-i..t fe -Steuerpflichtigen VH DM.-jC StCUel"Pflichtigiri- -- -vH --

Rechtsanwalte und Notare ......... . .. . 16 215 
darunter: 
Vertriebene . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Sowjetzonenfluchtlinge . . . . . .. . 

W1rtschaftsprufer und Steuerberater . .. 
darunter: 

12 391 
12 921 
14 088 

19 054 

13 838 
14 706 
17 135 

16 184 : 

11 785 
12 633 
14 255 

85,1 

89,5 
87,9 
82,2 

V crtriebene . . . . . . . . . . . . .. 11 084 
11 455 

12 868 10 536 , 86,1 
Sowjetzonenfluchtlinge . . . . . . ... , 12 703 10 277 90,2 

62,1 Sonstige ~rirtschaftsberatung . . . . . .. 8 436 13 581 1 11 517 
darunter· 
Vertriebene . . . .. . 
Sowjerzonenfluchtltnge ... . 

Arzte ......... . 
darunter: 
Vertriebene . . . . . 
Sow,etzonenfluchtlinge . 

Zahnarzte und Dentisten ..... 
darunter: 

. . . . . . . 7 475 
. . . 7 760 

. . . 16 205 

10 476 ! 
11 599 
18 846 

. . 15 010 16 479 
. . . . 14 978 , 17 089 

. . . 11 154 11 548 

Vertriebene . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 10 044 10 135 1 

Sowjetzonenfluchtlinge . . . . . . . .. 
Tierarzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . , .... 

darunter: 
Vertriebene . . . . . . . . . .. , . . . . l 
Sowjetzonenfluchtl!nge . . . . . . . . . . . . . 1 

10 466 : 10 512 
7 913 , 10 032 , 

' ' 
7 847 : 9 093 
7823: 8717! 

8 851 
9 977 

15 933 

1 71,4 
: 66,9 

86,0 

13 981 1 14 554 , 
9 792 ' 

8 642 
9 062 1 

8 255 

7 509 , 
7 319 

1 

91,l 
87,6 
96,6 

99,1 
99,6 
78,9 

86,3 
89,7 

1 
18 281 

13 502 
14 103 
16 435 

1 18 967 

12 725 
13 023 
10 793 

9 188 ' 
9 831 

18 244 1 

' 

13 760 
14 503 
17 191 

12 943 
13 256 
11 538 

9 562 
10 513 
19 038 

16 494 16 668 
16844 17408 
11 465 

1 
11 528 

10 242 
10 707 

8 962 

8 644 
1 8 392 

10 156 
10 635 

9 157 

8 608 
8 412 

- 103 -

16 123 96,4 
' 11 715 1 

12 404 : 
14 381 , 

98,1 
97,2 
95,6 

98,3 10 543 
10 663 

9 828 
, 98,2 

93,5 , 
1 

' 8 060 1 
9 024 1 

16 059 
' 1 

96,1 
93,5 ' 
95,8 

14 081 1 

14 748 , 
9 772 

1 

1 

99,0 
96,8 
99,5 

8 655 
9 169 
7 493 

1 100,8 
1 100.7 

97,9 

7 061 100,4 
7 059 : 99,8 

1 

4 533 : 19 545 , 16 531 ' 23,2 

3 005 
4 220 
3 729 , 

1 
3 000 1 

2 467 , 
3 124 

14 500 
16 195 
16 889 

12 500 
9 533 1 

18 184 

12 382 
14 317 
13 700 

10 500 
8 067 

15 323 
1 

' 2570 1 13091 1 11115 
3 014 ' 14 088 12 163 
4 556 17 748 15 213 

4 176 
4 063 
3 872 

15 095 , 13 247 
15222, 13421 
12 004 10 247 

20,7 
26,l 
22,1 

, 24,0 
, 25.9 

17,2 

19,6 
21,4 
25,7 

27,7 
26,7 
32,3 

3 505 
2 545 
2 995 

9 430 
6 455 

14 134 

8 187 : 37,2 
5 545 39,4 

11 828 21,2 

3 204 , 11 920 10 117 26,9 
2 545 11 545 9 727 22,0 



Tabelle 3: Gliederung der Steuerpflichtigen nach der Höhe ihrer Einkünfte aus selbständiger Arbeit 1954 
vH 

Rechtsanwälte 
und Notare 

Wirtschaftsprtifer l Sonstige I Ä 
und Steuerberater Wirtschaftsberatung rzte 

Zahnarzte 
und Dentisten Tierärzte 

mit Einkunften 

Einkunftsgruppe in DM 
1 tiber- tib_er- 1 uber- II üb.er- 1 uber- ub_er- 1-u-b-er--~u~be-. -r-- 1 über- über- über- 1 ub.er-

aus 1 . _ wie- aus I wie- wie- aus wie- wie- aus I wie- wie- aus I wie- wie- aus wie- 1 w1e-
selb-1 wied gend selb- nd gend selb- gend gend selb- 1 gend gend selb- gend gend selb- gend : gend 
stan- gen aus stän- geu I aus stan- au aus stan- 1 aus aus stan- aus aus stan- a 8 1 

aus 
dige~ 8

:_ ande- dige~ 1 \~- ande- dige~ selb- ande- dige~ selb- ande- dige~ selb- ande- dige~ sefb- : ande-

über- s .an Ern- uber- . Ern- uber- · Ern- über- 1 . 1 Em- uber- . Em- uber- . 1 Em-Arbelll •: _ r7n Arbeit !~an-1 r7n ~rben stan- r7n Arbeit) stan- , r7n I Arbeit! stän- r7n l A,rbett stan- 1 r7n 

haupt ti·~ ,kunfts- haupt 
1 
_t1,•\kunfts- haupt i~tcitkunfts- haupt 

1 

_tt:'itlkunfts- haupt i~t:'itkunfts- haupt %t:it/1kunfts-
J r ettl arten et I arten I arten ! arten I arten arten 

unter 3 000 ..... . 
3 000 bis unter 5 000 ..... . 
5 000 bis unter 8 000 ..... . 
8 000 bis unter 12 000 ..... . 

12 000 bis unter 16 000 ..... . 
16 000 bis unter 25 000 ..... . 
25 000 bis unter 50 000 ..... . 
50 000 und mehr ........... . 
Insgesamt .•.... , , , .. , ..... . 

überwiegend aus anderen Einkunftsarten, bei denen es sich 
unter den Ärzten zu einem großen Teil wohl um in einem Ar-
beitsverhältnis stehende Ärzte mit zusatzlichen Einkünften 
aus freier Praxis handelt, bleibt bei annähernd gleich hohen 
Durchschnittseinkünften aus selbstandiger Arbeit der durch-
schnittliche Gesamtbetrag der Einkünfte bei den Ärzten 
(17 748 DM) etwas stärker hinter dem der Rechtsanwälte und 
Notare (19 545 DM) zurück. 

Unter den untersuchten freien Berufen sind die Z ahn-
ä r z t e u n d D e n t i s t e n diejenige Berufsgruppe, in der 
Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus anderen 
Einkunftsarten verhältnismäßig am seltensten vorkommen. 
Von den 22 842 mit Einkünften aus selbstandiger Arbeit in 
Höhe von 254,8 Mill. DM veranlagten Zahnärzten und Den-
tisten entfielen nämlich 95,9 vH der Steuerpflichtigen und 
98,6 vH der Einkünfte auf Steuerpflichtige mit Einkünften 
überwiegend aus dieser Einkunftsart. Bei diesen machten die 
Einkünfte aus eigentlicher Berufstätigkeit nicht weniger als 
99,5 vH des Gesamtbetrags der Einkünfte aus, so daß, wie 
sich bei einem Vergleich der Durchschnittseinkünfte aus selb-
ständiger Arbeit (11 465 DM) mit dem durchschnittlichen Ge-
samtbetrag der Einkünfte (11 528 DM) zeigt, zu den eigent-
lichen Berufseinkünften nur noch in einem geringen Umfang 
andere Einkünfte hinzugetreten sind. Ebenso war auch bei 
den Zahnarzten und Dentisten mit Einkünften überwiegend 
aus anderen Einkunftsarten der Anteil der Einkünfte aus 
selbständiger Arbeit am Gesamtbetrag der Einkünfte (32,3 vH) 
höher als der entsprechende Anteil bei jeder anderen Berufs-
gruppe. Mit ihren Durchschnittsbeträgen liegen die Zahn-
ärzte und Dentisten erheblich unter denen der Ärzte. 

Als letzte und kleim,te unter den erfaßten Berufsgruppen 
erscheinen die Tierärzte mit 4 530 Steuerpflichtigen und 
Einkünften aus selbstandiger Arbeit in Höhe von 35,8 Mill. 
DM. An ihrer Zahl waren die Steuerpflichtigen mit Einkünf-
ten überwiegend aus selbstandiger Arbeit mit 82,4 vH und an 
ihren Berufseinkünften mit 93,3 vH beteiligt. Nach der Höhe 
des Anteils ihrer Einkünfte aus selbständiger Arbeit am Ge-
samtbetrag der Einkünfte (97,9 vH) stehen die überwiegend 
freiberuflich tätigen Tierarzte hinter den Zahnärzten und 
Dentisten an zweiter Stelle, so daß auch für sie zusätzliche 
Einkünfte aus anderen Einkunftsarten nur von verhältnis-
mäßig geringer Bedeutung waren. Mit ihren Durchschnitts-
beträgen bleiben die Tierarzte fast durchweg hinter denen 
der anderen untersuchten Berufsgruppen zurück. Lediglich 
für den durchschnittlichen Gesamtbetrag der Einkünfte und 

das Durchschnittseinkommen der Tierärzte mit Einkünften 
überwiegend aus anderen Einkunftsarten trifft das nicht zu. 
Tabelle 4: Anteile der Vertriebenen. und der Sowjetzonen-

flüchtlinge an den Steuerpflichtig,en 1954 
1 davon mit Einktinften 

St~uerpflichtige ____ ":berwiegend aus 
msgesamt selb,tandiger I anderen 

Arbeit Einkunftsarten 
Auf je 100 Steuerpflichtige kommen 

- ---1 Sowjet-1-- 1 Sowiet-1 -1 wjet-
Ver- 1 zonen- Ver- ;wnen- Ver- zonen--

triebenel flucht- triebene flucht- triebenel flucht-
1
1 linge Iinge linge 

Rechtsanwälte u.Notare 15,1 2,7 15,9 2,8 10,6 
1 

2,1 
Wirtschaftsprüfer und 

Steuerberater 12,4 2,2 12,6 2,3 11,3 1,8 
Sonstige Wirtschafts be-

2,2 Ä:i::.::::::::::: 11,6 2,3 12,4 

1 

2,3 9,8 
18,2 2,2 18,8 2,2 14,7 2,1 

Zahnarzte u. Dentisten 16,0 1,6 16,2 1,7 11,4 1,2 
Tierarzte ··········· 20,6 2,5 21,4 2,7 17,2 1,4 

In allen Berufsgruppen waren die von den V e r tri e b e-
n e n u n d d e n S o w j e t z o n e n f 1 ü c h t 1 i n g e n auf 
Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus selbstan-
diger Arbeit entfallenden Anteile an den Steuerpflichtigen 
wie auch, mit einer Ausnahme, an den Einkünften höher als 
im jeweiligen Gesamtdurchschnitt der Berufsgruppe. Unter 
den Steuerpflichtigen mit Einkünften überwiegend aus selb-
standiger Arbeit, um sich nur auf diesen Personenkreis zu be-
schränken, waren V e r t rieb e n e in besonders hohem 
Maße unter den Tierärzten (21,4 vH) und unter den Ärzten 
(18,8 vH) vertreten, dagegen verhältnismäßig am schwächsten 
unter den sonstigen wirtsdlaftsberatenden Berufen (12,4 vH). 
Wesentlich geringer war der Anteil der Sowjetzonen-
f l ü c h t l in g e an den Steuerpflichtigen, der in allen Be-
rufsgruppen unter 3 vH blieb. Sowohl bei den Vertriebenen 
als auch bei den Sowjetzonenflüchtlingen war der Anteil der 
Einkünfte aus selbständiger Arbeit am Gesamtbetrag der 
Einkünfte bei den überwiegend freiberuflich Tätigen fast 
ausnahmslos höher als im Durchschnitt der jeweiligen Be-
rufsgruppe. In einigen Fallen waren die Einkünfte aus der 
eigentlichen Berufstätigkeit sogar höher als der Gesamtbe-
trag der Einkünfte, da hier ausgeglichene Verluste etwa hin-
zugekommene Einkunfte aus anderen Einkunftsarten über-
stiegen haben. Mit ihren Durchschnittsbeträgen liegen die 
Vertriebenen und die Sowjetzonenflüchtlinge durchweg, und 
zwar zum Teil recht erheblich, unter denen, die sich im Ge-
samtdurchschnitt ihrer Berufsgruppe ergeben. Hei. 

Preise 
Die Preise im Januar/Februar 1959 

Die Preise der Welt h an de l s g ü t ,e r waren an den 
großen internationalen Markten im Januar bis in die ersten 
Wochen des Februar 1959 im Durchschnitt weiter Leicht rück.-
laufig. Der Index der Stapelwarenpreise nach Moody (USA) 

und auch Reuters Index für den Sterlingbere~ch g,aben von 
Mitte Dezember 1958 bis Mitte Januar 1959 um etwa 1 vH 
D1ach und hielten dann bis 10. Februar unter Schwarukungien 
knapp ihren Stand. Dabe'i ergabeIJJ sich Preisrückgänge ins-
besondere bei Zuck.er, Kakao, Schweiin,en, Schmalz, füern (jah-
reszeitlich), Wolle, Baumwolle (i!]lsbesonidere ägyptischer 
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Herkunft). Kohle, Erdöl, Eisen und Stahl (an europäischen 
Märkten). während die Preise für Weizen, Gerste, Kaffee, 
Häute, Kaut,schiuk und BunitmetaHe aI11zogen. 

Der deutsche Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s-
1 an d s g ü t er hat sich von Dezember 1958 zu Januar 1959 
um 1,6 vH gesenkt. Dabei sind die Erzeugnisse der Land-, 
Forst- und Plantagenwirtschaft sowie der Fischerei um 1,7 vH, 
die der Industrie im Durchschnitt um 1,6 vH zurückgegangen. 

Der deutsche G r u n d s t o ff p r e i sind ex blieb in der 
gleichen Ze,it unverändert. Lediglich die Preise der in den 
Index einbezogenen Produkte ausländischer Herkunft haben 
sich im Durchschnitt um 0,2 vH gesenkt. Im einzelnen ist bei 
den Produkten landwirtschaftlicher Herkunft vor allem die 
Preisermäßigung für Rohkakao (- 7,4 vH). Rohzucker (- 7,1 
vH). Raps (-5,1 vH) und Rohkaffee (-1,l vH) und bei den 
Industrieprodukten der Preisrückgang bei Reyon um 2,3 vH 
und Steinkohle um 1,1 vH zu erwähnen. 

Die Erzeugerpreise ~ a rn•d wir t s c h a f t 1 ich er 
Produkte• sind vom Dez.ember 1958 zum Jan,uar 1959 1m 
Durchschnitt um 1,8 vH angesfüegen und lie,gen damit 1,3 vH 
über dem Stand dies Januar 1958. Dabei erhöhten sich die 
Preise der pflanzlichen Produkte im gleichen Zeitraum um 
6,6 vH, wahrend d:ie Preise für tierische Produkte im Durch-
schnitt aller in den Index einbezogenen Waren um 0,8 vH 
zuruckgingern. Ftir die ·eiDJ:öeinen Erzeugnisse und Erzeugnis-
gruppen ergaben ,sich gegenüber dem Vormonat und Vorjahr 
folgeI1Jde Veränderungen. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ............ . 
Pflanzliche Produkte .......................... . 

Saatgut .................................... . 
Hackfruchte . . . .. . .. .. .. .. .. .. .. . .. ....... . 
Öl- und Faserpflanzen ....................... . 
Heu und Stroh ............................. . 
Genußmittelpflanzen . . . . . .................. . 
Obst ...................................... . 
Gemuse ................................... · 
Weinmost .................. · · · ... , · · · · · · · 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh . . . ........................... . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . ................... . 
Milch ................................... . 
Eier ...................................... . 
Wolle, Haute und Felle ...................... . 

Veranderung in vH 
Januar 1959 gegen 

Dezember Januar 
1958 1958 

+ 1,8 
+ 6,6 

+ 8,2 
-i- 0,0 
+ 1,3 
- 0,7 
+ 4,9 
+ 32,3 

0,8 
- 0,3 
+ 1,7 
+ 0,2 
-19,0 
+ 0,3 

+ 1,3 
+ 0,5 
+ 35,3 
+ 45,4 
- o,o 
+ 1,2 
-39,l 
-59,1 
+ 25,4 

+ 1,8 + 11,0 
+ 2,5 
- 5,9 
-14,5 
-37,1 

Die Preissteigerurug ftir Getreide i<st auf die Preisstaffel im 
Getreidepreisges,etz zurückzuftihren. Auch Spe'iseerbsen zo-
gen bei geringem Angebot um 5,1 vH im Preis aru. Sehr stark 
erhöhten sich aus dem gleichen Grund die Preis,e für Speise-
kartoffeln ( + 10,8 vH). Während Heu um 0,5 vH im Prei<s 
nach,gab, zogen die Strohprnise aus saisonalen Gründen um 
3,5 vH an. Preiserh&hungen' beli Äpfeln: wirkten ,sich in der 
lrJdexsteigerung für Obst um 4,9 vH aus. Die (saisonbedmgt-e) 
Erhöhurug aller Gemüsepreise ergab einen lrudexanstieg um 
32,3 vH. 

Bei den einzelnen, ,in den Inde·x einbezogenen tierischen 
Produkten überwogen zahlerumafög gesehen ebenfaHs die 
Preiserhöhungen,. Ledighch die Stärke einzelrner Preisermäßi-
gurJgen bewirkte e1nen Rtickgan,g des Durchschnitts um 0,8 vH. 
Beim Schlachttvieh zog•en infolge Verknappung des Rinder-
angebots einerseits und regerer Nachfrage nach Rindfleisch 
andererseits die Preise für Ochsen, Bullen, Kühe und Farsen 
zwischen 5,1 und 1,6 vH am Die Preise für Schafvieh erhöhten 
sich ebenfalls von De•zember zu Januar um 7,6 vH. Dagegen 
brachte ein starke,s Iniantdsanigebot für Kälber und Schweine 
Preisrückgänge um 7,2 bzw. 2,2 vH. Irufolg,e des nachlassenden 
Weltmarktangebobs erhöhten sich d:ie Preise ftir Haute und 
FeUe um 6,2 vH. 'Ein sehr reichl:iches Angebot an Eiern brachte 
einen bemerkenswerten hauptsäch.Iich ,saisorubedingten Rück-
gang der Eierpreise um 19,0 vH. 

Der Preisindex für das Roh h o 1 z aus St a a t s f o r s t e n 
hat sich insgesamt kaum verändert (- 0,1 vH). Das wichtige 
Stammholz ist von November zu Dezember 1958 um 0,2 vH 
im Preis zurü~gegangen:. Im einzelnen haben s'ich alle Stamm-
holzarten außer Kieofer B im Preis ermäßigt. Filr Grubenholz 
ergab sich ein Preisrü~gang um 9,0 vH, für Faserhol,z um 
. Q,9 vH. (Der Preis für Rotbuchenfaser,holz erhöhte sich dabei 
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Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

------ ~-1 
Erzeu-

1 

p . 1 
Internationale IErzeu- Ein• 
Rohstoffpreise Ein ge~- koufs- ger- r~1se 

koufs- ' Pretse preise preise f~r Ein-
preise Grund-, land- land~ 

in~u- t~: zel- Woh-
Zeit fOr Stoff- 1 Wirt- wlrt- han- nungs-

Aus„ preise 1schaft- schoft- str1el- bens- dels- bau-llcher 
Moody Reuter londs· 1 ') licher Be- !er hal- preise preise 

') ') g~\er 1 1 J~;e trlebs- Pro- cung ') ') dukte mltlel 
') ') ') 

') ') ') ') 

1 

Jb 1938 100 1950=1 1938 100 100 
1950 291 368 100 192 166 163 186 156 172 184 
1954 294 350 103 235 193 189 217 169 179 221 
1955 282 354 1031 240 204 191 222 172 180 237 
1956 292 348 107 248 211 198 226 176 183 246 
1957 287 329 106 253 218 201 232 180 188 258r 
1958 276 297 100 i 253p 233 186 192 268 

1957 1 

Aug. 296 319 104 [ 255 222 198 231 181 189 260 
Sept. 284 317 104 1 254 220 198 231 181 189 

1 
190 Okt. 271 308 103 i 255 216 197 232 183 

Nov. 269 305 1021 256 217 198 232 183 190 260 
Dez. 273 305 103 1 257 219 199 233 183 191 

1 

1958 1 

' 
Jan. 273 300 102 : 257 220 203 234 185 192 
Febr. 276 298 101 1 255 220 204 234 186 192 263 
März 278 295 100 1 254 222 204 234 186 192 

April 274 296 101 254 226 203 234 186 i 193 
Mai 278 295 102 253 225 203 233 186 193 268 
Juni 278 297 102 252 220 203 233 186 193 

Juli 279 299 101 251 217 202 233 186 193 
Aug. 278 297 100 251 212 203 233 185 191 i 268 
Sept. 273 293 99 250 209 203 233 185 191 

Okt. l 272 295 

\ 

99 251 212 206 233 184 191 
Nov. 276 302 99 252 217 206 233 185 i 192 273 
Dez. 273 298 98 252p 219 208 232 186 192 

' 1959 1 
1 
1 

Jan. 269 294 96 252p 223 1 
P, 232 186 192 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 

1958 1 1 i 
Aug. -0,3 -0,B -o) -0,3 :-2,5 o,51+ 0,1 1-o,7 :-1,1 
Sept. -1,6 -1,3 0,6;-0,21-1,1 0,2

1

-0,11-0,31-0,3 

Okt. -0,7 + 0,6 -0,81 + 0,4 ,+ 1,4 1,li+ 0,1 -0,21+ 0,1 
Nov. + 1,5 + 2,3 + 0,2, + 0,6 f+ 2,2 0,3:-0,1 i+ 0,6 + 0,4 
Dez. -1,0 -1,1 -1,01 -0,1 1+ 1,2 1,0,-0,1 ,+ 0,3 + 0,3 

0,2 

1,8 

1 1 ' 1 

1 : 1 1 
1 1 1 1 1 

1,6 -1,4 -1,61 -0,0 l-;-1,8 1,0-0,2 i+ 0,1 :+ 0,1 
1 1 ! ! ! 

1959 

Jan. 

1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') JD 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/1939 = 100. Hinweis: Index 
der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur im Tabellenteil dieses Hef-
tes. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbrauchergruppe. 
- ') Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern. 

im Durchschniitt um 2,6 vH, fiir Fichte/Tanne-Faserholz ging 
er um 2,5 vH zuruck.) Die Preiserhbhun,g, ftir Breillllholz 
( + 6,0 vH) dürfte saison:bedingt ·sein. 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r l a n d w i r t-
s c h a f t l ich e Be tri e b s m i t t e 1 hdt sich von Dezem-
ber 1958 zu Januar 1959 um 1,0 vH erhbht. Diese Erhöhung 
geht hauptsachlich zurück auf das Ansteigen des Durchschmtts-
index für die Gruppe Einkaufe von Waren und Dienstleistun-
gen für die laufende Produktion. 

Gesamtindex . . . . . . . . . ..................... . 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen insgesamt . 

Handelsdünger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Saatgut .................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Pflanzenschutzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Brenn- und Treibstoffe ...................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung von Gebauden ................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten . . . ... . 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen insgesamt .. 
Neubauten ................................ . 
Neuanschaffung grbßerer Maschinen ............ . 

Veranderung in vH 
Januar 1959 gegen 

Dezember Januar 
1958 1958 

+ 1,0 
+ 1,2 
+ 3,8 
+ 1,3 

+ 2,3 
+ 1,4 
+ 0,0 
+ 0,1 

+ 0,1 
+ 0,0 

+ 0,0 

+ 3,6 
+ 3,9 
+ 0,3 
+ 3,3 
+26,6 
+ 4,4 
- 0,8 
- 0,1 
+ 3,0 
+ 4,9 
+ 3,1 
+ 2,3 
+ 4,9 
+ 1,6 



Von den in diese Gruppe einbezogenen Waren ist es die 
Gruppe Handelsdünger, die in Anbetracht der Staffelungs-
preise für jede einzelne Düngemittelsorte (ausgenommen 
Kalkdüngemittel) um 3,8 vH im Durchschnitt gestiegen ist. 
Ein geringes Angebot für alle Futtermittelarten brachte eine 
durchschnittliche Steigerung der Preise um 1,3 vH. Pflanzen-
schutzmittel haben sich um 1,4 vH erhöht. Auch die Gruppe 
Nutz- und Zuchtvieh ist vorwiegend saisonbedingt um 2,3 vH 
im Index angestiegen. Die Preisanderungen bei allen anderen 
Gruppen sind nur sehr geringfügig. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i -s ,e ,i n d u s t r i e 11 e r 
Produkte ist vom Dezember 1958 zum Januar 1959 um 
0,2 vH zurückgegarugen, er liegt damit um 0,8 vH unter dem 
Niveau des Januar 1958. Für die einzelnen zusammengefaß-
ten Gruppen ergaben sich g,e,genüber Vormonat und Vorjahr 
die folgenden Veränderungen. 

Gesamtindex ................................... -
Bergbau einschl. Erdölgewinnung ... , . . . . . . . ... . 
Verarbeitende Industrien insgesamt ............. . 
Grundstoffe erzeugende Industrien .............. . 
Investitionsguter erzeugende Industrien .......... . 
Verbrauchsgüter erzeugende Industrien .......... , 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ......... , , , 
Energieerzeugung ........................... , .. 

Veranderung in vH 
Januar 1959 gegen 

Dezember Januar 
1958 1958 

-0,2 
+ 0,0 
-0,2 
-0,1 
-0,0 
-0,6 
-0,2 

-0,8 
+ 0,3 
-1,1 
-0,7 
+ 0,4 
-3,9 
-0,3 
+ 2,1 

Unter den Erzeugnissen der Grundstoffindustrien ist die 
Erhöhung des Teil-Index der NE-Metallindustrie um 2,4 vH 
erwahnenswert, die vor allem auf die Preiserhöhung für Kup-
fer um 5,0 vH urnd dessen Halbzeuge zurückgeht. Dagegen hat 
sich Hüttenalumin,ium um 3,1 vH im Preis ermäßigt. Alu-
minium-Halbzeug verbilligte sich entsprechend. Bei den Er-
zeugDJissen der Sägereien unid der Holzbearbeitungsindustrie 
(- 0,8 vH) brachte eiru schon langer anhaltender Preisdruck 
weitere Preisrückgänge für Schnittholz. 

Bei den Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindustrien ist vor 
allem der weitere Preisruckgang bei den Erzeugnissen der Tex-
tilindustrie (-1,2 vH) und der Bekleidungsindustrie (-0,5 vH) 
- zum Teil durch billige Importe verursacht - zu erwäh-
rnen. Bei dier Gruppe Lederverarbeitung und Schuhherstellung 
überwiegen ebenfaHs die Pr,eisermäßigungen, so daß sich 
eine Indexsenkung um 0,4 vH ergab. Unter den Nahrungs-
und Genußmittelindustrien ist eine Preiserhöhung bei den 
Erzeugnissern der Nährmittelindustrie und der Futtermittel-
industrie erwähnenswert. Ein starker Rückgang der Preise 
für Fleisch urud Wurstwaren brachte ein Nachgeben des Index 
für die Gruppe Fle'isch.verarbeitung um 4,6 vH. Für die Fisch 
verarbeitende Industrie eICgab sich in Anbetracht der Markt-
lage eirn Preisruckgang um durchschnittlich 5,8 vH. Auch die 
Preise für Gewürze ließen in Auswirkung vorangegangener 
Bewegungen der WeHmarktpreise um 0,8 vH nach. Bei der 
Obst- und Gemüseverwertunrgsindustri,e ( + 1,3 vH) machte 
sich der Prnisanstie,g für Sauerkraut bemerkbar. Ebenso ha-
ben sich u. a. Brechbohnren und! Apfolsaft im Preis e•rhöht. 
Dagegen haben di,e Preise für Apf.elmus, Mirabellen und Erb-
senkornserven weiterhin nachgelassen. Die Indices aller an-
deren Gruppelll waren nahezu unv,erändert. 

Der I n <l e x d e r E i n z e 1 h a n dJ e 1 s p r e i s e zog vom 
Dezember 1958 zum Januar 1959 um 0,1 vH an. Bei den Le-

bensmittelgeschäften ergaben sich Preiserhöhungen im Durch-
schnitt um 0,3 vH. Die Geschäfte für Textilwaren und Schuh-
werk senkten die Preise um insgersamt 0,2 vH. 

Der Pr e i s in d ex f ü r die L e b e n s h a l tun g hat im 
Januar 1959 mit 186 (1938 = 100) den Stand des Vormonats bei-
behalten. Zu einer geringen Prniserhöhung für die gesamte 
Lebenshaltung um 0,1 vH trugen durchschIJJittHche Preisstei-
gerungen etwa gleichen Ausmaßes für die Mehrzahl der Be-
d:arfsgruppen bei. 

Lebenshaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Ernahrung ........... - .............. · · · .... · .. 
Getranke und Tabakwaren ........... , , . , , , .... , 
Wohnung ................................... . 
Heizung und Beleuchtung ..................... . 
Hausrat ................................... .. 
Bekleidung .................................. . 
Reinigung und Korperpflege . . . . . . . . .......... . 
Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . ........... . 
Verkeht ........ - ....... - . · · ·. · · · · · · · · - · - · · · · · 

Veränderung in vH 
Januar 1959 gegen 

Dezember Januar 
1958 1958 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,1 + 0,7 
+ 0,1 
+ 0,1 
-0,1 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,4 
1,2 

+ 0,6 
+ 1,7 
+ 3,4 
+ 1,4 
+ 0,2 

1,8 
-t- 2,3 
.J._ 11,7 

Der Index der Gruppe „Wohnung" stieg um 0,7 vH; für 
,,Bekleidung" ergab sich ein Preisrückgang um durchschnitt-
lich 0,1 vH. W,ie die nadlsrehende Tabelle zu erken[l1en gibt, 
war die Preisbewegung im einzelnren vom Dezember zum 
Januar wieder etwas stärker als in den Vormonatern; Erhö-
hungen und Senkungen glichen sich jedoch weitgehend aus. 

Die Prnisveränderurugen bei den Nahrull'gsmitteln stanrden 
vorwiegend wieder unt·er jahreszeitlichen Einflüssen. So ver-
teuerten sich vor allem Kartoffeln um 9,2 vH, Gemüse um 
12,5 vH (nur Blumenkohl wurde um 4,4 vH billiger), Obst 
um 3,7 vH, Hülsen- und Trockenfruchte um je 0,9 vH. Es er-
höhten skh auch die Preise für Milcherzeugnisse wie Käse 
(0,5 vH) und Butter (0,2 vH), für Fleisch und Fleischwaren 
(bei Rindr- und Schweinebauchfleisch je über 1 vH), Schweine-
schmalz (inlän1disches 1,6 vH, ausländisches 1,3 vH) sowie für 
Salzheringe (2,8 vH) und Fischkonrse,rven (1,1 vH). Demgegen-, 
uber wurden rückläufige Preise ausgewiesen für Südfrüchte' 
(6,0 vHJ, Eier (12,1 vH), Kabe1jau (6,4 vH) und Speiseöl 
(0,8 vH). Bei „Getrankeill" standen um 0,3 vH erhöhten Prei-
sen für Lag,erbier nachiassernde Preise bei Bohnenkaffee und 
Tee gegenrüber. 

Die Wohnungsmieten stiegen um 0,6 vH, wobei in den 
Erhöhungeill bei Alt- und Neubau-Wohnungen um je 0,6 vH 
sowie bei Neuestbau-Wohnungen um 0,5 vH vorwiegend Her-
aufsetzungen von Gebuhren für Neberrleistungen (z.B. Kana-
lisation, Mullabfuhr, Grundsteuer) zum Ausdruck kamen. 
WohnunJgsreparatureru verteuerten sich (im Vergleich zum 
August 1958) um 1,5 vH. Bei den Brennstoffen hielten sich 
die aufgetretenen Preiserhöhungen fast durchweg in gerin-
gem Rahmen. In der Gruppe „Hausrat" gaben vor allem die 
Preise für Bett-, Haus- untd Küchenwasche etwas stärker 
(- 0,4 vH), für Meta1Iwaren leicht nach. ,,Bekleidung" stand 
im Zeichen weiterer Preissenkurugenr; die Preise für Herren-
oberkleidung, Damenunterkleidung und Handstrickgarn lagen 
im Januar 1959 um mehr als 1 vH unter dem Vorja:hre,sniiveau. 
In den librigen Bedarfsgruppen ergaben sich, soweit Ände-
nmrgen eintraten, ausschließlich Preiserhöhungem Bra. 

Insgesamt Zahl der von Mitte Dezember 1958 bis Mitte Januar 1959 
Bedarfsgruppe erfaßte festgestellten Preisänderungen 

Waren und Preiserhohungen in vH / Unveran- 1 Leistungen Preissenkungen in vH 
5,1 und mehrl 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 1 bis 0,5 derte Preise bis 0,5 1 0,6 bis 1,0 1 1,1 bis 5,0 [5,1 undmeht 

Ernährung 78 10 16 1 5 18 20 3 
1 

1 1 ··············· 1 

r 1 
2 3 

Getranke und Tabakwaren .. 6 - 1 - - 1 2 3 -
1 

- -
1 1 1 

Wohnung ················ 4 -
1 

1 
1 2 1 - - 1 - - -

Heizung und Beleuchtung .. 10 - -
1 

1 6 2 1 1 - - -
Hausrat .................. 59 1 2 1 17 9 28 

1 

1 - 1 

1 
i 2 - -Bekleidung ............... 50 -

1 

- - 9 - 37 
1 

4 

1 

- -
Reinigung und Körperpflege . 21 - - ' 1 5 15 - - - -
Bildung und Unterhaltung .. 11 -

1 

- ' - 5 6 1 1 -
1 

- - -Verkehr ....... , .... , , .... 10 - - 1 - 2 8 - - - -' 1 

zusammen ....... 249 10 

i 
19 ' 10 

1 

64 62 72 7 
1 

2 3 ! 1 
dagegen von Mitte November 'r 

' 

1 

1 1 1 

bis Mitte Dezember 1958 249 6 
1 

10 1 12 
1 

49 107 60 
1 

1 3 1 
1 
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Löhne 
Der Index der tariflichen Stundenlöhne 

in der gewerblichen Wirtschaft im November 1958 
sowie 1951 bis 1958 

tigten erfolgte. Darüber hinaus wurden für 46 vH der in der 
Getninkeindustrie beschäftigten Frauen die Löhne um 6,7 vH 
angehoben, wodurch sich die Indexzahl dieser Wirtschafts-
gruppe um 3,1 vH erhöhte. 

Der Index der tariflichen Stundenlohne hat in der Zeit von 
August bis November 1958 nur schwache Veränderungen er-
fahren. Die Gesamtindexzahl ist bei Mannern und bei Frauen 
jeweils um 0,3 vH auf 163 bzw. 175 gestiegen. In der Mehr-
zahl der Wirtschaftsgruppen sind gar keine oder nur wenige 
bzw. in bezug auf die Beschaftigtenzahl kleine Tarifverträge 
neu abgeschlossen worden. Die größte Lohnsteigerung war 
in der Energiewlftschaft zu verzeichnen; hier wurden für 
42 vH der Männer und rund 50 vH der Frauen die Löhne um 
6,5 vH angehoben; das führte zu einer Erhöhung der Index-
zahl fur die gesamte Wirtschaftsgruppe um 2,7 vH bzw. 3,2 vH. 

Log MaRstab 
180 

DIE TARIFLICHEN STUNDEN LOHNSÄTZE 
INDER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

November 1950 = 100 log Maßstab ~l 1BO 

+-----+----l-----f--1----~--==-1 160 

Frauen 

vH 

10 

8 

6 

4 

2 

0 

ZUWACHSRATE DER TARIFLICHEN STUNDENLOHNSÄTZE 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT 

Jahresdurchschnitte gegenüber dem Vorjahr 
11111111111 Manner ~ Frauen 

1952 
gegentiber: 1951 

1953 
1952 

1954 1955 
1953 1954 

1956 1951 1958 
1955 1956 1951 

STAT BUNDESAMT 59-1827 

vH 
10 

8 

6 

4 

2 

0 

Das Tariflohnniveau 1958 (Jahresdurchschnitt) hat sich gegen-
uber 1957 bei den männlichen Arbeitern um 5,6 vH und bei 
den weiblichen Arbeitern um 7,9 vH gehoben. Die jahrlichen 
Zuwachsraten gestalteten sich seit 1951 wie folgt: 

Manner Frauen 
1951/52 + 5,9 vH + 5,7vH 

100 • 100 
N fMANfMAN fMANFMAN FMAN fMAN f MAN fMAN 

1952/53 + 4,1 vH + 4,9vH 
1953/54 + 2,3 vH + 2,9vH 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 195'7 1958 1954/55 + 5,9 vH + 5,3vH 
STAT BUNDESAMT 58·1fb8a 1955/56 + 7,9 vH + 10,4 vH 

1956/57 + 7,5 vH + 8,8vH 
1957/58 + 5,6 vH + 7,9vH Im Friseurgewerbe stieg die Indexzahl um 2,5 vH bei den 

Mannern und um 2,3 vH bei den Frauen, weil dort eine be-
achtliche Lohnerhcihung um 14,1 vH für rund 18 vH der männ-
lichen und von 14,6 vH fur rund 16 vH der weiblichen Beschäf-

Der Vergleich zeigt, daß das Tariflohnmveau im letzten 
Jahr weniger stark ge:c.tiegen 1st als 1n den beiden Vorjahren. 

Die Entwicklung der tariflichen Stundenlöhne (Zeitlohn) für Arbeiter der hochsten tanfmäßlgen Altersstufe 
nach Wirtschaftsbereichen 

Weibliche Arbeiter 

Sch. 

_ Mannliche Arbeiter 1 
--- --- - -- --- -- --- -- --- --in den Tai-ifIOhnind"e:Xeinbezogene WiTtscfiaf!Sbeieiche-- --- - -- --- -- -- ---- --- ---

Stand 

1954JD 
1955JD 
1956JD 
1957 JD 
1958JD 

1957 
Februar 
Mai 
August 
Nov. 

1958 
Februar 
Mai 
August 
Nov. 

___ T- 1 -- -- -- - 1 Nah- - 1 -- 1- -- -- -- ---
1 
-- --- -,, -- --- Nah:- - 1- - - '1 ---

1 Grund- 1 Inve- \ rungs- A i I f Grund- , Inve- 1 ! rungs- ' A , 
Ener-1 stoff- u I sti- Ver- 1 und I B 

1 

1 Die~~!- ' Ver- , Ener- 1 stoff- u I sti- Ver- und , B 1 0,~~st-1 Ver-
Berg- 1 gie- Produk- tions- 1 brouchs Ge- au- Han- J _ kehrs- ins- Berg- 1 gie- Produk- tions- 1 brauchs- Ge- au- 1 Han- 1 1 1- ! kehrs-
b . \ t1ons- . guter- , ge- ei : . ge- 1 . tlons- 1 guter- ge- e , . 

au wirt- guter- 1 guter-
1 

Jndu- 1 nuß- I b del lstungen ! wut- samt bau w1rt- 1 guter- 1 guter-1 mdu- nuß- b del stungen · wirt-

1 

schaft 1ndu- indu- stnen 'mittel- wer e i Friseur- schaft I schaft 1 1ndu- indu- str1en 
1m1ttd- wer e I Fnseur-1 Schaft 

i stnen I strien \ 1ndu- \ 1 gewerbel \ I stnen I strien 1 
1 
indu- \ : gewerbc 

, 1 
1 

1 

1 stnen i I stnen 1 

120 
131 
146 
152 
154 

131 

1m 
1

, 159 
176 

' 123 

1 i!~ 
152 

1 161 

' 123 1 

1 130 

141 1' 

1 i~g 
151 1 152 i 146 i 150 
152 160 153 150 m I m I ig: 1 i~i 

1 

154 1 165 
1 

156 158 
154 177 i, 162 159 
155 1 178 163 1 159 
155 183 I 164 159 

123 
129 
139 
151 
161 

146 
151 
154 
155 

1 127 1m 
157 

1 170 

1 

151 
156 
160 

1 162 

1 

145 

1,m1 
160 

i 

120 
126 
135 
145 
157 

142 
144 
146 
148 

157 1 165 160 152 
160 ! 169 1 164 1 156 m '1 m I ~~ , ~~ 

Indexzahlen November 1950 = 100 
' 137 1 127 124 113 132 1 

147 132 131 120 1 138 

i ::: i ::: ::: ::: ::: 1 

176 164 161 143 j 181 
\ 

126 
134 
150 1 
163 
177 

1 
1 

161 

l,m1 
145 
154 
155 
158 

147 
153 
154 
155 

134 
134 
143 
143 

1 156 1 157 mim 
165 

1 ! 
,

1 169 166 
\ 

128 1 

136 
149 
159 
169 

159 
159 
159 
160 

123 
128 
143 
157 
170 

151 
158 
160 
160 

131 
140 

1 153 
169 i 
184 

148 
164 
166 
166 

i 

168 158 
172 1

1

, 163 
180 166 
184 1 169 

158 
161 
162 
163 

143 \ 169 169 169 162 i 177 166 
143 183 1 178 I 169 1 171 184 169 
143 1 184 180 169 173 187 169 
143 1 190 , 181 169 173 188 , 169 

Zunahme in vH (November gegen November) 

120 1 

126 ! 

137 
149 \ 
164 

137 1 

147 
156 1 

164 1 

177 

144 
146 
153 
154 

1 162 1 

164 

1 
164 
166 1 

133 1 

137 
148 
161 
176 

150 
163 
163 
168 

157 
1 

169 168 
163 ' 1 73 176 
168 181 178 
169 185 1 180 

ins-
ge-

samt 

126 
133 
146 
159 
172 

155 
159 
161 
162 

166 
172 
174 
175 

19541551 8,8 ! 2,4 
1955/56 11,3 1 8,7 
1956/57 3,2 9,3 
1957/58 0,9 1 11,7 

', 7,3 1 

5,8 
7,0 
6,2 

6,4 1 3,7 1 5,5 1, 8,1 
9,0 I 10,2 7,9 4,2 
1,3 7,4 I 10,0 i 10,8 
5,9 5,8 8,3 3 ,1 

i 5,1 ! 9,4 1 3,51 6,81 7,6 : 2,3 1 7,3 1 

, 7,2 \ 4,3 7,4 7,4 9,4 \ 11,4 9,5 1', 

, 7,1 , 4,4 9,9 6,5 7,1 9,5 8,1 
' 8,8 1 11,7 i 7,2 5,0 - 12,4 ! 8,9 

8,3 1 2,4 8,0 ' 10,3 
8,6 1 14,0 9,6 4,9 
2,2 , 8,1 : 11,./ ' 11,9 
6,1 8,0 8,1 1,9 ' 

6,5 8,9 , 1,7 
8,4 1 5,6 \ 7,9 
9,0 4,0 1' 12,6 
9,6 , 11,4 7,6 1 

5,6 
10,9 

7,0 
7,8 

Zunahme in vH (November 1958 gegen August 1958) 

1 
- 1 2,7 0,3 

1 
Mi~'~IMIM,~1~1M1-,~\MIM 0,1 1 0,8 - 0,4 i 2,3 1 1,5 1 0,3 

In den berücksichtigten Wirtschaftsbereichen sind noch nicht alle jeweils zugehorigen Wirtschaftsgruppen vertreten (s. Wirtschaft und Statistik, 10. Jg. N. F., Heft 9, 
September 1958, S. 494 ff.) 
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Die Arbeiterverdienste in der Industrie 
im N oveinber 1958 

Erste Ergebnisse 

Da die Fragebogen zur „Laufenden Verdiensterhebung in 
der Industrie" für November 1958 wegen der tiblichen Jah-
resabschlußarbeiten bei den Berichtsbetrieben nur schleppend 
und mit erheblicher Verzögerung bei den Statistischen Lan-
desämtern eingegangen sind, war es leider nicht möglich, die 
Aufbereitung des Zahlenmaterials so rechtzeitig abzuschlie-
ßen, daß die Ergebnisse der Erhebung bereits in diesem Heft 
ausftihrlich dargestellt werden können. Zur Vorunterrichtung 
der Dffentlichkeit werden deshalb hier die wichtigsten Er-
gebnisse für die gesamte Industrie im Bundesgebiet in einer 
Tabelle dargestellt und kurz erlautert. Der ausftihrliche Be-
richt über die Arbeiterverdienste im November 1958 folgt im 
nachsten Heft dieser Zeitschrift. 

Die Zahl der durchschnittlich b e z a h 1 t e n Wo c h e n-
s tun den in der gesamten Industrie war im November 1958 
bei den Mannern mit 46,8 Std, bei den Frauen mit 43,6 Std 
um jeweils 0,4 Std (0,9 vH) hoher als irr'l August 1958. Gegen-
über dem jahreszeitlich vergleichbaren November 1957 hat 
sich die Zahl der bezahlten Wochenstunden der Männer um 
0,5 Std (1,1 vH) und die der Frauen um 1,1 Std (2,5 vHJ ver-
ringert. 

Die Zahl der g e 1 e i s t e t e n W o c h e n a r b e i t s-
s tun den in der Industrie ist bei den männlichen Arbeitern 
vom August zum November 1958 um 2,2 Std (5,3 vH) auf 
durchschnittlich 43,6 Std gestiegen. Noch starker als bei den 
Mannern hat sich von August bis November die Zahl der ge-

leisteten Arbeitsstunden bei den weiblichen Arbeitskräften 
erhöht. Hier trat im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschafts-
.gruppen eine Verlängerung der geleisteten Wochenarbeits-
zeit um 3,5 Std (9,4 vH) auf 40,9 Std ein. Diese Entwicklung ist 
saisonal bedingt, da im November erfahrungsgemäß die Zahl 
der Arbeiter mit bezahltem Urlaub wesentlich geringer ist als 
im August. Der Vergleich mit dem November 1957 ergibt bei 
den Männern eine Zunahme der geleisteten Wochenstunden 
um 0,2 vH, bei den Frauen einen Rückgang um 1,0 vH. 

Der durchschnittliche Brutto stunden verdienst der 
männlichen Industriearbeiter belief sich im Berichtsmonat auf 
252,7 Pf und war liamit nrur unwe,s,entlich ·höher als im August 
1958 mit 252,2 Pf. Die füauen vevdiemten im November 1958 
d'urchsch:nittlich 161,5 Pf je Stunde unrlsomit 1,5 Pf (0,9 vH) mehr 
als im August 1958. Gegenüber dem Stand von November 
1957 sind - vornehmlich durch Erhöhung der Tariflöhne -
die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der Männer 
um 11,3 Pf (4,7 vH), die der Frauen um 11,9 Pf (8,0 vH) ge-
stiegen. 

Aus dem Zusammenwirken der beiden Komponenten be-
zahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienst ergab sich 
bei den männlichen Arbeitern ein Ansteigen des durchschnitt-
lichen Bruttowochenverdieruste voru 117,11 DM 
im August 1958 auf 118,2,7 DM (1,0 vH) im November 1958 und 
bei den· Aroeiterinnen von 69,11 DM auf 70,40 DM (1,9 vH). 
Damit verdienten im Durchschnitt die männlichen Industrie-
arbe,ite•r im November 1958 4,16 DM (3,6 vH) mehr als im No-
vember 1957. In der gleichen Zeit verbesserten die weiblichen 
Arbeitskräfte ihren Bruttowochenverdienst um durchschnitt-
lich 3,45 DM (5,2 vH). v. D. 

Erfaßte Arbeiter, durchschnittliche geleistete und bezahlte Wochenarbeitszeit, durchschnittliche Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste der Arbeiter in der Industrie (einschl. Bergbau und Baugewerbe) nach Leistungsgruppen im August 

und November 1958 und im November 1957 

1 Mannliche Arbeiter ~~-- Weibliche Arbeiter I Alle 
Einheit der Leistungsgruppe - / zu- der Leistungsgruppe / zu- Arbeiter 

1 1 2 1 3 sammen 1 1 2 1 3 sammen 

Erfaßte Arbeiter 1 

1958 November ............. .......... .... 1 000 669,7 434,9 250,0 1 354,6 26,7 163,8 
1 

183,1 373,6 1 728,2 
August ......... ............ ....... 1 000 681,2 448,8 258,6 1 388,6 27,3 168,3 184,6 380,2 1 768,8 

1957 November ...................... .... 1 000 665,5 468,3 255,2 1 389,0 34,2 178,9 
1 

192,3 405,4 1 794,4 

Geleistete Wochenarbeitszeit 
1958 November ................ .. .... .. Std. 43,6 43,7 43,7 43,6 40,2 

1 

40,8 
1 

41,1 40,9 43,1 
August ................................ Std. 41,4 40,9 42,5 41,4 37,7 36,8 38,0 37,4 40,6 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) .................. vH + 5,3 + 6,8 + 2,8 + 5,3 + 6,6 

1 

+ 10,9 
1 

+ 8,2 + 9,4 + 6,2 
1957 November ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . Std. 43,5 43,5 

1 

43,5 43,5 41,6 41,3 41,3 41,3 43,0 
Zu-(+ )bzw.Abnahme(-)Novemberl957zul958 vH + 0,2 + 0,5 + 0,5 + 0,2 -3,4 -1,2 -0,5 -1,0 + 0,2 
darunter Mehrarbeitszeit l 

1958 November .......... . ' . . . . . . . . . . . . . . Std. 2,5 2,5 2,4 2,5 0,4 0,7 1,0 0,8 2,1 
August ... ............ . . . . . . . . . . . . . Std. 2,6 2,4 2,4 2,5 0,4 0,5 0,9 0,7 2,1 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) . ....... ..... Std. -0,1 + 0,1 - - - + 0,2 + 0,1 + 0,1 -

Bezahlte Wochenstunden 
1958 November .......... , , ............... Std. 46,8 46,9 46,6 46,8 42,5 43,3 44,0 43,6 46,1 

August ............... . . . . . . . . . . . . . . Std. 46,5 46,5 46,3 46,4 42,3 42,9 43,6 43,2 45,7 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) .. . . . . . . . . . . . . . ' vH + 0,6 + 0,9 + 0,6 + 0,9 + 0,5 + 0,9 + 0,9 + 0,9 + 0,9 

1957 November ................. Std. 47,4 47,2 47,0 47,3 44,7 44,5 
i 

44,9 44,7 46,7 
Zu-( +)bzw.Abnahme(-)Novemberl957zu 1958 vH -1,3 -0,6 -0,9 -1,1 -4,9 -2,7 -2,0 -2,5 -1,3 

Bruttostundenverdienst 
1 1958 November .......... ............... Pf 269,2 248,8 215,2 252,7 175,0 168,0 154,0 161,5 234,1 

August .............................. Pf 269,8 247,1 214,5 252,2 174,0 166,1 152,6 160,0 233,5 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-). ... .. ········· vH -0,2 + 0,7 + 0,3 + 0,2 + 0,6 + 1,1 + 0,9 + 0,9 + 0,3 

1957 November ....... Pf 256,7 238,9 205,9 241,4 162,7 154,8 142,5 149,6 221,6 
Zu-(+ )bzw.Abnahme(-)N~v~~i,·.~·19°6°7°;,; iiiiis vH + 4,9 + 4,1 + 4,5 + 4,7 + 7,6 + 8,5 + 8,1 + 8,0 + 5,6 

Bruttowochenverdienst 
1958 November ............ .............. DM 126,09 116,60 100,26 118,27 74,41 72,72 67,74 70,40 107,92 

August .... ........................ DM 125,41 114,86 99,26 117,11 73,69 71,26 66,49 69,11 106, 79 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) .................. vH + 0,5 + 1,5 + 1,0 --1- J,O + 1,0 + 2,0 + 1,9 + 1,9 + 1,1 

1957 November ...... , ........ ........... DM 121,64 112,82 96,82 114,11 72,68 68,96 64,06 66,95 103,45 
Zu-(+ )bzw.Abnahme (-)November 1957zu 1958 vH + 3,7 + 3,4 + 3,6 + 3,6 + 2,4 + 5,5 + 5,7 + 5,2 + 4,3 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik" ff. Jahrgang N. F., Januar und Februar t959, Heft 1 und 2 

Soweit nicht anders vermerkt, 
beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin [West]) 

Allgemeines und methodische Fragen 
Die Systematik der Wirtschaftszweige (Revidierte Arbeitsstättensystematik) ......... . 

Bevölkerung 
Die voraussichtliche Kinderzahl in den Ehen unter den Fortpflanzungsverhältnissen 

von 1957 ....................................................... _ ................ . 

Erwerbstätigkeit 
Die Streiks im Jahr 1958 ........................................................... . 

Landwirtschaft 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1958 ................... . 
Die Rubenernte 1958 ............................................................. . 
Die Obstbaumbestande 1958 ....................................................... . 
Die Erwerbsweinbaubetriebe (Ergebnisse der Weinbaubetriebserhebung 1958) ......... . 
Die Weinmosternte 1958 ......................................................... . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1958 ............................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung im Jahr 1958 .............................. .' ...... . 
Die Sdilachtungen im Jahr 1958 ................................................... . 

Unternehmen 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1958 .. , ............................ . 
Die industrielle Produktion im 

Jahr 1958 ...................................................................... . 
Januar 1959 .................................................................... . 

Die Beschäftigten des Handwerks nach der Stellung im Betrieb ....................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Das Bauhauptgewerbe im Jahr 1958 ............................................... . 
Der Wohnungsbedarf aus der Sicht der Haushalte (Erste vorläufige Ergebnisse der 1 vH-

Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik 1957) ..................................... . 

Binnenhandel 
Der Warenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlin (West) im Jahr 1958 ....... . 
Die Umsatze im Großhandel im Jahr 1958 ......................................... . 

· Außenhandel 
Der Außenhandel nach Waren 1958 ............................................... . 
Der Außenhandel der Bundesrepublik (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) im 

Jahr 1958 ...................................................................... . 
Januar 1959 .................................................................... . 

Verkehr 
Die Verkehrswirtschaft im Jahr 1958 
Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1958 ..................................... . 

Geld und Kredit 
Die Kursbewegung an den Wertpapiermärkten im Jahr 1958 ....................... . 
Die Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1958 ......................................... . 

öffentliche Finanzen 
Der Personalstand des Bundes in den Jahren 1956 bis 1958 ........................... . 
Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1954 

Landwirtschaft und Einkommensteuer ........................................... . 
Die steuerlichen Einkünfte in einigen freien Berufen 

Preise 
Die Preise im 

Jahr 1958 ............................................ , ·, · ... , ....... · · · · · · · · · · · · 
Januar/ Februar 1959 ........................................................... . 

Vergleich der Preise für die Lebenshaltung mit Australien, Neuseeland und Südafrika 
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Zeit 

1953} 1954 4) 
1955 
1956 25.Sept, 
1956 
1957 
1958 Juli 

Aug. 
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Okt. 
Nov. 

1958 Juli 
Aug. 
Sept. 

1956 
1957 

Okt. 
Nov. 

1958 Juli 
Aug, 
3ept. 
Okt. 
Nov. 

1958 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

f--B_e_v_ol_k_e_ru_n~g~s_s_t_a_n_d_a_m_E_n_d_e_d_e_s_B_e_r_i_c_h_t_s_z_e_i_t_ra_u_m_e_s ____ ,____ ____________ V_•.::.r_an_d_e-'ru'--n-"g'--'3-')------------' 
'Nohnbevolkerung Mehr { +) bzw. Bevölkerungs zu-(+) 

insgesamt 

48 468 
48 954 
49 508 
49 971 
50 111 
50 817 
51 177 
51 237 
51 304 
51 367 
51 417 

1 032 
1 034 
1 036 
1 038 
1 040 

51 116 
51 836 
52 209 
52 272 
52 340 
52 406 
52 457 

2 227 
2 230 
2 229 
2 228 
2 228 

weiblich 

25 821 
26 062 
26 321 
26 545 
26 614 
26 957 

27 193 

536 
536 
537 

27 139 
27 487 

27 730 

1 282 
1 284 
1 284 
1 283 
1 283 

und zwar 
Vertriebene 

1) 
Zugewande:rte 

2) 
1 000 

weniger (-) 
geboren 

als gestorben 

Zu-(+) bzw,Ab-
wanderungs-
überechuß (-) 

Bundesgebiet(ohne Saarland und Berlin (West)) 
8451 2153 
8 576 2 378 
8 756 2 611 
8 843 2 755 
8 889 2 807 
9 149 3 029 

9 339 3 136 

+ 221 
+ 264 
+ 244 

+ 263 
+ 285 
+ 26,6 
+ 29,5 
+ 35,6 
+ 28, 1 
+ 23,8 

+ 0,7 
+ 0,8 
+ 1,0 
+ 0,9 
+ 0,8 

+ 349 
+ 221 
+ 311 

+ 339 
+ 415 
+ 31,0 
+ 30,6 
+ - 30,6 
+ 35, 7 
+ 26, 3 

+ 1, 1 
+ 1, 1 
+ 1, 1 
+ 1, 1 
+ 0,8 

Bundesgebie'o einschl. Saarland(ohne Berlin (West)) 

184 
185 
184 
184 
184 

+ 271 + 340 
+ 293 + 421 
+ 27, 3 
+ 30,3 
+ 36,6 
+ 29,0 
+ 24,6 

0,8 
0,8 
0,7 
1 ,2 
1, 3 

+ 32, 1 
+ 31, 7 
+ 31, 7 
+ 36, 7 
+ 27, 1 

+ 
+ 

+ 
+ 

3,8 
4 ,2 
0,9 
0,8 
1,0 

bzw, -abnahme (-) 

+ 569 
+ 485 
+ 555 

+ 60\, 
+ 706 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

57,6 

~i:~b) 
63,8 
50, 1 

1,8 
1,9 
2, 1 
2,0 
1,6 

: ~~~  
+ 59,4 

: ~~:gb) 
+ 65,7 
+ 51, 7 

+ 
+ 

3,0 
3,4 
1,6 
0,3 
0,3 

Auf 1 000 
Einwohner 
und 1 Jahr 

+ 11,9 
+ 10,0 
+ 11, 3 

+ 12,2 
+ 14, 1 
+ 13,3 
+ 13,s 
+ 15,9 
+ 14 ,6 
+ 11,9 

+ 20,6 
+ 21, 7 
+ 24, 7 
+ 22, 7 
+ 18,5 

+ 12, 1 
+ 14, 1 
+ 13,5 
+ 14,0 
+ 16, 1 
+ 14,B 
+ 12,0 

+ 15 '71 + 17,9 
- s,7 
- 1,6 
- 1,6 

Index des 
Bevölke-

rungs-
standes 

25,9,56=100 

97 ,0 
98,0 
99, 1 

100 
100,3 
101,7 
102,4 
102,5 
102,7 
102,8 
102,9 

102,9 
103, 1 
103,3 
103,5 
103,7 

100,3 
101,7 
102,4 
102,5 
102,7 
102,8 
102,9 

100, 1 
100,3 
100,2 
100,2 
100,2 

1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1,9,1939 in den z,Z, unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reichs (Stand 31. 12, 1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1953 einschl.Personen mit 'Nolmsitz am~ 1.g.1939 im S&arland.- 2) Zugewan-
·derte sind Deutsche, die am 1.9.1939 in Berlin oder der sowJetischen Besatzungszone gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder. 1954 
und 1955 einschl. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 im Saarland.- 3) Ab 1958 vorl8.ufige Ergebnisse.- 4) Für l~ohnbevölkerung insgesamt auf Grund d. 
Ergebnisse der Bestandsaufnahme der Bevolkerung bei der Wohnungsstatistik rtlckwirkend berichtigt.- a) Einschl. 5 880 Personen (m8.nnl. 3 8'58) durch 
Berichtigung von Gemeindeergebnissen und Differenz zwischen vorlaufigem und endgültigem Ergebnis über Geburten und Sterbefälle.- b) Einschl.Bevöl-
kerung der am 28.8.1958 von Belgien an die Bundesrepublik zurti.ckgekehrten Gebiete (608 Personen). 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1) 

Grund zahlen Verbal tniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 100 Lebendgeborene 

und zwar Mehr(+ )bzw Gestorbene von 100 
Ehe- weniger{-) Ge- Mehr(+)bzw. Un- in den Lebend-u. 

Zeit Totge- lID in den Eh'.'- _\ Lebend- im Tot-schliee ins- dar.: borene ins- ersten ersten 28 Geborene 
schlies- geborene 

stor- weniger (-) ehe-lieh ersten ersten geborenen sungen gesamt un- gesamt Lebens Lebens- als bene geboren als Lebend- Lebens- 28 Le-
ehelich Gestorbene sungen j 2) gestorben geborene bens- waren 

Jahr tagen Jahr 4 ) tagen5) Totgeborene 

Bundessebiet (ohne Saarland und Berlin (West)) "" 1 30 655 64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 + 27 178 9, 5 19,8 11,4 + 8,4 6, 5 5, 9 2,2 
1950 MD 42 175 64 404 6 209 1 4 36 41 118 3 573 2 215 + 23 286 10,8 16,4 10,5 + 5, 9 9,6 5, 5 3,4 2,2 
1954 MD 35 617 64 988 5 402 1 337 42 964 2 779 1 880 + 22 024 8,8 16,0 10,6 + 5, 4 8,3 4, 3 2, 9 2,0 
1955 1111D 3) 36 293 65 424 5 057 1 321 45 110 2 718 1 825 + 20 314 8,9 16,0 11,0 + 5,0 7, 7 4, 2 2,8 2,0 
1956 MD 37 574 68 329 5 019 1 285 46 408 2 625 1 752 + 21 921 9,0 16,4 11 ,2 + 5, 3 7,3 3,9 2,6 1,8 
1957 MD 37 818 71 270 5 053 1 271 47 550 2 585 1 733 + 23 720 9,0 16,9 11, 3 + 5, 6 7, 1 3,6 2,4 1,8 
1958 M~ 38 733 72 164 4 819 1 202 46 063 2 586 1 759 + 26 101 9, 1 16, 9 10,8 + 6, 1 6, 7 3,6 2,4 1 ,6 

1957 Juli 43 261 71 110 4 921 1 249 45 013 2 710 1 734 + 26 097 10, 1 16, 6 10,5 + 6, 1 6,9 3,7 2,4 1 '7 
Aug. 91 715 6') 130 4 749 1 247 41 321 2 338 1 602 + 27 809 21 ,4 1 o, 1 9,6 + 6, 5 6,9 3, 3 2, 3 1,9 
Sept. 19 882 71 192 4 925 1 159 43 963 2 287 1 619 + 27 229 4,8 17, 1 10,6 + 6, 5 6, 9 3, 3 2, 3 1,6 

Okt. 29 592 69 235 4 693 1 231 58 573 2 459 1 668 + 10 662 6, 9 16, 1 13,6 + 2, 5 6,8 3,5 2,4 1,7 
Nov. 34 403 65 887 4 694 1 152 47 601 2 334 1 644 + 18 286 8, 2 15,8 11,4 + 4, 4 7, 1 3, 5 2,5 1,7 
Dez. 31 909 70 268 5 117 1 293 53 803 2 812 1 835 + 16 465 7,4 16, 3 12, 5 + 3,8 7, 3 4,0 2, 6 1,8 

1958 Jan. 21 099 73 389 5 267 1 339 57 274 3 094 1 945 + 16 115 4, 9 17,0 13, 3 + 3, 7 7,2 4, 2 2, 7 1,8 
Febr. 27 342 69 786 4 867 1 162 52 332 2 836 1 622 + 17 454 7,0 17, 9 13,4 + 4,5 7,0 4,4 2, 3 1,6 
Marz 27 831 79 595 5 544 1 306 52 682 2 939 1 851 + 26 913 6,4 18,4 12, 2 + 6, 2 7,0 3,8 2,3 1,6 

April 36 332 73 316 ', 000 1 206 47 343 2 667 1 738 + 25 973 8,7 17,5 11, 3 T 6,2 6,8 3, 7 2, 4 1 ,6 
Mai 54 466 76 601 5 111 1 181 45 042 2 844 1 873 , 31 559 12, 6 17, 7 10,4 + 7, 3 6, 7 3, 7 2, 4 1, 5 
Juni 34 113 68 314 4 466 1 144 41 015 2 400 1 707 + 27 299 B, 1 16, 3 9,8 + 6, 5 6, 5 3, 5 2, 5 1,6 

Jul1 48 105 67 927 4 324 1 120 41 291 2 454 1 752 . 26 636 11,1 15, 6 9, ', + 6, 1 6,4 3,5 2, 6 1 ,6 
Aug. 94 279 68 733 4 389 1 181 39 2) 1 2 034 1 672 + 29 502 21, 7 15,8 9,0 + 6,8 6, 4 3, 3 2, 4 1, 7 
Sept. 21 977 74 159 4 836 1 222 38 612 2 139 1 571 + 35 54 7 5,2 17, 6 9, 2 + 8, 4 6, 5 3,0 2, 1 1,6 

Okt. 33 180 71 517 4 615 1 217 4 3 4441 2 416 1 780 + 28 073 7 ,6 16, 4 10,0 + 6,4 6,5 3,4 2, 5 

1 

1, 7 
Nov. 33 389 67 919 4 480 1 101 44 144 2 306 1 730 + 23 775 7,9 16, 1 10,5 + 5, 6 6, 6 3,4 2,6 1,6 
Dez. 32 387 74 708 4 928 1 239 50 350 2 602 1 866 + 24 358 7, 4 17, 1 11, 5 + 5,6 6,6 3,5 2,5 1,6 

~ 
1958 Dez. I 5781 1 730 1 66 1 201 1 0001 78 I 56 1 + 730 1 6, 5 1 19,6 1 11, 3 1 + 8, 3 1 3,8 1 4, 5 1 3,2 1 1,1 

~erl!n_ (!e~t l 
1958 Dez, 1 1 605 I 1 670 I 250 1 291 3 0921 66 1 54 1 - 1 422 1 8,5 1 8,8 1 16. 3 1 - 7 ,5 1 15,0 1 4,0 1 3,2 1 1, 7 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort. Ab 1958 vorlauf1ge Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene,nachtrag-
lich beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen.- )) Bei Verhaltnisza>1len n1cht MD sondern Jahreszahlen.- 4) Unter Berti.cksich-
tigung der Geburtenentw1cklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 5) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. 
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Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose 

Abhang1ge Erwerbspersonen 
Beschaftlgte Arbeitslose 

Zeit insgesamt mann11.ch darunter: Vertriebene 1) -- insgesamt mannlich 
Land insgesamt mannl1ch 1 vH der 1 vH der 1ns,esamt 

abhang. abhang, vH der mannlich 
Erwerbs- Erwerbs Ar bei ta-

Anzahl personen Anzahl personer, Anzahl losen Anzahl 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin (West)) 
1950 JD 15 406 801a') 10 785 009 ;im g66~) 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33,4 382 630 
1954 JD 17 507 ggg.)g 879 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 458 6,8 321 045 26,3 221 464 
1955 JD 18 104 162 000 17 175 oooa) 11 590 000 928 308 5, 1 570 631 4,7 234 077 25,2 149 311 
1956 JD 18 817 798 12 544 295 18 056 385 12 074 440 761 413 4,0 469 855 3,7 178 765 23,5 112 200 m~ gg2) 19 273 806 12 741 949 18 611 472 12 326 153 662 334 3,4 415 796 3,3 150 938 22,8 96 817 

19 522 741 12 842 823 18 839 624 12 383 472 683 117 3, 5 459 351 3,6 150 311 22,0 103 551 
1957 Marz 19 166 822 12 700 888 18 464 590 12 298 396 702 232 3,7 402 492 3,2 164 675 23,5 96 717 

Juni 19 374 039 12 805 968 18 920 367 12 568 711 453 672 2,3 237 257 1,9 103 420 22,8 58 548 
Sept. 19 334 384 12 749 486 18 966 907 12 559 986 367 477 1 ,9 189 500 1,5 79 046 21,5 43 437 
Dez. 19 398 412 12 787 396 18 185 546 11 857 267 1 212 866 6,3 930 129 7,3 262 519 21,6 199 889 

1958 llärz 19 428 036 12 807 765 18 319 805 11 974 039 1 108 231 5,7 833 726 6,5 232 275 21,0 173 347 
Juni 19 602 545 12 898 231 19 201 217 12 694 160 401 328 2,0 204 071 1,6 80 635 20, 1 43 652 
Sept. 19 692 121 12 953 575 19 364 561 12 792 907 

mmb) 
1, 7 160 668 1,2 63 983 19, 5 32 890 

Dei;. 19 691 408 12 954 936 18 760 277 12 286 297 4,7 666 639 5, 1 185 779 20,0 128 740 

nach Ländern (Dezember 1958) 
Schlesw. -Ho1s t. 779 567 519 271 714 713 476 717 64 854 8,3 42 

"I 
8,2 20 334 31,4 13 261 

Hamburg 791 231 486 731 773 776 477 165 17 455 2,2 9 566 2,0 1 308 7,5 585 
Ni.edero:::&cbsen 2 425 588 1 623 316 2 268 599 1 520 574 156 95g 6,5 102 742 6,3 40 731 25,9 24 459 
Bremen 288 238 186 788 275 335 179 947 12 903 4,5 6 841 3, 7 1 069 8,3 489 
.Nordrh.-West!. 6 396 982 4 343 136 6 238 530 4 232 176 158 452 2,5 110 960 2,6 19 407 12,2 13 302 
Pessen 1 ;06 197 1 147 843 1 622 454 1 083 007 83 743 4,9 64 836 5,6 16 426 19,6 12 323 
Rheinld. -Pfalz 1 089 162 756 943 1 011 698 691 244 77 464 7, 1 65 699 8,7 6 860 8,9 5 832 
Bade-i-Wurttbg. 2 859 561 1 785 644 2 8C1 195 1 743 126 58 366 2,0 42 51 2,4 14 960 25,6 11 178 
B'l.yern 3 354 882 2 105 264 3 053 977 1 884 341 300 905 9,0 220 923 10,5 64 684 21,5 47 311 

SaarJ.and 

1958 Dez. 1 3+0 869 1 256 907 1 334 505 1 251 952 1 6 364 1 1,9 1 4 955[ 1,9 1 - 1 - 1 -
~er11n_()!e~tl 

1958 Dez. 1 935 748 I 526 948 1 844 245 1 484 406 1 91 503 1 9,8 1 42 5421 8, 1 1 4 588 [ 5,0 1 2 242 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkezugehbr1gkei t, die am 1.1.1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) ihren ständigen Wohnei tz 
außerhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ostprovinzen östlich der Oder-Neiße-Linie {Gebietsstand 
1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Rau.mung ihres in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangen-
schaft befanden.- 2) Vorlaufige Ergebnisse.- a) r. ·schatzte Zahlen.- b) Einschl. 11 498 arbeitslose Fltichtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Arbe1 tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
Arbei tslcse Offene 1. Notstands-

Zeit insgesamt mannlich weiblich Zu- (+)bzw,Ab-(-)nahme gegenuber dem Vorjahr (-monat) Stellen arbei ter -- insgesamt mannlich weiblich am Ende des Monats 
Land Anzahl V!! Anzahl vH Anzahl vR Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin ('liest l l 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 - 37 994 - 33,0 - 39 400 - 4,7 + 1 406 + 0,3 138 352 56 041 
1955 JD 928 308 570 631 61,5 357 677 38,5 - 292 299 - 23,9 - 235 827 - 29, 2 - 56 4 72 - 13,6 201 157 46 876 
1956 JD 761 413 469 855 61, 7 291 558 38, 3 -166895- 18,0 - 100 776 - 17, 7 - 66 119 - 18,5 218 513 22 545 m~ ~~1) 

662 334 415 796 62 ,8 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11, 5 - 45 020 - 15,4 216 607 17 959 
683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 + 20 783 + 3, 1 + 43 555 + 10,5 - 22 772 - 9,2 215 707 14 527 

1957 Juli j90 250 204 381 52 ,4 185 869 47,6 - 63 422 - 14,0 - 32 876 - 13,9 - 30 546 - 14, 1 252 185 22 840 
Aug, 365 002 187 610 51 ,4 177 392 48,6 - 25 248 - 6,5 - 16 771 - 8,2 - 8 4 77 - 4,6 247 853 21 273 
Sept, 367 477 189 500. 51 ,6 177 977 48,4 + 2 475 + 0,7 + 1 890 + 1,0 + 585 + 0,3 249 618 19 193 
Okt, 368 637 187 904 51,0 180 733 49,0 + 1 160 + 0,3 - 1 596 - 0,8 + 2 756 + 1. 5 233 383 18 688 
Nov. 4 79 116 264 983 55, 3 214 133 44, 7 + 110 479 + 30,0 + 77 079 + 41,0 + 33 400 + 18,5 168 251 15 993 
Dez. 1 212 866 930 129 76, 7 282 737 23, 3 + 733 750 +. 153, 1 + 665 146 + 251,0 + 68 604 + 32,0 125 171 4 571 

1958 Jan. 1 432 067 1 133 557 79,2 298 510 20,8 + 219 201 + 18, 1 + 203 428 + 21,9 + 15 773 + 5 ,6 167 263 3 520 
Febr. 1 324 936 1 032 233 77,9 292 703 22, 1 - 107 131 - 7,5 - 101 324 - 8,9 - 5 807 - 1,9 208 265 5 348 
Marz 1 108 231 833 726 75 ,2 274 505 24,8 - 216 705 - 16,4 - 198 507 - 19,2 - 18 198 - 6,2 222 065 9 678 
April 589 682 344 014 58, 3 245 668 41, 7 - 518 549 - 46,8 - 489 712 - 58,7 - 28 837 - 10,5 224 061 21 053 
Mai 469 917 250 600 53, 3 219 317 46, 7 - 119 765 - 20,3 - 93 414 - 27, 2 - 26 351 - 10, 7 228 434 23 301 
Juni 401 328 204 071 50,8 197 257 49,2 - 68 589 - 14, 6 - 46 529 - 18,6 - 22 060 - 10, 1 246 986 22 328 
Juli 356 139 182 187 51 ,2 173 952 48-,8 - 45 189 - 11, 3 - 21 884 - 10, 7 - 23 305 - 11,8 256 928 21 094 
Aug. 332 609 165 946 49,9 166 663 50, 1 - 23 530 - 6,6 - 16 241 - 8,9 - 7 289 - 4 ,2 259 339 19 017 
Sept, 327 560 160 668 49,0 166 892 51,0 - 5 049 - 1 ,5 - 5 278 - 3,2 + 229 + 0, 1 258 684 16 893 

Okt. 356 750 178 785 50, 1 177 965 49,9 + 29 190 + 8,9 + 18 117 + 11, 3 + 11 073 + 6, 6 224 385 13 892 
Nov. 426 185a) 228 042 53, 5 198 143 46, 5 + 69 435 + 19, 5 + 49 257 + 27, 6 + 20 178 + 11, 3 170 545 12 432 
Dez. 931 Pi1 1 666 639 71, 6 264 492 28,4 + 504 946 + 118, 5 + 438 597 + 192,3 + 66 349 + 3"3,5 117 891 6 975 

nach Landern (Dezember 1958} 
3chlesw.-Holst. 64 854 42 554 65, 6 22 300 34, 4 + 27 598 + 74, 1 + 22 ,11 + 110,9 + 5 221 + 30,6 2 454 1 535 
Hamb...irg 17 455 9 :,66 54, 8 7 889 45, 2 + 3 477 + 24, 9 + 2 906 + 43, 6 + 571 + 7,8 4 914 304 
Niedersacl-J.sen 156 989 102 742 65, 4 54 247 34,6 + 77 307 + 97 ,o + 61 722 + 150,5 + 15 585 + 40,3 11 505 1 n8 
Bremen 12 903 6 841 53,0 6 062 47 ,0 + 2 377 + 22,6 + 1 949 + 39,8 + 428 + 7,6 1 032 78 
Nordrh. -Wes tf. 158 452 110 960 70,0 47 492 30,0 + 64 981 + 69, 5 + 58 433 + 111,2 + 6 548 + 16,0 38 387 570 
Hessen 83 743 64 836 77,4 18 907 22 ,6 + 52 567 + 168,6 + 47 216 + 268,0 + 5 35' + 39, 5 9 359 193 
Rheinld. -Pfalz 77 464 65 699 84,8 11 765 15 ,2 + 54 731 + 240, 8 + 50 594 + 334,9 + 4 137 + 54, 2 5 'J90 221 
Baden-Wurttbg. 58 366 42 518 72,8 15 848 27 ,2 + 35 773 + 158, 3 + 30 135 + 243,4 + 5 6'18 + 55, 2 29 039 580 
Bayern ,00 905 220 923 73, 4 79 982 26, 6 + 186 135 + 162 ,2 + 16) 265 + 283, 2 + 22 870 + 40,0 15 811 2 056 

Saarland 

1958 Dez. 1 6 364 1 4 955 I 77,9 1 1 409 1 22, 1 I+ 7421 + 13,21 + 6051+ 13, 91 + n1 I+ 10,8 1 3 007 1 -
~e!:l.!n_(!e~tl 

1958 Dez. 1 91 503 1 42 542 I 46,5 1 48 961 1 53, 5 I+ 19 729[+ 27, 5 f + 13 4751+ 46. 41 + 6 254 1 + 14. 6 1 2 973 1 6 9,5 

1) Vorlauf1ge Ergebnisse.- a) Einschl. 11 498 arbeitslose 1''lüchtl1nge 1n Durchgangslagern. 
Bundesanstalt fur Arbe 1. tsvermi ttlung und Ar bei tsl".Jsenvers 1cheTU.ng; 

Kurzberichte Stat1st1.0ches Amt des Saarlandes 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
Zeit Ackerbauer, Forst-, Stein- Metal -

Insgesamt TierzLicht., Jagd-u. ma:r:~he- gewinner u. Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunststoff 
1) Fischerei-

Berufe K:;::r~;; und werker verarbeiter Geschlecht Gartenbauer berufe -verarb. 

Arbeitslose 
1954 JD 1 220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 34 7 088 
1955 JD 928 308 45 003 18 850 4 572 20 991 2 243 183 935 42 778 7 320 6 842 871 
1956 JD 761 413 35 959 17 112 3 906 19 452 1 719 184 258 30 624 5 758 5 355 803 

;ii1 ~~ 2) 
662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 
683 122 28 115 16 391 4 449 21 404 1 628 200 567 32 817 5 180 4 260 849 

1957 Juli 390 250 11 254 6 884 1 370 5 391 495 38 685 20 041 4 201 3 460 569 
Aug. 365 002 10 073 6 896 1 608 4 695 275 31 507 18 634 3 560 3 327 538 
Sept. 567 4 77 11 034 7 166 2 019 4 804 314 30 751 18 788 3 365 3 293 524 
Okt. 368 637 11 109 5 14 7 2 489 5 722 1 218 27 543 18 262 3 211 3 088 521 
Nov. 479 116 26 485 8 836 4 344 12 267 1 378 65 134 23 655 3 748 3 508 587 
])ez. 212 866 63 409 28 201 8 543 51 817 2 480 545 036 44 988 6 325 4 855 q33 

1958 Jan. 432 067 69 779 42 888 8 962 64 566 2 407 667 254 53 702 8 100 5 768 189 
Febr. 324 936 63 198 43 557 8 791 58 751 2 251 589 029 51 638 7 896 5 543 134 
Marz 108 231 50 14 7 40 845 8 106 44 854 2 168 436 272 48 673 7 547 5 454 182 
April 589 682 23 160 10 184 3 777 13 378 718 87 254 36 437 6 296 4 909 997 
Mai 469 917 13 754 6 166 2 418 6 469 556 43 777 30 166 5 417 4 4 73 871 
;(uni 401 328 9 566 5 051 1 874 4 425 380 28 346 24 499 4 413 3 917 699 
Juli 356 139 8 217 4 111 472 3 515 233 21 558 21 041 3 713 3 535 693 
Aug. 332 609 6 753 4 168 728 2 956 109 16 948 19 001 3 254 3 207 611 
Sept. 327 560 6 994 3 757 425 2 602 997 15 239 18 646 3 044 3 105 578 
Okt. 356 750 8 810 3 608 2 255 3 683 1 050 19 762 20 747 3 153 3 221 566 
Nov. 426 ma) 20 153 6 135 4 080 6 980 1 210 40 905 25 039 3 423 3 380 671 
Dez. 931 50 292 24 233 8 444 37 529 2 434 335 873 43 452 5 491 4 354 053 

dar. : männlich 666 639 1 22 063 7 751 7 008 35 260 358 335 648 37 805 3 763 2 090 295 

Offene Stellen 
1958 Dez. 1 117 891 1 4 264 125 151 638 337 6 511 12 618 3 364 1 882 226 
dar. :männlich 51 609 2 627 108 149 5H 294 6 480 10 893 2 517 1 519 92 

Zeit Holzver- Papier- Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. Me.echin1et. Kauf-arbeiter u. hersteller Graphische hereteller eteller, u. Genuß- Gewerbliche und Sonder- und D1ännieche 
Geschlecht zugehbrige und -ver- Ber.1fe und -ver- Leder- u. mittel- Hilfsberufe Techniker fachkrafte zugehörige Berufe Berufe arbeiter arbeiter Fell verarb. hersteller Berufe 

Arbei telose 
1954 JD 42 094 6 167 6 363 81 082 25 244 47 086 155 465 8 595 245 10 089 83 266 
1955 JD 26 355 5 154 4 998 60 190 15 541 33 990 124 183 5 632 023 6 798 69 969 
1956 JD 18 990 4 041 3 944 42 601 10 497 25 547 102 460 4 043 830 5 495 56 761 ;m ~t2 i 17 023 3 418 3 463 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 

16 842 3 193 3 378 37 393 7 692 19 412 89 001 4 028 679 6 328 47 647 
1957 Juli 8 365 2 743 2 806 29 419 5 672 13 ·859 70 596 3 760 568 2 891 42 439 

Aug. 7 453 2 348 2 689 27 477 4 773 11 521 64 741 3 694 530 2 697 46 627 
Sept. 7 463 2 291 2 808 25 631 4 527 12 271 65 7,1 3 567 542 2 781 45 004 
Okt. 7 231 2 135 2 926 23 355 4 155 13 593 64 551 3 772 612 2 778 45 903 
Nov. 10 182 2 4 77 3 276 27 057 5 305 17 696 76 904 3 757 685 3 496 43 698 
Dez. 33 618 3 696 3 755 41 975 10 496 27 573 112 874 4 115 856 10 345 46 4 76 

1958 Jan. 40 780 4 244 4 173 43 770 12 086 .30 063 1-Z4 812 4 746 806 14 748 50 766 
Febr. 37 576 4 041 3 938 41 708 11 548 28 740 121 851 4 551 734 13 403 56 415 
Milrz _30 179 3 835 3 868 39 449 10 951 27 583 117 108 4 516 749 10 979 53 011 
April 16 400 3 622 3 764 38 482 9 090 23 465 98 124 4 608 721 5 210 55 935 
Mai 10 664 3 351 3 397 39 304 7 806 18 989 87 358 4 116 704 4 082 50 874 
Juni 7 761 3 045 3 038 38 228 6 556 15 549 77 191 3 779 597 3 394 46 777 
Juli 6 461 587 2 670 34 791 5 614 11 969 69 732 3 781 561 954 40 464 
Aug. 5 461 2 376 2 741 32 814 4 619 10 104 63 162 3 503 548 2 787 44 383 
Sept. 4 925 2 385 2 772 31 324 4 263 10 606 62 426 3 510 565 2 754 43 618 
Okt. 5 408 2 469 3 069 30 364 4 455 12 949 65 010 3 673 649 2 847 44 567 
Nov. 7 142 2 631 3 233 32 633 5 300 16 600 73 170 3 588 698 3 459 41 010 
Dez. 25 045 3 758 3 580 49 719 9 545 25 254 103 258 3 802 753 8 300 41 406 

dar. ,männlich 22 170 724 704 11 201 5 686 8 902 59 755 3 580 329 8 186 17 546 

Offene Stellen 
1958 Dez. 2 488 770 105 726 1 668 5 751 8 780 2 603 369 568 10 789 
dar. : männli eh 2 354 256 635 060 593 1 552 4 744 2 534 77 563 3 925 

Zeit Hauswirt- Reini- Gesundh.- Volks- Verwal- Reohta-u. Dienst- Erziehungs Bildungs- Kü.nst-Verkehrs- echaft- gunge- dienst u. pflege- tungs-u. Sicher- und und Lehr- und leriaohe berufe liehe orperpfl.- Euro- heite- berufe, Forschungs-Geschlecht Berufe berufe berufe berufe berufe wahrer Wachberufe Seelsorger berufe Berufe 

Arbei telose 

1954 JD 71 714 28 269 33 098 11 693 582 52 517 2 696 19 574 4 013 988 11 887 
1955 JD 50 445 21 910 29 680 9 588 511 45 480 1 952 15 857 3 666 571 9 240 
1956 JD 38 274 15 808 23 078 7 838 417 37 812 1 547 11 582 3 013 234 6 779 ;m ~~2) 

34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 1 267 8 550 2 437 021 5 384 
34 499 10 094 14 356 6 281 341 29 848 1 140 7 864 2 451 904 5 013 

1957 Juli 20 431 8 964 13 514 5 457 300 31 710 206 7 431 2 019 973 4 598 
Aug. 19 792 8 659 12 328 5 388 293 30 463 156 7 172 2 097 929 4 193 
Sept. 21 749 9 344 12 882 5 603 281 30 618 148 7 133 2 177 930 4 403 
Okt. 25 689 9 946 13 454 6 197 268 31 677 183 7 336 2 301 977 5 135 
Nov. 33 313 11 902 15 895 6 934 329 31 626 189 8 165 2 470 985 5 725 
Dez. 52 298 13 214 17 907 7 247 337 31 406 263 9 325 2 590 988 6 088 

1958 Jan. 61 974 14 269 18 715 8 322 330 33 169 304 9 704 2 702 046 6 016 
Febr. 58 731 13 163 18 016 7 657 343 31 597 261 9 354 2 615 029 5 963 
Marz 52 209 12 349 17 235 6 994 324 31 099 199 9 204 2 538 956 5 589 
April 35 150 11 037 15 688 7 089 381 33 922 298 8 600 2 672 930 5 205 
Mai 26 4 73 9 328 13 854 6 169 390 31 771 151 7 586 2 375 912 4 644 
Juni 21 632 8 009 12 485 5 480 328 28 996 150 7 143 2 139 849 4 353 
Juli 18 992 7 546 11 217 4 900 354 28 316 1 069 6 941 2 254 865 4 390 
Aug. 17 552 7 175 10 434 4 706 319 27 390 983 6 603 2 248 810 4 071 
Sept. 18 428 7 627 10 856 4 875 309 26 973 985 6 366 2 356 787 4 035 
Okt. 24 075 8 759 12 253 5 829 339 28 388 055 6 764 2 475 843 4 739 
Nov„ 30 463 9 925 14 387 6 %8 339 27 437 040 7 343 2 450 900 5 314 
Dez. 44 320 10 670 16 363 6 710 324 26 837 097 8 184 2 593 841 5 576 

dar. :ma.nnlich 34 334 5 1 618 1 494 62 6 932 845 7 245 655 157 4 545 

Offene Stellen 
1958 Dez. 5 547 16 973 6 921 175 117 8 583 169 660 731 81 201 
dar. :männlich 3 024 4 538 734 24 785 136 536 136 43 163 

~~;~e1c:16•2le~r:~1e ~~~~ ~ !!g~~~:~::r1n:~:b:8:e;e:re;~~. 2) a Jo:i~:~r;;811E:::bnf!~ei talo8e 
Fluchtlinge in Durchgangslagern und 20 041 (de.-

Bundesanatal t fur Ar bei tavermi ttlung und Arbei talosenvera1cherurui: 
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Streiks 
Zum Aufsatz: nDie Streiks Im Jahr 1958" in diesem Heft 

Die Streiks im Jahre 1958 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern 
Beteiligte ;,.rbeitnehmer 

Wirtschaftsgruppe ßetroffenC' bei Streiks mit einer Dauer von Verlorene 
Betriebe insgesamt weniger als 7 j 7 bis 24 

1 
mehr als 24 Arbeitstage 

Arbeitstagen 

Bundesgebiet einschl. Saarland ( ohne Berlin (West)) 
Landwirtschaft, Tierzucht, Gartnerei 1 574 574 - - 574 
Steine und Erden 6 570 - 85 485 38 230 
Wasser-, Gas- und Elektrizi tatevereorgung 40 6 332 6 332 - - 4 766 
Eisen- und Metallgewinnung 1 64 64 - - 64 
Eisen-, Stahl- und Metallwarenherstellung 1 408 408 - - 247 
•Maschinen-, Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau 4 5 859 5 859 - - 5 082 
Holz- und Schni tzstoffgewerbe 15 650 650 - - 2 989 
Dl'llck- und Verviel.fal tigungsgewerbe ·1 110 110 - - 330 
Textilgewerbe 35 10 836 374 - 10 462 553 594 
Beklei.dungsgewerbe 1 106 106 - - 661 
Nahrunge- und Genu.ßmi ttelgewerbe 4 81 81 - - 81 
Bau- und Baunebengewerbe 74 4 76 433 17 26 2 102 
Handel und Handelshilfsgewerbe 1 48 - 48 - 528 
Theater, Musik, Film, Schaustellung, Sport 2 56 56 - - 56 
Verkehrswesen ( ohne Bundespost u. Bundesbahn) 14 9 878 9 878 - - 4 953 
Verwaltung, Erziehung 1 272 165 730 165 730 - - 165 643 
Volks- und Gesundheitspflege, hyg. Gewerbe 5 659 659 - - 659 
Alle W1rtschaftagruppen 1 483 202 437 191 314 150 10 973 780 559 
darunter m1 t Billigung der Gewerkschaften 

gefuhrte Streiks 1 430 199 055 188 023 85 10 947 776 086 
Schleswig-Holstein 

Wasser-, Gas- und Elektrizi täteversorgung 

1 

18 

l 
2 367 

l 
2 367 

1 

-

1 

-

1 

2 367 
Holz- und Scbni tzstoffgewerbe 6 389 389 - - 2 24 7 
Bau- und Baunebengewerbe 42 45 2 17 26 1 126 
Verkehrswesen ( ohne Bundespost u.Bundesbahn) 2 892 892 - - 892 
Verwaltung, Erziehung 33 2 845 2 845 - - 2 845 

Hamburg 
Maschinen-, Stahl-. Eisen- und Fahrzeugbau 1 1 1 3 189 1 3 189 1 - 1 - 1 3 189 

Niedersachsen 
Textilgewerbe 

1 
9 

1 
4 551 

1 1 
-

1 
4 551 

1 
290 353 

Vernal tung, Erziehung 91 11 394 11 394 - - 11 394 
Bremen 

Maschinen-, Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau 
1 

1 
1 

2 120 
1 

2 120 
1 

- 1 -
1 

283 
Textilgewerbe 2 1 348 - - 1 348 68 742 

Nordrhein-Westfalen 
Wasser-, Gas- und Elektrizi tatsversorgung 3 2 179 2 179 - - 613 
Eisen- und Metallgewinnung 1 64 64 - - 64 
Eisen-, Stahl- und Metallwarenherstellung 1 408 408 - - 247 
Maschinen-, Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau 1 94 94 - - 470 
Druck- und VervielfB.1 tigungsgewerbe 1 110 110 - - 330 
Textilgewerbe 3 326 326 - - 789 
Bekleidungsgewerbe 1 106 106 - - 661 
Handel und Handelshilfsgewerbe 1 48 - 48 - 526 
Verkehrswesen ( ohne Bundespost u.BUlldesbahn) 1 2 500 2 500 - - 156 
Verwaltung, Erziehung BOO 90 000 90 000 - - 90 000 

Hessen 
Wasser-, Gae- und Elektrizi tatevereorgung 13 1 265 1 265 - - 1 265 
Maschinen-, Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau 1 456 456 - - 1 140 
Holz- und Schn1 tzstof.tgewerbe 1 31 31 - - 94 
Textilgewerbe 18 4 299 29 - 4 270 166 904 
Verkeh:rewesen ( ohne Bundespoet u.Bundesbahn) 6 5 694 5 694 - - 3 113 
Verwaltung, :Erziehung 41 7 583 7 583 - - 7 565 
Volks- und Gesundheitspflege, hyg. Gewerbe 2 406 406 - - 406 

Rheinland-Pfalz 
La.ndwir~schaft, Tierzucht, Gartnere i 7 574 574 - - 574 
Steine und Erden 5 485 - - 485 37 380 
Wasser-, G-aa- und Elektriz1 tatsversorgung 6 521 521 - - 521 
Nahrungs- und Genußm1 ttelgewer'be 4 81 81 - - 81 
Bau- und Baunebengewerbe 3 291 291 - - 291 

i~;:;:;~w!!:!k ( o~~Bu!~!:~~!;
1
~~~d::~!~) 

2 56 56 - - 56 
5 792 792 - - 792 

Verwaltung, Erziehung 39 1 446 1 446 - - 1 446 
Volks- und Gesundheitspflege, byg~ Gewerbe 3 253 253 - - 253 

Baden-wu.rttemberg 
Steine und Erden 

1 

1 

1 
85 

1 

-
1 

85 

1 
-

1 

850 
Textilgewerbe 1 110 - - 110 7 240 
Verwaltung, Erziehung 138 30 658 30 658 - - 30 658 

Bayern 
Textilgewerbe 

1 
2 

1 
202 

1 

19 

1 
-

1 

183 

1 
19 566 

.Bau- und .Baunebengewerbe 29 140 140 - - 685 
Varwal tung, ErziP.hung 130 21 804 21 804 - - 21 735 

Saarland 
Holz- und Schni tzstoffgewerbe 1 8 1 230 1 230 1 - 1 - 1 648 

Umfang der Streiks in den Jahren 1955 bis 1958 nach Wirtschaftsgruppen1
) 

1955 1956 1957 1958 
Wirtschaftsgruppe Beteiligte Verlorene Beteiligte Yerlorene Beteiligte Verlorene Beteiligte Verlorene 

Arbei tnehmei Arbei tt:1tage Arbeitnehme1 Arbeitstage Arbeitnebmer Arbeitstage Arbei tnehme:r Arbeitstage 

Landwirtschaft, Tierzucht, Gartnerei - - - - - - 574 574 
Forst- und Jagdwirtschaft, Fischerei 97 194 - - - - - -:Bergbau 452 754 455 191 4 439 13 357 10 364 62 188 - -
Steine und Erden 56 140 209 663 293 1 180 570 38 230 
Wasser-, Gas- und Elektrizi t:itsversorgung - - 680 298 - - 6 332 4 766 
Eiaen- und Metallgewinnung 112 856 122 965 632 1 214 3 164 192 619 64 64 
Eisen-, Stahl- und Metallwarenherstellung - - 63 1 439 459 13 154 408 247 
Maschinen-, Stahl-, Eisen- und Fahrzeugbau 18 724 121 680 2 233 19 909 23 634 1 874 613 5 859 5 082 
Elektrotechnik - - - - 2 814 197 326 - -Feinmechanik und Optik 30 180 - - 850 33 801 - -Chemieehe Industrie - - 24 1 800 - - - -Holz- und Schni tzetoffgewerbe 821 4 232 12 269 188 708 1 142 3 533 650 2 989 
Druck- und Vervielf3.l tigungegewerbe 14 2 182 - - - - 110 330 
Textilgewerbe 3 313 36 521 4 251 29 876 1 196 3 918 10 836 553 594 
B•kleidungsgewerbe 37 185 - - - - 106 661 
Nahrungs- und Genußm1 tte lgewerbe 96 768 - - 651 3 439 81 81 
Bau- und Baunebengewerbe 1 219 86 679 236 5 121 - - 476 2 102 
Handel und Handelshilfsgewerbe 60 240 69 794 - - 48 528 
Theater, Musik, Film, Schaustellung, Sport - - - - - - 56 56 
'Verkehrswesen (ohne Bundespost u.Bundesbahn) 1 216 15 490 235 705 567 194 9 878 4 953 
Verwaltung, Erziehung - - - - - - 165 730 165 643 
Volks- und Gesundhei tapt'lege, hyg. Gewerbe - - - - - - 659 659 
1) Ab 1957 rn.nschl. Saarland. 
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Gr6ßenklaeee 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: "Die Erwerbswembaubeb'iebe" in diesem Heft 

Die Betriebe mit Erwerbsweinbau im Bundesgebiet (ohne Saarland) 
Ergebnisse der Weinbaubetriebserhebung 1958 

davon ist der Weinbau für den Betriebsinhaber 

Gesamte 
Betriebe Betriebs-

fl8.che 

Anzahl 

landwirt-
schaft- darunter 

ertrag-
fahige 

Rebflache 

die Haupterwerbsquelle ein.e 
Nebenerwerbsquelle liehe Rebflache 

Nutz-
f'liiche 

he. 

Gesamte 
Betriebe Betriebs-

flfiche 
Anzahl 

nach der gesamten Betri;bsflB.che 

landw. 
Nutz-
fläche 

he. 

darunter 
Rebfläobe ertragt. Betriebe Rebfläche 

Rebfläohe 
Anzahl ha 

oJ~· un;er ~·5 ~a 3g %J 3i m 3f m 11 m 1b m 
~ :: :. ~.5 : n m ~i m ~; ni 1i m 11 ~~ 
7,5" " 10 • 5 878 50 456 47 207 5 598 4 203 

10 " " 20 " 6 44 7 85 067 78 906 8 941 6 569 
20 " " 50 " 939 24 946 22 062 3 144 2 315 
50 " • 100 " 105 8 079 5 749 1 151 828 

lOO he. und da:::.,-e-n---t---9c-0- 9"""'!:':~--t-3--':":;--'c~c-~!'--t--:3::3=-~-:'-';'-'~'-t-6:c1:--';":--=:-+-4--::7:--'c;8=-
2

~'--+---::32:--3:--:1:-'7:-t-1:--1:-3-2-=6-=-9-+-,9-9-82,-'6'--J--33-5-4..:9+--2-6--,6-:6-'-5+-5-8-54--'8'--l--28-2-0..:7-1 

nach der landwirtschaftlichen Nutzfl8.che 

0,5 " " 2 " 31 531 40 961 35 159 14 299 11 386 13 293 18 703 15 887 7 673 6 341 18 238 6 626 
bis unter 0,5 he. 110 089 4 078 3 143 2 305 1 894 2 042 924 715 556 488 8 047 1 749 

2 " " 5 " 26 711 97 188 87 830 18 290 14 157 11 969 41 701 37 698 11 814 9 440 14 742 6 476 
5 • " 7,5 " 10 690 70 756 65 133 8 8~2 6 609 2 796 18 308 16 839 4 506 3 510 7 894 4 326 
7,5 • 10 • 5 506 52 587 47 333 5 452 4 086 1 063 11 652 9 125 2 532 1 963 4 443 2 920 

10 • • 20 " 5 503 80 116 72 326 8 277 6 081 963 13 842 12 698 3 950 3 012 4 540 4 327 
20 " " 50 • 738 23 559 19 488 2 904 2 126 162 4 889 4 479 1 565 1 191 576 1 339 
50 ha und darüber ------l-----'9-'-7-+--'2'---1--'-78=-4'--f--8;c._;4c,5:.:8--+---.,.,1'--'3"'9-'-7-+----'1....::.04:..1:._+----=2c:9--+-:-..:.3c...::2~50=-l----==-2-3c.:8:..:5'--l---'9"'5-"3+----'-7-"20::_l------'6::.:8'-l---"4::,4::,:4-t 

Zusammen 90 865 391 029 338 870 61 756 47 380 32 317 113 269 99 826 33 549 26 665 58 548 28 207 

bis unter 0,2 ha 
0,2 II " 0,3 II g:§:: ~,s:: 
1 II ff 2 II 

2 II II 3 II 

3 11 11 4 II 
4 II II 5 II 

5 II II 10 II 

10 11 II 2Q II 

20 ha und darüber 
Zusammen 

13 361 
17 041 
22 410 
23 198 
10 430 

2 479 
809 
405 
530 
154 

48 
90 865 

33 729 
51 510 
77 940 
96 518 
64 483 
20 851 
11 746 

6 557 
12 020 
10 661 

5 014 
391 029 

30 344 
46 654 
68 645 
88 052 
56 856 
19 794 
8 092 
4 4 74 
8 551 
4 459 
2 949 

338 870 

nach der RebfUiche 
1 817 1 549 1 
4 073 3 218 2 
8 505 6 536 6 

15 776 12 051 11 
13 967 10 739 6 

5 871 4 462 1 
2 742 2 095 
1 782 1 347 
3 525 2 693 
2 056 1 449 
1 642 1 24 1 

244 
801 
959 
516 
610 
734 
579 
304 
420 1 117 

33 
61 756 47 380 32 317 I 

1 252 1 074 189 168 12 117 1 628 
4 075 3 305 683 594 14 240 3 390 

12 827 11 340 2 701 2 264 15 451 5 804 
32 446 28 889 7 994 6 450 11 682 7 782 
30 408 26 291 8 972 7 171 3 820 4 995 
11 195 10 503 4 126 3 222 745 1 745 
4 985 4 632 1 966 1 533 230 776 
3 433 3 021 1 336 1 034 101 446 
6 371 5 847 2 804 2 165 110 721 
3 318 2 846 1 565 1 135 37 491 
2 959 2 078 1 213 929 15 429 

1 13 2 69:-~9~9c--=8-=2~6 +--=-3 3=--"'5~4-=9+--=2~6-6~6,,:5,---+-,5~8--=-54'"8,-+~2~8~20::.:7:......i 

Anteile der Größenklassen an den Gesamtzahlen im Bundesgebiet (ohne Saarland) 
bei der Zahl der Betriebe und den Flädlen 

Größenklasse 

Ergebnisse der Weinbaubetriebserhebung 1958 

Einteilung nach der gesamten 
Betriebst'lache 

Zahl 
der 
Be-

Reh-
fläche 

in vH 
Einteilung nach der land-

wirtacha:f'tlichen Nutzflache ~:l Ge;~te ·Landw. nicht- Reb-
flla.che 

Zahl 
der 
Be-

Einteilung nach der gesamten 
Rebflache 

Reb-
fl.ilche 

triebe 

Gesamte 
Be-

triebs-
fl8.che 

Landw. 
Nutz-
flache 

nicht-
landw. 
Flache 

Be- triebe- Nutz- landw. 
triebe flache flciche Fl8.che triebe 

Gesamte 
Be-

triebs.-
fl8.che 

Landw. 
Nutz-
fläche 

nicht-
landw. 
Fläche 

unter 0,5 ha 8,8 0 1 6 0,7 0,4 :Z.. 1 9 11,1 1,0 0,9 1,8 3-,7 58,1 41,7 43,0 33,6 23,3 
0,5 biS II 2 II 33,8 8,9 9,2 6,7 21,4 34,7 10,5 10,4 11,1 23,2 37,0 41,2 42,8 30 1 8 48,2 
2 II II 5 II 3Q 1 Q 22,9 24 1 3 13,8 29,3 29,4 24,9 25,9 17,9 29,6 4,1 10,0 9,5 13,Q 16,8 
5 II II 1Q II 19 1 1 30 1 8 33,2 15,3 24 1 1 17 1 8 31,5 33,2 20,9 23,1 Q,6 3,1 2,5 6,7 5,7 

10 11 " 20 11 7,1 21,8 23,3 11 1 8 14,5 6,1 20,5 21,4 14,9 13 1 4 C,2 2,7 1,3 11,9 3,3 
20 ha und daruber ___ --+ __ 1.,_,"--2+-_1..:.5..:.• 0-'+---'"9.,_, 3:..+--'-5_2 ;__• 0+ __ 1;_:_, e+ __ o;c•:..:9+_1_1_:•:.._6-+----8-',_2+_3...:3...:,_4-1--__ 1..:•_:.o-1--__ o_,_,_o-1--~-1..:., 3'-1--~o'--, 9:..+---'--4'-, 0--1-__ 2:_c...:, 7 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Jahr Pferde -- insgesamt 
Land 

Jl 1935/381 ) 1 541 ,5 12 114, 3 
/l 1951/55 1 271 ,2 11 546, 1 
/l 1951/57 1 192,0 11 635,8 
)i 1952/57 1 148,9 11 686,3 

1950' 1 570,4 11 148,5 
1951 1 454, 7 11 375, 1 
1~52 1 360,4 11 640 ,9 
1953 1 270,8 11 641 ,o 
1954 1 171,7 11 520 ,9 
1955 1 098,5 11 552 ,5 
1956 1 024,9 11 814, 6 
1957 967,0 11 948,0 
1958 906, 8 12 065, 5 

Schlesw. -Holst. 71,8 1 128,5 
Hamburg 3, 3 19, 1 
Niedersachsen 253,8 2 343, 5 
Bremen 1,9 18, 3 
Nordrh.-Westf. >47 ,4 1 621 ,5 
Hessen 75, 7 798,2 
Rheinld.-Pfalz 59, 7 693,8 
Baden-Wurttbg. 106,9 1 749,4 
Bayern 186, 3 3 693,2 

1958 1 6,0 1 61,6 1 

Der Viehbestand am 3. DezembP.t 1958 
1 000 St 

R1ndvieh 
darunter 

Kuhe zur Schweine Schafe Ziegen Kuhe nur Ml.lchge-zur Milch- winnung gew::tnnung und Arbeit 

Bundess:ebiet(ohne Saarlan<i und Berlin (\'lest)) 
4 018,6 1 971 ,6 12 494 ,o 1 888, 7 1 376, 1 
4 156, 7 1 628, 3 13 627,2 1 395 ,2 1 027, 1 
4 206, 5 1 524 ,4 13 983,5 1 319,9 908, 7 
4 241, 5 1 481 ,o 14 059 ,8 1 -263, 7 843 ,4 
3 913,9 1 €20,2 11 890,4 1 642, S 1 347 ,2 
4 030,5 1 773,3 13 603, 1 1 665 ,9 1 301, 7 
4 103,8 1 718,3 12 979,4 1 544 ,o 1 15·,. 1 
4 228, 5 1 63'4,2 12 435, 1 1 352,4 1 023,5 
4 212 ,5 1 564 ,4 14 525,0 1 225 ,5 890,9 
4 208, 1 1 451, 3 14 593,3 1 188,0 766, 1 
4 302,4 1 338, 7 14 407,5 1 145, 5 659,8 
4 393,6 1 178,8 15 418, 3 1 126 .9 567, 1 
4 533, 3 1 027 ,9 14 654,4 1 106, 1 482 F 3 

nach Landern ( 1 ~58) 
425 ,6 - 1 279, 2 118, 7 4,5 

7, 1 - 28, l 2, 3 1, 7 
957 ,6 20,8 4 380, 2 239,8 75, 3 

6,6 o,o 20, 3 0,9 0,6 
734,4 50,2 2 675,9 155, 5 48,8 
246, 1 151, 1 1 141 ,6 1'30,8 86, 1 
201 ,o 125,8 659, 3 54, 5 3B, 3 
592, 3 271, 9 1 513,4 157, 5 123,8 

1 362 ,6 408, 1 2 956, 4 246, 1 10'3,2 

~ 
20, 9 1 16, 7 1 79,5 1 7, 1 1 15, 5 

Hu.hner 

51 124 ,o 
52 955,8 
53 485, 7 
53 991, 3 
40 063,7 
50 675,9 
51 343,6 
55 366, 1 
55091,5 
52 301,9 

1 
53 867,5 
55 977,0 

1 57 305, 1 

3 522,0 
436, 1 

12 313,9 
247 ,2 

12 582,4 
4 356, 3 
3 561, 1 
7 358,0 

12 928, 1 

1 828, 1 

1) Einschl. der unter prov1.sor1.scher belgischer und niederlandischer Auftragsverwaltung stehenden Gebiete. 
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Ganse Enten Bienen-
volker 

2 218,0 1 081,0 1 428,0 
2 171,0 1 1;5, 1 1 519,8 
2 137,3 1 247,4 1 433,8 
2 117,9 301,2 1 396,6 
2 419,0 902, 1 1 575,8 
2 259, 1 970,9 1 653, 3 
2 094, 3 1 001,2 1 560, 1 
2 261,2 1 121,8 1 604, 5 
2 201,5 1 225 ,4 1 480,3 
2 03q, 1 1 356,2 1 300,a 
1 988,4 1 458,8 1 227, 3 
2 123 ,2 1 643 ,6 1 206,6 
1 865, 5 1 846,4 1 260,0 

1 148,8 167 ,4 62, 5 
9,9 10,8 6,5 

316, 7 613, 3 122,9 
3,6 7 ,5 3,0 

215, 1 383,5 146, 6 
114,4 87,4 106, 1 
35,8 43,2 82,5 

185,0 191, l 301,0 
836,2 342, 2 428,9 

1 8,4 1 12,4 1 16,2 



Mikbeneugung und -verwendung 
Milcherzeugung M1.lchverNendung Milc11 bei den Molkereien 6) 

Milchkühe m~n!!i~~~rtrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) 
Zeit 1) tagl1ch 1nseesamt Hundler geliefert absatz 3) Butter ! Kase \ Speisequark 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t t 

1950/51 lf.l)} 5 702 ,3 214 

1 
7,0 1 217, 5 842, 1 69 ,2 215,8 22 218 12 528 4 571 

1954/55 MD '5 790,6 242 8,0 1 404·,0 939,0 66,9 228, 2 24 487 13 069 7 100 
1955/56 MD 4) 5 690, 7 251 8,2 1 425,5 965,6 67, 7 231,3 24 949 13 117 7 853 
1956/57 MD 5 649,4 250 8,2 1 410, 3 964, 1 68,4 224, 1 24 608 12 969 8 582 
19'i7/58 MD 5 606,8 264 8,8 1 480,8 1 054, 3 71,2 231,0 28 <;-18 12 459 9 449 
1957 Juli 5 641, 2 295 9,5 1 663, 7 1 211, 3 72,8 269,4 30 132 12 082 10 618 

Aug. 5 641 ,2 281 9, 1 1 582,4 1 144,9 72, 3 240,0 29 939 14 095 8 570 
Sept. 5· 641,2 251 8,4 1 416,5 1 000,4 70,6 220,6 27 426 14 243 7 782 
Okt. 5 641, 2 240 7,7 1 355, 1 943,7 69,6 235,9 25 552 14 156 8 750 
Nov. 5 641, 2 223 7,4 1 256, 1 849,2 67,6 224, 3 22 879 12 031 8 091 
Dez. 5 641,2 231 7, 5 1 305, 1 886,8 67,9 214,0 24 859 11 737 7 062 

1958 Jan. 5 572,4 240 7, 7 1 335,4 928,0 69,5 219, 5 26 148 12 615 7 948 
Febr. 5 572 ,4 251 8,3 1 288,3 888,3 69,0 211,6 24 469 11 017 8 547 
Marz 5 572,4 271 8,7 1 512 ,2 1 075,0 71, 1 234 ,5 30 989 12 488 11 152 
April 5 572,4 279 9,3 1 554,7 1 117, 5 71,9 229,8 32 205 11 949 11 052 
Mai 5 572,4 315 10,2 1 756, 1 1 302,3 74,2 240,2 37 313 11 842 12 717 
Juni 5 572, 3 313 10,4 1 744,0 1 304,3 74,8 232 ,0 35 113 11 254 11 100 
Juli 5 572, 3 301 9, 7 1 677, 5 1 245, 3 74,3 250,5 33 106 11 222 10 170 
Aug. 5 572, 3 284 9,2 1 581, 7 1 158,8 73, 3 233, 1 31 686 11 236 8 787 
Sept. 5 572,3 257 8,6 1 433, 1 1 026,3 71,6 231,4 28 3;5 12 215 9 031 
Okt. 5 572, 3 247 8,0 1 374,4 978,4 71,2 229, 2 27 976 13 705 8 042 
Nov. 5 572, 3 229 7 ,6 1 276,4 881,8 69, 1 210,8 24 897 12 240 10 958 
Dez. :, 572, 3 239 7,7 1 334, 3 929,5 69,7 ... 26 400p ... . .. 

Jahres- bzw. Monatsdurchschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschi. ster11is1erter Milch. - 4 J Wirtschafts-1) 
jahr 1. Juli bis 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1953 einschl. Frischkase.- 6) Quelle: Bundesministerium fur Ernahrung, Landwirt-
schaft und Forsten, Bonn. 

Gewerblidle Sdlladltungen 
Tiere 1nland1scher Herlmnft Tiere auslandischer Herkunft 4) 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- Rinder Schweine 
Zeit Tiere 3) menge 

insgesamt Schlacht- [ Schlach- Schlacht- Schlach- Schlach tJZJ.enge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) r) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD} 101 868 7 962 152, 6 36 784 541, 3 51 189 11 895 8 553 21, 5 5 462 32, 7 3 064 
1954/55 lf.D 152 8S9 13 125 213,4 54 305 946, 1 86 428 12 106 7 916 19, 7 5 165 20,8 2 750 
1955/56 MD 5) 161 854 14 595 206, 1 5'1 122 1 104,5 97 847 10 885 9 842 29 ,4 7 581 16,6 2 261 
1956/57 MD 166 695 14 934 220, 1 56 086 1 120,2 99 712 10 897 10 276 22 ,6 6 064 37, 5 4 212 
1957/58 MD 182 575 16 340 245, 7 63 487 1 239,2 108 587 10 501 9 682 26,2 7 046 22,0 2 6% 
1957 Juli 184 912 16 572 249,4 r,; 286 1 244 ,2 110 391 11 235 7 820 20, 1 5 966 13, 1 1 854 

Aug. 169 761 14 976 242,3 60 956 1 109, 1 98 861 9 944 12 309 28,9 8 606 35, 1 3 703 
Sept. 184 075 16 310 263,8 66 575 1 209,2 107 621 9 878 7 268 17 ,3 4 572 24, 7 2 696 
Okt. 199 623 17 274 301,6 (0 621 1 270, 3 112 522 10 480 5 168 10,5 2 781 16,7 2 387 
Nov. 184 997 16 341 265 ,4 67 570 1 212,8 107 624 9 803 7 590 21, 2 5 709 12,5 1 881 
Dez. 192 957 17 507 249,4 64 478 1 329,4 117 192 11 287 9 237 26, 6 7 095 19,9 2 142 

1958 Jan. 179 372 15 755 246,8 65 196 1 1.67 ,5 103 753 10 423 12 277 35, 9 9 655 19,9 2 622 
Febr. 161 183 14 406 212, 3 56 022 1 lv4,7 95 728 9 433 9 744 26 ,6 7 140 20,9 2 604 
M"arz 191 129 17 231 244,6 64 542 1 333,6 115 083 11 504 10 761 29,8 7 902 24,5 2 859 
April 180 ~08 16 416 224,9 59 115 1 296,9 110 211 11 182 11 630 33,5 8 843 23,0 2 '187 
Mai 180 760 16 562 224,5 58 779 1 284,9 111 400 10 581 10 856 30, 5 7 824 26, 3 3 032 
Juni 181 620 16 725 223,2 58 705 1 308,0 112 653 10 262 11 521 33,6 8 459 27,2 3 062 
Juli 184 144 16 667 240 ,5 62 338 1 296, 1 111 345 10 461 10 748 28,3 7 169 31,8 3 579 
Aug. 174 406 15 781 23,, 7 59 876 1 225,2 105 218 9 312 11 933 31,2 7 965 37,2 3 968 
Sept. 201 212 18 190 274 ,9 70 065 1 418,5 121 032 10 115 10 475 24,0 6 263 40,6 4 212 
Okt. 196 202 17 219 288,7 73 862 1 319,9 112 762 9 578 10 735 17, 5 4 682 58,4 6 053 
Nov. 177 644 15 764 248,0 64 761 1 211,6 103 919 8 964 13 221 22,6 6 106 70, 7 7 115 
Dez. 197 548 17 884 255 ,2 67 167 1 391, 7 119 412 10 969 15 273 30,7 8 212 75,4 7 061 

stellt den Anfall an Fleisch ( ohne Innereien) :.J.nd an Schlachtfett dar.- 2/ Reinfettwert; es wurde ein Ausbeutesatz bei 1) Die Gesamtschlachtmenge 
Rindern von 3, 16 vH, bei Schwei1i,.en von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde ge],egt.- 3) Kalb~r, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) S0nst1.ge Tiere MD 
1950/51 7 t.- 5) Wirtschaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Zeit 

1950 llD 
1954 MD 
1955 MD 
1950 MD 
1 957 11D 

1957 April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Uov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

43 790 
54 747 
62 608 
57 921 
57 149 

48 118 
51 498 
59 297 
72 586 
92 360 
82 105 
73 309 
51 170 
40 715 
36 465 
36 258 
58 740 
45 103 
40 697 
54 983 
59 424 
68 969 
80 753 
67 806 
56 009 

Fangergebnisse der deutsdaen Hodlsee- und Küstenfisdlerei 

insgesamt 

1 000 DM 

12 020 
19 047 
20 517 
21 945 
20 955 

17 105 
14 751 
14 719 
21 641 
30 845 
30 223 
28 978 
24 060 
20 097 
19 303 
17 706 
26 145 
18 613 
15 643 
20 470 
23 928 
28 038 
32 070 
32 067 
26 536 

Fangergebnisse 

Dampferhochseefischerei 

30 940 
38 418 
42 452 
41 019 
37 242 

34 813 
28 776 
32 039 
40 842 
59 257 
56 054 
47 904 
32 680 
25 787 
2B 099 
28 832 
48 905 
34 125 
22 370 
27 550 
35 895 
39 342 
46 65B 
40 258 
33 982 

1 000 DM 

8 647 
14 057 
14 B38 
16 339 
14 558 

13 282 
9 275 
8 010 

12 296 
20 103 
20 926 
19 423 
16 990 
13 974 
16 377 
14 950 
22 219 
14 264 

9 826 
11 968 
15 472 
18 131 
21 524 
22 776 
18 404 

Große Heringfischerei 

3 942 
5 063 
5 711 
5 298 
6 261 

3 168 
4 218 
6 583 

11 500 
13 409 

9 682 
11 365 

7 046 
6 707 

2 9B4 
4 140 
5 213 
7 258 

10 284 
11 728 
10 147 
8 165 
7 315 

1 000 DM 

1 403 
2 185 
2 345 
2 393 
2 852 

661 
1 252 
2 787 
5 590 
6 516 
4 706 
5 525 
3 425 
3 260 

1 176 
1 437 ; mal 
4 999:l 
~ ~g;a) 
3 969a) 
3 556a) 

a) Erldse der Sa.lzheringsanlandungen der Logger eind auf VorJahresbasis errechnet~ 
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Kleine Hochsee- und 
Klistenfischerei 

8 90B 
11 264 
14 445 
11 605 
13 646 

10 138 
18 505 
20 675 
20 243 
19 694 
16 370 
14 039 
11 443 
8 220 
8 366 
7 426 
6 851 
6 838 

13 113 
20 175 
1 3 245 
17 900 
23 948 
19 383 
14 713 

1 000 Dll 

1 970 
2 728 
3 334 
3 213 
3 668 

3 162 
4 223 
4 024 
4 021 
4 534 
4 814 
4 2q3 
3 807 
3 018 
2 926 
2 756 
2 749 
2 91'3 
4 163 
5 027 
3 457 
4 207 
5 613 
5 322 
4 576 



Erfaßte 
Zeit Betriebe 

(ortl,Ein--- heiten) Land 

Anzahl 

'950 ~} 
47 187 

1954 MD 50 784 
1955 MD 51 515 
1956 MD· 5 ) 52 884 
1957 MD 52 609 
1958 MD 52 257 
1957 April 52 700 

Mai 52 687 
Juni 52 671 
Juli 52 674 
Aug. 52 673 
Sept. 52 652 
Okt. 52 619 
Nov. 52 584 
Dez. 52 572 

1958 Jan. 52 009 
Febr. 52 203 
März 52 295 

,April 52 297 
Mai 52 299 
Juni 52 315 
Juli 52 284 
Aug. 52 294 
Sept. 52 285 
Okt. 52 234 
Nov. 52 254 
Dez. 52 266 

Schlesw.-Holst. 1 517 
Hamburg 1 521 
Niedersachsen 4 474 
Bremen 470 
Nordrh.-Westf. 1v 198 
Hessen 4 500 
Rheinld.-Pfalz 2 916 
Baden-Wurttbg. 10 101 
Bayern 10 569 

1958 Dez. 1 3 073 1 

Zeit insgesamt 

1950 JD 4 796,9 
1954 JD 6 061 ,6 
1955 JD 6 576,2 
1956 JD 6 99.1 ,O 
1957 JD 7 221, 1 
1958 JD 7 272,7 
1957 April 7 171, 1 

Mai 7 217,3 
Juni 7 232,3 
Juli 7 279,9 
Aug. 7 327,9 
Sept. 7 353,7 
Okt. 7 372 ,6 
Nov. 7 359,4 
Dez. 7 262,2 

1958 Jan. 7 208,4 
Febr. 7 198, 5 
Meirz 7• 211 ,5 
April 7 302,4 
Mai 7 306,7 
Juni 7 305,7 
Juli 7 318,7 
Aug. 7 324,3 
Sept. 7 322,4 
Okt. 7 306,4 
Nov. 7 279,9 
Dez. 7 187 ,9 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschaftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 2) 
(ohne Heim- Arbeiter-

1 

darunter: arbeiter) stunden Löhne Gehalter insgesamt Auslands-
umsatz 3) 

1 000 Mill.Std. !.!ill, DM 

Bundesgebiet(ohne Sa~rland und Berlin (:lest)) 
4 797 770,0 984, 1 280, 1 6 699,6 554,9 
6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 745,3 1 543, 3 
6 576 1 040,3 1 874,5 582,5 13 875,9 1 816,2 
6 991 1 079,3 2 136,8 680,6 15 470,5 2 173,0 
7 221 1 052,0 2 283,7 752,2 16 629,2 2 532, 1 
7 273 1 031,4 2 413,4 834,8 17 089, 1 2 572,4 
7 171 1 052,6 2 238,6 728,0 16 209,2 2 541,3 
7 217 1 095,4 2 360,7 739,2 16 804,5, 2 638,8 
7 232 977 ,4 2 245, 1 739,6 15 249,5 2 451, 3 
7 280 1 064, 1 2 345,8 745,5 16·980,8 2 523,5 
7 328 1 048, 1 2 358,6 745,7 16 781, 1 2 504,3 
7 354 1 044,9 2 253, 1 752,0 17 264,8 2 575,2 
7 373 1 100,4 2 340,5 758,7 18 343,4 2 687, 5 
7 359 1 076,3 2 390, 1 786,8 17 664,7 2 561,4 
7 262 1 020,8 2 423,5 863,2 17 011,3 2 678,4 
7 208 1 061 ,5 2 402,5 801,6 16 500,0 2 426,2 
7 198 976,9 2 159,5 799, 1 15 487,8 2 428,3 
7 211 1 029,6 2 270,8 808,9 17 126,5 2 648,3 
7 302 1 039,5 2 392,7 811,3 16 591,3 2 483,3 
7 307 1 025,2 2 458,9 817,3 16 512,4 2 484,9 
7 306 984, 3 2 378,4 827,4 16 211,0 2 525,3 
7 319 1 056,4 2 509,9 830,4 17 541, 3 2 560,6 
7 324 995,7 2 419,0 829,6 16 694,6 2 479,3 
7 322 1 053,9 2 420,1 832,9 18 286,0 2 796,4 
7 306 1 115,0 2 516,0 835,7 19 018,6 2 757,8 
7 280 1 020, 1 2 427,2 869,6 17 473,2 2 532,1 
7 188 1 018,8 2 605,4 954,6 17 626,8 2 745,7 

nach Landern (Dezember 1958) 
159 24, 1 59,1 21,5 524,2 64,9 
221 30, 7 82,8 39,3 1 000,6 146,0 
636 'J4, 5 239,4 81,5 1 760,0 298,9 
101 15, 5 40,6 14,8 384,9 77 ,4 

2 760 390,5 1 124,3 372,8 6 712,8 1 002, 3 
593 80,3 192,8 88,8 1 359,7 266,0 
330 45,5 111 ,4 46,5 761,0 138, 1 

1 314 183,5 429, 1 164,2 2 904, 1 454,4 
1 074 154,3 325,9 125, 1 2 219,5 297,7 

~e!:l!n_(:!!e~tl 
278 1 35,4 1 82,5 1 41,0 1 530, 1 1 60,8 

Beschaftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber und Angestellte Arbeiter darunter: einschl.kaufm, und techn. 

weiblich Lehrlinge ohne gewerbl.Lehrlinge 

insgesamt \ dar.: weibl. insgesamt 1 dar. :weibl. 
1 000 

Bundesgebiet(ohne Saarland und Berlin ( 'lest)) 
1 222,3 742,1 200,3 3 867,4 1 005,9 
1 674,7 992,0 295,2 - 4 797,2 1 357,9 
1 855,3 1 078,5 330, 1 5 205,9 1 500,7 
2 006,9 1 171,2 566,8 5 512, 1 1 613,7 
2 078,2 1 236,8 391,9 5 676,6 1 661,9 
2 091,3 1 294, 1 413, 1 5 684,4 1 657,0 
2 039, 1 1 229,4 389,5 5 626,7 1 623,6 
2 059,7 1 235,8 393, 1 5 660,8 1 640,4 
2 069,4 1 238,3 393,9 5 673,7 1 649,4 
2 090,3 1 242,8 395,2 5 717,6 1 669,4 
2 113,2 1 252, 1 398,0 5 755,5 1 689,2 
2 128,5 1 255,5 399,0 5 778,6 1 704,0 
2 149,7 1 258,6 400,7 5 813,2 1 726, 3 
2 150,3 1 261 ,8 402,4 5 802,7 1 726. 3 
2 107,2 1 260,3 401,4 5 709,2 1 684 ,6 
2 089,5 1 261 ,5 400,7 5 656,7 1 668,0 
2 083,5 1 265,6 401 ,8 5 644,9 1 661, 1 
2 076,2 1 269,6 402,3 5 659,7 1 653,9 
2 090,5 1 291,3 413,9 5 704,9 1 653,8 
2 087, 1 1 295,2 415,6 5 702 ,8 1 648,5 
2 088,3 1 295,6 415,6 5 702,0 1 649,8 
2 095, 1 1 297 ,9 415,6 5 714,4 1 656,8 
2 100, 1 1 305, 1 417,5 5 712,6 1 659,9 
2 107 ,6 1 309,7 418, 1 5 709,5 1 667,2 
2 110,8 1 311,3 418,6 5 713,5 1 672 ,4 
2 103,9 1 314,5 419,6 5 699,9 1 665,6 
2 062,9 1 312,0 418,0 5 602,3 1 626,5 

Anmerkungen siehe folgende Seite. 
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Kohle- Strom-
verbrauch verbrauch 

1 000 t-SKE 4) Mill.kWh 

4 616 2 405,0. 
5 403 3 828,3 
6 092 4 285,3 
6 237 4 715,4 
6 165 5 054 ,2 
5 779 5 228, 1 
5 940 4 856,3 
6 053 5 085,6 
5 355 4 703, 3 
5 780 5 095,3 
5 854 5 113, 1 
5 937 5 087,2 
6 694 5 413,9 
6 648 5 277, 1 
6 594 5 227,9 
6 647 5 313,9 
5 895 4 883,6 
6 322 5 325,9 
5 705 5 082,2 
5 453 5 112,2 
5 178 5 008,7 
5 407 5 265,9 
5 254 5 175, 1 
5 349 5 250,4 
6 110 5 603,4 
5 991 5 395, 1 
6 038 5 321,3 

81 75,9 
27 86,7 

583 401,7 
18 37,5 

3 995 2 901, 3 
224 271,2 
311 384,7 
335 517,4 
463 644,9 

1 36 1 50,5 

Gewerbliche Lehrlinge 

insgesamt 1 dar. :weibl. 

187 ,4 16,0 
272,5 21,6 
291 ,8 24,4 
307,6 26,4 
307,7 24,4 
294,2 21,2 
315,0 26,0 
320,8 26,3 
320,4 26, 1 
319,6 25,8 
320,3 25,9 
319,5 25,5 
300,7 22,7 
294,8 21 ,6 
292,8 21,2 
290,2 20,8 
288,0 20,6 
282,2 20,0 
306,2 22,8 
308,7 22,9 
308,0 22,8 
306,4 22,6 
306,6 22,7 
303,2 22,4 
281,7 19,7 
275,5 18,7 
273,6 18,4 



Gesamte 
Zeit Industrie Kohlen-

1) bergbau 

1954 JD 6 061,6 563, 7 
1955 JD 6 576,2 563,4 
1956 JD 6 991,0 571,3 
1957 JD 7 221, 1 583,8 
1958 JD 7 272, 7 579,0 
1957 April 7 171, 1 585,9 

Kai 7 217,3 584, 3 
Juni 7 232, 3 582, 5 
Juli 7 279,9 581, 7 
Aug. 7 327 ,9 583,5 
Sept, 7 353, 7 585,9 
Okt. 7 372 ,6 586 ,4 
Nov. 7 359 ,4 587,0 
Dez. 7 262 ,2 586,4 

1958 Jan. 7 208,4 587, 3 
Febr. 7 198,5 586,6 
Marz 7 211, 5 585,0 
April 7 302,4 588,3 
Mai 7 306, 7 584, 1 
Juni 7 305, 7 581,2 
Juli 7 318,7 579, 1 
Aug, 7 324, 3 577,0 
Sept. 7 322,4 573 ,6 
Okt. 7 306,4 571, 3 
Nov. 7 279,9 568,9 
Dez. 7 187,9 566, 1 

1954 MD 11 745,3 536, 1 
1955 MD 13 875,9 585,6 
1956 MD 15 4 70 ,5 655 ,6 
1957 MD 16 629,2 693,0 
1958 MD 17 089, 1 649,2 
1957 April 16 209,2 688,4 

Mai 16 804,5 731,8 
Juni 15 249, 5 604,9 
Juli 16 980,8 698,2 
Aug. 16 781, 1 667 ,O 
Sept. 17 264,8 620,3 
Okt. 18 343,4 749, 7 
Nov. 17 664,7 731,0 
Dez. 17 011,3 686, 1 

1958 Jan. 16 500,0 820,4 
Febr. 15 487,8 607 ,6 
März 17 126,5 636, 1 
April 16 591, 3 576,2 
lla1 16 512,4 664, 1 
Juni 16 211,0 624 ,2 
Juli 17 541,3 656,2 
Aug. 16 694,6 649, 7 
Sept. 18 286,0 644,4 
Okt, 19 018,6 663,8 
Nov. 17 473,2 618,2 
Dez. 17 626,8 629,8 

1954 MD 1 543,3 125 ,6 
1955 MD 1 816,2 123, 1 
1956 MD 2 173,0 132,9 
1957 MD 2 532, 1 141,4 
1958 MD 2 572,4 135,2 
1957 April 2 541,3 142, 7 

Mai 2 638,8 152,7 
Juni 2 451,3 126,3 
Juli 2 523,6 142,0 
Aug. 2 504, 3 136, 3 
Sept. 2 575 ,2 128,4 
Okt, 2 687,5 144 ,3 
Nov. 2 561,4 142,6 
Dez. 2 678,4 140,6 

1958 Jan. 2 426,2 187,8 
Febr. 2 428,3 127,3 
Marz 2 648,3 135, 5 
April 2 483,3 126,8 
l!ai 2 484,9 135 ,4 
Juni 2 525, 3 120,5 
Juli 2 560,6 133,9 
Aug. 2 479,3 125,5 
Sept. 2 796 ,4 128,9 
Okt, 2 757,8 138,4 
Nov. 2 532, 1 130,6 
Dez. 2 745,7 131,3 

T,J~, 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 6) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
darunter ausgew8.hl te Industriegruppen 

Industrie Eisen- ' / l\letall- Maschinen- Fahrzeug- Schiff- Elektro-der Steine schaffende bau bau bau und Erden Industrie 

Beschaftigte insgesamt, in 1 000 

233,5 231 ,2 69, 7 641, 6 237 ,o 83,8 402,8 
248, 1 251, 2 72,3 725 ,6 276,8 92,8 480, 7 
257, 1 273, 2 72 ,3 796,9 303,9 102,5 536, 7 
255, 9 294 ,0 7 3, 5 831,C 316, 3 111,8 578, 1 
241,0 297,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 
266, 5 291, 6 73,0 832 ,6 314,5 111,1 566 ,4 
272 ,o 293, 1 73,4 836 ,2 317, 1 112, 1 571, 3 
271,6 294 ,4 73, 7 835,3 318,2 112,6 574, 7 
271,2 296,0 74, 1 838,9 319,0 113, 7 580,5 
269, 5 299, 1 74, 6 841,9 320, 7 114, 3 589,7 
265,6 300,0 74,8 840,4 321 ,8 114,4 595, 1 
259 ,6 300,4 74 ,6 837,5 321,2 115,2 599,4 
251 ,4 300,9 74,4 836,4 321, 1 115,2 601,4 
226, 7 301,4 73,9 833,9 320,2 114,8 597 ,8 
204,2 301,5 74,6 838,6 317,2 113,6 597,2 
203,2 301,3 74,6 838,9 318,8 112,8 598, 7 
216,8 301,2 74, 7 838,8 321, 3 112,2 602,9 
243,9 302, 7 75, 1 854,0 324,0 113,5 610,5 
254, 7 301,5 75, 1 854,0 325,0 112,9 614 ,5 
257,9 300,3 75,0 852,? 324 ,9 111,9 619, 5 
259,8 298, 7 75,2 853, 1 324,5 110,8 625,5 
259,6 297,9 75,3 853,0 326,9 110,0 631,2 
258,6 295, 1 75,2 849, 7 325 ,6 108,7 '637 ,6 
254, 3 291,5 74,9 845,4 325,8 107, 3 638,8 
248,6 290, 5 74,9 842,5 326, 4 106,3 638,8 
229, 7 289,2 74,4 838, 1 }e6,2 105,0 635,4 

Umsatz insgesamt2 ),' Mill. DM 
338,9 823,6 242,8 1 005,5 553,2 150,3 658,9 
400,6 1 084,3 296,7 1 253, 5 710,4 162,8 850,9 
432 ,5 1 253,3 314,9 1 400,3 783,8 177,0 978,7 
454,5 1 324,4 288,9 1 512,8 844,3 205,4 1 088,8 
473,8 1 213,0 273,4 1 584,0 969,6 221,3 1 216, 3 
487,2 1 252,8 288,0 1 465,9 903,0 203,5 981,6 
523, 3 1 335, 3 297,8 1 564, 1 937,2 201,9 1 008,2 
44 7 ,9 1 200,3 273,2 1 511,6 804,6 166,9 975,3 
521, 5 1 352,9 289, 1 1 589,2 808,8 199,5 1 071,9 
515,0 1 370,0 289, 3 1 456, 7 742 ,9, 246, 1 1 091, 1 
486,2 1 341, 1 288,4 1 533, 7 802, 1 197 ,4 1 301,6 
519,6 1 435,8 303, 1 1 572,2 899,2 229,8 1 097,9 
481,5 1 377,2 287 ,3 1 516,9 865,3 273,7 1 225,3 
368,0 1 291,3 264, 1 1 673,9 850,5 376,2 1 269,5 
288,9 1 387,0 275,9 1 414,2 847, 1 175,7 1 112,2 
278,9 1 253, 5 257,9 1 438,7 902,0 207,5 1 047,3 
351 ,2 ,1 325,9 279,0 1 666,0 1 020,7 174,9 1 172,2 
465 ,9 1 206, 7 265,4 1 564,6 988, 1 210,4 1 097, 7 
513, 5 1 171,4 262 ,6 1 552, 7 967 ,6 222,8 1 113,0 
523, 6 1 155,8 261,9 1 621, 5 960,6 193,5 1 151,6 
594,8 1 248,6 278,2 1 647 ,5 951, 7 199, 1 1 205,8 
557,8 1 173,5 269, 7 1 490,2 851,9 208,3 1 153,4 
574 ,3 1 238,6 292,0 1 638, 1 1 042 ,9 275,9 1 407, 1 
583,4 1 209,8 294,6 1 653,9 1 118,0 206,9 1 316,8 
513,0 1 111,0 275,5 1 522,0 965,5 261 ,6 1 380,6 
439,8 1 073,8 268,3 1 798,2 1 <J.18,4 319, 7 1 437,4 

darunter: Auslandsumaatz3), Mill.DM 

16,0 

1 

104,7 31,8 292 ,6 146,2 65, 7 107,8 
19, 7 126,9 34,7 341,9 196,4 69, 1 138,7 
19,8 197,0 47,0 399,9 236,5 91,9 172,3 
23, 1 246, 1 44,9 472,7 284,6 114,0 214,0 
20, 3 215,6 40,8 477,9 351,8 117,0 227,2 
22,9 259 ,4 42, 7 466,9 281 ,5 143,8 202,5 
25,8 262,0 41,9 496,4 306, 1 141,9 206,3 
23, 3 249,0 48,7 531, 3 260,8 58,9 203,0 
26,5 253,8 43,5 492, 7 277,4 96,5 206,5 
25,8 250,5 46, 1 453,7 250,4 165 ,2 209,0 
22, 7 227 ,5 41, 1 485, 7 273, 3 111, 6 255, 1 
24 ,o 251,5 51,9 481,0 331, 7 121,7 202,8 
24,0 228,4 42,4 454, 1 321,8 136, 3 232, 1 
18,7 203,9 43,7 539, 9 313,0 174,6 237 ,8 
20,2 206,8 46,0 419,8 334 ,6 89,4 200,B 
17,2 186,0 42, 1 429,0 341,5 143,6 211,4 
21,0 211, 1 43,6 530,8 371, 1 99,0 229,9 
19, 3 176,6 40,8 481,4 341,4 101,a 208,7 
22, 1 179,3 34, 1 482,8 326,2 132,2 209,8 
20,0 211, 3 36 ,0 535, 1 332,5 101,0 212 ,2 
21,7 251,6 34,2 483,2 332,8 105,3 219,9 
20,4 270,0 38,0 451,5 299,9 101,9 219,7 
22,5 282,4 41,6 473,8 385,2 169,6 265,0 
22,0 232,4 43,4 483, 1 411, 5 80,3 240,5 
19,6 192,0 43,9 432 ,4 355,2 125,0 235, 1 
18, 1 188, 1 45, 5 532,4 389,5 155,2 273, 3 

,, •• 1 ,· ', ;:. ,"',, -- ,, • ~~ ,; :. 

1 Chemische! Textil- 1 
Beklei-
dungs-

Industrie 

333 ,6 609,2 251 ,4 
358, 7 625 ,4 272,5 
382,5 641 ,0 299,5 
400,3 648,0 317 ,3 
414,0 618,8 313,8 
395 ,2 645, 5 317,3 
397, 5 646,2 318,2 
399,5 645 ,7 316,2 
404, 1 648,2 316,5 

/ 408,0 649, 7 317 ,9 
409,4 652,4 320,0 
409,3 654,9 323, 3 
408,9 655,0 324,2 
406,4 649,4 319, 3 
408,0 643,4 320,4 
409, 1 635,8 320,5 
410, 1 631,5 319, 1 
414,0 631,6 321, 7 
414, 1 624 ,5 317,4 
414,7 619,5 312,8 
416,0 616,5 310,7 
417,4 612,2 310,0 
417,0 607,4 311,2 
416,5 604,2 310, 3 
416,6 602,2 308,5 
414,3 596,3 303,0 

967 ,0 1 022,6 330,8 
1 103,4 1 116,4 383, 7 
1 217,9 1 204,8 447,3 
1 363,3 1 282, 1 491,8 
1 439,6 1 177,4 485,4 , 349, 1 1 216,9 539,6 
1 368,4 1 244,4 512,8 
1 296,6 1 014,4 375,8 
1 465,5 1 247 ,4 403,7 
1 436,8 1 264 ,9 448,6 
1 383,0 1 412,6 561, 5 
1 471,5 1 528,3 643,2 
1 371, 1 1 399,5 578,1 
1 281,6 1 169,4 431,8 
1 420,2 1 319,9 449,2 
1 316,6 1 187,8 475,6 
1 413,0 1 260,5 570,5 
1 438,8 1 117,8 523,7 
1 382,4 1 021,7 471,2 
1 363, 3 982, 3 362,2 
1 555, 1 1 145,9 402,6 
1 470,9 1 105,4 435, 7 
1 485,0 1 274,0 545,0 
1 587,4 1 395,6 630,7 
1 463,8 1 210,3 524,4 
1 378,4 1 106,9 434,0 

193, 5 83,9 5, 1 
226,4 89,4 6,7 
260,3 92, 7 8,9 
312, 1 98,3 10,0 
323,5 87,7 9,4 
316,5 98, 1 11,7 
314,7 101,2 9,6 
309,0 84,8 8, 1 
303, 1 95,6 9,0 
304,2 93,3 10,9 
315,9 99,0 11,7 
328,5 105,6 11,7 
311,6 93,9 8,9 
321,0 91,8 7,0 
293,6 93,6 7,3 
299,3 91,9 9,7 
32, ,o 98, 1 11,8 
328,9 88,0 10, 1 
315, 3 81,2 7,7 
318, 1 74,2 6,8 
315,0 85, 1 8,3 
317, 1 79,4 9,7 
339, 1 86,2 12 ,2 
363,0 95,9 12,8 
330,2 84,8 9,1 
340,9 93, 7 7 ,6 

1) Ohne Elektrizitats-,Gaa- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bau1ndustr1e.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einechließl1ch 
Verbrauchsteuern.- 3) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und im Saarland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit 
deutschen Exporteuren.- 4-) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraun-
kohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschech. Hartbraunkohle, 1,5 t bayer. Pechkohle.- 5) Ftir Betriebe und Besch8.ftigte 
Jahresdurchschnitt.- 6) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kontbinierte Betriebe sind mit ihrem 
gesamten Umsatz derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt. Dadurch ergeben sich gewisse Differen-
zen gegenU.ber den fniher an dieser Stelle veroffentlichten Zahlen, die nach "beteiligten" Industriegruppen aufbereitet waren. (Vergleiche II Die 
Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reille 1, die neben einer Vorbemerkung auch die Angaben fUr die übrigen Industriegruppen enthält). 
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Zum Aufsatz: ,.Besdläftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 195SU in diesem Heft 
Die Beschäftigten und die geleisteten Arbeite'rstunden in der Industrle1 ) 

nach hauptbeteiligten2) Industriegruppen 
Beschaftil>:te Geleistete Arbeiterstunden 

Jahresdurchschnitt Zu-(+/bzw.Abnahmel-J Zu-(+Jbzw.Abnahme(-) 
Industriegruppe und -zweig 1957 1958 gegenüber dem VorJahr 1957 1958 gegenüber dem Vorjahr 

1957 J 1958 1957 1 1958 
Anzahl vH Mill. vH 

Bergbau 667 832 656 568 + 2,3 - 1, 7 1 188 1 134 - 2,5 - 4,5 

Steinkohlenbergbau } 583 786 579 047 + 2,2 - 0,8 1 032 995 - 2,7 - 3,6 
Braunkohlen- und Pechkohlenbergbau 
Eisenerzbergbau 24 ·115 23 677 + 6,7 - 1,8 45 43 + 1,9 - 4,5 
Metallerzbergbau 9 525 6 936 - 2,7 - 27 ,2 17 12 - 7,7 - 29, 1 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 23 940 23 634 + o,o - 1,3 44 43 - 4,4 - 2, 1 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 15 159 n 008 + 7,6 - 14,2 26 21 + 1,6 - 17,5 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und son-

si>iger Bergbau 3 213 3 053 + 2, 1 - 5,0 6 6 - 0,7 - 8,3 
Torfindustrie 8'095 7 213 + 1 ,O - 10,9 18 15 + 3,0 - 15,9 

Grundstoff- und Produktions~üterindu-
strien 1 538 485 1 539 315 + 2,9 + o, 1 2 714 2 624 - 3,4 - 3,3 

Industrie der Steine und Erden 253 921 240 955 - 1,2 - 5, 1 516 475 - 5,9 - 7,9 
Eisenschai'fende Industrie 293 961 297 630 + 8,4 + 1,2 535 516 - 1,5 - 3,7 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 143 043 129 941 - 0,2 - 7,9 256 231 - 7, 1 - 9,9 
Ziehereten und Kaltwalzwerke 67 432 69 137 + 3,5 + 2,5 122 123 - 2,7 + 0,4 
NE-Metallindustrie 73 502 74 920 + 1,7 + ~. 9 130 129 - 4,6 - 0,5 
Metallgießereien 20 977 21 578 - 0,4 + 2,9 38 39 - 6,6 + 1,9 
Mineralölverarbeitung und Kohlenwert-
stoffindustrie 30 043 33 036 + 4,7 + 10,0 50 53 - 2,8 + 6,0 

Chemische Industrie 400 303 413 987 + 4,7 + 3,4 598 599 - 0,9 + 0,2 
Sägewerke u.holzbearbeitende Industrie3 ) 86 535 82 013 - 2,0 - 5,2 165 151 - 5, 1 - 8,2 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industris 79 596 81 802 + 2,7 + 2,CI 157 158 - 1,4 + 0,5 
Kautschuk und Asbest verarbeitende 

Industrie 91 172 94 316 +· 2,9 + 3,4 148 151 - 2,6 + 2,5 

Investitions~terindustrien 2 650 230 2 722 304 + 5, 1 + 2,7 4 478 4 545 - 1, 7 + 1,5 

Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) 185 679 184 224 + 5,7 - 0,8 323 315 - 1,6 - 2,5 
Maschinenbau 830 969 846 550 + 4,3 + 1,9 1 392 1 388 - 3,0 - 0,2 
Fahrzeugbau 316 284 323 892 + 4,1 + 2,4 548 565 - 1,6 + 3,2 
Schiffbau 111 788 110 416 + 9,0 - 1,2 208 207 + 3,0 - 0,9 
Luftfahrzeugbau 2 420 8 997 + 451,3 +271,8 4 14 + 368, 3 + 259,4 
Elektrotechnische Industrie 578 096 620 886 + 7,7 ... 7,4 909 972 + 0,8 + 6,9 
Feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie 141• 150 139 710 + 0,7 - 1,0 239 232 - 5,4 - 3,0 

Stahlverformung 119 072 120 709 + 2,3 + 1,4 214 215 - 4,4 + 0,6 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 364 772 366 920 + 4,4 + 0,6 642 637 - 2,2 - o,8 

Verbrauchs~terindustrien 1 906 472 1 887 867 + 3,0 - 1,0 3 430 3 272 - 2, 1 - 4,6 

Feinkeramische Industrie 85 952 85 256 - 1,2 - 0,8 158 153 - 6,3 - 3,4 
Glasindustrie 79 484 82 231 + 2,5 + 3,5 155 155 - 2, 1 - 0,2 
Holzverarbeitende Industrie 222 315 221 711 +. 1,8 - 0,3 422 409 - 3,7 - 3, 1 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie 3) 59 696 59 008 + 1 ,2 - 1,2 108 104 - 4,0 - 3,7 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie 95 860 94 240 + 5, 1 - 1, 7 173 167 - 0,8 - 3,3 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 157 848 168 319 + 6, 1 + 6,6 281 296 + 0,4 + 5,4 
Kunstetoffverarbeitende Industrie 53 808 61 368 + 15,5 + 14,0 93 104 + 9,4 + 11,9 
Ledererzeugende Industrie 37 702 37 472 + 1,6 - 0,6 70 66 - 0,9 - 5,5 
Lederverarbeitende Industrie 42 129 39 833 + 5, 1 - 5,4 78 71 + 1,5 - 9,5 
Schuhindustrie 106 440 105 878 + 3,7 - 0,5 191 179 + 0,4 - 6,6 
Textilindustrie 647 967 618 756 + 1 ;1 - 4,5 1 148 1 041 - 4,3 - 9,3 
Bekleidungsindustrie 317 271 313 795 + 5,9 - 1,1 553 527 + 1,d - 4,6 

Nahrun~s- und Genußmittelindustrien 458 044 466 689 + 3,7 + 1,9 813 801 + 0,1 - 1,5 

Ernährungsindustrie 393 294 403 699 + 5,4 + 2,6 698 691 + 1,8 - 1,1 
darunter: 
Mühlenindustrie 15 595 15 346 + 1,2 - 1,6 25 24 - 4,8 - 4,2 
Zuckerindustrie 17 674 17 366 + 6,2 - 1,7 41 39 + 5,6 - 4,0 
Süßwarenindustrie 65 071 65 231 + 7,9 + 0,2 115 110 + 2,2 - 4,5 
Molkereien u.milchverarbeit.Industrie3 ) 45 605 45 879 + 2,7 + 0,6 85 82 + 1,0 - 3,1 
Fleischverarbeitende Industrie 25 892 25 378 + 8,7 - 2,0 48 46 + 5,4 - 4,5 
Brauereien 63 767 67 174 + 7,2 + 5,3 118 119 + 4,9 + 1, 1 

Tabakverarbeitende Industrie 64 750 62 990 - 5,3 - 2,7 115 111 - 5,4 - 3,8 
Industrie insgesamt 1 221 064 1 272 745 + 3,3 + 0,1 12 624 12 377 - 2,5 - 2,0 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke.- 2) Bei der 
Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als Ganzes der Industriegruppe zugerechnet, 
bei der der wirtschaftliche Schwerpunkt liegt.- 3) In einigen Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. 
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Der Umsatz der Industrie1 ) im Jahr 1958 
nach hauptbeteiligten~) Industriegruppen 

Umsatz 
Zu-(+)bzw. Abnahme (-) 

Industriegruppe 1957 1958 gegenuber dem Vorjahr 
1957 1 1958 

Mill.DM 

Bergbau 10 186 9 577 + 7,8 - 6,0 

steinkohlenbergbau } 8 316 7 791 + 5,7 - 6,3 
Braunkohlen- und Pechkohlenbergbau 
Eisenerzbergbau ,46 341 + 13,8 - 1, 5 
Metallerzbergbau 105 68 - 13, 2 - 35,2 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 526 559 + 2,5 + 6,2 
Erdöl- und Erdgasgewinnung 781 707 + 44,9 - 9,4 
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und son-
stiger Bergbau 40 40 + 8, 1 - 0,2 

Torfindustrie 71 71 - - 0,8 

(kundstoff- und Produktionsgüterindustrien 59 639 59 990 + 5,7 + 0,6 

Industrie der Steine und Erden 5 454 5 685 + 5, 1 + 4,2 
Eisenschaffende Industrie 15 892 14 556 + 5,7 - 8,4 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 3 054 2 835 - 1,6 - 7,2 
Ziehereien unu Kaltwalzwerke 2 770 2 931 + 6, 1 + 5,8 
NE-Metallindustrie 3 467 3 281 - 8,3 - 5,4 
Metallgießereien 481 479 - 6,2 - 0,5 
:Mineralölverarbeitung und Kohlenwertstoffin-
dustrie 3 996 4 766 + 8,8 + 19,3 

Chemische Industrie 16 360 17 275 + 11,9 + 5,6 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 4 ) 2 422 2 321 + 0,2 - 4,2 
Holzschliff,.Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 3 272 3 255 + 5,7 - 0,5 
Kautschuk und Asbest verarbeitende Industrie 2 470 2 608 + 3,8 + 5,5 

Investitions~terindustrien 60 634 65 253 + 9,3 + 7,6 

Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) 4 439 4 403 + 16,5 - 0,8 
Maschinenbau 18 154 19 007 + 8,0 + 4,7 
Fahrzeugbau 10 132 11 635 + 7,7 + 14,8 
Schiffbau 2 464 2 656 + 16, 1 + 7,8 
Luftfahrzeugbau 12 54 + 300,0 + 361,0 
Elektrotechnische Industrie 13 066 14 595 + 11 ,3 + 11, 7 
Feinmech~nische und optische sowie Uhren-
industrie 2 068 2 066 + 4, 1 - 0,1 

Stahlverformung 2 903 2 944 + 5,6 + 1,4 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 7 396 7 892 + 8,0 + 6,7 . 
Verbrauchs~terindustrien 39 032 38 726 + 8,3 - 0,8 

Feinkeramische Industrie 1 139 1 170 + 1, 3 + 2,7 
Glasindustrie 1 422 1 621 + 8,5 + 14,0 
Holzverarbeitende Industrie 4 073 4 290 + 7,0 + 5,3 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 
Sportgeräte-Industrie 4) 954 975 + 9,4 + 2,2 

Papier und Pappe verarbeitende Industrie 2 256 2 324 + 9,0 + 3,0 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 2 887 3 253 + 13,2 + 12,7 
Kunststoffverarbeitende Industrie 1 181 1 454 + 28,2 + 23, 1 
Ledererzeugende Industrie 1 190 1 131 + 10,9 - 5,0 
Lederver~rbeitende Industrie 743 733 + 11,4 - 1,4 
Schuhindustrie 1 901 1 823 + 11,0 - 4, 1 
Textilindustrie 15 386 14 128 + 6,4 - 8,2 
Bekleidungsindustrie 5 901 5 825 + 9,9 - 1,3 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 30 060 31 523 + 7,3 + 4,9 

Ernährungsindustrie 25 223 26 597 + 7,9 + 5,4 
darunter: 
Miihlenindustrie 2 356 2 277 + 3, 1 - 3,3 
Zuckerindustrie 1 614 1 803 + 0,6 + 11, 7 
S1i.!3warenindustrie 2 117 2 194 + 8, 1 + 3,6 
Molkereien und milchverarbeitende Industrie4 ) 4 517 4 532 + 6,8 + 0,3 
Fleischverarbeitende Industrie 1 565 1 635 + 9,6 + 4,5 
Brauereien 3 185 3 385 + 16,2 + 6,3 

Tabakverarbeitende Industrie 4 837 4 927 + 4, 1 + 1,9 

Industrie insgesamt 199 551 205 070 + 7,5 + 2,7 

Erzeugerpreise 1) 
Zu-(+)bzw. Abnahme(-) 
gegenüber djm VorJahr 

1957 1958 
vH 

+ 7,4 + 5,2 

+ 8,6 + 6,0 

+ 28,3 + 2,8 
- 21,0 - 15,2 
+ 0,6 + 1,0 

+ 1,2 -
+ 3,6 + 1,1 
+ 5,7 + 4,2 
+ 6,3 + 1,7 
+ 5, 1 + 2,9 
- 22,3 - 8,7 
+ 3, 1 + 1,0 

+ 5,6 - 6,2 
+ 0,9 - 0,8 
+ 0,5 - 2,7 

+ 2,3 - 3,0 
- 0,9 - 0,4 

+ 3,3 + 1,7 

+ 6,0 + 3,8 
+ 4,9 + 1,9 
+ 1,0 + 1,1 

- 0,6 - 0,5 

+ 2,8 + 1,8 
+ 5,3 + 2,2 
+ 3,6 + 2,2 

+ 3,6 - 1,1 

+ 3, 1 + 3,3 
+ 6,0 + 1, 7 
+ 3,0 + 1,1 

+ 2,9 + 1,2 
+ 3,2 + 2,7 
+ 4,9 + 3, 1 
+· 0,9 + 0,4 
+ 0,4 + 0,3 
+ 2,4 + 1,8 
+ 1, 7 + 2,0 
+ 4,5 - 4,7 
+ 4,2 + 1,7 

+ 0,2 + 0,5 

+ 0,4 + 0,6 

- + 8,2 
- 3,0 + 3,0 
- 3, 1 + 1,1 
+ 1,6 - 3, 1 
+ 2,7 + 1, 3 

- + 2,8 

- 1,2 - 0,4 

+ 2,5 + 0,8 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke.- 2) Bei der 
Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als Ganzes der Industriegruppe zugerechnet, 
bei der der wirtschaftliche Schwerpunkt liegt.- 3) Einschl. Erzeugerpreise der Elektrizitäts- und Gaswerke.- 4) In einigen 
Ländern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. 
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Der Auslandsumsatz der Industrie1
) im Jahr 1958 

nach hauptbeleiligten2) Industriegruppen 
Auslandsumsatz Anteil der Industrie-

Zu-(,)bzw.Abnahme(-) gruppen a.Auslandsum-
Industriegruppe 1957 1958 gegenuber 1. VorJahr satz d.ges. Industrie 

1957 1958 1957 1958 
Mill.DM vH 

~ 1 893 1 820 + 4,4 - 3,8 6,2 5,9 

Steinkohlenbergbau } 1 697 1 622 + 6,5 - 4,5 5,6 5,3 
Braunkohlen- und Pechkohlenbergbau 
Eisenerzbergbau 10 9 + 25,0 - 10,0 0,0 o,o 
Metallerzbergbau 2 1 - 33,3 - 56,0 0,0 0,0 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 154 160 - 13,0 + 4,3 0,5 0,5 
ErdcH- und Erdgasgewinnung - - - - - -
Flußspat-, Schwerspat-, Graphit- und 
sonstiger Bergbau 13 14 - + 7,3 0,0 o,o 

Torfindustrie 16 14 - 5,9 - 13,5 O, 1 0,0 

Grundstoff- und Produktions~üterindu-
strien 9 122 8 804 + 16,6 - 3,5 30,0 28,5 

Industrie der Steine und Erden 277 244 + 16,9 - 12,0 0,9 0,8 
Eisenschaffende Industrie 2 953 2 588 + 24,9 - 12,4 9,7 8,4 
Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 252 213 + 21, 7 - 15,4 0,8 0,7 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 496 431 + 15,3 - 13, 1 1,6 1,4 
NE-Metallindustrie 539 489 - 4,4 - 9, 1 1,8 1,6 
Metallgießereien 20 17 - 9, 1 - 14,0 0, 1 0, 1 
Mineralölverarbeitung und Kohlenwert-
stoffindustrie 227 347 - 27,5 + 53,1 0,7 1,1 

Chemische Industrie 3 745 3 881 ~ 19,9 + 3,7 12,3 12,6 
Sagewerke u.holzbearbeitende Industrie3 ) 120 97 + 26,3 - 18,6 0,4 0,3 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie 192 200 + 3,2 + 4, 1 0,6 0,6 
Kautschuk und Asbest verarbeitende In-
dustrie • 303 297 + 8,2 - 1,9 1,0 1,0 

Investitions~üterindustrien 16 159 17 110 + 20,2 + 5,9 53,2 55,4 

Stahlbau (einschl. Leichtmetallbau) 726 738 + 56,5 + 1,7 2,4 2,4 
Maschinenbau 5 673 5 735 + 18,2 + 1,1 18, 7 18,6 
Fahrzeugbau 3 416 4 221 + 20,4 + 23,6 11,2 13,7 
Schiffbau 1 368 1 404 + 24, 1 + 2,6 4,5 4,5 
Luftfahrzeugbau 1 2 - + 99,2 o,o o,o 
Elektrotechnische Industrie 2 568 2 726 + 24,2 + 6,2 8,5 8,8 
Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie 791 

1 

746 + 5,9 - 5,7 2,6 2,4 
Stahlverformung 337 304 + 12,0 - 9,8 1,1 1,0 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 1 279 1 232 + 14,2 - 3,7 4,2 4,0 

Verbrauchs~Uterindustrien 2 784 2 662 + 6,5 - 4,3 9,2 8,6 

Feinkeramische Industrie 227 226 + 3,7 - 0,2 0,7 0,7 
Glasindustrie 228 240 + 3,6 + 5,3 0,8 0,8 
Holzverarbeitende Industrie 147 156 + 11,4 + 6,4 0,5 0,5 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgerateindustrie 3) 345 323 + 4, 1 - 6,2 1,1 1,0 
Papier und Pappe verarbeitende Industrie 72 75 + 5,9 + 4,4 0,2 0,2 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 29 32 + 26, 1 + 10,2 o, 1 O, 1 
Kunststoffverarbeitende Industrie 164 171 + 22,4 + 4,3 0,5 0,6 
Ledererzeugende Industrie 150 155 + n,6 ' 3,7 0,5 0,5 
Le1erverarbeitende Industrie 90 87 + 7, 1 - 3,2 0,3 0,3 
~)chuhindustrie 32 30 - 3,0 - 6,2 0, 1 0, 1 
Textilindustrie 1 180 1 052 + 6, 1 - 10,8 3,9 3,4 
Bekleidungsindustrie 120 113 + 12, 1 - 6, 1 0,4 0,4 

NahrunGs- und Genußm1 tt'elindv.strien 427 472 -t 10,9 + 10,3 1,4 1, 5 

Ernahrungsindustrie 422 ·163 + 11, 3 + 9,7 1, 4 1, 5 
darunter: 
Muhlenindustrie 139 146 -t 25,2 + 5,2 0,:, 0,5 
Zuckerindustrie 2 6 -t 54-8,9 + 130, 7 o,o o,o 
Sußwarenindustrie "3 28 f 21, 1 + 22,6 0, 1 0, 1 
Molkereien u.milchverarb.Industrie3) 16 16 + 6,7 ; 2,9 o, 1 o, 1 
Fleischverarbe1tende Industrie 47 47 - + 1,1 0,2 0,2 

Brauereien 65 67 ' 10,2 + 2,8 0,2 0,2 

Tabakverarbeitende Industrie 6 9 - + 54,4 o,o G,O 

Industrie inoges&mt 30 385 30 868 + 16, 5 + 1,6 100 100 

Anteil d.Aualands-
umsatzes am 
GesamtUlllsatz 

1957 1958 

18,6 19,0 

20,4 20,8 

3,0 2,7 
2,2 1,5 

29,3 28,7 
- -

32,8 35,2 
22,3 19,5 

15,3 14,7 

5, 1 4,3 
18,6 17,8 
8,3 7,5 

17,9 14', 7 
15,5 14,9 
4, 1 3,6 

5,7 7,3 
22,9 22,5 
5,0 4,2 

5,9 6, 1 

12,3 11,4 

26,7 26,2 

16,4 16,8 
31,2 30,2 
33,7 36,3 
55,5 52,9 
8,6 3,7 

19,7 18,7 

38,2 36, 1 
11,6 10,3 
17, 3 15,6 

7, 1 6,9 

19,9 19,3 
16,0 14,8 
3,6 3,6 

36,2 33, 1 
3,2 3,2 
1,0 1,0 

13,9 11,8 
'12,6 13, 7 
12,2 11,9 

1, 7 1,7 
7,7 7,4 
2,0 1,9 

1,4 1, 5 

1, 7 1, 7 

5,9 6,4 
0, 1 0,3 
1,1 1. 3 
0,4 0,4 
3,0 2,9 
2, 1 2,0 

0, 1 0,2 

15,2 15, 1 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektr1z1ta+,s-, Gas- und Wasserwerke.- 2) Bei der 
Aufbereitung nach hauptbeteiligten Industriegruppen werden kombinierte Betriebe als Ganzes der Industriegruppe zugerechnet, 
bei der der wirtsch~ftliche Schwerpunkt liegt.-,) In einigen Landern auch Betriebe mit weniger als 10 Beschaftigten • 
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Industrie 
ohne 

1 Bauhaupt-Zeit insgesamt Bau- gew. und 
haupt- Energie-
gewerbe versorg. -

betriebe 

1954 155 155 155 
1955 178 178 179 
1956 192 192 193 
1957 203 204 204 

1957 Okt. 213 214 214 
Nov-. 224 225 225 
Dez. 209 210 209 

1958 Jan. 198 200 199 
Febr. 198 201 200 
Marz 201 203 203 
April 211 212 212 
Mai 209 209 210 
Juni 213 213 214 
Juli 202 202 202 
Aug. 197 197 198 
Sept. 214 214 215 
Okt. 223 224 225 
Nov.,) 233 233 233 
Dez. 214 215 215 

1959 Jan. 4 ) 197 199 198 

1950 111 111 109 
1954 172 172 169 
1955 198 198 195 
1956 213 213 210 
1957 225 226 222 

1957 Okt. 236 237 233 
Nov. 248 249 245 
Dez. 2}1 233 228 

1958 Jan. 219 222 217 
Febr. 220 223 218 
März 223 225 220 
Okt. 248 248 244 
Nov. 3 ) 258 259 254 
Dez, 238 238 234 

1959 Jan. 4) 218 221 216 

Bergbau 

Eisen- Metall-Zeit Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergba.u 

1954 117 121 137 1 
1955 122 143 135 
1956 126 154 134 
1957 127 165 140 

1957 Okt. 125 164 141 
Nov. 137 181 154 
Dez. 126 164 134 

1958 Jan. 130 172 ·m Febr. 124 171 
März 125 168 129 
April 129 173 125 
Mai 129 173 134 
Juni 128 171 130 
Juli 121 141 125 
Aug. 117 147 123 
Sept. 122 152 121 
Okt. 123 156 114 
Nov. 3 ) 130 171 123 
Dez. 118 155 112 

1959 Jan. 4 ) 122 160 119 

1950 98 141 108 
1954 115 171 148 
1955 119 203 147 
1956 123 217 146 
1957 124 234 152 

1957 Okt. 122 232 153 
Nov. 133 256 167 
Dez. 123 232 145 

1958 Jan. 127 243 146 
Febr. 122 242 140 
März 122 237 140 
Okt. 121 221 123 
Nov. 3 ) 127 241 134 
Dez. 116 219 122 

1959 Jan. 4 ) 120 226 129 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

Verarbei tenJe Inrlustrie 
Grund- Ver-

stoff-u. Investi- brauchs- Nahrungs-
Bergbau Produk- tions- guter- u.Genul:S- insgesamt t1.ons- guter- m1 ttel-industr. guter- 1ndustr. 1) industr. 

industr. 

Originalbasis 1950 ~ 100 
128 151 181 146 150 158 
136 175 223 162 165 183 
143 187 243 176 177 197 
147 198 253 186 195 209 

146 205 256 200 219 220 
156 207 273 212 234 231 
147 188 265 187 219 215 
151 189 252 185 180 204. 
147 193 262 182 175 205 
148 193 266 184 177 208 
150 205 275 190 194 218 
150 206 271 179 199 216 
149 211 284 175 202 220 
143 204 255 172 196 208 
140 200 245. 167 195 203 
144 208 279 192 201 222 
146 210 284 200 233 232 
153 216 298 206 243 241 
141 196 278 180 229 222 
146 189 260 170 187 203 

umbasiert auf 1936 = 100 
104 103 113 113 108 109 
133 156 205 166 162 172 
141 181 252 184 178 200 
148 193 274 199 191 216 
152 204 285 211 210 229 

152 211 289 226 237 241 
162 214 308 240 254 253 
153 195 300 212 237 235 
157 196 285 210 195 223 
153 199 295 206 190 224 
153 200 300 209 192 227 
152 217 320 227 252 254 
158 224 337 233 263 264 
146 203 314 204 248 242 
152 196 293 192 202 222 

',s .. 
,', 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
zi tats- Gas- insgesamt 

er..zeugung erzeugung 

155 138 151 
174 156 170 
194 173 189 
210 173 203 

222 172 212 
236 172 223 
244 179 231 
239 183 228 
22, 183 215 
218 182 211 
214 169 205 
198 l58 190 
197 153 188 
191 153 184 
195 154 1A6 
213 162 202 
219 171 209 
240 178 228 
235 180 224 
228 184 219 

207 123 182 
320 169 275 
360 191 309 
40) 211 344 
436 212 369 

460 210 385 
489 211 406 
504 220 419 
496 224 415 
461 225 390 
452 223 384 
453 210 380 
497 218 414 
488 220 408 
472 225 398 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 
Kali- und Industrie Eisen- Eisen- Zie- NE- Nll- Chemische Stein- Erdol- d. Steine schaf- Stahl-u, hereien Metall- Metall- Industr. salz- gewinnung u~Erden fende Temper- u.Kalt- industr. gießerei 2) bergbau Industr. gießerei walzwerke 

Originalbasis 1950 = 100 
166 238 147 141 140 158 161 176 158 
174 290 167 177 169 194 179 222 179 
172 329 176 193 173 209 180 232 196 
176 368 176 202 167 213 188 238 220 

172 374 194 208 165 208 190 244 229 
174 377 182 217 167 226 196 258 233 
158 406 134 200 152 220 182 225 218 
194 378 99 206 165 216 189 251 226 
188 390 104 203 164 215 191 260 233 
184 392 124 193 161 208 192 256 232 
175 398 181 191 164 228 194 266 239 
171 401 201 189 153 227 197 251 236 
167 412 211 190 156 230 196 261 241 
164 405 221 179 149 207 190 227 231 
172 410 215 175 134 205 187 223 226 
176 416 221 173 152 214 197 245 236 
184 420 216 174 155 222 201 251 241 
191 428 204 179 157 240 203 267 253 
169 436 164 161 145 222 184 236 236 
199 431 108 169 147 ... 185 . .. 235 

umbasiert auf 1936 : 100 
149 252 100 80 88 78 101 120 124 
247 599 148 113 123 124 162 210 195 
260 729 168 142 149 152 179 266 221 
256 829 177 155 152 164 181 278 243 
263 927 177 162 147 167 189 285 272 

256 943 194 166 145 163 191 292 283 
260 950 183 174 147 177 197 309 288 
236 1 022 134 160 134 173 183 270 270 
289 953 99 165 146 170 190 301 280 
281 982 105 163 144 169 192 312 288 
275 988 124 155 142 163 193 307 287 
275 1 059 217 139 137 174 202 301 299 
286 1 079 205 144 138 188 204 320 313 
252 1 097 164 129 127 174 184 283 293 
298 1 086 109 135 130 ... 186 ... 291 

Bau-
haupt-

gewerbe 

153 
173 
181 
177 

188 
197 
153 
101 
106 
116 
190 
213 
224 
211 
209 
213 
209 
219 
183 
112 

110 
169 
191 
200 
196 

208 
218 
169 
112 
117 
128 
231 
242 
202 
124 

Chemie-
faser-

erzeugung 

141 
184 
201 
229 

242 
238 
214 
235 
231 
226 
214 
217 
222 
231 
226 
236 
253 
260 
255 
273 

268 
379 
494 
538 
613 

648 
638 
575 
630 
620 
606 
678 
696 
683 
733 

ikif~~~ _ N:1;-~~fhu~~!e G;~f:!:telinduetrien.- 2) E1.nschl. Kohlenwertstoffindustrie;. einschl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorlau:f1.ge, z. T. berichtigte 
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Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

g~;:5) 

1959 Jan. 6 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
Okt. 
Nov. 5 ) 
Dez. 

1959 Jan. 6 ) 

Zeit 

1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Mi"irz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 5 ) 
Dez. 

1959 Jan. 6 ) 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
Okt. 
Nov. 5 ) 
Dez. 

1959 Jan. 5 ) 

noch: Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglicb 

noch: Grundstoff- und Froduktionsguterindustrien Investi tionsgü.terindustrien 
Kaut- Sagewerke Zell- Stahlbau Fein-

Mineral- schuk- Flach- stoff- Ma- Fahr- Elektro- mecha.n. 
ölverar- verar- glas- und. holz- u. papier- einschl. schinen- Schiff- techn. u. opt. bearbei t. Waggon- zeug- bau beitung bei tende 1.ndustr1e Industrie erzeu.g. bau bau bau Industrie Industrie 

Industrie Industrie 1) 

Originalbasis 1950 : 100 
227 163 148 105 142 145 171 210 305 198 191 
263 196 177 115 154 164 210 276 361 247 223 
284 194 196 121 163 183 229 300 376 272 239 
289 202 191 114 173 187 237 317 392 291 242 

314 202 213 108 173 189 230 320 392 302 259 
295 212 184 110 176 197 247 336 425 329 266 
302 194 179 100 163 211 257 310 428 313 265 
318 187 197 98 175 179 220 363 399 304 210 
313 203 206 102 175 176 237 368 408 314 227 
315 207 205 102 178 175 247 372 395 310 242 
321 205 190 119 167 187 252 387 422 325 247 
336 206 173 121 175 179 244 388 417 326 239 
341 210 159 123 178 197 258 398 398 351 246 
372 196 176 111 172 180 226 328 342 326 226 
381 197 188 108 172 181 216 331 365 301 209 
382 225 208 110 175 187 237 408 382 347 245 
365 224 218 107 179 184 233 416 386 360 260, 
385 235 231 114 185 195 251 411 401 393 265 
386 210 216 100 165 190 244 374 385 358 254 
386 202 217 ... 177 160 217 . .. . .. 331 . .. 

umbasiert auf 1936 = 100 
140 118 132 110 95 58 116 143 54 200 123 
317 192 197 115 135 84 198 301 164 396 235 
369 231 234 126 146 96 243 396 194 493 275 
398 229 260 133 ,54 107 265 430 202 543 293 
404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 298 

439 238 ·281 118 164 111 267 459 211 602 319 
412 250 244 121 166 115 286 481 228 657 327 
422 228 238 110 154 123 298 445 230 624 326 
444 220 261 107 165 105 254 521 214 606 259 
437 239 273 112 166 103 274 527 219 626 280 
440 244 272 112 168 102 286 534 212 618 298 
510 264 288 11B 169 107 269 597 207 720 319 
539 276 305 125 175 114 291 590 215 783 325 
541 247 286 110 156 111 282 537 207 714 312 
540 238 287 ... 168 93 251 ... . .. 661 . .. 

Verbrauchsguterindustrien 

Muaik- Fein- Holz- Papier- Drucke- Kunst- Leder- Leder-
instr.-, verar- Mobel- re1.en stoff-
Spiel-u. kera- Hohlglas- bei tende industrie verar- und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-

mische Industrie bei tende gende beitende induetrie 
Schmuck- Industrie Industrie 4) Industrie vielfalt. bei tende Industrie Industrie warenind. 3) Industr:i e Industrie 

Originalbasis 1950 : 100 
221 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 
252 188 164 151 212 158 156 326 122 197 138 
283 195 187 167 247 176 166 373 124 209 148 
270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 

337 197 189 186 281 200 184 512 139 281 171 
360 203 196 208 313 222 202 556 148 314 181 
295 194 184 197 300 204 219 504 155 261 147 
233 194 192 155 224 186 181 518 142 174 177 
226 198 204 159 239 186 183 537 141 193 174 
248 199 216 167 269 183 196 557 130 226 174 
251 201 212 184 289 188 207 581 133 229 175 
244 194 214 183 282 182 199 569 122 212 166 
253 201 223 183 276 183 205 607 124 190 110 

264 195 216 172 259 173 177 551 J16 177 136 
268 193 211 168 246 172 175 552 118 197 158 
314 200 217 191 303 190 195 619 128 238 168 

339 207 234 203 317 205 202 639 n1 277 167 
345 211 234 219 347 218 222 687 1'9 299 157 
287 189 207 201 303 194 224 604 126 249 136 

... 192 210 . .. 237 . .. ... ... • 129 ... 151 

umbasiert auf 1936 = 100 
56 97 185 112 102 112 173 70 83 79 

125 160 276 158 145 163 436 78 134 97 
142 183 303 170 161 175 564 86 162 109 
159 190 346 1B7 179 186 646 87 172 117 
152 192 354 196 191 202 824 95 189 128 

190 192 351 209 204 207 888 98 232 135 
203 198 362 233 225 227 964 104 260 144 
166 189 340 221 208 246 873 95 216 116 

131 189 356 173 190 203 897 100 143 140 
127 193 379 178 189 206 931 99 159 138 
140 194 401 1S7 186 220 965 92 187 138 

191 202 434 228 209 227 1 107 92 229 132 
194 205 434 245 222 249 1 191 98 247 124 
162 185 384 226 198 251 1 047 89 206 108 

... 187 ,88 . .. ... ... . .. 91 ... 119 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
ind. 2) 

169 155 
223 178 
236 192 
230 199 

234 209 
245 219 
217 197 
232 180 
232 184 
232 187 
240 193 
233 189 
239 193 
219 195 
198 192 
224 209 
228 221 
242 230 
214 211 
216 188 

95 
150 
180 
193 
196 

204 
213 
192 
183 
186 
188 
211 
221 
200 
185 

Beklei-Textil- dungs-industrie industrie 

139 164 
151 198 
161 222 
167 241 

175 279 
183 286 
161 209 
171 231 
160. 237 
156 248 
161 251 
150 225 
150 196 
153 193 
140 200 
162 254 
166 264 
169 255 
149 190 
149 ... 

120 172 
16il 2B1 
182 340 
193 382 
202 413 

211 480 
220 492 
194 359 
206 396 
193 407 
188 426 
200 

1 

454 
204 438 
180 327 
179 ... 

1) Einschl.Uhren1.ndustr1.e.- 2) Bei Umbasierung auf 1936 = 100: einschl.Stahlverformung.- 3) E1nschl.rlobelindustrie.- 4) Nur ;,:obel fur .'tohnzwecke.-
5) Vorlauf1.ge, z.T. berichtigte Zablen.- 6) Vorlaufige Zahlen. 
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1 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

Steinkohle, 3) Braunkohle, Braunkohlen- Eisenerz Absatzfahige. ~ Gebrannter 
(Förderung) ,ohne Zechenkoks roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze Erdöl(roh) Zement Kalk einschl 

Ze1 t stockheimer Steinkohle 3) ( Fbrderung) 3) der (berechnet 4) Sinter-
monatlich j arbe1 tstägl. 3) Fdrderung) auf K20) dolomit 

1 000 t 

1950 MD} 9 230 364,3 2 098 6 320 1 243 245 76 93 906 434 
1954 MD 10 670 422,5 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 357 563 m~: 2) 

10 894 431,4 3 092 7 528 1 370 352 141 262 1 564 641 
11 201 443, 6 3 298 7 936 1 413 376 138 292 1 638 659 

1957 MD 3 ) 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 604 675 
1958 MD 11 048 440, 5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1 649 656 
1957 Juli 11 470 424,8 3 504 8 086 1 517 427 138 339 1 870 708 

Aug. 10 838 401,4 3 498 8 061 1 495 429 148 343 1 879 745 
Sept. 10 045 401,8 3 358 8 039 1 376 400 133 332 1 755 707 
Okt. 11 770 435, 9 3 499 8 883 1 482 428 147 346 1 783 729 
Nov. 11 597 483, 1 3 416 8 477 1 334 426 136 334 1 608 646 
Dez. 10 514 438, 1 3 427 8 399 1 316 381 115 373 1 058 539 

1958 Jan. 11 978 460, 7 3 475 8 643 1 434 431 160 343 759 495 
Feor. 10 573 440,5 3 124 7 543 1 354 398 147 321 857 496 
März 11 551 444, 3 3 434 8 276 1 473 422 153 358 1 141 626 
April 11 140 464,2 3 235 7 530 1 320 403 133 355 1 740 734 
Mai 11 008 458,6 3 384 7 234 1 357 403 132 374 1 951 716 
Juni 10 485 455,8 3 307 7 035 1 279 390 124 371 1 900 690 
Juli 11 513 426,4 3 405 7 608 1 406 370 142 380 2 131 751 
Aug. 10 534 405,2 3 362 7 665 1 391 370 14~ 384 2 094 719 
Sept. 11 034 424,4 3 258 8 018 1 411 382 14 376 2 016 719 
Okt. 11 714 433,9 3 328 8 166 1 449 409 159 389 2 053 737 
Nov. 10 671 463,9 3 140 7 640 1 256 393 144 380 1 845 638 
Dez. 10 380 415,2 3 127 8 129 1 308 375 129 401 1 312 553 

1959 Jan.13) 11 377 437 ,6 3 129 7 996 1 384 401 164 396 855 4,88 

Robeisen Stahl- Hti.tten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-
Mauer- und robblbcke Walzstahl Gießerei- aluminium kupfer (Gesamterz. Hüttenblei säure, 

Zeit Ziegel Hochofen- u.-bram.men erzeugnisse (Elektro- 5) der 5)6) berechnet 
f"erroleg. lyse) 5) Ru.tten) 5) auf so3 7) 

1 ooo com 1 000 t t 1 000 t 

1950 MD} 861 789 984 681 180 2 320 11 144 10 233 11 794 98 
1954 MD 1 105 1 043 1 413 956 251 10 768 13 739 13 971 12 306 142 im: 2 J 

1 181 1 374 1 BO 1 184 303 11 422 14 865 14 895 12 285 155 
1 164 1 465 1 880 1 302 310 12 280 14 996 15 495 13 417 172 

1957 MD 13 ) 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 100 1 388 1 855 1 268 276 11 397 16 186 14 725 14 450 199 
1957 Juli 1 441 1 530 2 013 1 388 306 13 634 15 975 15 073 14 801 183 

Aug. 1 411 1 565 2 072 1 408 286 13 628 16 815 15 075 13 978 185 
Sept. 1 336 1 561 2 015 1 384 293 12 832 15 486 14 959 14 459 183 
Okt. 1 333 1 663 2 172 1 537 316 12 613 15 788 15 241 16 006 199 
Nov. 1 156 1 605 2 128 1 427 289 11 350 15 008 15 041 15 153 197 
Dez. 877 1 547 1 943 1 318 259 11 484 15 265 16 043 15 617 201 

1958 Jan. 578 1 602 2 169 1 491 303 10 806 15 716 15 592' 16 345 199 
!l'ebr. 432 1 449 1 935 1 346 279 9 745 14 263 14 118 14 460 185 
Marz 586 1 513 2 012 1 375 298 11 090 16 095 15 189 15 012 207 
April 896 1 378 1 833 1 273 279 11 390 15 464 14 237 13 739 197 
Mai 1 195 1 351 1 833 1 257 262 12 438 16 270 14 631 14 812 193 
Juni 1 339 1 325 1 818 1 182 256 12 481 15 610 14 209 13 784 196 
Juli 1 511 1 398 1 877 1 340 286 12 852 16 002 14 706 10 t87 194 
Aug, 1 453 1 367 1 823 1 226 246 12 859 16 712 14 700 12 483 195 
Sept. 1 443 1 303 1 740 1 224 280 11 698 16 438 14 184 14 243 202 
Okt. 1 440 1 371 1 841 1 281 298 11 114 17 678 14 934 15 540 208 
No'r. 1 235 1 325 1 741 1 125 259 10 575 17 002 14 693 16 134 205 
Dez. 1 064 1 277 1 638 1 100 260 9 718 16 906 15 504 16 665 201 

1959 Jan. 13) 671 1 335 1 805 1 178 270 9 664 17 942 15 571 16 926 200 

, Soda, Chlor, Ätznatron u.. Stickstoff- Phosphat- i.Jalc1.um- KUnstst. aus BellZl.ll Dieoe1a1 
berechnet (Primär- Natronlauge, hal t1ge -haltige carbid Zell.1.l0se- Chemie- 10)11) 10)12) 

Zeit a~f lla2co3 produktion) berechnet Dungemi ttel, Düngemittel, (Primär- derivaten u. fasern 
auf NaOR ber. auf N oer. auf P2o5 produktion) Kunstharze 9) 

8) (aua in-u. aus land. Roh6len) 
---t 1 000 t ---~--

i 1950 MD} 
61 240 18 229 27 961 36 683 29 174 ,52 845 13 440 81 63 

1954 MD 77 886 30 133 41 513 58 003 40 899 66 995 25 165 15 794 216 193 
1955 MD 2 ) 81 928 33 663 46 342 63 589 43 725 68 53B 32 055 18 113 248 245 
1956 MD 83 003 38 462 49 455 67 131 47 470 7J 387 38 506 ;9 083 261 269 m~: 13) 

82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 46 785 19 892 276 267 
75 153 44 871 52 959 89 772 53 683 83 098 53 571, 16 961 323 318 

1957 Juli 79 834 43 328 53 821 83 096 55 568 87 126 46 56A 20 846 301 293 
Aug. 79 562 44 ,03 54 779 90 705 :'6 012 93 910 47 550 20 147 318 302 
Sept~ 77 881 44 103 55 124 84 317 52 77-2 83 552 48 747 18 494 289 268 
Okt. 87 883 1 45 356 56 505 84 493 56 218 81 622 51 874 ~o 323 302 282 
Nov. 83 855 43 910 54 433 81 936 50 292 70 889 51 724 19 150 269 263 
Dez. 83 041 44 678 54 843 86 890 48 661 75 669 44 945 16 390 299 266 

1958 Jan. 80 402 44 585 54 573 93 110 53 585 67 540 49 800 18 270 313 270 
Febr. 72 454 40 841 50 203 85 013 50 977 66 601 47 784 16 292 276 255 
Marz 71 666 45 409 52 974 91 635 52 397 83 276 52 605 17 695 298 298 
April 69 262 42 975 49 625 88 554 50 104 81 591 50 648 16 309 295 294 
Mai 72 292 44 348 51 331 &9 086 50 726 90 693 51 898 16 535 308 328 
Juni 70 288 43 535 51 059 88 576 52 554' 88 757 52 264 17 151 315 299 
Juli 71 342 44 557 54 029 91 467 58 463 86 942 55 263 17 325 352 351 
Aug. 81 963 45 414 54 372 93 470 52 920 90 557 53 327 16 441 352 358 
Sept. 74 402 44 976 52 545 87 990 55 406 85 744 55 562 16 452 346 341 
Okt. 76 129 4 7 853 55 262 91 342 58 561 88 81~ 59 637 17 446 308 345 
Nov. 82 328 46 751 54 568 85 805 53 235 83 295 59 774 16 913 354 346 
Dez. 79 455 46 977 54 963 91 220 55 307 83 361 55 780 16 753 364 336 

1959 Jan. l3) 76 043 46 132 55 066 89 049 58 273 86 152 56 619 17 915 330 338 

1 J Ausfuhrl1.che Angaben nber die industrielle Produktion siehe Veroffentlichungsserie "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland"Reihen 2u. 3.-
2) Die Durchschnittswerte werden z.T.aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet.- 3) Quelle: Sta-
tistik der Kohlenwirtachaft e. V. -4} Quelle: W1z-tsc:1aftsverband der El"dolgewinnung e4 V~ - 5) Quelle; Bundesamt fu.r gewerbliche Wirtschaft. - 6) Weich-, 
Fein- und Hartbl~i aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 7) Einschl.Oleum. - 8) Kondensations-und Polymerisationsprodukte.- 9) Ze~ 1-
wolle un~ Reyon. (ohne Ab:f'B.lle, kunstl. Roßhaar und Borsteni. - 1 O )Quelle: .Arbeitsgemeinschaft Erdblgewinnung und-verarbei tung.- 11) Motoren-, l'lug-, 
Spezial- und Testbenzin.- 12) Einschl. sonstiger dieselolversteuerter Kraftstoffe.- 13) Vorlau.fige Ergebnisse. 
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nodl: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Schnitt- Rolzschliff 1 Zellstoff darunter Metall- Verbren- Landwirt-
Ze1 t 

Berei.fungen holz (mechanisch (chemisch Papier Zeitungs- Pappe bearbei t. nungs- schaftliche 2) bereitet) bere1tet} (unveredelt) (unveredelt) Maschinen motoren 3) absolut trocken (100%) druokpapier 4) 4)5) Maschinen 

t 1 000 cbm t 

"'° ~} 7 465 736 29 558 41 473 95 351 14 n9 35 070 6 945 2 731 14 402 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 31; 6 852 12 564 
1955 MD 1 ) 13 690 662 45 000 54 331 154 712 20 483 52 558 18 978 7 830 16 304 
1956 MD 13 180 699 48 688 55 217 166 394 23 636 54 985 21 394 8 938 16 338 m~: 5) 

13 572 579 50 418 56 827 176 628 22 521 57 689 21 125 9 607 19 532 
13 867 556 48 583 55 611 180 032 20 369 60 355 19 464 10 329 20 579 

1957 Juli 13 881 608 52 %9 58 109 187 398 24 189 61 788 21 466 10 440 20 926 
Aug. 13 897 630 53 573 59 120 187 947 24 199 61 046 17 541 9 965 18 740 
Sept. 14 645 588 51 274 57 494 179 779 n 165 58 310 20 445 9 538 18 613 
Okt. 14 n8 568 52 653 58 804 190 229 22 152 63 309 22 540 10 490 17 669 
Nov. 13 841 500 49 n5 56 420 176 007 21 587 59 118 20 680 9 623 17 301 
Dez. 11 947 457 47 797 49 446 162 145 20 305 53 320 23 280 9 330 15 597 

1958 Jan. 11 447 445 51 167 56 422 182 253 21 178 63 966 19 175 9 893 19 976 
l'ebr. 12 152 439 49 871 52 098 170 350 20 847 58 524 18 351 10 600 21 192 
Marz 13 341 506 53 976 58 602 189 311 22 959 62 437 21 049 10 794 23 019 
April 11 944 582 46 403 51 050 165 680 19 753 55 636 19 979 10 152 21 841 
Mai 12 381 616 49 226 53 540 174 713 18 746 57 829 19 316 10 692 20 139 
Juni 13 022 610 47 970 52 013 171 607 19 162 59 201 18 425 10 848 19 261 
Juli 14 068 658 50 780 55 688 190 760 20 537 65 344 19 546 10 104 24 944 
Aug. 13 769 602 47 655 56 335 182 979 20 165 61 419 16 980 10 364 21 152 
Sept. 16 301 619 46 808 58 071 186 358 20 016 61 145 19 756 9 815 20 810 
Okt. 17 022 563 50 296 60 825 197 875 21 221 64 428 20 504 10 287 21 441 
Nov. 15 668 522 46 251 58 211 179 553 20 019 58 649 18 662 10 550 19 376 
Dez. 15 290 494 43 337 54 357 168 090 19 990 54 892 23 168 9 639 15 549 

1959 Jan.15) 13 953 480 48 617 56 996 187 113 21 236 63 120 17 884 10 248 18 716 

Textilma.sch. Personen- Liefor-und Kraftrad er l'allrräder Elektro- Elektr. Kiihl- Rundfunk-
einschl. kraftw~en Lastkraft- ( ohne Spie 1- motoren und schränke und ODlpfangs-

Zeit Ein••l-und 6 7) wagen 7)8) ub. 100 com Mopeds Motorroller fahrrader) Generatoren -truhen bie geräte 
Ersatzteile auch dreirädrige Zyl. Inh.) zweirädrig 4)9) 250 l Inh.4) 10) 

t St t 1 000 St 

1950 Ml)1 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 
1954 MD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 
1955MD 1) 6 325 58 785 11 696 13 471 65 206 12 040 87 656 11 305 3 780 236 
1956 MD 6 655 70 652 13 291 7 705 51 543 11 159 95 961 12 497 4 290 268 

:m:15) 
7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 12 497 5 805 249 
6 917 98 395 15 066 2 011 32 252 5 441 72 223 12 992 8 982 249 

1957 Juli 7 191 64 407 12 465 3 665 45 877 10 204 82 852 12 849 7 216 228 
Aug. 6 719 73 961 12 822 3 083 37 611 6 522 69 990 12 079 5 297 228 
Sept. 6 958 88 274 13 042 2 958 32 895 5 122 77 404 12 601 5 823 255 
Okt. 6 973 95 532 13 088 1 965 31 838, 6 295 87 934 12 743 5 655 262 
Nov. 7 198 90 098 11 945 1 440 28 994 5 841 70 264 12 877 5 896 292 
Dez. 7 273 79 316 12 034 862 25 507 5 970 59 404 12 148 5 614 238 

1958 Jan. 6 695 102 491 14 492 1 504 35 410 7 389 50 366 12 963 6 445 244 
l!'ebr. 7 369 93 487 14 135 1 793 36 809 7 821 61 416 12 136 6 515 234 
Marz 7 627 101 818 14 601 2 573 45 722 9 262 75 285 lj 524 7 778 253 
April 6 810 96 842 15 800 3 330 43 823 7 471 76 256 12 743 8 767 254 
llai 6 860 97 363 13 171 3 726 39 530 6 219 82 382 12 086 9 233 242 
Juni 7 185 97 243 1j 922 2 860 32 2(Y/ 4 960 74 140 12 738 10 403 258 
Juli 7 718 64 129 19 469 2 762 32 652 3 685 77 454 13 749 11 658 238 
Aug. 5 783 86 629 14 829 1 372 23 651 2 521 66 859 12 004 7 812 213 
Sept. 6 400 108 952 17 317 1 086 26 637 3 548 82 412 13 858 9 736 273 
Okt. 7 111 117 167 18 012 1 655 26 200 3 264 96 214 14 188 10 660 271 
Nov. 6 562 99 025 14 973 798 23 042 4 517 64 496 12 777 9 746 256 
Dez. 6 746 95 592 15 869 660 21 %6 4 722 60 392 12 906 6 808 248 

1959 Jan. 15) 5 688 105 427 16 196 564 22 417 4 595 45 191 12 828 9 340 236 

Fernseh- Photo- Feinmeß-, Großuhren Flachglas Leder- Baumwoll- Wollgarn appa.rate P'e1nprtl.f- Armband- (ohne (ohne !!ohlglas garn 
Zeit empfange- ( ohne Spez. - gerate uhren elektrische) Spiegel- 12) schuhe 14) 14) 

gerate Kameras) und -zeuge 11) glas) 13) 
auch gezwirnt 

1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 1 000 Paar t 

1950 MD} 
7 936 94 247 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 

1954 MD 11 16 181 155 488 1 362 31 231 51 461 5 389 30 775 8 774 
1955 MD 26 20 647 200 535 1 615 35 278 54 791 6 078 31 065 9 554 
1956 MD l) 44 21 576 233 618 1 746 38 520 63 503 6 507 33 020 9 822 mi: 15) 

65 20 925 241 627 1 723 35 262 66 614 7 242 34 820 10 330 
124 19 425 223 601 1 722 36 087 75 916 7 066 32 727 8 858 

1957 Juli 52 21 667 244 535 1 521 32 127 73 698 6 154 34 612 10 932 
Aug. 61 18 531 236 595 1 594 34 152 72 665 7 709 31 906 10 691 
Sept. 68 22 982 245 707 1 931 32 568 62 927 7 747 35 366 10 685 
Okt. 86 23 888 257 803 2 089 36 447 67 407 8 106 38 158 11 404 
Nov. 98 22 652 231 752 1 913 35 150 65 516 7 680 35 633 10 786 
Dez. 90 16 953 219 642 1 550 36 343 63 747 6 258 32 814 9 003 

1958 Jan„ 95 20 289 229 527 1 623 38 905 68 897 8 222 37 726 10 054 
l!'ebr. 83 19 217 233 592 1 554 33 883 63 899 7 565 33 478 8 192 
Marz 89 20 045 245 674 1 804 36 218 74 605 8 203 35 912 8 566 

April 83 21 011 238 592 1 775 33 255 70 810 7 518 32 917 8 355 
Mai 92 20 695 224 480 1 605 29 628 75 642 7 050 30 364 7 809 
Juni 98 20 060 209 454 1 493 26 739 75 597 4 465 28 39'5 8 091 

Juli 112 19 004 223 558 1 692 32 522 81 797 6 489 32 934 9 931 
Aug. 111 17 315 197 569 1 494 37 587 81 366 7 289 28 479 8 537 
Sept. 164 18 816 224 697 1 924 38 180 80 255 7 705 34 856 9 147 
Okt. 198 21 020 230 811 2 121 42 279 87 219 7 862 36 444 9 973 
Nov. 190 18 200 198 723 1 936 42 623 78 594 6 369 31 294 9 019 
Dez. 173 16 326 197 596 1 645 41 698 72 357 5 990 29 914 8 624 

1959 Jan.15) 166 15 527 187 490 1 405 40 784 73 883 6 989 31 331 8 603 

1) Die Durchechni ttewerte werden ~. T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet. - 2) Einschl. 
Vollgummireifen, ohne Reifenzubehor und Reparaturmaterial.- 3) Quelle: Monatszahlen Bundeeminieter1um fi.l.r Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.-
4) Eiz;i.schl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile. - 5) Ohne solche fur Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 6) EinachLKleinomnibusse und Jl'ahr-
gestelle mit Motor.- 7) Quelle: Stat1st1k des Verbandes der Automobilindustrie.- 8) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.-
9) Ohne Elektroschweißmaschinen~- 10) Ohne Geradeausempfanger.- 11) Ohne Turm- und technische Uhren. - 12) Ohne Glaskolben, -stangen, -stabe usw.-
13) Arbeitsschuhwerk, Lederstraßenschuhe, S_portstiefeL- 14) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Fäden, Hands/trick- und 
Handarbeitsgarn, aber einschl. Garn, das ~ur We1. terverarbei tung fur handelsfertige Au.fmachu.ng bestimmt 1st. - 15) Vor1auf'1.ge Ergebnisse. 



Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
MaL 
Juni 
Juli· 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (l=t) 
Steinkohlenfürderung Kokserzeugung Aus Zum und Produktion Absatz Halden-

abzgl. Ein- Brikett- verfu.ebare bestände insgesamt satzkohle 1) herstellung Menge verfugbar 2) 

9 230 6 173 2 408 8 581 7 255 77 
10 670 6 660 3 139 9 799 8 377 2 079 
10 894 6 284 3 632 7 916 8 494 217 
11 201 6 290 3 897 10 187 8 752 269 
11 096 5 987 4 054 10 041 8 649 753 
11 049 6 250 3 768 10 017 8 606 776 
11 770 6 417 4 130 10 598 9 081 422 
11 597 6 348 4 085 10 432 8 901 628 
18 514 5 572 4 010 9 582 8 002 753 
11 978 6 971 3 926 10 896 9 230 1 152 
10 573 6 254 3 340 9 594 8 139 2 157 
11 551 6 873 3 639 10 511 8 905 3 829 
11 140 6 593 3 486 10 079 8 668 5 882 
11 008 6 044 3 907 9 951 8 676 6 599 
10 485 5 651 3 834 9 484 8 305 7 425 
11 513 6 422 3 984 10 405-.. 9 120 8 731 
10 534 5 526 3 985 9 510 8 265 9 451 
11 034 6 039 3 924 9 962 8 559 10 370 
11 714 6 696 3 978 10 673 9 220 11 699r 
10 671 6 081 3 668 9 748 8 309 12 763r 
10 380 5 853 3 540 9 391 7 875 13 065 

11 377 6 840 3 503 10 342 8 782 13 744 

Einfuhr 3) Ausfuhr Inlands-
versorgung 4} 

354 2 010 5 603 
721 2 220 ·7 016 

1 368 2 034 7 983 
1 600 1 981 8 367 
1 808 1 965 8 451 
1 361 1 752 7 189 
2 090 1 910 9 211 
1 732 1 889 8 537 
1 719 1 961 7 735 
1 699 1 988 8 544 
1 334 1 604 6 863 
1 340 1 712 6 861 
1 354 1 567 6 401 
1 274 1 692 7 541 
1 149 1 655 6 973 
1 564 1 812 7 567 
1 389 1 736 7 198 
1 505 1 751 7 394 
1 3% 1 891 7 336 
1 200 1 797 6 648r 
1 189 1 815 6 947 
1 256 1 935 7 423 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken. - 2) Aus Produktion verfugbare } enge abzugl1ch Zechenselbstverbrauch, Kohlenverbrauch zur 
Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate. - 3) Einfuhr ohne Verb rauer der Zechenkokereien. - 4) Berechnet aus der zum Absatz ver-
fl.igbaren Menge unter Berucks1chtig11ng der der Veranderung der Haldenbesta..nde sowie der 1.,in- und Ausfuhr. 

3tat1st1k der Kohlenwirtschaft e. V. 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung 

Mill. kWh 
Stroroerzeurrung Inlands-

in davon in Selbst- veraorgung 
Zeit öffentJ.J.chen industriellen insgesamt Wasser- 1) 1 Wärme- verbrauch 2) Einfuhr 3) Ausfuhr 4) (Einschl. 

Stromerzeu- Leitungs-Werken 1) gungsanlagen kraftwerken verluate) 

1950 MD Z 233 1 435 3 668 689 2 980 167 129 56 3 573 
1954 MD 3 454 2 202 5 656 871 4 785 273 208 ,11 5 480 
1955 MD 3 887 2 428 6 315 967 5 348 305 245 142 6 113 
1956 MD 4 335 2 687 7 022 1 048 5 974 347 272 167 6 781 
1957 MD 4 692 2 884r 7 576 993r 6 583 379 290 208 7 279 
1958 JID 4 795 3 056 7 851 1 064 6 787 392 377 172 7 663 
1957 Juli 4 350 2 719 

1 

7 069 1 148 5 922 360 552 103 7 158 
Aug. 4 401 2 768 7 169 1 194 5 975 357 458 114 7 155 
Sept. 4 B02 2 740 7 542 1 081 6 460 387 285 167 7 273 
Okt. 5 171 3 147 8 318 919 7 399 397 210 291 7 840 
Nov. 5 210 3 150 8 361 719 7 642 433 193 295 7 826 
Dez. 5 376 3 208 8 584 718 7 866 454 207 349 7 988 

1958 Jan. 5 477 3 251 8 728 773 7 955 443 185 335 8 135 
Feor. 4 645 2 978 7 623 964 6 659 360 128 200 7 192 
März 4 993 3 211 8 205 1 083 7 121 380 158 155 7 828 
April 4 631 2 920 7 551 1 160 6 391 369 212 151 7 243 
Mai 4 375 2 851 7 226 1 331 5 895 370 553 149 7 260 
Juni 4 196 2 783 6 979 1 156 5 822 357 609 153 7 077 
Juli 4 451 1 2 916 7 367 1 218 6 149 385 664 121 7 525 
Aug. 4 448 2 882 7 329 1 116 6 214 381 621 135 7 434 
Sept. 4 779 2 941 7 720 914 6 806 409 455 131 7 635 
Okt. 5 092 3 357 8 449 1 111 7 338 420 416 163 8 282 
Nov. 5 108 3 261 8 370 1 033 7 337 411 305 181 8 083 
Dez. 5 340 3 316 8 655 911 7 744 418 214 196 8 255 

Einschl. 2) o-rtentlichen Wer} e sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Einschl. Be-1) Spe;cher- und Pumpspeichererzeugung. - Selbstverb7auch der 
zug aus der eowJetisohen Besatzungszone und dem Saarland.- 4) Einschl.. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saarland. 

Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
M:3.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez~ 

1) Einschl. Bezug aus 

Gaserzeugung 

insgesamt Ortsgas 

1 108 154 
1 503 214 
1 739 236 
1 868 260 
1 929 260 
1 874 254 
1 945 246 
1 952 257 
1 885 257 
1 968 264 
1 921 255 
1 958 275 
1 989 281 
1 787 254 
1 977 280 
1 837 252 
1 893 242 
1 838 228 
1 899 235 
1 883 236 
1 838 241 
1 901 263 
1 816 264 
1 829 276 

Gaserzeugung und -versorgung 
Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

Selbstvo2rbrauct, 
in 

Kokereigas insgesamt 
Ortsgaswerk Kokereien 

954 371 8 363 
1 289 470 17 453 
1 504 572 20 551 
1 609 654 34 620 
1 669 687 36 651 
1 620 664 24 640 
1 699 751 49 702 
1 695 750 48 702 
1 629 667 42 625 
1 704 661 36 625 
1 665 625. 22 604 
1 683 619 19 600 
1 708 571 15 556 
1 533 539 15 524 
1 697 602 12 591 
1 586 617 18 599 
1 651 723 23 700 
1 610 744 27 717 
1 664 748 32 716 
1 647 788 37 752 
1 597 727 34 693 
1 639 695 32 662 
1 552 617r 26 591r 
1 553 600 22 578 

der .sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2 Einschl. Lieferungen an die 
land.- 3) Unter Berucksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung. 

BundesministeriUUJ für Wirtschaft 

Einfuhr 1) Ausfuhr 2) Inlands-
veraorgung 3) 

17 10 747 
27 6 1 068 
29 7 1 215 
32 9 1 267 
33 11 1 275 
30 9 1 242 
35 7 1 221 
35 10 1 225 
33 10 1 246 
33 11 1 334 
31 13 1 327 
33 14 1 373 
33 15 1 456 
31 12 1 287 
30 14 1 412 
29 11 1 257 
30 5 1 204 
30 4 1 126 
32 4 1 178 
32 7 1 119 
31 7 1 137 
31 8 1 239 
27 9 1 331 
27 10 1 261 

sowjetische Besatzungszone und das Saar-

Bundesministerium für W1rtschaft/Stat1stik der Kohlenwirtschaft e. V. 
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Zeit ta tige In-
haber (auch -- insgesamt 

Land selbstand1ge 
Handwerker) 

'"" "} 912 798 78 830 
1954 JD 1 094 780 70 661 
1955 JD 1) 1 208 727 69 940 
1956 JD 1 217 343 68 844 
1957 JD 1 200 927 67 401 
1958 JD 1 206 090 66 251 
1957 Juli 1 313 885 67 416 

Aug, 1 317 634 67 641 
Sept. 1 303 958 67 312 
Okt. 1 307 484 67 233 
Nov. 1 280 089 67 149 
Dez. 968 130 66 868 

1958 Jan. 802 322 66 588 
Febr. 842 798 66 588 
Marz 998 438 66 412 
April 1 246 011 66 314 
Mai 1 307 090 66 392 
Juni 1 332 699 66 231 
Juli 1 367 323 66 184 
Aug. 1 365 937 66 206 
Sept. 1 367 683 65 988 
Okt, 1 360 502 66 189 
Nov. 1 334 855 66 064 
Dez. 1 147 422 65 858 

Schlesw .. -Holst. 52 250 2 859 
Hamburg 43 773 1 365 
Niedersachsen 150 845 8 684 
Bremen 19 917 667 
Nordrh.-Westf. 391 688 16 311 
Hessen 97 59B 6 274 
lfäainld, -Pfalz 59 410 4 800 
Bad en-'lhirt t bg. 172 921 13 681 
Bayern 159 020 11 217 

1958 Dez. 1 13 071 1 

1 1 132 1 

1958 Dez. 1 45 716 1 1 406 1 

Zoit Umsatz -- insgesamt Land 

1 000 DII 

1950 MD 515 186 150 905 
1954 MD 976 806 188 473 
1955 11D 1 181 016 208 133 
1956 MD 1 303 189 212 541 
1957 11D 1 331 520 198 265 
1958 MD 1 431 038 194 967 
1957 Juli 1 483 801 229 030 

Aug. 1 516 059 225 650 
Sept. 1 437 724 213 971 
Okt. 1 547 594 223 116 
Nov. 1 461 744 211 276 
Dez. 1 489 885 159 811 

1958 Jan. 952 810 113 090 
J:l'ebr. 827 747 110 137 
Marz 974 458 130 226 
April 1 178 088 195 837 
llai 1 386 333 219 336 
Juni 1 511 875 221 692 
Juli 1 678 961 242 164 
Aug. 1 662 698 228 923 
Sept. 1 721 323 234 336 
Okt. 1 800 723 237 499 
Nov. 1 660 619 215 829 
Dez. 1 816 830 190 517 

Schlesw. -Holst. 91 420 9 069 
Hamburg 84 369 7 545 
Niedersachsen 238 484 25 836 
Bremen 32 490 3 495 
.Nordrh.-Weetf'. 642 152 64 546 
Hessen 163 425 15 151 
Rheinld. -Pfalz 102 831 8 94'/. 
lladen-Wurttbg. 286 913 27 562 
Bayern 174 746 28 366 

1958 Dez. 1 6 158a) J 4 304 1 

1958 Dez. 1 71 789 1 7 326b) 1 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Bescha.ft1.gte 

kau.fm. u. techn. ubrige Beschaftigte 
Angestellte Facharb. ein- Helfer und· einschl. zusammen sctü. Foliere 
Lehrlinge und 11eister Hilfsarbeiter 

Anzahl 

Bundess:ebiet (ohne ::laarl md und Berlin (West)) 
40 411 793 557 400 514 

1 

299 186 
53 771 970 348 472 640 394 506 
59 139 1 079 648 519 640 448 669 
65 054 1 083 445 540 040 431 099 
67 648 1 065 878 557 747 409 949 
69 674 1 070 165 570 150 422 663 
67 716 1 178 753 625 750 455 665 
68 668 1 181 325 619 338 464 011 
68 705 1 167 941 615 442 456 518 
68 447 1 171 804 617 765 461 698 
68 480 1 144 460 603 247 450 111 
68 128 833 134 442 307 302 861 
67 721 668 013 353 014 229 287 
67 665 708 545 376 228 246 594 
67 968 864 058 461 886 317 262 
69 152 1 110 545 595 524 434 776 
69 682 1 171 016 623 516 469 729 
70 058 1 196 410 635 026 484 742 
69 657 1 231 482 655 552 499 993 
70 932 1 228 799 647 670 504 970 
71 005 1 230 690 650 655 505 799 
70 825 1 223 488 649 609 501 993 
70 749 1 198 042 638 635 488 888 
70 675 1 010 889 554 478 387 931 

nach Landern ( Dezember 1258) 
2 556 46 835 24 308 16 927 
3 331 39 077 23 148 13 463 
7 458 134 703 71 449 46 695 
1 205 18 045 10 150 6 683 

26 804 348 573 196 029 136 445 
6 129 85 195 47 263 31 824 
3 606 51 004 26 978 20 669 
8 822 150 418 81 616 62 698 

10 764 137 039 73 537 52 527 

~ 
1 978 1 29 961 1 15 762 1 13 513 

JJ•!:l!n_ ('.!!:e!!tl 
3 679 1 40 631 1 22 349 1 15 806 

Geleistete Arbeitsstunden 
Wohnungsbau 

landwirt- gewerbJ,.icher 
darunter: schaftlicher und 

zusa.rnmen Neu- und 1.ndllstrieller 
Wiederaufbau Bau Bau 

1 000 
Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin (West)) 
70 294 

1 

51 982 9 107 35 384 
93 287 73 799 6 316 37 417 
98 009 77 954 7 008 44 224 

100 025 79 065 6 578 45 560 
92 467 72 661 6 562 41 245 
90 563 71 794 6 095 38 467 

108 427 84 758 9 721 44 595 
105 071 82 825 8 190 45 472 
100 165 78 808 7 015 43 196 
103 037 81 271 6 856 44 971 

96 967 77 445 5 938 42 851 
70 126 55 389 3 416 36 774 
46 897 35 482 1 459 31 681 
47 864 36 084 1 536 29 616 
55 502 41 753 2 684 32 849 
93 112 73 028 6 502 39 127 

103 770 81 627 8 867 41 030' 
105 776 83 930 9 239 39 911 

:114 438 91 020 9 688 44 436 
107 548 85 843 8. 062 41 945 
110 717 89 018 7 742' 42 230 
111 818 89 959 7 109 42 960 
101 251 81 924 6 051 38 714 

88 074 71 867 4 200 37 102 

nach Ländern ~ Dezember 1958) 
4 293 3 496 419 861 
3 074 2 715 - 1 770 

12 922 9 844 1 024 3 422 
1 538 1 351 25 740 

29 432 25 889 563 16 075 
6 385 4 987 436 2 844 
3 891 2 783 161 1 736 

13 400 10 501 672 4 586 
13 139 10 301 900 5 068 

~ 
1 542 1 1 098 I 3 1 1 058 1 

JJ•El!n_ (]!e!!tl 
3 194 1 2 436 1 - 1 1 350 1 

Lohne Gehälter 
gewerbl. 
L<,hrlinge 

1 000 DM 

93 857 191 439 14 390 
103 202 327 612 24 874 
111 339 392 770 29 566 
112 306 431 284 34 840 
98 182 440 979 38 458 
77 352 474 321 42 309 
97 338 512 133 39 385' 
97 976 508 067 39 101 
95 981 479 039 38 576 
92 341 505 085 39 187 
91 102 482 549 39 019 
87 966 399 726 45 153 
85 712 271 717 38 510 
85 723 261 752 38 492 
84 910 303 760 39 054 
80 245 455 020 39 140 
77 771 525 744 40 971 
76 642 532 674 42 838 
75 937 583 109 42 609 
·76 159 560 618 43 187 
74 236 573 824 43 529 
71 886 582 752 43 294 
70 519 535 412 44 119 
68 4.80 505 465 51 956 

5 600 24 370 2 008 
2 466 24 662 3 120 

16 559 63 179 5 009 
1 212 9 974 1 001 

16 099 179 360 21 452 
6 108 38 040 4 ()13 
3 357 22 967 2 456 
6 104 71 068 6 293 

10 975 71 845 6 604 

1 686 1 1 285a) 1 201 a) 

1 2 476 1 21 214 1 2 594 

öffentlicher und Verkehrsbau 

zusammen Hochbau Tiefbau 

36 120 
51 453 15 842 35 611 
58 892 16 389 42 503 
60 378 16 961 43 417 
57 991 15 693 42 298 
59 842 15 456 44 386 
66 287 17 295 48 992 
66 917 17 799 49 118 
63 595 17 262 46 333 
68 252 18 592 49 660 
65 520 17 452 48 068 
49 495 13 566 35 929 
33 053 9 801 23 252 
31 121 9 320 21 801 
39 191 10 941 28 250 
57 096 14 917 42 179 
65 669 16 267 49 402 
66 766 16 653 50 113 
73 602 17 974 55 628 
71 368 17 531 53 837 
73 647 18 566 55 0B1 
75 612 19 394 56 218 
69 813 17 941 51 872 
61 141 16 171 44 970 

3 496 689 2 807 
2 701 698 2 003 
8 468 2 024 6 444 
1 192 350 842 

18 476 4 830 13 646 
5 486 1 692 3 794 
3 159 826 2 333 
8 904 2 381 6 523 
9 259 2 681 6 578 

1 701 1 467 1 1 234 

2 439 1 823 1 1 616 

1) Für .Beschaft1gte Jahresdurchschnitt, fur die ubr1gen Angaben Monatsdurchschnitt.- a) In Mill.ffr.- b) In der Gesamtsumme sind auch die in 
der Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden fur Trümmerbeseitigung und Abbruch enthalten. 
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Erteilte Baugenehmigungen für .Bauvorhaben des Hochbaus1
) 

Veranschlagte Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau 
rel.ne Baukosten veran!c!chlagten Durchsohni ttl. veran-
fur Bauvorhaben reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen achlagte reine Baukosten Index 

im1gesamt kosten ent- in in Wohnbauten entfallen auf . Je Wohnqng in 1 QOO DM bei durch- des ge-
Zeit fallen auf Wohn- schni ttl. nehmigten 
-- und in geme1.nn. freie gemeinn. Brutto ... Bau-

Land Nicht- Wohn- floh- Wob- Be- Woh- Be- wohn- volumene 
DM Wohn- Nicht- wohn- bauten nungs- nunga- pri'lrate horden nungs- privaten trieben flache je MD 

Mill .DI! je Ein- bauten wohn- bauten u,landl. unter- Haus- und u,landl, Haus- und Be- Wohnung 1954=100 
wohner "bauten Siedl, - nehmen halte Verwal- Siedl.- halten borden qm 2) 

unter- tungen unter-
nehmen nehmen 

Bundesgetiet {ohne Saarland und Berlin (NestJ) 
1954 13 375,2 27' 77,5 22,5 607 439 595 672 30, 3 4,2 59,4 3,4 13, 3 17,0 15,2 115 
1955 15 487,7 310 65,0 35,0 612 606 600 230 29,0 4, 1 59,8 2,8 14, 3 18,8 16, 7 126 
1956 16 129, 1 319 62,4 37 ,6 554 542 543 151 28,6 3,9 60,3 2, 7 15,8 21,0 18,5 124 

m;3) 
16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30, 5 3,6 60, 1 2,5 17, 7 2,,9 20,4 66,9 117 
18 941, 7 373 64,6 35,4 549 533 540 849 30, 5 4, 1 58,9 2,6 19, 3 26,0 21 ,5 69,2 125 

1958 Jan. 1 095,8 22 59,5 40,5 30 565 30 062 32 ,o 2 ,5 58,8 3,0 18,6 24 ,5 25, 1 69, 1 90 
Febr. 1 155,6 23 63,0 37 ,o 34 292 33 756 30,4 4,6 58,9 2 ,5 18,0 25,0 19,9 66,8 95 
Marz 1 374,9 27 62,8 37,2 39 934 39 251 29, 1 3,9 61, 1 2,8 19,4 25,3 19, 3 72, 3 115 
April 1 509,4 30 64,4 35,6 43 232 42 587 27, 7 2,5 63,B 2 ,O 19,2 26,0 22,9 70,4 124 
Mai 1 558,8 31 68,2 31 ,8 47 708 47 038 31,6 1,7 59,9 2,4 18,9 26.2 21,4 69,5 125 
Juni 1 753,8 35 64,3 35, 7 50 354 49 587 25,9 4,4 63,4 2,6 18,6 26,2 21,9 70,6 142 
Juli 1 735, 7 34 66,6 33,4 50 653 49 760 28,0 3,9 61,4 2,5 19,6 26,5 22,6 70, 3 139 
Aug, 1 821 ,o 36 66,9 33, 1 54 453 53 579 30, 3 4,3 59, 3 2,8 19,6 25,6 21,9 68,5 139 
Sept. 1 924, 3 38 66,2 33,8 56 643 55 785 30,e 4,6 58,6 2, 1 19,8 26,2 20,9 69,4 149 
Okt. 1 946,4 38 62,7 37, 3 54 1 649 53 715 31,a 5,5 55,4 4, 1 19,6 26, 3 20, 3 

1 

67,8 144 
Nov. 1 578, 1 31 66,0 34,0 46 551 45 851 34, 7 5,4 52, 7 2,9 19, 3 26,6 21, 7 68 1 6 122 
Dez. 1 487,9 29 62, 7 37 ,3 40 499 39 878 34 ,2 5,3 53,6 2 ,o 20,5 26,9 21,9 68,5 117 

dar. : Neubau 1 181„8 23 67, 7 32, 3 34 107 33 698 39, 1 5,8 48,0 2,2 20,5 26,9 21,9 68,5 125 

nach Landern ~ Dezember 1258) 
Schlesw. -Holat. 62 ,4 28 73,0 27 ,O 2 050 2 026 27, 7 15,0 46, 3 2,2 22,6 26,2 19,7 64,5 159 
Hamburg t25, 1 70 39.~ 60,6 2 179 2 166 51,4 6, 9 38, 7 1,4 19,7 27,1 20,4- 59,9 324 
Niedersacheen 160,6 25 63, 3 36, 7 4 570 4 507 36, 7 7,9 51,2 1.9 19,2 26, 1 21 ,7 68. 7 128 
Bremen 23, 3 35 64,5 35, 5 799 792 65,a 5,8 23,4 2, 1 16, 5 27, 5 17, 1 61,8 179 
Nordrh.-Weet!. 538,9 35 69,5 30,5 15 647 15 438 31 ,4 3,8 57,9 2,0 22,4 26,6 24, 3 69,2 122 
Hessen 130, 1 28 63, 1 36,9 3 709 3 660 42,8 3,2 46,8 2,2 18,5 27, 7 21,6 69, 7 120 
Rheinld. -P!a.lz 58,9 18 63,8 36,2 1 702 1 639 25,9 - 70,B 3, 1 19,6 26, 7 23, 3 74, 1 84 
Baden-W'tirttOg. 234,0 32 56,8 43 ,2 5 311 5 205 ~t:i 1 ,5 60,5 1,1 21,9 29,4 28,4 73,0 100 
Bayern 154,5 17 60, 7 39, 3 4 532 4 H5 11,2 47,8 2,6 17, 3 24,9 18,.( 64,2 73 

5 811,0•/ 5, 7b)1 
~ 

4,6•) 1 3,6•) 1 3,0•11 1958 Dez. 1 47 ,B 1 52,2 1 855 1 823 1 4, 1 1 - 1 56,0 1 32, 3 1 69,4 1 -
~e!:l!n_(!!'e:!tl 

1958 Dez. 1 65,6 1 29 1 71, 3 1 28, 7 1 2 549 1 2 461 1 40, 7 1 6,4 1 41, 7 1 0,3 1 19.8 1 21, 3 1 17-, 5 1 56, 1 1 182 

1) Normalbau, bis 1955 Jformal- und Notbau.- 2) Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes im Wohn- und N1chtwohnbau 1954= 100. - "") lln-
vollstand1.ges Jahresergebnis als Summe der Monate Januar bi::! Dezember 1958. Das endgultige Jahresergebnis wird sich durch NachmeldungBn r.", ri f'r'r,.j-
hen.- '1) Saukos•Pnanr,aben \n M:ill.ffrs.- b) In 1 000 ffrs. 

Zo9i. t ·) --
Land 

1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Jan./Dez, 
1958 Jan./Dez. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh,-Westf. 
Hessen 
Rpe.1.nld.-Pfa.lz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 

1958 Jan,/Nov. 1 

1958 Jan./Dez. 1 
Zeit 1 ) 1 

--Land 

1954 
1955 
1956 
1957 

1957 Jan./Dez, 
1958 Jan./Dez. 

Schle'3w, -Holst. 
Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WU.rttbg. 
Bayern 

1958 Jan./Nov. 1 

1958 Jan./Dez. 1 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden,. Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

N.1.1.. itw.J mb..J.J.t'--'n Nobnbauten 
Gehaude Wohnungen 

Umbauter Wohnungen darunter Neubau 
Geb,:1.ude Rsum 1.n Nicht- darunter 1 000 cbm wohn bauten 1.nsgeaamt Neubau insgesamt insgeaamt Wohnungen 

Je Gebaude 

Bundesgebiet ~ohne Saarland und Berll.n ~Wesq l 
82 337 84 014 10 05B 176 166 158 001 532 747 391 345 2,5 
87 775 96 357 10 064 181 920 164 117 528 060 388 855 2,4 
95 667 110 821 9 987 192 683 176 228 550 507 417 538 2,4 
99 071 111 645 9 323 189 128 174 911 518 443 399 901 2, 3 

84 476 100 641 8 214 173 030 159 473 485 083 373 175 2, 3 
85 591 90 406 6 837 163 378 152 929 44 7 681 356 089 2,3 

nach Landern ~JanuarLDezember 12281 
5 044 3 744 282 8 521 8 214 18 110 14 790 1 ,s 1 
1 420 3 130 267 4 335 3 322 16 723 7 942 2,4 

10 785 10 176 562 20 537 20 090 45 511 40 382 2 ,o 
831 1 259 77 2 802 2 341 9 585 7 362 3, 1 

21 776 27 317 2 031 54 263 49 099 168 426 130 936 2, 7 
8 663 8 523 619 15 253 14 496 40 651 32 401 2 ,2 
4 090 3 878 323 8 343 7 701 19 002 1 '5 678 1,9 

16 589 16 545 1 392 24 951 23 949 63 731 50 359 2, 1 
16 393 15 834 1 284 24 373 23 717 65 932 58 2'9 2,5 

~ 
1 396 1 1 96 1 3 301 1 3 039 1 7 320 1 5 628 1 1,9 

~e::l!n_ {!e§!t} 
1 077 1 1 778 1 350 1 2 179 1 1 4 72 1 19 499 1 tO 562 1 1 2 

von gemeinnutz l Wohnungs-
unternehmen 
errichtet 4) 

172 998 
154 704 
161 105 
153 089 

148 458 
134 116 

6 356 
5 529 

12 587 
6 419 

56 216 
10 950 

3 399 
17 006 
15 654 

1 789 

1 7 855 
Wohnun.e:en in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnraume in Wohn- und Nichtwohnbauten 3) 1 100 Wohnunizen waren von 

insgesamt 1 und 2 1 3 1 4 1 5 und mehr insgesamt 1 darunter Neubau 
Raumwohnungen 2) 1.nsgesamt Raume e WohnunQ: 

Bundeag:eb1.et ~ohne Saarland und Berll.n twestll 
542 805 11,4 39, 7 37 ,2 11, 7 1 956 448 1 ~~ ~ ~ ~ 3, 7 
538 124 10,2 36,0 39,6 14,2 1 992 064 1 3, 7 
560 494 9,6 33 ,5 40,8 16, 1 2 110 613 1 ~~~  3,8 
527 766 8,9 30,4 42,0 18, 7 2 030 279 1 3,8 

493 297 9, 1 30,C 42,6 18,'3 1 892 750 1 486 240 3,9 
454 518 B,9 26, 7 42, 7 21, 7 1 788 358 1 453 309 4,0 

nach Landern ~JanuarLDezember 1258) 
18 392 8,4 21,6 40. 3 29, 7 72 771 61 740 4, 1 
16 990 10,2 23,8 45,5 20,5 63 833 33 581 4.1 
46 073 4,8 19,9 50, 1 25,2 193 949 172 278 4,2 

9 662 6, 1 26,9 47,5 19,5 37 438 28 978 3,9 
170 457 10, 1 28,0 43,6 18, 3 654 014 524 740 4 ,o 

41 280 8,J 28, 5 43, 9 19,3 164 223 131 992 4,0 
19 325 6,2 32 ,6 30,2 31 ,o 80 122 58 550 4 ,2 
65 123 6,2 21 ,o 46,6 26 ,2 264 164 217 390 4,2 
67 216 12 ,5 32,9 33,5 21, 1 257 844 224 060 3,8 

~ 
7 416 1 6, 7 1 3'3,8 1 30,8 1 28, 7 1 31 638 1 24 489 1 4, 3 

~eEl!n_ (!'e~tl 
19 849 1 24, 7 1 36, 3 1 30,8 i 8,2 1 62 668 1 35 614 1 3, 3 

1) Die Jfonatsergel:m.1.ase sind unvollatandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur Jahrhch erfaßt und nachgewiesen werden kann,- 2) Zimmer und Ku-
chen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzi.mmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von 
Wohnungen.- 4) Einschl. ländlicher Siedlu.ng,3unternehmen.- a) Einschl. Wiederaufbau. 
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Binnen- und Interzonenhandel 
Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 

1000 DM 
darunter 

Pflanzliche Ber'gbau, Eisen- und Eisen,..und Textilien, 
Zeit Insgesamt und Nahrungs- u. Mineralole, metallscha:f- metall- Elektro- Chemische Papier, Schuh-

tierische Genu~mittel- Kohlenwert- fende und verarbei- technik Erzeugnisse Papi~'rwaren, und Leder-
Erzeugnisse industrie stoffe usw. GieJ3erei- tende Druck waren industrie InJustrie 

11.eferungen aus Berlin (Nest) nach dem Bundesgebiet 

1954 MD 175 170 1 ,16 18 032 8,6 7 302 40 677 

1 

75 676 10 807 5 455 4 991 
1955 MD 226 267 1 469 25 405 840 10 016 52 405 95 027 12 268 7 182 7 581 
1956 14D 280 5·;8 764 35 792 880 12 726 b8 623 110 158 16 022 8 331 9 740 
1957 MD 323 956 738 52 595 1 144 17 371 71 897 118 515 19 854 10 035 13 948 
1958 111.D 369 510 735 67 653 1 299 18 307 77 499 132 406 22 113 11 779 16 792 
1957 Juli 319 353 776 50 864 1 245 19 007 68 500 121 285 21 4B7 8 679 9 478 

Aug, 338 068 1 119 60 285 1 345 21 167 69 010 121 951 19 662 9 491 16 408 
Sept. 348 353 754 57 929 1 341 18 392 68 378 131 031 20 390 11 989 20 220 
Okt, 363 718 655 68 959 1 285 19 719 75 779 120 414 23 843 12 872 21 145 
Nov„ 365 761 1 051 68 562 1 131 18 298 73 977 130 275 21 385 13 129 17 916 
Dez„ 334 977 973 57 866 1 161 16 115 74 054 124 957 19 825 12 317 9 485 

1958 Jan. 337 555 941 61 625 1 174 15 267 73 206 119 167 20 842 10 872 16 945 
Febr. 314 377 900 51 579 868 14 039 71 146 110 333 20 310 10 918 18 195 
Marz 366 050 951 59 819 1 306 18 322 80 839 128 681 20 098 11 504 23 809 
April 328 861 366 55 610 1 242 16 023 76 033 11? 241 20 200 9 852 14 459 
Mai 323 983 441 61 209 1 189 15 366 72 464 109 299 21 325 9 886 13 938 
Juni 356 680 468 60 853 1 260 1? 526 75 928 136 475 21 083 10 346 10 965 
Juli 371 128 831 70 610 1 466 19 109 76 425 132 345 22 956 10 942 11 277 
Aug. 372 311 870 70 465 1 614 18 751 71 521 134 084 23 546 11 833 16 891 
Sept. 404 723 774 70 902 1 331 20 457 80 065 147 041 23 130 13 564 23 423 
Okt. 435 215 728 82 364 1 570 24 257 83 143 157 916 25 761 14 432 22 494 
Nov. 435 550 772 89 784 1 402 20 838 86 550 155 996 25 415 14 787 17 796 
Dez. 387 684 780 77 013 1 169 19 734 82 669 140 294 20 691 12 415 11 317 

Lieferungen aus dem Bund~sgebiet nach Berlin (',Vest) 
1954 M1l 325 255 37 940 85 131 17 293 30 371 38 719 16 025 20 609 12 141 39 050 
1955 M1l 381 919 41 723 96 043 20 289 40 721 49 723 22 159 23 323 14 498 43 331 
1956 M1l 426 970 47 946 105 493 21 968 40 695 60 258 27 569 26 466 15 633 48 689 
1957 MD 471 143 51 151 111 999 23 359 44 54 7 66 474 32 537 29 670 18 342 56 206 
1958 111.D 495 496 54 053 117 935 23 764 43 718 69 951 39 737 32 455 20 359 50 633 
1957 Juli 462 403 47 147 105 871 22 344 48 678 66 462 32 135 29 481 18 898 54 880 

Aug. 494 271 65 599 111 694 26 421 48 721 61 3B4 33 163 31 382 18 174 58 554 
Sept. 506 746 66 420 113 773 21 027 40 961 67 339 36 635 31 642 19 942 67 654 
Okt, 537 314 61 331 125 271 27 588 48 166 67 335 40 956 34 773 21 227 65 842 
Nov. 508 313 56 040 123 588 24 739 44 789 63 494 38 610 31 251 22 265 59 109 
Dez, 482 167 53 045 118 983 25 233 44 804 66 753 37 495 28 525 17 867 52 816 

1958 Jan. 481 182 51 822 114 122 21 095 45 417 64 052 35 713 30 980 21 089 63 918 
Febr. 441 740 44 659 100 382 19 496 39 766 66 986 35 481 27 786 18 817 56 362 
MB.rz 508 232 48 488 123 402 21 498 45 322 79 869 39 205 32 196 21 000 54 690 
April 442 000 43 062 109 480 23 173 41 392 67 177 32 608 29 476 16 542 40 280 
Mai 453 872 46 411 113 654 17 197 40 260 74 014 33 421 32 004 18 155 38 373 
Juni 4 70 293 58 863 107 151 27 644 42 588 67 648 36 344 31 921 19 151 37 764 
Juli 497 820 52 601 113 543 24 095 43 676 74 033 38 323 32 941 20 078 54 714 
Aug, 504 752 62 118 113 876 25 662 43 731 67 983 37 218 31 503 20 937 56 559 
Sept. 516 387 57 993 122 200 24 280 41 914 70 251 44 129 32 039 21 601 53 966 
Okt. 579 135 62 %5 136 459 27 558 50 740 78 034 51 674 37 217 23 704 56 807 
Nov. 566 901 67 675 138 453 25 427 47 222 70 862 50 286 39 308 23 930 51 904 
Dez. 4B3 636 52 584 122 499 27 83FJ 42 585 58 506 42 440 32 084 19 305 42 264 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die f1ir diesen l!':'l.renvPrl'f.hr vorgeschriebenen ,'.'arenbegleitsche1ne. Post-und KleinstsendunP"Pn c:;::i.nd 
in den Zahlen nicht enthalten. 

Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost1) 
1000 DM 

11.eferun_:en a.us den Wahrungsgeoieten u~r mr.-ost L1eü.run2en aus cten .Jahrungsgeb1.eten der Dtl-,'lest 
darunter darunter 

Zeit Bergbau-
insgesamt erzeugnisae, -::'hemische insgesamt Nahrungs- Eisen Maschinen, Chemische M-ineralble Maschinen Erzeugnisse Textilien und und Eisen- und Erzeugnisse Textiliet 

u. Kohlen- Genußmittel Stahl Metall-waren 
wertatcffe 

1954 MD 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 1 265 
1955 MD 48 991 18 974 4 834 5 997 7 495 46 880 13 398 5 765 10 100 6 B42 1 825 
1956 111.D 54 458 20 135 6 057 6 29B 8 395 58 264 14 5n 9 147 12 988 7 425 2 254 
1957 MD 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 3 819 
1958 MD 71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 901 12 927 12 542 16 440 8 141 1 936 
1957 Juli 57 549 25 215 5 440 6 466 7 884 87 686 25 974 13 226 18 245 14 151 2 641 

Aug, 57 745 26 813 4 785 8 942 7 097 73 083 7 994 17 129 19 738 9 194 2 575 
Sept. 61 676 23 413 5 772 7 466 10 684 81 591 12 660 18 644 20. 438 11 892 3 302 
Okt. 70 927 32 '187 5 177 8 403 10 806 84 725 12 413 18 192 19 495 10 627 7 155 
Nov. 77 787 36 174 5 557 5 911 12 473 110 210 21 479 16 794 19 116 12 440 11 436 
Dez. 73 596 12 809 7 747 8 180 9 274 128 836 28 646 19 952 34 380 12 040 11 024 

1958 Jan. 107 435 40 565 4 361 7 277 4 907 63 195 15 827 12 926 19 273 10 278 3 913 
Febr. 58 670 24 532 2 892 6 636 5 621 72 244 23 785 13 334 10 707 8 409 2 225 
M!irz 53 212 18 903 3 958 5 192 7 942 94 798 28 344 19 575 15 490 14 357 3 161 
April 58 573 25 083 4 465 5 356 7 312 64 867 7 606 16 838 13 650 9 145 1 423 
l,lai 48 582 17 542 3 346 6 037 4 930 50 545 6 953 13 971 11 776 6 362 493 
Juni 66 273 25 461 5 490 6 430 6 327 42 758 3 497 9 635 12 335 6 382 936 
Juli 83 504 44 312 3 556 6 501 6 262 56 244 5 875 14 533 12 360 5 318 1 150 
Aug. 65 443 32 933 3 407 5 762 6 262 56 928 B 376 11 395 19 283 4 762 2 193 
Sept. 60 759 23 677 3 486 4 550 1 7 545 50 608 9 580 6 443 18 746 4 175 1 341 
Okt. 84 199 43 647 4 404 6 192 

1 

7 959 62 848 10 009 6 623 12 328 8 772 1 100 
lfov„ 71 850 33 701 4 162 6 386 5 111 70 676 12 604 13 515 16 873 12 945 3 159 
Dez. 99 665 43 411 6 931 6 165 B 585 97 098 22 667 11 718 34 453 6 786 2 132 

1) Grundlage fUr die Ermittlungen der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen llarenbegleitscheineund Bezugsgenehmigungen.Erfaßt 
sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.). 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels (ohne Ein- und Verkaufsvereinigungen) 
Monatlicher Warenabsatz,.nicht Zahlungseingang 

1954 =100 

Gemüse Bier und Textilwaren 
Lebens- Süß- Tabak-Zeit mittel und waren alkoholfreie waren darunter: 

Früchte Getranke insgesamt Tuche und 
Futterstoffe 

1955 MD 109 119 104 115 112 107 103 
1956 MD 122 128 113 127 123 116 106 
1957 MD 132 150 122 150 133 124 111 
1958 MD 147 144 126 160 141 123 105 
1957 Okt. 150 157 137 143 138 164 140 

Nov. 146 12'9 172 132 134 158 129 
Dez. 149 143 154 160 150 135 102 

1958 Jan, 146 132 102 125 129 117 104 
F·ebr. 124 135 125 131 122 103 .100 
März 141 158 139 135 132 138 144 
April 139 167 119 162 139 114 122 
Mai 141 177 120 185 146 109 105 
Juni 135 186 103 169 138 90 84 
Juli 160 178 111 192 149 105 83 
Aug. 141 154 105 189 142 102 69 
Sept. 146 123 115 173 145 141 108 
Okt. 165 101 146 150 148 166 129 
Nov. 153 94 166 129 136 147 116 
Dez. 170 130 164 181 164 139 101 

1959 Jan. 1 ) 144 106 103 129 136 110 84 

noch: Textilwaren Werkzeuge, 
darunter: Eisen Sanitärer 

Zeit Schuhe und Holz Baustoffe Installa- Beschläge, 
Wirk-, Stahl tionsbedarf Klein-

Meterwaren Strick-und eisenwaren 
Kurzwaren 

1955 MD 104 110 109 131 115 118 116 124 
1956 MD 113 120 122 139 115 125 128 139 
1957 MD 123 129 133 146 118 123 127 142 
1958 MD 116 129 136 142 118 136 129 151 
1957 Okt. 151 175 170 161 128 144 144 155 

Nov. 128 173 152 155 118 129 137 148 
Dez. 97 154 154 140 96 98 127 138 

1958 Jan. 122 120 86 145 98 64 101 138 
Febr. 126 99 107 140 94 73 103 139 
März 139 136 146 153 113 97 112 152 
April 113 112 140 143 115 133 116 151 
Mai 95 114 165 141 120 149 123 151 
Juni 86 92 119 139 121 155 126 140 
Juli 102 112 106 147 135 176 147 155 
Aug. 117 109 116 137 125 163 140 140 
Sept. 146 150 158 149 135 169 148 157 
Okt. 145 182 180 153 138 173 157 176 
Nov. 106 165 146 133 118 150 142 154 
Dez. 95 161 168 129 103 133 138 155 

1959 Jan. 1) 106 119 112 120 97 72 96 135 

Haue- und Hohlglas Elektro- Rundfunk-, Farben, Arznei- Schreib- Getreide, 
Kuchen- geräte und Fernseh- Lacke, mittel, und Futter-Zeit geräte, und Leitungs- und Anstrich- Drogen, Papier- und 

Öfen,Herde Keramik- material Phonoartikel bedarf Kosmetika waren Dungemittel 

1955 MD 115 113 123 118 112 112 111 111 
1956 MD 131 125 145 149 126 125 123 119 
1957 MD 137 136 161 179 134 145 '136 124 
1958 MD 149 149 177 212 144 157 145 126 
1957 Okt. 181 160 190 258 146 178 191 142 

Nov. 166 173 210 318 130 153 182 111 
Dez. 162 154 231 328 104 163 162 118 

1958 Jan. 123 135 152 188 85 166 148 114 
Febr. 125 122 150 175 106 152 130 106 
März 126 157 161 174 136 158 150 138 
April 123 125 148 146 144 151 142 146 
Mai 133 130 158 162 158 150 106 100 
Juni 129 129 156 173 155 143 98 88 
Juli 145 143 174 174 175 159 112 97 
Aug. 144 141 160 166 163 144 119 134 
Sept. 177 163 177 216 175 152 173 183 
Okt. 209 192 211 297 164 171 207 163 
Nov. 176 181 220 326 141 163 175 124 
DE>Z. 178 172 260 343 123 181 175 113 

1959 Jan. 1) 114 130 149 178 98 173 151 114 

1) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Jen. 

Febr. 
Mä.rz 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jen. 
Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Ja.n. 

Febr. 
lllarz 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Noy. 
Dez„ 

1958 Ja.n. 
Febr. 
M8.rz 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Zeit 

1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Jan. 

Febr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Umsatz des Einzelhandels1
) 

1954= 100 
Werte ,zu Jeweiligen Preisen 

Warenbereich 
'tlerte preisbereinigt 

Warenbereioh 
insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 

und 

111 
123 
133 
139 
113 
108 
123 
137 
127 
122 
134 
129 
120 
138 
146 
2qo 
125 
115 
137 
136 
141 
124 
141 
127 
125 
146 
142 
212 
129 

Lebens-
mittel 

aller Art 

108 
118 
126 
132 
109 
109 
124 
128 
121 
121 
126 
130 
11·8 
130 
132 
164 
122 
119 
134 
135 
134 
122 
132 
130 
125 
136 
127 
174 
127 

Eisenwarer 
u. Kuchen 

gerate 

114 
129 
138 
149 
113 
106 
121 
1;0 
133 
120 
142 
140 
136 
148 
155 
217 
120 
110 
130 
129 
141 
134 
153 
145 
154 
167 
161 
241 
128 

und und und '!fasche, -Wasche, 
Genu~in. ttel Schuhe V/ohnbedarf ,/aren GenuJk1i ttel Schuhe Wohnbedarf 

109 110 115 114 110 107 
120 123 133 127 120 115 
128 135 146 137 126 122 
135 136 155 147 130 127 
110 112 122 117 108 106 
110 98 118 114 103 105 
125 115 132 129 118 120 
131 150 139 137 132 126 
124 127 133 135 122 120 
123 122 118 124 116 118 

12JI 134 140 142 126 120 
132 112 146 134 122 125 
120 107 140 128 113 114 
132 143 159 135 130 125 
133 162 172 141 137 126 
168 234 234 207 188 159 
122 125 135 128 116 115 
120 99 127 122 107 112 
136 129 148 149 127 127 
138 128 136 144 126 128 
136 150 141 141 131 127 
126 110 130 137 114 117 

135 140 152 153 130 125 
132 104 146 138 119 125 
127 102 153 139 117 121 
138 150 171 146 136 132 
129 154 173 142 133 122 
179 240 251 225 197 168 
127 129 137 132 120 119 

Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels1
) 

1954= 100 
Obst, Milch u. Schokolade Konsum- Ober- '1'8Xi.,1,,1.-

Gemuee, Milcher- und Tabakw!ren genossen- bekleidung waren Meterwaren 
Sudfrüchte zeugnisse Süßwaren schaften aller Art 

112 106 106 109 115 109 108 104 
119 111 117 118 127 122 119 112 
131 119 126 124 137 132 127 124 
136 123 129 1;0 146 129 125 123 

99 103 89 110 118 105 111 118 
101 102 100 106 118 86 97 110 
117 116 113 118 138 126 104 116 

127 119 176 122 142 175 131 122 
141 121 117 118 135 133 114 128 
156 126 93 114 130 116 113 112 

157 134 98 122 133 117 131 129 
153 130 113 126 141 95 109 102 
133 114 109 119 127 108 99 104 
132 120 121 123 144 162 129 127 
118 119 132 124 146 168 146 143 
140 122 249 181 174 191 241 182 
114 111 96 116 135 115 121 133 
114 108 104 111 131 85 97 106 
132 121 140 125 151 139 114 123 
141 123 161 126 151 142 112 118 
157 129 124 129 149 160 129 128 
164 126 98 120 133 99 100 105 
164 132 104 129 145 124 127 126 
151 130 103 128 141 86 100 94 
128 124 106 127 136 92 94 99 
120 125 124 134 155 161 131 130 
104 116 128 126 141 153 135 130 
139 130 259 192 185 195 239 178 

111 114 92 122 137 117 123 127 

Beleuch- Rundfwtk-, Papier- Galante- Uhren, 
tungs- u. Fernseh- Mbbel Bücher und rie- und Gold-und Drogerien Elektro- u.Phono- Schreib- Silber-

geräte artikel waren Lederwaren waren 

114 117 114 110 111 108 114 107 
130 142 131 119 120. 119 127 115 
142 162 140 135 129 130 139 125 
155 183 139 150 137 132 147 134 
123 146 113 122 126 80 102 102 
118 137 117 110 113 78 98 99 
127 133 136 124 122 104 117 115 
124 128 142 144 1;3 140 130 126 
123 118 132 1;6 125 113 102 122 
115 109 116 95 97 103 95 123 
140 130 132 116 109 127 114 134 
13; 148 143 101 109 118 120 130 
132 153 138 108 112 94 106 112 

154 185 158 122 124 104 114 119 
175 220 159 153 137 146 160 120 
241 342 188 287 242 348 410 199 

144 184 120 141 136 86 110 111 
136 170 119 129 118 75 99 108 
142 170 144 151 139 122 143 126 

135 149 128 170 148 126 120 129 
135 143 130 134 118 130 111 136 
130 143 117 113 109 101 97 125 

144 153 136 126 116 130 120 144 
140 155 133 109 108 111 120 137 
148 165 140 119 124 96 116 129 

169 201 158 141 133 106 119 129 
174 216 152 160 140 138 159 121 
263 348 186 301 257 358 449 216 

140 185 108 141 141 92 116 121 

110 113 
123 127 
129 134'" 
127 139 
110 113 
96 109 

112 122 
145 127 
122 122 
117 108 
129 128 
107 133 
102 127 
136 144 
153 156 
221 213 
117 123 

93 114 
120 133 
120 122 
140 127 
102 117 
130 136 
97 131 
95 137 

140 153 
144 155 
225 225 
121 122 

wasche --wI:rK-, 
und Strick-u. 

Bettwaren Kurzwaren 

112 107 
126 118 
134 123 
139 124 
120 111 
107 92 
113 93 
127 113 
119 100 
113 98 
133 110 
126 101 
115 109 
135 131 
157 163 
244 257 
131 119 
113 92 
125 111 
117 102 
129 108 
113 94 
145 111 
124 91 
121 100 

144 
154 

135 
156 

253 265 
129 121 

Seifen, li'ahrrtider, 
Bürsten, Krafträder 
Parfum.- und 
artikel ZubehBr 

115 111 
131 110 
148 113 
163 119 
115 71 
120 84 
134 125 
144 150 
143 135 
136 126 
152 134 
140 119 
126 97 
145 101 
154 95 
271 114 
138 79 
125 85 
150 123 
156 143 
154 152 
137 136 
168 140 
152 123 
148 115 
160 108 
161 95 
305 130 
143 77 

Sonstige 
Waren 

113 
124 
130 
136 
112 
109 
123 
131 
129 
118 
134 
127 
121 
127 
131 
193 
119 
113 
138 
133 
130 
127 
142 
128 
129 
134 
130 
207 
122 

Schuhwaren 

105 
117 
127 
130 

88 
81 

115 
163 
131 
144 
132 
105 
101 
126 
136 
202 

97 
86 

129 
134 
176 
119 
139 

91 
103 
148 
141 
204 
113 

Brenn-
material 

119 
141 
136 
137 
153 
123 
114 
105 
136 
130 
162 
157 
156 
140 
121 
141 
147 
125 
144 
110 
112 
141 
160 
146 
148 
140 
121 
146 
149 

1) Ergebnisse der repr8.sentativen Umsatz.etatietik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatistik 1954. Die Ergebnisse der Umsatzstatistik wurden durch 
Nachtrageerhebungen kontrolliert und ergänzt. Bei einer Reihe von GeschB.ftszweigen ergaben sich ab Januar 1957 gewisse Korrekturen,. die in obiger 
Tabelle bertl.ckeichtigt sind. 
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ins-Zeit gesamt 
2) 

1950 11 374 
1954 19 337 
1955 24 472 
1956 27 964 
1957 31 697 
1958 31 125 
1950 MD 948 
1954 MD 1 611 
1955 MD 2 039 
1956 MD 2 330 
1957 MD 2 641 
1958 MD . 2 594 
1957 Juli 2 714 

Aug. 2 596 
Sept. 2 607 
Okt. 2 908 
Nov. 2 774 
Dez. 2 774 

1958 Jan. 2 712 
Febr. 2 410 
Marz 2 595 
April 2 412 
Mai 2 393 
Juni 2 463 
Juli • 2 688 
Aug. 2 393 
Sept. 2 655 
Okt. 2 736 
Nov. 2 790 
Dez. 2 878 

1959 Jan. 2 539 

1950 MD 59 
1954 MD 100 
1955 MD 124 
1956 MD 139 
1957 MD 156 
1958 MD 167 
1957 Juli 158 

Aug. 152 
Sept. 156 
Okt. 175 
Nov. 168 
Dez. 170 

1958 Jan. 167 
Febr. 151 
Marz 162 
April 153 
Mai 153 
Juni 158 
Juli 174 
Aug. 156 
Sept. 176 
Okt. 180 
Nov. 185 
Dez. 189 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) der Bundesrepublik Deutschland') 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

Ernahrung swir t sc haf t Gewerbliche Wirtschaft Gewerbliche 

le- Nahrungsmittel Fertigwaren ins- Ernah-
zu- bende t1er1- 1 pflanz-

Genuß- zu- Roh- Halb- Vor-1 End- gesamt rungs- zu- Roh- Halb-
sammen Tiere sehen liehen mittel sammen stoffe waren zu- 2) wirt- sammen stoffe waren 

sa.m.men schaft 
Ursprungs erzeugnisse 

Tatsachl1che Werte in Mill. DM 
5 013 228 1 277 3 100 408 6 360 3 368 1 564 1 429 714 714 8 362 196 8 166 1 168 1 576 
7 151 247 1 276 4 428 1 200 12 186 5 502 3 476 3 208 1 894 1 314 22 035 515 21 521 1 694 2 883 
7 635 283 1 508 4 537 1 307 16 837 7 281 4 916 4 640 2 764 1 876 25 717 683 25 034 1 568 3 268 
9 162 396 1 853 5 436 1 477 18 657 8 225 5 236 4 196 2 910 2 286 30 861 834 29 945 1 715 3 819 
9 975 322 1 985 6 004 1 664 21 569 9 376 5 741 6 452 3 338 3 114 35 968 829 35 044 1 939 4 153 
9 408 428 1 857 5 522 1 601 21 429 7 685 5 252 8 492 3 841 4 650 36 978 882 35 978 1 710 3 889 

418 19 106 258 34 530 281 130 119 60 bO 697 16 681 97 131 
596 21 106 369 100 1 016 459 290 267 158 109 1 836 43 1 793 141 240 
636 24 126 378 109 1 403 607 410 387 230 156 2 143 57 2 086 131 272 
764 33 154 453 123 1 555 685 436 433 242 190 2 572 70 2 495 143 318 
831 27 165 500 139 1 797 781 478 538 278 260 2 997 69 2 920 162 346 
784 36 155 460 133 1 786 640 438 708 320 388 3 081 73 2 998 143 324 
774 25 138 476 135 1 924 862 543 519 274 244 3 058 63 2 987 163 336 
800 29 152 470 148 1 782 780 472 530 282 249 3 085 64 3 014 156 387 
787 30 169 461 127 1 808 751 476 582 302 280 2 866 52 2 807 139 355 
919 23 204 545 146 1 974 791 510 674 333 340 3 261 82 3 169 161 384 
912 22 201 565 124 1 848 745 482 621 321 300 3 185 93 3 083 160 355 
923 29 186 513 194 1 838 757 486 595 302 293 3 267 101 3 155 157 348 
858 32 166 547 114 1 842 733 468 641 315 32E 2 600 68 2 524 153 312 
736 28 133 434 140 1 660 645 383 631 314 317 2 954 72 2 872 135 315 
814 33 147 500 134 1 768 671 415 682 314 368 3 078 76 2 995 146 335 
738 32 119 441 146 1 652 628 384 641 304 336 2 985 65 2 911 130 314 
738 36 136 421 145 1 632 596 368 668 310 359 3 013 74 2 924 135 303 
765 40 118 480 127 1 671 583 422 666 301 365 2 953 77 2 867 139 291 
773 34 138 469 132 1 890 653 503 733 336 397 3 174 69 3 096 140 313 
679 33 130 404 112 1 694 630 432 632 297 335 2 940 64 2 865 133 315 
710 42 164 372 131 1 918 672 457 789 329 459 3 239 66 3 165 141 346 
801 33 192 438 138 1 893 624 510 759 348 411 3 356 83 3 262 148 165 
s;2 39 202 472 140 1 900 607 445 848 333 514 3 228 85 3 134 154 329 
943 46 212 545 141 1 909 642 466 802 338 464 3 458 83 3 364 157 351 
796 57 176 454 109 1 721 633 423 665 321 344 2 766 ... ••• 1 ... 1 ... 1 

Index des Volumens 1954 0 1003 ) 
68 100 96 66 40 54 65 45 42 34 54 

471 
40 48 93 71 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
108 113 118 104 115 133 126 130 147 143 154 116 142 116 93 110 
129 155 144 123 132 144 138 132 167 1 50 193 136 173 134 98 123 
137 123 154 132 143 166 151 150 210 174 262 154 175 154 104 129 
137 164 147 129 149 183 139 159 283 208 390 160 189 159 91 132 
125 107 129 121 138 175 167 167 200 170 242 158 178 157 106 124 
131 134 138 123 155 163 150 147 204 176 243 159 176 158 102 144 
131 140 152 124 133 170 146 154 229 190 285 147 140 147 89 133 
152 110 178 147 149 197 152 167 269 214 349 168 178 167 103 144 
152 103 180 152 132 176 147 156 247 207 305 163 207 162 102 134 
157 142 163 144 203 177 153 164 232 186 297 169 256 167 99 134 
148 151 153 155 117 177 149 160 245 192 322 132 151 131 93 120 
130 138 130 126 147 161 130 136 241 192 313 150 181 149 84 125 
139 155 144 137 140 175 139 148 265 196 365 160 192 159 91 136 
125 155 115 118 158 168 134 143 252 194 334 153 173 152 82 125 
125 171 137 110 158 167 129 134 269 200 368 157 207 155 85 124 
128 180 118 124 142 172 128 156 267 199 365 154 210 152 90 118 
134 153 137 129 147 195 144 187 292 218 400 165 183 165 90 128 
120 1 52 125 114 1 28 1 76 139 1 59 257 199 342 151 173 150 85 128 
129 189 158 112 1 50 202 150 170 324 225 467 170 187 169 91 147 
144 151 177 131 156 197 14 1 186 307 231 415 177 209 175 98 1 53 
150 176 182 135 167 201 137 16 352 227 532 170 200 169 103 136 
167 203 193 157 171 199 146 170 321 226 459 181 207 179 105 147 

Wirtschaft 
Fertigwaren 

Vor- 1 End-zu-
sammen 

erzeugnisse 

5 422 1 862 3 560 
16 943 4 109 12 834 
20 198 4 769 15 429 
24 412 5 945 18 467 
28 951 7 135 21 816 
30 379 6 769 23 610 

452 155 297 
1 412 342 1 070 
1 683 397 1 286 
2 034 495 1 539 
2 413 595 1 818 
2 532 564 1 968 
2 487 635 1 852 
2 471 610 1 861 
2 313 574 1 Tl9 
2 623 596 2 027 
2 568 585 1 984 
2 649 586 2 064 
2 059 490 1 569 
2 422 547 1 875 
2 514 555 1 959 
2 467 522 1 945 
2 486 516 1 970 
2 436 520 1 917 
2 643 563 2 080 
2 417 576 1 841 
2 679 612 2 067 
2 749 640 2 109 
2 651 607 2 044 
2 856 621 2 235 

... 1 . .. ... 

39 54 34 
100 100 100 
119 115 121 
140 138 141 
163 162 163 
170 164 172 
168 171 167 
166 164 167 
155 156 155 
177 163 181 
172 162 176 
179 163 184 
137 136 137 
159 149 162 
170 157 174 
163 146 169 
167 149 172 
164 150 168 
178 164 183 
160 169 157 
181 184 180 
187 194 185 
181 187 179 
192 188 194 

1) Ohne Saarland, aber einschl. Berlin (West).- 2) Vom Berichtsmonat Januar 1956 an sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Waren-
gruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. Siehe hierzu V0rbemerkungen zu "Teil 1" von II Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutsch-
land", - 3) Vgl. hierzu den Aufsatz "N~ub"'!"""~l--:nunr: von Außen~andelsind1ces auf der Basis 1954" 1n "Wirtschaft und St<i.t1s~:.k 11 Heft 2, Februar 1958, 

Lander d. 

Lander der 
Zeit insgesamt Euro-

2) paischen 
Zahlungs-

union 

1950 11 374 8 089 
1954 19 337 13 270 
1955 24 472 16 375 
1956 27 964 17 386 
1957 31 697 18 962 
1958 31 125 19 653 
1957 Juli 2 714 1 628 

Aug. 2 596 1 538 
Sept. 2 607 1 630 
Okt. 2 908 1 830 
Nov. 2 774 1 736 
Dez. 774 1 666 

1958 Jan. 2 712 1 617 
Febr. 2 410 1 513 
Mau 2 595 1 626 
April 2 412 1 490 
Mai 2 393 1 532 
Juni 2 463 1 565 
Juli 2 688 1 687 
Aug. 2 393 1 554 
Sept. 2 655 1 727 
Okt. 2 736 1 826 
Nov. 2 790 1 770 
DPZ. 2 878 1 747 

Ein- und Ausfuhr nach Währungsräumen1 ) 

Werte in Mill. DM 
Einfuhr 

bescrirdnkt konvert:i.erb. Wahrungsr. Land er Lander d. 
Lander,d.n1.cht uber EZU abrechnen des frei- Lande.r der 

Lander konver- insgesamt Euro-DM- Ohne tierbaren 2) paischen zusammen Abkommens- Zahlungs- Wahrungs- Zahlunes-lander abkommen raum.es uni.an 

941 920 21 2 343 8 362 
2 853 2 718 135 3 193 22 035 16 102 
2 883 2 753 130 5 190 25 717 18 932 
3 545 3 338 207 7 003 30 861 22 539 
3 644 3 443 201 9 058 35 968 25 858 
3 639 3 329 309 7 802 36 978 25 927 

306 292 14 778 3 058 2 218 
307 292 15 747 3 085 2 143 
290 278 12 684 2 866 2 035 
312 290 21 764 3 261 2 311 
3: 5 296 19 720 3 185 2 215 
348 '326 22 756 3 267 2 329 
322 292 31 770 2 600 1 880 
295 258 36 602 2 954 2 133 
330 300 30 635 3 078 2 259 
283 250 33 636 2 985 2 165 
280 256 24 578 3 013 2 141 
294 272 22 602 2 953 2 069 
314 292 22 684 3 174 2 199 
260 241 19 576 2 940 2 046 
276 255 21 6:>0 3 2'9 2 194 
295 271 23 612 3 356 2 260 
301 278 23 716 3 228 2 225 
'89 3o4 25 HO 3 458 2 356 

" 
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:~us:fuhr 
beschranlrt konvertierb. Wahrungsr. LB.nder 

Land er, d.nicht uber EZU abrechnen des frei-
Land er konver-

DM- ohne tierbaren 
zusammen Abkommens- Zahlungs- Wahrungs-

lander abkommen raum.es 

3 101 2 535 566 2 700 
3 263 2 633 630 3 342 
4 047 3 314 733 4 048 
4 906 3 943 963 4 965 
5 834 4 487 1 347 5 016 

416 345 72 404 
458 328 130 462 
380 319 61 430 
4 11 340 70 520 
459 356 103 489 
472 389 83 443 
348 295 53 353 
430 322 108 379 
418 333 85 387 
422 350 72 384 
446 363 83 4 12 
476 379 97 391 
520 426 94 437 
496 385 111 379 
563 380 184 465 
597 401 196 48'.2 
531 382 140 456 
588 471 116 496 



Zeit 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1957 Jul1 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Mar.z: 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aue. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Zei. t 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

195B Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

,Die wichtigsten Herstellungs- bzw. _Verbrauchsländer der Ein- und Ausiuhr 1
) 

Mill. DM 
Grojj- Saarland Belgien- Danemark Frank- Griechen- Italien Nieder- Norwegen öster-

bri td.l'ln1en Luxemburg reich land 2) lande reich 

Einfuhr nach Herstellung:slandern 
4a9 181 405 491 691 58 507 1 246 217 178 
847 524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 
866 673 1 385 723 1 445 189 1 043 1 770 348 697 

1 147 676 1 343 844 1 345 216 1 223 2 002 438 781 
1 135 732 1 315 906 1 546 252 1 553 2 258 453 902 
1 361 766 1 408 1 042 1 595 230 1 698 2 498 480 916 

90 67 98 71 145 17 139 204 35 78 
81 64 102 69 109 22 166 178 51 74 
91 59 111 73 14 1 20 148 220 35 81 

108 64 127 97 146 37 173 235 41 85 
111 62 128 92 144 36 142 208 ·50 84 

94 60 130 95 148 22 123 196 42 81 
98 67 119 96 149 18 129 188 36 72 
87 58 111 80 144 16 115 168 67 67 

117 63 125 92 139 13 153 192 38 73 
100 55 108 77 116 19 139 186 35 77 

99 59 116 83 141 17 121 195 43 72 
95 58 107 78 134 16 152 209 31 71 

131 66 117 79 124 17 166 217 39 81 
122 67 103 69 99 26 162 182 26 74 
131 65 120 86 119 21 146 236 40 82 
129 73 128 qo 135 28 149 258 49 92 
122 67 130 96 148 27 134 241 34 80 
132 67 126 116 147 12 133 227 41 76 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
361 153 677 353 614 136 494 1 164 119 312 

1 
858 259 1 580 923 1 194 240 1 341 2 059 636 1 034 

1 026 363 1 733 887 1 458 251 1 434 2 422 599 1 359 
1 257 510 2 106 1 021 1 947 336 1 656 2 876 828 1 416 
1 407 590 2 415 1 055 2 253 415 1 999 3 246 853 1 761 
1 460 637 2 453 1 092 2 164 467 1 854 2 995 1 066 1 847 

107 51 200 89 201 29 166 279 72 157 
122 48 193 82 152 34 161 273 88 146 
101 37 193 89 163 45 154 262 58 14 7 
134 39 217 100 176 31 182 270 66 159 
119 51 214 85 168 34 177 280 65 155 
182 52 210 94 176 33 171 255 82 180 
97 43 186 79 173 28 140 217 76 111 

143 40 202 86 182 48 152 229 94 140 
118 52 224 89 208 41 168 256 78 157 
129 53 215 84 191 36 155 252 87 144 
113 54 206 83 207 39 152 252 83 149 
129 50 192 79 180 38 154 238 78 148 
122 50 209 84 190 47 156 255 101 169 
100 50 191 87 151 45 138 239 94 197 
125 59 218 96 165 43 143 263 115 141 
118 70 217 114 181 39 168 266 78 154 
127 57 198 94 163 30 171 264 91 163 
139 60 197 115 172 32 158 264 91 174 

Vereinigte Kanada Argen- Brasilien Venezuela Sudafr. Indien Austral. Finnland Sowjet-
Staaten tinien Union usw. Bund union 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1 735 42 275 87 35 129 104 268 91 1 
2 228 395 587 668 80 238 153 351 239 93 
3 202 493 451 470 133 267 268 411 363 151 
3 970 670 614 483 211 300 189 508 327 223 
5 629 760 560 453 334 348 252 566 355 409 
4 193 965 542 377 452 279 190 375 385 386 

458 67 52 35 36 42 22 39 37 48 
456 67 43 34 22 24 19 45 44 33 
398 64 37 35 23 25 20 46 35 31 
442 83 45 40 23 29 22 23 34 28 
444 73 50 37 25 35 18 43 28 38 
450 62 56 4 7 23 23 21 45 32 45 
472 76 58 35 42 34 13 39 26 28 
353 62 46 39 32 21 17 43 20 28 
356 63 58 34 39 22 14 33 21 38 
360 50 49 36 40 19 13 27 18 21 
315 58 40 30 31 17 17 36 25 28 
315 78 45 29 37 27 19 31 32 26 
363 117 55 27 35 25 13 35 40 31 
31s 48 40 27 39 25 15 33 37 27 
306 125 25 29 36 24 17 28 44 34 
296 67 41 33 37 16 15 18 40 38 
344 143 36 29 33 23 20 24 33 37 
395 79 48 30 50 24 16 27 48 51 

Ausfuhr nach Verbrauchalandern 
430 d 1 104 14 7 72 84 74 115 

1 

71 0 
1 227 173 321 588 245 259 375 251 187 53 
1 611 230 383 306 324 317 590 290 311 112 
2 074 361 4 1 5 327 370 350 819 296 426 289 
2 494 396 445 528 556 520 1 126 312 421 250 
2 643 437 536 643 493 636 1 173 373 485 303 

191 30 42 44 50 46 98 30 ;1 32 
223 37 34 49 47 44 112 28 26 23 
227 37 31 47 48 46 84 28 35 23 
240 40 38 49 67 57 l~e 37 42 19 
245 39 35 45 68 50 101 30 51 33 
220 30 45 67 59 61 116 26 55 22 
165 24 33 50 43 44 73 31 38 22 
194 24 38 51 42 50 89 29 Y/ 16 
202 35 28 60 45 53 89 31 38 11 
197 30 38 56 31 52 115 30 34 1-4 
208 40 36 61 39 49 84 34 41 14 
199 42 44 61 41 51 98 30 34 21 
226 35 57 4 7 40 64 103 35 4 1 31 
202 44 44 44 34 49 95 26 34 42 
237 37 48 52 

1 

41 54 94 33 48 24 

270 51 60 57 43 53 91 31 46 24 

1 249 45 55 54 47 56 126 28 43 19 
293 30 56 51 47 60 117 35 51 64 

Schweden Schweiz 

637 350 
904 694 

1 103 846 
1 275 959 
1 486 1 042 
1 411 1 167 

140 88 
132 76 
131 94 
163 106 
134 96 
119 95 
115 82 

91 86 
91 97 
91 87 

106 85 
128 91 
127 101 
120 82 
136 108 
137 121 
137 118 
133 110 

531 492 
1 4 76 1 251 
1 779 1 525 
1 956 1 872 
2 169 2 206 
2 266 2 062 

175 197 
171 189 
177 178 
216 19'2 
184 185 
195 173 
178 143 
180 163 
209 181 
198 164 
201 165 
169 172 
167 183 
160 165 
191 180 
196 186 
197 178 
219 183 

Spanien Japan 

48 38 
299 85 
395 91 
429 120 
457 228 
492 189 

32 21 
31 15 
27 25 
27 25 
49 19 
57 13 
62 15 
56 14 
65 14 
46 14 
41 19 
42 12 
31 17 
23 16 
19 16 
16 17 
37 19 
54 17 

75 33 
306 175 
367 170 
447 259 
399 469 
427 349 

29 45 
27 37 
32 n 
32 37 
31 38 
26 31 
18 32 
29 35 
27 30 
40 27 
47 23 
~o 23 
46 29 
29 24 
32 23 
45 30 
31 31 
32 42 

1 Siehe hierzu "Teil '3" van "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutechl.and" Ubereicht I. F. Die Auswahl der Wichtigsten Länder erfolgte nach der 
Hlhe des Umsatzes (Einfuhr + Ausf..lhr) im Jahre 1957,- 2) Bis Dezember 1954 ei~schL Triest, von Januar 1955 an einschl. Stadt, Hafen und der ehem. 
Zone A vort Triest. 



Zum Aufsatz: "Der Außenhandel nach Waren 1958" in diesem Heft 
Ausgewählte Warenuntergruppen der Ein- und Ausfuhr 

Zu-(+Jbzw. Anteil an der r-,ieamtPin- bzw.-auefuhr 
bnahme(-) 

19581 ) 
Warenuntergruppe 1950 1954 1956 1957 1958 1950 1954 1956 1957 19581 ) gegen 

1957 
Mill.DM\ vH 

Einfuhr: Auagewahl te warenuntergru:ppen der Ernährungswirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft3) 
Ernahrungswirtschai't 

Obst, Südfl'tlchte, Küchengewachse 
1 159 (einschl. Huleenfruchte) 749 1 253 710 2 064 2 223 + 6,6 6, 5 6, 1 6 ,5 7, 1 

Getreide (einschl. Reis) 1 068 1 672 1 853 1 655 1 340 - 314 9,4 8,6 6,6 5 ,2 4,3 
darunter: Weizen 626 1 048 934 910 649 - 262 5,5 5,4 3, 3 2 ,9 2, 1 

Gerste 76 248 524 361 331 - 30 0,7 1,3 1,9 1,1 1,1 
Kaffee, Tee, Rohkakao, Kakaoerzeug-
niese, Gewürze 408 1 154 1 228 1 380 1 304 - 76 3,6 6,0 4,4 4 ,4 4 ,2 
darunter: I{affee 132 728 833 986 863 - 123 1,2 3,8 3,0 3, 1 2,8 

Rohkakao 162 327 280 276 307 + 31 1,4 1,7 1,0 0,9 1,0 
:Molkereierzeugnisse, Eier 648 629 933 1 077 917 - 160 5, 7 3, 3 3, 3 3,4 ~:f darunter: Eier, Eiweiß, Eigelb 332 433 597 656 662 + 6 2,9 2,2 2, 1 2, 1 
Olfl"Uchte zur Ernahrung 256 505 619 661 656 - 6 2,3 2,6 2,2 2, 1 2, 1 
Tierische und pflanzliche Öle und 
Fette zur Ernahrung (ohne Butter) 496 458 491 505 380 - 125 4,4 2.~ 1,8 1,6 1,2 
darunter: 
Pflanzliche Öle und Fette z. Ernahrung 234 239 310 339 242 - 97 2, 1 1,2 1,1 1,1 o,8 
Walöl zur Ernahrung 60 94 56 70 63 - 7 0,5 0,5 0,2 0,2 0,2 

Rohtabak 191 317 393 427 437 + 10 1, 7 1,6 1,4 1,3 1,4 
Fleisch und Fleischwaren 274 205 4~5 408 436 + 29 2,4 1,1 1,6 1,3 1,4 
Zucker 340 12 112 356 15 - 342 3,0 0, 1 0,4 1,1 o,o 
Fische t1nd Fischzubereitungen 66 81 109 108 136 + 28 0,6 0,4 0,4 0,3 0,4 

Gewerbliche Wirtschaft 
Textilrohstoffe und Textilerzeugnisse 2 629 3 019 3 545 4 252 3 593 - 659 23, 1 15,6 12, 7 13,4 11,5 
Textilrohstoffe 1 766 2 013 2 123 2 491 1 782 - 709 15,5 10,4 7,6 7,9 5, 7 
darunter: Baumwolle 835 1 073 1 011 1 158 905 - 253 7,3 5,5 3,6 3,7 2,9 

Wolle 711 699 853 1 052 656 - 395 6, 3 3,6 3, 1 3,3 2, 1 
Gespinste, Gewebe, Gewirke u.dgl. 704 873 1 253 1 529 1 509 - 21 6,2 4,5 4,5 4,8 4,8 
darunter: aus Wolle 349 432 662 831 780 - 51 3, 1 2,2 2,4 2,6 2,5 

aus Baumwolle 180 204 244 281 290 + 9 1,6 1,1 0,9 0,9 0,9 
Mineralen, Teer und llestillationser-

1 86 zeugni&se daraus 304 800 1 494 1 878 965 + 2, 7 4, 1 5, 3 5, 9 6,3 
darunter: Erdbl,roh 173 548 782 930 1 056 + 126 1, 5 2,8 2,8 2,9 3,4 

Kraftstoffe und Schmieröle 108 186 645 871' 816 - 55 0,9 1,0 2,3 2, 7 2,6 
Eisen und Vorerzeugnisse daraus 103 1 031 1 616 1 865 1 802 - 63 0,9 5, 3 5,8 5,9 5,8 

Walzwerkserzeugnisse 62 645 1 052 1 037 1 259 + 223 0,5 3,3 3,8 3, 3 4,0, 
darunter: Stab- und Formeisen 34 312 503 435 455 + 20 0,3 1,6 1,8 1,4 1, 5 

Blech aua Eisen 14 237 396 433 599 + 166 o, 1 1,2 1 ,4 1,4 1,9 
Roheisen, Al teieen, Eisenhalbzeug 28 344 516 785 498 - 287 0,2 1,8 1,8 2, 5 1,6 

Kohlen und Koke 175 503 1 504 1 776 1 216 - 560 1,5 2,6 5,4 5, 6 3,9 
Rohstoffe und Erzeugnisse der 

1 1 1 6,2 chemischen Industrie 701 940 299 492 579 + 87 4,9 4,6 4, 7 5, 1 
NE-Metalle und Vorerzeugnisse daraus 300 1 202 1 748 1 489 1 500 + 11 2,6 6,2 6, 3 4,7 4,8 
darunter I Rohkupfer 162 734 1 094 882 859 - 23 1,4 3,8 3,9 2,8 2,8 

Eisenerze, Manganerze, Abbrande und 
Schlacken 189 575 1 246 1 476 1 185 - 291 1, 7 3,0 4, 5 4,7 3,8 

Holz und Holzwaren 203 776 1 020 1 120 1 147 + 28 1,8 4,0 3,6 3, 5 3, 7 
darunter: Bau- und Nutzholz 147 633 812 913 902 - 11 1, 3 3 ,3 2 ,9 2, 9 2,9 

Maschimm 177 465 875 995 1 211 + 216 1,6 2,4 3, 1 3, 1 3,9 
Zellstoff, Papier und Papierwaren 192 525 730 900 922 + 22 1,7 2, 7 2,6 2,8 3,0 
darunter: Holzmasse, Zellstoff 120 250 321 370 338 - 32 1,1 1, 3 1,1 1,2 1,1 

Papier und Pappe 50 212 321 424 471 + 47 0,4 1,1 1,1 1, 3 1,5 
Felle und Haute und Waren daraus 406 438 592 734 711 - 23 3,6 2,3 2, 1 2, 3 2, 3 
Metallerze 186 415 613 591 517 - 74 1,6 2, 1 2 ,2 1,9 1,7 
Kautschuk und Kautschukwaren 248 299 438 441 409 - 32 2 ,2 1,5 1,6 1,4 1, 3 
Elektrotechnieohe Erzeugnisse 

(auch elektrische Maschinen) 53 155 230 286 475 + 189 0,5 0,8 0,8 0,9 1,5 

Ausfuhr: Ausgewahl te Warenuntergruppen der gewerblichen Wirtschaft 3) 
Maschinen 1 177 4 288 5 826 7 025 7 561 + 536 14, 1 19, 5 18,9 19,5 20,4 
darunter: 
Werkzeugmaschinen 207 786 961 1 271 1 476 + 205 2,5 3,6 3, 1 3,5 4,0 
Maschinen fur die Textil, Leder-

und Lederwarenindustrie 169 494 688 769 797 + 28 2,0 2,2 2,2 2, 1 2 ,2 
Landwirtschaftliche Maschinen 173 392 616 586 606 + 19 2, 1 1,8 2,0 1,6 1,6 
Papier- und Druckmaschinen " 104 336 462 529 548 + 18 1,2 1,~ 1,5 1,5 1,5 
Kraftmaschinen 122 285 332 407 458 + 52 1 ,5 1, 1,1 1,1 1,2 
Maschinen f'ür die Nahrungs- und 

GenuBmi ttelindustrie 43 202 266 285 346 + 62 0,5 0,9 0,9 0,8 0,9 
Verkehrami ttel 491 2 573 4 169 4 971 5 900 + 929 5,9 11,7 13,5 13,8 16,0 
darunter: Kraftfahrzeuge 405 1 829 2 987 3 641 4 448 + 807 4,8 8,3 9, 7 10, 1 12,0 

Waaserf'ahrzeuge 14 540 920 1 083 1 081 - 1 0,2 2 ,5 3,0 3,0 2,9 
Rohstoffe und Erzeugnisse der 

chemischen Industrie 978 2 706 3 496 4 031 4 199 + 167 11, 7 12,3 11,3 11,2 11,4 
darunter: Düngemittel 177 419 520 543 556 + 13 2, 1 1,9 1,7 1,5 1,5 

Kunststoffe 23 226 375 494 590 + 96 0,3 1,0 1,2 1,4 1,6 
Pharmazeutische Erzeugnisse 91 266 348 431 446 + 15 1,1 1,2 1,1 1,2 1,2 
Teerfarbstoffe 171 273 254 302 283 - 19 2,0 1,2 o,a 0,8 0,8 

Elektrotechnische Erzeugnisse 
1 ( auch elektrische Maschinen) 308 670 2 531 3 028 3 182 + 154 3,7 7,6 8,2 8,4 8,6 

Kohlen und Koks 1 325 1 999 1 963 2 182 1 996 - 185 15,8 9, 1 6 ,4 6, 1 5,4 
darunter: Steinkohlen 799 1 173 966 1 113 988 - 125 9,6 5,3 3, 1 3, 1 2,7 

Koks 474 760 928 991 924 - 67 5, 7 3,4 3,0 2,8 2 ,5 
Eisen und Vorerzeugnisse daraus 1 115 1 584 2 827 3 882 3 234 - 648 13,3 7,2 9,2 10,8 8, 7 
Walzwerkserzeugnisse 718 1 164 2 218 3 043 2 614 - 430 8,6 5, 3 7,2 8,5 7, 1 
darunter: Stab- und Formeisen 214 395 759 1 051 753 - 298 2,6 1,8 2,5 2,9 2,0 

Blech aus Eisen 219 248 659 962 973 + 12 2,6 1,1 2, 1 2,7 2 ,6 
Stahlrohren 144 326 473 649 543 - 106 1, 7 1,5 1,5 1,8 1,5 

Eisen- Blech- und Metallwaren ( ohne 
Edelmetallwaren) 780 1 543 2 040 2 451 2 435 - 15 9, 3 7,0 6,6 6,8 6,6 

'rextilrohstofte und Textilerzeugnisse 548 1 4 75 1 821 2 016 1 810 - 206 6,6 6, 7 5,9 5,6 4 ,9 
Textilrohstoffe 139 201 322 376 283 - 93 1, 7 0,9 1,0 1,0 0,8 
darunter: 
Zellwolle u. synthetische Fasern 43 89 170 186 152 - 34 D,5 D,4 0,6 0,5 0,4 

Gespinste 104 217 256 306 306 - 0 1,2 1,0 0,8 0,9 0,8 
darunter: 
aus Reyon und Synthetischen Faden 46 104 145 167 190 + 22 0,6 0,5 0,5 0,5 0,5 

Gewebe, Gewirke und dgl. 277 807 859 903 841 - 62 3, 3 3, 7 2,8 2 ,5 2, 3 
daruntert 
aus Baumwolle 156 312 334 350 337 - 13 1,9 1,4 1,1 1,0 0,9 
aus Seide, Reyon und synthetischen 

36 192 Faden 205 215 213 - 3 0,4 0,9 o, 7 0 ,6 0,6 
aus Zellwolle und synthetischen 

Fasern 24 178 161 166 140 - 25 o, 3 0,8 0, 5 o, 5 0,4 
Textil ende rzeugniee e 28 251 384 432 380 - 51 o, 3 1,1 1 ,2 1 ,2 1,0 

Feinmechanische und optische 
1 011 1 016 3, 1 Erzeugnisse, Uhren 232 689 922 + 5 2,8 3,0 2 ,8 2,7 

NE-Metalle und vorerzeugniase daraus 303 462 821 693 693 - 0 3,6 2, 1 2, 7 1,9 1 ,9 
NE-Metalle 194 240 374 293 299 + 6 2 ,3 1,1 1 ,2 0,8 0,8 
darunter: Rohkupfer 78 127 219 140 168 + 29 0 ,9 0,6 o, 7 0,4 0, 5 

Tateächl. Volumen 
Werte 2) 

1958 1) 

1957 = 100 

107,7 109,2 
81,0 90, 7 
71, 3 78,2 
91,6 101,6 

94 ,5 98,6 
87,5 103, 3 

111,3 83,2 
<l5,2 90,0 

100,9 104,6 
99,2 104,4 

75,3 86,0 

71,4 82,4 
90,4 102,2 

102,2 101,3 
107,0 100,9 

4, 1 7,9 
125,8 128,6 

04,5 94,6 
71,6 79,5 
78,2 81,9 
62,4 75, 1 
98,7 106,4 
93,9 

103,0 
97,9 

116, 1 

104,6 123,8 
113,6 133,8 
93,0 111 ,2 
96,6 108,4 

121,5 126,4 
104,7 106,3 
138,4 144,5 
63,5 79,7 
68,5 75, 1 

105,8 110,0 
100,7 120,8 
97,4 116, 7 

80,3 85,5 
102,5 106,5 
98,8 102, 3 

121, 7 115, 1 
102,4 105,8 
91, 3 97, 3 

111,1 105, 7 
96,9 114,8 
87,5 106,0 
92, 7 111,6 

165,8 154,3 

107,6 103,B 

116, 1 114,8 

103,6 107,0 
103,3 99,2 
103,5 102,3 
112, 7 115, 1 

121,6 120,8 
118, 7 115, 1 
122 ,2 118,2 
99,9 97,3 

104 ,2 109,6 
102,3 108, 1 
119,5 130,4 
103,5 110,9 
93,9 89,8 

105, 1 100,9 
91, 5 89,6 
88,7 85,7 
93,2 93, 3 
83,3 93,2 
85,9 94 ,6 
71,7 60,4 

101,2 114, 1 
83, 7 90,8 

99,4 95,6 
89,8 94, 1 
75,3 82,0 

81,7 82,8 
100,0 106 ,2 

113 ,4 120,9 
93,2 95,2 

96, 3 94,2 

98,7 104,6 

84 ,8 86,9 
88, 1 93, 5 

100, 5 101, 7 
100,0 119,6 
102, t 120, 7 
120,0 141, 3 

7 1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Volumen= Mengen, bewertet mit Durchschnittswerten von 1954.- _,) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind ab 1956 nicht 
mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der GesamteJ..n- bZ'."', -ausfuhr. 
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Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Beför-
Zeit derte 

Befor- Netto- Güter 
derte 1) tkm Güter 

1936 124 102 120 
1954 120 119 110 
1955 135 134 123 
1956 145 145 131 
1957 149 149 133 
1958 ... ... 120 
1957 April, 153 152 134 

Mai , 157 160 136 
Juni 159 165 136 
Juli 148 148 127 
Aug, 146 147 127 
Sept. 143 145 126 
Okt. 153 149 141 
Nov. 160 153 149 
Dez, 145 140 135 

1958 Jan. 136 135 125 
Febr. 121 122 112 
Marz 129 132 114 
April 135 135 118 
Mai 138 142 122 
Juni 146 149 123 
Juli 135 139 116 
Aug. 135 141 114 
Sept. 140 141 119 
Okt. 1H 142 127 
Nov. 153 151 n5 
Dez. ... ... 121 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950= 100 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 4) 5) 

Netto-tkm 
Be- Wagen- Güter- Befor- Grenz-triebe- achs- wagen- derte ins- darunter: verkehr netto- kilo- auf 

tkm meter stellung Güter gesamt deutschen , bei 
6) 6) Emmerich 2) 3) ~chiffen 

arbeitstaglich kal.-tagl 

95 107 150 139 120 115 159 
108 111 104 152 150 156 142 
121 122 111 173 171 179 174 
129 125 115 190 193 201 201 
130 127 116 199 204 213 211 
119 118 108 ... ... . .. 205 
130 128 116 21,2 216 231 207 
134 130 118 224 235 242 232 
138 134 118 232 243 245 230 
123 121 114 213 222 230 232 
124 122 113 208 215 222 231 
124 124 114 198 206 211 222 
134 130 121 193 191 199 210 
1'39 134 129 196 191 203 209 
131 128 116 177 166 175 174 
121 119 108 170 175 178 190 
111 112 101 150 153 154 189 
113 114 105 177 188 185 201 
117 117 108 189 189 190 192 
123 122 111 190 196 193 188 
122 123 110 217 227 233 206 
116 117 106 196 203 209 205 
118 118 106 201 208 208 224 
116 116 108 207 213 214 229 
123 120 115 197 198 202 214 
no 125 117 2n 213 215 221 
114 111 105 . .. ... . .. 193 

Seeschiffahrt 4) 
Güterumschlag in den Massengut er-

Seehafen verkehr im Nord-
Ostsee-Kanal 

Küsten- Aus-
ins- verkehr IJ_ands- dar.: auf 

gesamt ins-
7) !verkehr deutschen 

8) gesamt Schiffen 
arbeitstdglich lrnlendertaglich 

159 169 157 71 178 
164 96 177 148 198 
196 87 215 176 244 
221 80 247 175 254 
225 85 250 173 309 
212 90 234 168 250 
213 83 244 136 208 
222 77 248 168 226 
256 98 285 206 319 
226 94 250 211 324 
226 104 247 198 315 
220 100 241 193 292 
225 90 249 194 291 
231 73 260 202 272 
234 74 264 173 216 
206 79 230 147 190 
201 87 222 116 162 
197 93 216 119 153 
195 81 215 120 176 
207 89 228 146 209 
223 102 245 183 307 
215 84 239 194 289 
216 93 239 207 336 
205 109 222 200 308 
212 72 234 193 296 
247 96 275 201 310 
221 73 248 192 261 

1) Einschl, Dienstgut- und nichtziviler Guterverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.-3) Be-
ladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4) In der Binnen-und Seeschiffahrt ist,soweit der Anteil der deutschen Schiffe nicht 
besonders dargestellt 1st,der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnutzungs-
möglichkeiten des Schiffsraums, bedingt durch ungünstige Witterungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. 
Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erecheirlende Lagebericht der Abteilung 
Binnenschiffahrt des BMV.- 6) Einschl.des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten u. ge-
ladenen Guter.-8)Umfaßt auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 
31. Dezember 1937), z.Z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und Memel. 

Bundesbahn 1) 

Zeit Beförderte Personen-
Personen kilometer 

2) 2) 

1936 58 78 
1954 99 110 
1955 108 119 
1956 1n 128 
1957 115r 1'34 
1958 105 128 
1957 April 118 131 

Mai 108 130 
Juni 115 161 
Juli 116 168 
Aug, 113 173 
Sept. 1,1 149 
Okt. 108 119 
Nov. 111 113 
Dez. 114 123 

1958 Jan. 110 112 
Febr. 120 118 
Marz 114 118 
April 103 116 
lllai 102 136 
Juni 105 140 
Juli 99 156 
Aug. 101 158 
Sept. 110 138 
Okt. 95 112 
Nov. 108 113 
Dez. 95 118 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertäglich, 1950 =-100 

Straßenbahnen 4) Omnibusse 5) 

Wagenachs- Beforderte Wagen- Ortsverkehr ttberlandverkehr 6) 
kilometer Personen kilometer Befbrderte Wagen- Befbrderte Wagen-

3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
119 103 108 196 196 186 159 
123 108 110 247 228 215 173 
122 109 111 292 262 242 185 
127 106 109 317 286 251 191 
127 ... . .. ... ... ... . .. 
122 107 111 310 282 252 188 
120 105 110 303 279 236 186 
ns 101 109 293 ?78 228 186 
142 99 109 290 284 227 194 
144 96 107 284 282 228 194 
1% 103 107 304 284 242 192 
121 105 106 313 284 243 190 
119 109 107 337 295 267 192 
125 109 105 354 294 271 189 
121 106 107 353 304 279 194 
121 110 107 372 311 293 197 
122 103 103 343 298 276 191 
123 101 105 329 297 250 189 
126 101 104 320 294 237 185 
133 97 103 311 298 230 189 
143 97 104 311 304 229 195 
144 89 102 303 305 223 193 
1,6 97 104 325 312 245 198 
120 101 1!]3 340 311 251 196 
116 103 102 357 318 268 193 
1 "'' "'' ... ... ... ... . .. ... 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehrs in Hamburg.-2) Nur Zivilreiseverkchr,-,)Einschl.des Verkehrs der in der 
Bundesrepublik stationierten ausldndiscnen Truppen.- 4) Einschl.U- und Hochbahnverkehr in H~burg ~o~ie Obusverkehr.- 5)Ko~unale,, 
gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsver-
kehr, aber einschl. des nichtbffentlichen, linienahnlichen Arbeiterverkehrs.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Eisenbahnen 1 ) 

(DB-Deutsche Bundesbahn, NE-Nichtbundeseigene Eisenbahnen) 
Betriebs1 e1atungen 

Zugkilometer 2) Wae-enachskil&meter 2) Tonnenk:i.1ometer 4) Guterwagenatellung 

Zeit insgesamt f darunter DB 1 1 darunter DB Brutto 1 Netto in-sP.esamt 
3) Reise- 1 Guter- insgesamt Reise- 1 Guter- Guterzuge G1.1.terwagen 

zuge zuge DB insgesamt! dar.DB DB HE 
Millionen 1 000 

Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin (#est}) 
1954 MD 48, 7 30,9 14,0 1 614, 7 596 ,6 989,0 9 402, 3 4 393, 1 

1 

4 338,0 1 468,6 213,0 
1955 MD 51,6 32, 3 15,2 1 729, 3 613, 1 1 084, 7 10 462,4 4 905, 5 4 838,6 1 573,8 250,6 
1956 MD 52 ,2 32, 3 15 ,8 1 756 ,9 611,9 1 114,0 10 998,5 5 204 ,6 5 136,8 1 620, 1 269,9 
1957 MD 52 ,9 33,0 16,0 1 794,0 633, 1 1 129 ,5 11 210, 3 5 271 ,o 5 198, 7 1 636 ,4 281,8 
1958 MD ... 30,8 14 ,9 ... 637 ,6 1 043,8 10 351, 1 . .. 4 719, 5 1 523,2 . .. 
1957 Okt. 54 ,6 33,2 17, 3 1 885, 1 619,5 1 232,7 12 300,4 5 796 ,o 5 714, 3 1 823,6 320,8 

Nov. 51,9 31, 7 16, 3 1 784,0 588,8 1 163,9 11 643,7 5 512 ,4 5 4ö2 ,4 1 778,9 304,2 
Dez. 52 ,2 33,0 15, 3 1 748,5 635, 7 1 082,6 10 765, 1 5 059, 3 4 990,8 1 557 ,6 272,4 

1958 Jan. 52, 7 33,0 15, 7 1 731,4 618,0 1 082,2 10 760,4 5 008,6 4 948,2 1 562 ,8 282,4 
Febr. 47 ,6 29, 9 14,0 1 536, 1 558, 1 950, 1 9 344,5 4 279,6 4 226,2 1 359,4 241 ,6 
März 52, 1 ~3, 1 15,0 1 695 ,5 621,0 1 044 ,2 10 280,2 4 703,9 4 646,0 1 524 ,2 269,9 
April 49,9 32,0 14, 1 1 631,6 609,4 993, 3 9 799 ,4 4 493,2 4 437, 1 1 451,0 254,4 
Mai 51,8 33,4 14,5 1 704,6 642, 3 1 032 ,9 10 219,6 4 718, 3 4 662 ,6 1 491 ,2 261 ,4 
Juni 51 ,4 33, 3 14, 3 1 692,5 658,2 1 006,3 9 915 ,8 4 556 ,4 4 501,3 1 433, 1 253, 1 
Juli 55 ,8 35,8 16 ,0 1 875,b 728,7 1 117,5 11 034,7 5 028, 3 4 970,4 1 606,9 279,5 
Aug. 55, 1 35, 7 15,4 1 837, 5 733, 7 1 074,8 10 670,7 4 895 ,O 4 838,8 1 531, 3 272, 1 
Sept. 52 ,6 33, 7 15 ,0 1 759,8 671, 3 1 059, 5 10 502 ,6 4 844 ;1 4 786, 1 1 572,0 280,9 
Okt. 52 ,B 32, 7 16,0 1 790,9 613,4 1 146,2 11 4 36, 1 5 327, 2 5 258,8 1 732, 7 303,0 
Nov. 49, 3 31,0 14, 5 1 641, 2 574, 1 1 038,5 10 452, 7 4 914 ,6 4 854 ,6 1 543,9 280,3 
Dez. ... 32,4 13,8 ... 622,6 980,0 9 797 ,o . .. 4 504 ,4 1 470,4 .. . 

~ 
1958 Nov. 

1 
0, 76 

1 
0 ,54 

1 
0,17 

1 
24 ,3 

1 
10 ,4 

1 
13,8 

1 
153,3 

1 
81,9 

1 
81 ,8 

1 
68, 1 

1 
0,56 

Dez. ... 0, 56 0, 17 ... 11,0 13,4 148,4 .. . 78,8 64, 7 . .. 
noch: GU.terwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 5) 

arbei tst8.gl1ch Guterwagen Befbrderte Peraonen Personenkilometer 
umlaut'- darunter: Nicht- darunter: darunter; 

Zeit zeit bei inegesamt Deutsche Berufs- und bundeseig. Berufs-und Deutsche Berufs- und Nicht-
DB NE der DB Bundesbahn bundeaeig. 6) 7) Schüler- Eisenbahnen Schul er- Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen verkehr 7) verkehr verkehr 

1 000 Tage 1 000 Millionen km 

Bundess;ebiet {ohne Saarland und Berlin (West) l 
1954 MD 58,0 

1 
8,5 4, 3 120 587 107 370 68 503 13 217 7 892 2 767, 3 1 047, 7 118, 1 

1955 MD 62,2 10,0 4, 3 129 587 115 927 74 388 13 660 8 180 2 993,3 1 137,4 126,5 
1956 MD 64,0 10 ,B 4, 3 134 962 121 433 78 112 13 529 8 128 3 234, 3 1 201,2 126,-0 
1957 MD 65, 1 11 ,2 4 ,4 136 783 123 830 77 680 12 954 7 702 3 388,4 1 195, 3 122, 7 
1958 MD 60,6 ... 4, 5 ... 112 622 70 144 ... ... 3 229, 5 1 082,3 ... 
1957 Okt. 67 ,5 13 ,o 4 ,2 130 227 117 674 74 384 12 553 7 611 3 048,8 1 150,8 117, 3 

Nov. 72,3 12 ,4 4 ,2 130 626 117 652 82 183 12 974 8 122 2 797, 7 1 274, 1 122,3 
Dez. 64, 9 11 ,4 4,9 137 248 123 937 78 886 13 311 7 908 3 171,4 1 179,8 125,3 

1958 Jan. 60,6 10,9 4,4 133 813 120 217 78 524 13 596 8 535 2 870,4 1 134,4 128,0 
Febr. 55,6 10,1 4 ,4 131 605 118 708 83 553 12 897 8 410 2 746, 5 1 254, 1 121 ,2 
MEi.rz 58,6 10,4 4, 3 137 087 123 941 81 065 13 146 8 145 3 033,2 1 234,4 123,2 
April 60,5 10,6 4, 5 120 941 109 347 64 407 11 594 6 816 2 886,4 1 007 ,4 109,3 
Mai 62, 1 10 ,9 4 ,6 123 486 111 794 70 619 11 692 6 824 3 507 ,6 1 113,6 113,8 
Juni 61,5 10,9 4,6 122 398 110 811 71 599 11 587 6 681 3 489,4 1 132,9 108,6 
Juli 59,5 10,4 4,2 119 058 107 898 57 098 11 160 5 864 3 998,9 901,B 109,0 
Aug. 59, 1 10,5 4,4 121 148 110 283 58 124 10 865 5 356 4 072,5 919,6 102,5 
Sept. 60 ,5 10,B 4,2 128 186 116 617 70 368 11 569 6 551 3 4 36 ,4 1 097,6 109, 1 
Okt. 64 ,2 11 ,2 4,2 116 12? 104 032 65 187 12 095 6 741 2 886,2 1 006,3 108,9 
Nov. 65,4 11, 9 4, 7 126 403 114 043 80 917 12 360 7 729 2 804,5 1 258, 7 117,1 
Dez. 58,8 ... 5,0 . .. 103 774 60 268 ... ... 3 022, 1 926,9 .. . 

Saarland 
1958 Nov. 1 2,9 

1 
0,02 

1 1 
4 868 

1 
4 661 

1 
3 395 

1 
207 

1 
155 

1 
75 ,2 

1 
51,5 

1 
1,8 

Dez. 2, 6 ... ... 5 053 3 450 ... ... 82 ,6 52 ,6 . .. 
Gep8.ck- BefOrderte Guter 8) Mittl. Ver-
versand Nicht- darunter sandweite 

der insgesamt Deutsche bundeseig. Expressgut Kohle, Koks, Briketts bei der Zeit Bundesbahn Deutschen 9) 7) Eisenbahnen DB NE zusammen DB NE Deuteohen 
:Bundesbahn 7) zusammen 7) 7) 9) 7) 7) Bundesbahn 

t 1 000 t km 

Bundesgebiet { ohne Saarland und Berlin ( ;lest)) 
1954 MD 7 031 22 509,4 21 024 ,o 5 584 ,o 57 ,6 54 ,2 3,4 9 057 ,9 8 406,2 1 791,9 186 
1955 MD 7 562 25 098,2 23 569 ,2 6 860,5 61 ,7 58,2 3 ,5 9 549, 3 8 918,8 1 816, 5 185 
1956 MD 8 176 26 608,5 24 943,6 7 404 ,6 66 ,4 62 ,9 3 ,5 9 912, 1 9 272,2 1 944 ,6 186 
1957 MD 8 735 26 958,9 25 271 , 7 7 579 ,6 70,6 67 ,o 3,6 9 822, 5 9 171,9 1 961,5 186 
1958 MD 9 154 ... 22 883,4 ... ... 67, 1 ... ... 8 034,8 .. . 185 
1957 Okt. 7 550 30 329, 7 28 725,8 8 436,6 73,5 69, 7 3,8 10 301 ,4 9 569,9 2 131,6 181 

Nov. 5 632 29 351,2 27 729,5 8 072 ,4 73,9 70,2 3,7 10 188,6 9 568, 7 1 934, 1 178 
Dez. 6 889 25 971,8 24 493, 1 7 316 ,o 95, 3 90,9 4 ,4 9 366,6 8 824 ,9 1 8~3,0 184 

1958 Jan. 6 268 25 927,2 24 387,8 7 409,5 65, 5 62,2 3, 3 9 968,5 9 318,0 1 896,5 183 
Febr. 5 590 21 743,8 20 371 ,9 6 44 7 ,4 58,0 55,2 2,8 8 215, 7 7 655,9 1 658,2 187 
M8.rz 7 477 24 070,6 22 468,4 7 109,3 66 ,6 63,2 3,4 8 518,2 7 879,0 1 857, 1 181 
April 8 087 22 799,8 21 4 13 ,4 0 517, 1 68,7 65,4 3, 3 7 894,7 7 272, 5 1 656, 1 187 
Mai 8 454 23 437 ,9 22 044,0 6 618,9 68,6 65, 1 3 ,5 8 764 ,6 8 154 ,2 1 725, 7 188 
Juni 9 736 23 153, 1 21 733,0 6 572 ,0 64 ,4 61 ,2 3, 2 8 851,6 7 965, 1 1 971, 1 181 
Juli 13 866 25 148,8 23 687 ,4 7 200, 1 74 ,4 70, 7 3, 7 8 897 ,B 8 236, 2 1 779,6 191 
Aug. 16 220 23 5e2, 9 22 354,6 6 940, 7 65,8 62, 1 3, 7 8 244, 1 7 860, 1 1 371, 7 196 
Sept. 12 448 24 899 ,2 23 313,0 7 199, 3 70,2 66 ,5 3, 7 8 722, 7 8 056, 6 1 785, 7 182 
Okt. 8 804 27 625,2 25 942 ,6 7 736, 7 79,2 75, 2 4 ,o 8 949, 9 8 240, 3 1 865, 2 179 
Nov. 5 966 25 545,4 24 035, 7 7 372, 7 72,6 69, 1 3, 5 ... 7 780, 1 1 734, 5 181 
Dez. 6 941 ... 22 649,8 ... .. . 89, 7 ... . .. 7 999, 9 . .. 180 

~ 
1958 Nov. 

1 
45 

1 
3 035 ,O 

1 
3 034 ,6 

1 
20,2 

1 
0,65 

1 
0,64 

1 
0,01 

1 
... 

1 
1 495 ,9 

1 
2, 7 

1 
26 

Dez. 58 ... 2 992 ,o ... ... 0,69 ... . .. 1 435,8 .. . 26 
$owe1 t nicht ausdrucklich anders vermerkt. - 2) Einechl. Mili tarverkehr, Jedoch ohne Dienstzuge. - 3) Nichtbundeseigene Ei-1) Nur Scbienenvarkehr, 

senbahnen einschl. Rangierkilometer. - 4) E:z.nechl. Mili tar- und Dienstgutverkehr. - 5) Schienen- und Schiff'sverkehr, ohne Mili tarverkehr.- 6) Ver-
kehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und d.en N1ohtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 7) EJ.nschl. Verkehr zwischen der De'Q.tschen Bundes-
bahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen. - 8) Schienen- und Schiffsverkehr einschl. Hili t8r- und Dienstgutverkehr. - 9 )Verkehr zwieohen der Deut-
schen Bundesbahn und den Nichtbundeae1genen Eisenbahnen nur einmal gezahlt. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeaeigener Eisenbahnen 
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Personalbestand und Fahrzeugbestände der Eisenbahn1
} 

Personalbestand2 FahrzeugbestEi.."1.de am Jahresende 

Dampf- Elektrische Diesel- Elektrische Dieoel- rersonen Güterwagen 5)a,d.Netzd, 

Lokomotiven Triebwagen wagen Deutschen 
darunter dar. dar. Bundesbahn !licht-

ins- Deutsche dar. dar. dar. bundea-Jahr gesamt Bundes- 1.ns- darunter ins- Deut- ins- Deut- 1ns- Deut- ins- Deut- ins- Deut- ohne eigene 
bahn gesamt Deutsche gesamt sehe gesamt sehe gesamt sehe gesamt sehe gesamt sehe Privat- rivat- Eisen-

3) Bundes- 3) Bundes• 3) Bundes. 3) Bund eo- "j )4) !Bundes- 3) Bundes wagen bahnen bahn bahn bahn bahr, bahn bahn wagen 

1 000 Anzahl 

1950 547,6 523,9 13 123 12 039 523 446 220 147 582 278 389 215 25 132 23 213 260 766 35 599 

1951 543,2 519, 1 12 636 11 603 533 452 248 140 605 2B3 434 213 24 502 22 712 253 656 35 015 

1952 545, 1 522, 1 11 847 10 953 537 457 258 150 606 290 437 216 24 463 22 673 246 450 36 776 

1953 531,0 508,2 10 772 10 105 546 466 2,7 149 598 287 404 215 24 703 23 194 239 135 35 807 6 231 

1954 513,4 491,5 10 458 9 717 571 490 ~73 146 568 287 408 216 24 170 22 754 231 425 37 039 6 425 

1955 526,4 504,0 10 302 9 601 585 505 306 143 574 284 400 200 24 103 22 608 245 897 36 893 6 982 

1956 537,6 515,2 10 252 9 533 605 525 480 
1· 

225 617 309 466 193 23 829 22 456 244 787 37 880 7 531 

1957 541, 7 518,9 9 802 9 185 741 662 738 471 611 322 479 195 23 551 22 266 261 633 39 261 7 074 

.. : 0 1) Streckenlangen am Jahresende 1957: Eigentumslange der Deutschen Bundesbahn, 30 536 km, der N1chtbundeseigenen Eisenbahnen 5 53 
lange der Deutschen Bundesbahn: 30 443 km; der Nichtbundeseigenen Eisenbahnen: 5 611 km.- 2) Am Jahresende vorhanden~s Personal.-
st8.nde an Voll- und Schmalspurfahrzeugen, ohne die von der Ausbesse1~ng zurückgestellten Fahrzeuge.- 4) Einachl. Schienenomnibusse 
deseigenen Eisenbahnen aber ohne die der Deutschen Bundesbahn.- 5) Voll- und Schmalspur. 

Betriebs-1cm, 
3) Einsatzbe-
der llichtbun-

Zeit 
--

Gutergruppe 

1954 
1955 
1956 
1957 
1958 1. ViertelJahr 

2. " 
3, " 

davon: 
Kartoffeln 
Zuckerrüben 
Getreide 
Roggen- und Weizenmehl 
Molkereiprodukte 
Zucker 
Lebende Tiere 
Obst, Gemuse, Stid- und Öl1'rtichte 
Andere Nahrungsmittel 

(einschl. Fleisch und Fisch) 
Futtermittel 
Kalidungemittel 
Andere Ddngemi ttel 
Salz 
Chemische Erzeugnisse 

(außer Dungem1 tteln) 
Steinkohle 
Braunkohle 
Torf 
Erze 
Holz und Holzwaren 
Anderes unbearbeitetes Holz 
Grubenholz 
Papierholz, Zellstoff 
Papier und Pappe 
Rohstoffe und Halbwaren der Textil-
wirtschaft 

Eisen und Stahl, Eisen- und Stahl-
waren 

Schrott 
Fahrzeuge aller Art 
Mineralble und -deri va te 
Nicht bes. gen. Mili targut 
Steine und Erden 
Zement 
Umzugsgut, gebrauchte Verpackllilgen 
Dienstgut 
Sonstige Guter (einschl. Stuckgut) 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband der Nichtbwideseigenen Eisenbahnen 

Güterverkehr auf Eisenbahnen, Straßen und Wasserwegen 
nach Gütergruppen 

1000 t 

Eisenbahn- m~!r~:~{;!~;:~t:~~2) Binnen-
verkehr schiffahrt 

1) insgesamt Gewerblicher Werk- 4) 5)6) insgesamt 
Fernverkehr 3) fernverkehr 

260 207,3 61 124,9 38 969,0 25 155,9 109 384,9 43 940,9 
288 508,9 70 442, 1 48 019,4 22 422, 7 124 612,2 52 995,5 
310 058, 1 74 865, 3 53 715,3 21 150,0 135 919,6 59 920,2 
314 939,4 76 694,0 56 748,2 19 945,8 142 271,4 60 589,5 

70 036,2 16 772,0 12 379,6 4 392,4 29 779,5 13 592,7 
68 126,0 19 321, 1 14 485,9 4 835,2 33 536,7 13 251,7 
72 611,9 21 477,2 16 003,9 5 473,3 37 572,2 14 960,3 

350,4 36,0 16,5 19,5 0,0 1, 5 
324,8 3, 5 3,4 o, 1 0,3 0,8 
461,6 314,6 213,4 101,2 1 366, 5 1 074,8 
23,8 271, 1 118,4 152, 7 169,5 35,8 
60, 3 373,0 206,8 166,2 36,7 30, 1 
64,3 270,2 256,2 14,0 70,8 35,3 

258,9 82,7 48, 1 34,6 - 49,5 
874, 1 458,0 152,0 306,0 203.a 345,0 

531,9 2 268,2 1 124,4 1 143,6 291,7 472, 5 
232, 5 403,6 258,8 144,8 214,0 224,0 
829,6 0,4 0,4 o,o 543,7 286,7 

3 203,6 33,4 19,8 13,6 408,9 289,6 
262, 1 125,9 116, 1 9,8 479,9 66,6 

1 852,9 736,8 548,5 188,3 660,0 218,8 
;9 093,6a) 306,9 232,2 74, 7 7 974,5 2 795, 1 
6 054, 1 a) 225,8 176,8 49,0 876, 7 10,5 

112,5 11,7 8,5 3,2 21,4 19,9 
6 645, 3 13, 1 11, 7 1,4 5 244,8 1 83S,6 

787, 5 1 135, 5 776,6 358,9 246, 3 448,4 
106,4 93,8 69,6 24,2 2, 3 5,0 
513, 1 23, 1 16,6 6, 5 215, 1 131,7 
586,0 145,7 129,5 16,2 292,2 320,0 
123, 5 563, 6 491 ,9 71, 7 58, 3 150,7 

134, 4 184,3 144,5 39,8 43,2 161,4 

5 945,0 2 687,2 2 147,5 539, 7 2 004,9 969,4 
2 080,9 74,0 54 ,6 19,4 296, 7 53,7 

329, 3 53,8 45,2 B,6 4~,2 132,3 
3 249, 1 1 106,5 838, 4 268, 1 4 461,5 3 162,6 

649, 1 32,2 32, 2 - 63,0 120,0 
5 712,5 3 246,9 2 858,2 388,7 8 128,3 398,2 

728,8 1 5S8,7 1 42~,8 134,9 470,8 207,3 
590,2 1 040,3 445,8 594,5 10,5 17,4 

5 872,0b) - - - - -
4 921,8 J 3 596, 7 3 017,5 579 ,2 2 669,B 889,6 

Seeschiffahrt 5) 

Ku.sten- Auslandverkehr 6) 
verkehr Empfang Versand 7) 

2 489,8 27 002,3 14 448,9 
2 458, 1 35 240,8 15 295,8 
2 182,0 41 841,9 15 896,3 
2 135,9 44 304,9 14 148,7 

522,4 9 684,2 3 386, 1 
540,8 9 479,4 3 231,4 
620,6 10 H7,1 3 862,6 

0,5 o,o 1,0 

- 0,8 o,o 
122,5 784,4 167,9 

2,2 0,2 33,4 
7,5 11,4 11,2 
0,8 9,6 24,7 
0,7 48,8 0,1 
8,0 324,2 12,B 

17,3 350,8 104,4 
16,3 140,8 66,9 
0,4 o,o 266,3 

11,s 36, 6 241,2 
o, 1 0,3 66,4 

3,6 75,2 140,0 
95,0 2 060,2 639,9 . 
3,3 - 7,2 
o,o 0,1 19,8 
5,9 1 815,2 14,5 
9,9 407,4 31,1 
0,3 4,6 0, 1 
- 1j1, 7 -
0,6 306,6 12,8 
0,3 102,7 47, 7 

7,5 120,8 33, 1 

25,8 76,4 867 ,2 
28,8 13,6 11 ,4 
6,2 5,7 120,4 

109,2 2 629,5 423,9 
o,o 88,5 31,5 

48,5 303,0 46,8 
45, 5 61, 1 100,7 
1,9 9,9 5, 6 
- - -

40,2 556,9 292, 7 

1) Die Zahlen umfassen den GJ.ter- und Tierverkehr der Deutschen Bundesbahn und der n1chtbundeseigenen Eisenbahnen im Bundesgebiet einschl. Durch-
gangsverkehr. - 2) Verkehrsle 1s tungen der im Bilndesgebiet ( ohne Saarland) einschl. Berlin (West) beheimateten Lastkraftfahrzeuge einschl. des Inland-
anteils des grenzL1bersc hrei tenden Verkehrs sowie des Verkehrs mit der sowJet1schen Besatzungszone und den Ostgebieten des Deutschen Reiches ( Stand 
31.Dez.19)7),z.z. unter fremder Verwaltung.- '3) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der DB fahrenden Lastkraftfabr-
zeuge und e1.nschl.Mobelfernverkehr (Mobelfernverkehr in 1 OOOt 1954: 583; 1955: 761; 1956: 889; 1957: 974; 1958: 1.YJ.: 193; 2.Vj.: 225; 3. VJ.: 
242).- 4) V1.erte1Ja11reserg~bn1sse onne die Trr-tnsp0rte der Unternehmen,die die Beforderungssteuer halbJahrlich bzw.Jahrl1ch abrechnen(ca.1-2 vH).-
5) In der Binnen- und Seeschiffahrt ist der Verkehr auf Schiffen allPr Flaggen nachgewiesen.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs von Ausland zu 
Ausland.- 7) 3!:!ew9.rt1ger Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutern sowie seewartiger Versand nach Binnenhafen(Empfang binnense1-
tig) .- 8) E.insclil. des Verkehrs mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches (Stand 31.Dez.1937), z.Z. unter fremder Verwaltung und des Seeverkehrs 
der Binnenhafen mit dem Ausland.- a) Euischl. Kohle im Militar- und D1enstgutverkehr.- b) Ohne Kohle. 
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Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraitfahrzeuganhängern 
Kraftrad er Personenkraftwagen Kraft- Le.stkra:ftwagen Zulas- sonder Kraft-

Zeit Kraft- darunter darunter omni- darunter mit einer Nu tzlas ;~f~h- kraft- fahr-
-- fahrzeuge insgesamt Kraft- insgesamt bis :1 500 bis 

busse ins- von 1 t von 2 t tige fahr- zeug-
Le.nd insgesamt 1) roll er 2) 499 ccm 999 ccm einschl. gesamt unter bis bis Zugma- zeuge e.nban-

Hubtaum Hubraum Obume 1 t unter2 t unter 4 t echinen 3) ger 

Bundesg:eb1et (ohne Saarland ung Berlin {l\lest~i mi 1: i~U 4 ) 
1 836 095 856 711 - 714 45S ,., ~ r· 214 171 95 190 41 650 63 567 30 110 9 089 

214 171 1 949 803 913 546 2 067 518 474 109 442 14 328 358 047 151 530 57 485 107 610 131 597 13 811 
195,4. 1. Juli 4 699 537 2 300 677 152 309 1 396 887 281 344 24 775 572 491 260 716 99 157 139 053 376 270 28 437 320 724 
1955 1. Juli 5 1S4 17' 2 432 559 2}7 4}2 1 666 456 464 098 25 514 563 887 248 252 104 165 128 510 463 14 7 32 610 324 602 
1956 1. Juli 5 672 779 2 447 664 326 636 2 033 325 175 9381 288 160 26 648 575 622 242 715 110 522 123 603 553 086 36 434 332 262 
1957 1. Januar 5 858 682 2 413 298 346 323 2 208 634 518 623 27 161 587 409 245 156 115 207 12' 442 584 189 37 991 337 939 

1. Juli 6 1}7 190 2 388 035 382 674 2 456 288 243 884, 354 685 8 166 595 383 245 258 120 194 121 278 630 160 39 148 342 936 
1958 1. Januar 6 267 712 2 303 022 400 297 2 641 191 271 480 378 386 28 394 599 101 244 191 124 791 118 888 655 947 40 057 342 970 

1. Juli 6 498 44a, 2 178 273 420 124 2 940 037 310 268 4-35 257 28 858 602 838 243 709 129 402 115 091 707 009'"4 1 433 338 649 
1959 1. Januar 6 657 537 2 033 408 429 387 3 205 469 337 853 491 188 29 237 609 938 243 489 134 440 112 327 737 354142 131 337 048 

nach Ländern (1. Januar 1952~ 
Schleew.-Holet. 256 618 65 415 14- 521 124 594 14 595 22 884 1 071 28 151 13 343 5 662 ~ 345 35 328 2 059 14 202 
Hamburg 201 303 31 952 10 888 135 979 12 015 18 683 848 28 924 14 651 6 397 4 378 2 344 1 256 12 068 
Niedersachsen 812 247 263 677 52 692 370 4 75 40 62' 60 001 2 890 68 881 30 283 14 477 11 062 99 586 6 738 44 583 
Bremen 69 699 12 590 3 999 45 269 3 908 7 413 322 9 954 4 693 2 194 1 552 1 064 500 4 640 
Nordrh. -Weatf. 1 758 528 491 405 135 982 950 352 87 369 142 231 7 194 195 279 78 995 43 311 36 521 103 848 10 450 n 175 
Hearsen 625 009 199 317 34 996 309 723 31 564 47 783 2 363 54 584 21 854 12 542 9 763 55 535 3 4'57 25 973 
Rheinld. -Pfalz 434 094 148 02 25 752 187 844 21 068 29 196 1 453 37 237 12 744 8 171 7 822 56 723 2 405 20 345 
Baden-WÜl'ttbg. 1 067 150 350 944 77 782 492 686 47 518 72 993 3 794 79 839 28 267 17 049 15 298 134 415 5 472 62 100 
Bayern 1 402 240 467 538 71 891 580 967 79 176 89 955 3 922 93 961 34 496 19 494 18 799 24 7 692 8 160 54 529 
Bundesbahn 4 676 428 7 721 5 7 1 278 1 454 110 403 455 569 226 2 004 
Bundespost 25 973 1 710 877 6 859 12 42 4 102 11 674 4 053 4 740 2 332 250 1 378 4 429 

sa.arland5) 
6 1T38

} 161,) 1959 1. Januar 1 124 986 I 47 062 1 22 5471 54 918 / 2 0321 15 247 1 1 083 1 17 1991 3 4 048 I 4 0121 712 1 3 874 

!}e::I!n_(!!e!!tl 
1959 1. Januar 1 177 617 I 28 548 1 7 927/ 118 786 1 12 574 I 16 256 1 1 198 1 26 Z33 / 14 019 1 5 537 I 3 703 I 1 605/ 1 247 1 14 122 

1) Hierbei sind die nicht zulaeaungepflichtigen, aber mit versioherungekenn:teichen versehenen Fahrhder mit Hii.femotor (MC>pede) nicht berücksich-
tigt. Bestand 1 .Januar 1959; Bundeegebiet (ohne Saarland) 2 091 006; Berlin (West} ,5 38,-; Saarland nicht er.faßL- 2) EinschLKranken- und Kombi-
nationskraftwagen. - · 3) Einschl. Kraftatof:f'keeaelwagen. - 4) Ohne vorubergehend abgemeldete Kraftfahrzeuge. - 5} Einschl. der Fahrzeuge d. Bundes-
bahndirektion und der Oberpostdirektion in Sa.arbrucken.- a) Veranderungen gegenüber 1.Januar bzw. l .Juli 1958 vornehllllich durch Berichtigungen ei-
niger Zulassungsstellen bedingt. 

Kra:f'tfahrt - Bundesamt 

Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen !'ahrzeugen Personenverkehr der Straaenverkehreun t ernehmen 

darunter Straßenbahnen 2) Kraftomnibusse 
Kra.f't- lCra.tt- Linienverkehr 4) Gelegenhei t.averkehr fahr- Per- 1 Kombi- -1 

traftt-8.der fahr- Betriebe- Be.for- Gefahrene 
Zeit zeuge eonef) nations- Last-

ins- \ t.~r~- zeug- strecken- derte Wagen- Lange Befor- Gefahrene Befor- Gefahrene 
ins- gesamt roller 

an- lallge Personen kilometer der derte Wagen- derte Wagen-
gesaID.t kraft wagen hartger 3) 5) Linien Personen kilometer Personen kilometer 

3) 5) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

1954 MD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 6 311 1 903 4 139 272 448 52 207 223 872 126 189 54 m ~m 1ß m 1955 MD 66 454 31 431 2 404 5 410 1S 447 7 724 2 160 3 910 279 910 53 300 231 169 150 609 60 
1956 ll1l 67 012 37 655 2 674 5 917 12 378 6 618 2 260 3 875 289 245 53 661 237 093 173 734 65 955 3 876 17 297 
1957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 

1957 Juli 68 757 38 950 3 565 5 693 13 21, 7 683 2 341 3 873 266 433 53 605 241 20'3 169 713 70 810 6 635 38 370 
A.ug. 57 294 36 722 2 240 4 762 8 228 4 265 1 947 3 872 258 379 52 870 241 564 168 443 70 508 6 273 36 837 
Sept. 56 917 39 739 1 892 4 848 4 675 2 44 t 1 695 3 869 267 905 50 978 243 90\ 173 997 67 799 5 517 29 338 
Okt. 63 174 46 112 1 875 5 423 l 108 1 619 1 734 3 843 281 749 52 132 2}8 712 182 405 69 889 3 618 15 167 
Bov. 54 680 40 889 1 701 5 171 1 901 991 , 655 3 829 284 372 50 801 240 570 192 012 68 498 3 057 8 136 
Dez. 52 817 38 616 2 922 5 478 1 124 633 1 754 3 823 293 691 51 915 242 811 204 229 69 794 2 953 6 769 

1958 Jan. 53 725 37 825 3 656 4 279 1 486 890 1 150 3 810 285 612 52 451 2J8 478 207 648 71 852 2 649 6 354 
Pebr, 63 718 42 120 3 540 4 727 3 027 1 991 1 225 3 809 267 084 47 702 238 041 197 260 66 086 2 652 6 721 
l!ärz 95 181 61 895 5 471 6 255 6 880 4 750 1 863 3 811 277 336 50 835 238 884 203 744 70 632 l 429 10 015 
Apri 93 452 60 572 5 043 6 324 10 057 6 966 .2 234 3 797 262 651 49 924 240 216 182 945 67 693 2 900 11 511 
Mai 90 395 60 887 4 929 6 336 10 491 7 l77 2 398 3 784 271 227 51 283 241 603 181 432 66 780 5 229 28 731 
Juni 78 770 53 455 4 11j 6 149 7 704 5 265 2 222 3 772 252 852 49 271 247 961 170 422 67 875 7 040 39 814 
Juli 79 6l4 53 852 4 742 6 451 7 591 5 125 2 n8 3 760 260 522 51 091 249 096 175 452 72 041 7 208 43 756 
Aug. 63 123 43 723 2 701 ~ 212 5 346 3 517 1 924 3 756 240 114 50 336 249 959 170 952 71 596 6 572 l9 292 
Sept. 72 851 51 389 l 945 6 239 3 758 2 331 1 938 3 739 252 590 49 437 251 846 180 082 71 108 6 133 33 636 
Okt. 76 105 55 268 4 21 l 6 984 2 281 1 340 1 850 3 719 272 140 50 925 m iiib);§~ ;;gc) 72 815 4 390 17 842 
Nov. 59 408 43 482 3 695 6 097 1 120 647 1 485 3 712 269 733i) 48 633 ·, 69 955 3 265 8 920 

1) Einechl. Krankenkraftwagen.- 2) Einschl. Stadtachnellbahnen und Obuaunternehm:en.- 3) StBll.d am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Xonimunale, ge-
miechtw!rtechaftliche u. private Unternehmen sowie :Bundesbahn und Bundespost einschl. des nicht offentlichen linienahnlichen ~beitftrverkehrs.-
5) Wagenkilometer = 'l'riebvragenkilometer + J.nhangerkilometer. - a) Darunter durch Obusunternehmen befOrdert: 22,249 Mill. Personen.- b) Darunter 
8 911 1 1 km im Ortsverkehr.- c) Da.runter durch private Unternehmen bef6rdertt 32,533 1h11. Personen. 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen1
) 

.&eforderte Gu.te:rmengen '''-!':,er,rsleistungen 
111' eewt•rbl:icben Guterfernverkehr 2) im ,Verkfernverkehr 3) 

nach Entfernune;sstufen im darunter im 

149 !150 bis299!30o u.mehr zusammen 

gewerbl. im Werk-Zeit :insgesamt 1 1 darunter insgesamt Guter- Mobel-
bia 149 150 bis 299 300 u, mehr zusammen ~~~ bis :fern- fern- fe1-n 

verkehr verkehr verkehr 
km verkehr km 

1 000 t Mill.tkm 4) 

1954 MD} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 24 7 ,4 48,6 1 048,9 582 ,5 214,9 1 846,3 1 215,0 893,2 13.2 321,0 
1955 11D 5) 5 8'70, 1 1 250 ,6 1 435 ,3 1 315,7 4 001 ,6 63,4 1 093,2 565, 1 210,2 1 868, 5 1 391 ,9 1 072. 3 16, 7 319,6 
1956 11D 6 236,6 1 412,5 1 638,5 1 425.3 4 4 76, 3 74, 1 J 060,5 517 ,B 184,2 1 762,5 1 474, 7 1 182,6 19, 7 292, 1 
1957 MD 6 409. 7 1 463, 1 1 768, 1 1 497,8 4 729 ,0 81, 1 999,0 503,6 178, 1 1 680, 7 1 516, 3 1 238,8 21,8 277 ,5 
1957 Juli 7 207 ,o 1 649, 1 2 014,:J 1 624, 3 5 287, 9 81 ,6 1 134 .2 586,3 198,6 1 919, 1 1 671, 3 1 356.9 21,8 314.4 

Aug. 6 861,2 1 568,6 1 918,4 1 576,5 5 063,5 85, 1 1 054 ,5 550,0 193,2 1 797. 7 1 603, 9 1 306, 9 22, 5 297.0 
Sept. 6 654,8 1 464-,5 1 891,0 1 595,2 4 950, 7 92,2 984 ,4 525,6 194, 1 1 704, 1 1 588, 7 1 303.1 25,0 285,6 
Okt. 7 211,4- 1 535, 7 2 055,4 1 713, 1 5 364, 2 100 ,2 1 076 ,0 564.2 207 ,o 1 847 ,2 1 717 ,3 1 408,6 26,9 308, 7 
Nov. 6 641,6 1 476,0 1 917, 7 1 605,5 4 999. 2 96,0 957 ,6 502 ,o 182 ,B 1 642 ,4 1 581 ,6 1 309 0 8 25, 3 271,8 
Dez. 5 721,4 1 254, 5 1 603.9 1 410,2 4 268, 6 92,4 854,9 441,4 156.5 1 452,8 1 368,9 1 129,6 24,4 239, 3 

1958 Jan. 5 a, 1,3 1 195,2 1 630,2 1 535,5 4- 360,9 69, 3 824, 7 454. 7 171,0 1 450.4 1 412 ,2 1 186, 7 18,8 245,5 
Febr. 5 050 .9 1 023,8 1 103, 3 1 298,9 3 706 ,0 53.6 765,2 421 ,4 158, 3 1 344.9 1 234,0 , 007 ,4 14,5 226,6 
Mlirz 5 909,8 1 204, 7 1 604 .9 1 503, 1 4 312, 7 70,0 905, 5 507, 3 184, 3 1 597.1 1 433,0 1 164-,8 19,0 268,2 
April 6 254, 3 1 410, 7 1 756,5 1 480,8 4 660,0 74-, 1 968,2 469, 5 156,6 1 594,3 1 4-68,0 1 207,9 19,7 260, 1 
Mai 6 492,9 1 615,9 1 783.8 1 484, 1 4 88),8 75,0 978,2 470,4 160,5 1 609, 1 1 525,8 1 261,2 20.2 264,6 
Juni 6 573 ,9 1 645, 1 1 80b ,5 1 490 ,5 4 942, 1 76 11 979,4 482 ,6 169,8 1 6:51 ,8 1 541,2 1 270, J 20,2 270,9 
Juli 7 415,0 1 873, 7 2 054,2 1 614,4 5 542, 3 81,2 1 132,4 553,9 t86,4 1 372,7 1 710, 6 1 401,9 22,0 30"3, 7 
Aug, 6 8-'34,0 1 720, 5 1 872, 1 1 550,8 5 143,4 73,8 1 063,4 504,4 172,8 1 740,6 1 605, 1 1 320,4 19.4 284, 7 
Sept, 7 178,2 1 758, 3 1 953,2 1 606, 7 5 318,2 87 • 3 1 118, 3 537 ,6 204, 1 1 860,0 1 678,8 1 367 0 7 23,7 311, 1 
Okt. 7 502, 3 1 906,8 2 128, 1 1 729, 1 5 764,0 101, 7 1 017 ,8 521, 1 199,4 1 738, 3 1 774.4 1 478,0 27,2 296,4 

:~ : ~~~~~~ ~~ ~~~~ ~ ~ ~~ ~~ ~ ~~~ ~~~  t ~:~ ~~~  e~r~c~!~1~~s~%:~~~e:~~=]_~;JeJ:~ ~:~::~~!i!~hx::u~!u ~ ~~~~  Re1i~:s 1{~:~~~t3i~s n!!~ r;;~); 
z. z. unter fremder Verwal tunf!'.- 2) EJ,.nschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden tastkraft-
fah.rzeuge. - 3) Bis 1957 e1.nSchL 1958 ohne Transporte d,Unternehmen, die die Beforderungsteuer halbJahrhch oder Jahrlich abrechnenlca. 1-2 vH).-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkl.lometer.- 5) Mittlere Versandweite im gewerblichen Guterfernverkehr 1954 MD 275 km, 1955 MD 268 k:m, 195b MD 264km, 
1957 MD 262 km; im Werk;(ernverkehr t954 MD 174 km, 1955 MD 171 km, 1956 UD 166 km, 1957 MD 165 kzn. 

Bundesc1.nstal t ftlr den Gt.fterfernverkebr/Kraftfahrt-Bundesamt 
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Deutsche Bundespost im Bundesgebiet (ohne Saarland) elnsdtl. Berlin (West)1) 

Brief- Gewv 1m- ..,'her- Fernsprechdienst Ton- 1 .Pern- Einzahlungen Postscheckdienst 6) Postsparkassendienst 6) 
sen- l1ch'Cl r::nt-

Ort&- / Fern-
5) seh- auf Out- j Last- Gut-

Zeit dungen Pa\tet- tel te .::;prech- Rundfunk- Zahlkarten haben Jut- haben Ein- Ruck-

2) sen- Tele- stel!<e?n genshrr.igungen und auf den auf den lagen zah-
dungen gramme 3) 4) gecprache 4) Pontanwe1sungen Konten schr1ften Konten lungen 

Llill. 1 000 Mill. 1 000 1lill. St, Mill. DM 

1950 MD 354 14 2 32, 2 478 154 27 9 018 - 19 1 687 843 7 122 7 113 130 16 13 
1954 MD 479 18 2 365 3 686 :'01 41 12 800 84 27 2 776 1 122 11 921 11 915 833 86 66 
1955 MD 513 19 2 4 ,9 3 985 215 47 13 247 284 28 3 049 1 262 13 466 13 451 1 129 103 83 
1956 MD 557 20 2 510 4 323 228 54 13 811 682 29 3 414 1 402 15 066 15 044 1 398 118 103 
1957 MD 597 21 2 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 
1958 MD 640 22 2 566 4 859 ... ... 14 755 1 706 31 4 160 1 727 18 454 18 428 2 086 170 137 
1957 Juli 602 19 2 964 4 531 230 63 14 157 924 31 3 958 1 536 17 442 17 439 1 681 181 147 

Aug. 581 19 3 0?6 4 557 227 62 14 185 948 29 3 923 1 539 17 336 17 402 1 712 178 159 
Sept. 582 20 2 690 4 585 231 61 14 224 997 28 3 777 1 534 16 290 16 140 1 728 137 124 
Okt. 638 24 2 759 4 613 2,6 64 14 279 1 048 32 3 991 1 568 17 951 18 011 1 746 143 119 
Nov. 611 26 2 374 4 639 240 61 14 335 1 118 32 3 985 1 618 17 572 17 534 1 769 130 112 
Dez. 763 32 2 752 4 667 268 63 14 400 1 212 36 4 605 1 753 19 472 19 235 1 796 139 128 

1958 Jan~ 619 19 2 234 4 694 234 61 14 500 1 339 30 3 957 1 646, 18 671 18 948 1 870 161 102 
Febr. 555 19 2 125 4 726 240 59 14 570 1 433 29 3 708 1 598 16 184 16 171 1 928 155 98 
Marz 684 24 2 603 4 758 236 63 14 631 1 513 32 4 222 1 618 18 246 18 099 1 987 170 124 
April 644 22 2 566 4 789 244 64 14 679 1 574 30 3 991 1 721 17 791 17 845 2 017 157' 124 
Mai 629 20 2 798 4 817 245 66 14 710 1 620 31 4 097 1 724 17 992 17 969 2 048 167 144 
Juni 571 18 2 443 4 843 251 66 14 '735 1 667 29 4 032 1 726 17 630 17 528 2 075 173 140 
Juli 617 19 2 829 4 873 235 70 14 762 1 719 30 4 244 1 713 19 168 19 251 2 122 209 177 
Aug. 542 18 2 862 4 898 232 67 14 794 1 765 28 4 092 1 721 18 r92 18 208 2 141 195 173 
Sept. 644 21 2 645 4 932 ~ 39 70 14 831 1 818 29 4 187 1 716 18 277 18 157 2 169 179 149 
Okt, 712 25 2 658 4 964 249 74 14 883 1 894 32 4 283 1 777 19 538 19 613 2 197 167 138 
Nov. 664 25 2 289 4 993 253 69 14 954 2 001 31 4 080 1 814 18 444 18 369 2 223 145 122 
Dez. 794p 33 2 744 '5 018 . " . " 15 009 2 125 37 5 025 1 946 21 316 20 974 2 255 165 155 

1 J Landespostdirektion Berl.1.n.- 2) Gewohnl1.che und ~1.ngeschr1ebene Briefsendungen.- 3) Haupt- llnd Nebenanschllisse und offentliche Sprechstellen.-
4 Jahres- bzw. Monatsende, - 5) Einschl. der Ton-Run ifunkgenehmigungen f ur Kraftfahrzeuge usw. - 6) Bei Guthaben Jahres- bzw. Mona tadurchschni tt. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr1 ) 

llerk.Jn.': tnland der Fremden 1) dar.: 
Be- darunter ins- in 

r1c"1ts- Deutsch- Ausland gesamt Privat-
Ze1 t g~- Belgien, Groß- v. St. 4) land 2) Frank- Nieder- öster- quar-

me1.nden Luxem- Danema.rk reich britann. Italien lande reich Schweden Schweiz von tieren 
burg 3) Amerika 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Heuankun.fte} 

1954 S.HJ. 2 047 10 557, 8 2 576,4 252, 1 304,0 170,4 211, 7 81,0 376,0 104, 7 266,0 197, 3 344,8 13 197 ,2 1 255, 3 
1954 W.HJ. 1 872 6 639, 5 818,4 51 ,o 46,9 63, 6 55,8 35,8 94, 1 64, 1 57 ,2 74,9 155,5 7 482,0 137,6 
1955 S,HJ, 2 006 11 626, 5 3 075, 7 277 ,o 316,4 221, 7 272,6 96, 1 483,5 127,2 310,4 217,5 430,8 14 781,9 1 436,8 
1955 W.HJ. 2 006 7 199,9 939, 3 52, 6 60,0 68,8 65,5 t 41, 2 108,5 69, 2 55, 7 83,4 192,0 8 163, 7 129,5 
1956 S.HJ, 2 ,09 13 105, 1 3 315, 9 297, 1 320, 7 225, 4 303, 7 06,4 575,0 131,8 297 ,8 218,5 477 ,8 16 495,8 1 641, 5 
1956 W.Hj. 2 414 8 033,0 1 007 ,4 63, 6 60,5 74, 3 73,9 46,6 126,9 69, 3 56, 9 84, 1 181,6 9 046, 7 151,6 
1957 S.Hj. 2 422 13 910, 7 3 565,7 355, 1 311, 5 294, 5 345,8 128,6 615, 1 140,7 284, 7 237,9 451,0 17 483,7 1 819, 5 
1957 W.HJ, 2 421 8 356, 2 1 066,8 64,6 60,4 79, 1 78,9 54, 7 132, 1 73, 1 55,0 88,9 193,6 9 431,0 166,5 
1958 S.Hj. 2 399 14 299,6, 3 679 ,2 299,7 313,6 248, 1 373,5 150,6 622, 1 )61,9 264,2 240,3 549,0 17 987,5 1 812,6 

1957 Juli 2 422 2 676, 3 913,2 107,6 100,9 69,3 78,0 23,9 176,4 25, 1 89,9 50,4 106,4 3 590,8 524,0 
Aug. 2 422 2 935-,6 928, 7 116, 1 64, 5 100,2 96,9 40,8 185, 1 29', 1 55,8 49,4 104,6 3 865,9 588,9 
Sept. 2 422 2 235,6 534,9 41, 7 45,2 39,3 56,6 22,8 84,4 27 ,6 38,6 39,8 70,4 2 771 ,6 201,9 

Okt. 2 421 1 733,8 274, 5 15, 5 18,4 17 ,2 21, 1 12,4 31,6 18,9 14, 7 26,8 52, 1 2 009,6 37 ,8 
Nov. 2 421 1 370, 7 179,0 11,1 9,8 12, 7 12,2 9,9 19 ,2 12,9 10,3 14,5 '33 ,6 1 550,9 15, 7 
Dez. 2 421 1 048, 7 139, 7 8,2 7 ,6 11,1 9, 7 7, 5 17,0 9,2 6,8 10,7 26,8 1 189,5 23, 5 

1958 Jan. 2 421 1 295, 5 138, 3 7 ,9 6,0 10,7 10, 1 7 ,4 19,4 9,4 5, 7 11,2 25,6 1 435,5 20,4 
Febr. 2 421 1 m:~ 151, 7 10,6 7, 1 12,4 11, 3 7 ,9 22, 5 9,8 7, 3 11 ,2 24, 9 1 494,4 36, 1 
Marz 2 421 1 183, 7 11, 3 11,4 15,0 14,4 9,6 22, 4 12,8 10, 3 14, 5 30, 7 1 751, 1 33, 1 
April 2 399 1 710,5 294,0 18,6 26, 7 23,7 27,0 11,2 31,5 17 ,0 22,7 27 ,3 45,6 2 005,6 46, 1 
Mai 2 399 2 161,2 422, 1 27, 1 31,3 27, 5 40,9 16,2 48,7 26, 1 29, 7 37,8 71,0 2 584 ,6 157 ,4 
Juni 2 399 2 336,3 551, 7 32, 7 44,8 26,9 64 ,3 18,4 95,7 23, 1 4 7, 6 35, 7 89,0 2 889,6 314,0 
Juli 2 399 2 786,4 951,2 89,8 102,4 54,6 83, 6 25, 9 186, 1 31,6 83, 7 52 ,2 140,7 3 739,2 518,9 
Aug. 2 399 2 933, 7 912, 7 95 ,o 64, 9 78,3 99,5 50, 3 176,4 34 ,8 50,2 48, 1 117, 6 3 848, 1 560,9 
Sept, 2 399 2 371, 7 547 ,6 36,5 43, 5 37 ,2 58,3 28,5 83,8 29, 3 30,5 39, 3 85, 1 2 920,4 215, 3 
Okt, 5 2 400 1 828,6 299,6 16, 3 21, 1 18,4 23,8 17 ,3 32, 1 17,3 16,0 28,2 56, 1 2 129,2 37 ,9 
:i-rov. 2 400 1 388, 1 182, 7 10,4 9,8 12,8 12,8 12,2 18, 7 13, 5 8,4 14,8 33, 8 1 571 ,8 13, 6 
Dez. 2 400 1 10~, 1 149,9 9,2 8,0 12,4 10,3 8,9 17, 7 9,4 6, 6 10,4 28,3 1 253,8 23,4 

FremdenU.berno.chtungen 
1954 S.HJ, 2 047 44 934 ,0 4 896, 3 4 36, 2 458, 5 386,9 430,4 165, 7 628,4 203, 1 472, 1 404·,4 671, 7 50 164,4 10 213, 1 
1954 W.HJ, 1 872 19 880,3 1 756,9 97 ,4 81, 7 145, 1 123, 7 87, 1 159, 3 129,2 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987, 3 
1955 S,HJ, 2 006 51 305, 6 5 777, 3 503,0 481,6 482, 6 526,8 195,4 826,9 244,2 543, 6 442, 3 808, 1 57 5,7, 1 12 160, 3 
1955 W,HJ, 2 006 22 449,4 2 010,3 104, 3 98,4 151,4 152,2 101, 1 188, 3 137 ,9 111,0 172,3 392, 3 24 596,6 993,9 
1956 S.Hj. 2 309 60 792,0 6 349,6 560, 1 482, 1 484,6 611,8 212, 5 1 002,4 254, 2 541, 4 456,9 893,4 67 626, 3 14 792,9 
1956 W.Hj. 2 414 26 295,5 2 222,0 127, 7 103,8 169, 3 171,0 120,8 218,4 144,9 113,0 182,9 397 ,4 28 534,6 1 228,2 
1957 S.Hj. 2 422 68 424, 1 6 932,9 685,2 487 ,9 611, 6 696,7 249,0 1 105, 7 267, 1 532, 7 491,6 865, 4 75 '179,8 17 211,4 
1957 W.Hj. 2 421 28 462, 5 2 411 ,2 131,9 105,0 174, 7 189, 7 142,8 232, 6 148,6 112, 5 186, 7 424,9 30 890,9 1 428, 7 
1958 s.Hj. 2 399 72 345, 7 7 219, 7 579,2 493,8 523,5 765,6 296,9 1 132, 3 297, 1 508,8 493,2 1 055,5 79 585,3 18 121, 3 
1957 Juli 2 422 15 421, 3 1 776, 6 211, 3 161 ,9 146, 7 148,0 44,9 325, 1 48,2 182,0 110,4 201, 3 17 201, 7 5 159, 8 

Aug, 2 422 17 882,0 1 890,6 240, 7 103,4 224,8 207, 1 74,0 349,9 57 ,4 114, 3 110,6 203, 3 19 776,9 6 129, 5 
Sept. 2 422 10 454, 9 1 032,9 7?, 1 68,8 80,? 117 ,2 44,6 142,8 51,4 64, 7 B1 ,6 141, 1 11 490,3 2 066,2 
Okt. 2 421 6 016, 7 558,6 29, 5 28,8 34, 3 44,2 28, 1 53, 5 36, 3 26,8 52, 2 103,8 6 578,0 323, 9 
Nov. 2 421 4 476, 3 393,9 19,8 15, 5 24, 3 30, 1 24, 1 31,6 25,6 20,5 29, 5 73,0 4 873,4 131,0 

0 Dez. 2 421 3 448,8 333,0 17, 1 15 ,o 28, 2 24, 6 20, 1 31 ,9 18,8 15, 2 23,0 58,, 3 784,2 158,2 

1958 Jan. 2 421 4 049, 3 340,9 18,4 12,0 26, 5 26, 2 21, 3 34,6 21,4 12,4 24,8 60, 3 4 393, 7 173,2 
Febr. 2 421 4 828,9 370,4 24, 7 1),9 29,6 29,~ 23,0 42, 1 21, 1 16,4 26, 6 59, 1 5 201,5 ~16,4 
Marz 2 421 5 642, 5 414, 3 22, 4 19, 8 31, 9 34, 26, 1 38,9 25,5 21, 2 30,6 70,4 6 060,? 326, 1 
April 2 399 5 764 ,4 585 ,6 32, 7 4 3, 3 46 ,9 63,6 25,2 52,3 32,9 38,4 50,9 92,0 6 352, 1 290,2 
Mai 2 399 8 257 ,2 809,2 47,8 47,5 51, 1 83,9 35, 9 80,7 47, 1 51,0 70, 3 135,8 9 069,2 1 015,8 
Juni 2 399 12 332,0 1 061,2 63, 6 69, 3 53,6 119,0 39 ,4 172,9 42,0 83,2 72, 5 174, 6 13 397,2 3 082 ,2 
Juli' 2 399 16 286, 1 1 866,5 175,9 165, 7 118,6 163,7 50, 5 349,4 59 ,4 177,4 113,6 259 ,4 18 156, 1 5 342 ,6 
Aug. 2 399 18 225, 5 1 835, 7 192,5 99, 3 176, 1 216,3 90, 1 334, 6 65, 1 102,4 104,8 227, 3 20 065,7 6 076,9 
Sept. 2 399 11 480,5 1 061,5 66, 6 68, 7 77, 2 119,0 55, 9 142,4 50,6 56,4 81,0 166,5 12 545 ,o 2 313 ,6 
Okt. 5 2 400 6 554, 2 615,0 29,2 33 ,4 36,5 51, 9 38, 9 55 ,4 32 ,9 29,0 57, 3 116,4 7 171,5 339, 9 Nov. 400 4 750, 2 4.13, 5 18, 4 16,8 25, 2 )1, 6 32 ,4 )2, 1 26,9 15, '/ '10, g 76,7 5 165,9 125, 0 
Dez. 2 400 3 637,8 376, 1 1 9, 7 15,6 "31 ,6 28,4 26,0 34,9 20, 3 14, 2 24,0 67, 9 4 015,<, 156, 2 

1) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigkeit.- 2) Ohne die 1m Bundesgebiet stationierten auslandischen Streitkrd.fte und deren Angehorige.-
3) Einschl. Nordirland.- 4) Einschl. der Fremdenaas dem Saarland und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.- 5) Vorl8.ufige Zahlen. 
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Zum Aufsatz: "Der Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1958" in diesem Heft 
Die Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden am 1. April 1958 nadt Ländern, 

Fremdenverkehrsgemeindegruppen und Betriebsarten 
Am Stichta.z sind errr.i ttel t davon waren worden 1) In Land Be- Privat- Ver-- - - richts- vortl.bergehend f-:.i.r den Frerijenverkehr verfngbar quartie- fugbn.re 

Fremdenverkehrs- zweckentfremdet 2) Betten 
gemeindegruppe orte Betriebe Zimmer Betten ren ver-

Betr.1ebe fugbare ins-- - - 3imr.ier Betten ZJ.rnmer Betten gesamt 
Betriebsart ganz teilweise Betten 

' Anzahl vH 3) Anzahl vH 3) Anzahl 

' Bundes~ebiet ( ohne Saarland und BerlJ.n (.lest)) 
Schlesw. -Holst. 165 2 393 25 217 48 767 1 012 1 886 3,9 2 219 152 24 205 46 R81 96, 1 46 375 93 256 
Hamburg 1 527 7 784 12 715 620 946 7,4 370 120 7 164 11 769 92, 6 - 11 769 
Niedersachsen 385 5 079 51 499 88 075 1 052 1 595 1,8 4 793 286 50 44 7 86 480 98,2 29 032 115 512 
Bremen 2 147 2 216 3 163 41 65 2, 1 136 1 2 175 9{ 098 97,9 - 3 098 
Nordrh. -Westf. 390 6 465 58 761 93 214 1 312 2 103 2,3 6 134 236 57 449 111 97,7 5 704 96 815 
Hessen 231 3 486 40 949 66 003 1 958 2 952 4,5 3 206 248 38 991 63 051 95,5 9 817 72 868 
Rheinld. -Pfalz 188 2 890 28 126 47 420 228 382 0,8 2 051 25 27 898 4 7 038 99,2 11 647 58 685 
Baden-Württbg. 395 5 451 66 825 108 238 1 634 2 454 2,3 5 154 245 65 191 105 784 97,7 38 718 144 502 
Bayern 664 10 744 113 168 186 666 6 426 10 130 'i,4 9 458 1 060 106 742 176 536 94 ,6 114 623 291 159 

Insgesamt 2 421 37 182 394 545 654 261 14 283 22 513 3,4 34 321 2 373 380 262 631 748 96,6 255 916 887 664 

dagegen am 1.April 1957 2 423 36 419 380 986 629 949 17 680 28 264 4,5 33 077 2 773 363 306 601 685 95, 5 233 478 835 163 

nach Fremdenverkehrsgemeindegruppen 
Großptädte 49 3 979 66 920 100 717 2 672 4 150 4, 1 3 456 
Bade- und heilklimatische 

428 64 248 96 567 95,9 2 351 98 918 

Kurorte ( ohne See beider) ·169 1 953 104 619 169 121 4 806 7 263 4,3 7 360 485 99 813 161 858 95, 7 41 569 203 427 
darunter 
heilklimatische Kurorte 19 1 600 18 920 31 833 683 1 176 3,7 1 593 17 437 30 657 96,3 12 235 42 892 
Kneippkurorte 20 801 11 135 16 988 115 189 1,1 796 11 017 16 799 98,9 7 241 24 040 

Luftkurorte 318 5 792 57 175 102 223 2 374 3 906 3,8 5 284 466 54 801 98 317 96,2 65 882 164 199 
Seeb8.der 58 2 599 29 205 57 806 727 1 409 2,4 2 464 126 28 478 56 397 97 ,6 53 246 109 643 
sonstige 4) 1 827 16 859 136 626 224 394 3 704 5 785 2 ,6 15 757 868 132 922 218 609 97,4 92 868 :,11 477 

nach Betriebsarten 
Hotels und Gasthöfe 22 407 245 755 391 893 7 959 12 503 3,2 20 861 1 204 237 796 379 390 96,8 - 379 390 
Hospize, Pensionen und 

Fremdenheime 13 108 101 399 171 957 4 718 7 462 4,3 11 881 1 100 96 681 164 495 95, 7 - 164 495 
Kurhaus er und Kuranstalten 128 5 449 8 626 332 454 5, 3 118 8 5 117 8 172 94, 7 - 8 172 
Heilstatten und Sanatorien 454 18 681 36 527 609 1 054 2 ,9 432 15 18 072 35 4 73 97, 1 - 35 4 73 
Kur- und Erholungsheime 1 085 23 261 45 258 665 1 040 2, 3 1 029 46 22 596 44 218 97,7 - 44 218 
Privatquartiere - - - - - - - - - - - 255 916 255 916 

Insgesamt 2 421 37 182 394 545 654 261 14 283 22 513 3,4 34 321 2 373 380 262 631 748 96,6 255 916 887 66A 

~ 
1. April 1958 1 48 1 202 1 1 614 1 2 4171 181 24 1 1,0 1 195 1 7 1 1 596 1 2 393 1 99,0 1 360 1 2 753 

!_e':!:_i~~::'.!:L 
1. April 1958 1 1 1 368 J 4 825 1 7 429 J 510) 7471 10, 1 1 ?43 J 105 1 4 315 J 6 682 1 89,9 1 - 1 6 682 

.. .. 1) Ohne die Beherbergungskapa2i tat der Kinderheime, Jugendherbergen, Massenunterkünfte, Obdachlosenasyle und dgl. Unterkunfts statten. - 2) In ganz 
oder teilweise zweckentfremdeten Betrieben.- 3) vH der Gesamtzahl der Betten.- 4) Mittel- und Kleinatadte sowie sonstige Fremdenverkehrsgemeinden. 

Seeschifiahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 

KUstenverkehr 1) Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hafen 6) Empfang aus Hafen 6) 
durch den Kusten- MassengutE-r-

Zeit Ankunft Abg3~ Ankunft Abga~, Nord-Ost- verkehr der sowj. des der sowj. des verkehr im 
3) 3) see-Kanal 5) Be:~~:n~r3- Auslandes Be:~~:u~1s- Auslandes lford-Ost-

Al see-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1950 MD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 e21 21 1 102 1 832 
1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 c 237 2 709 
1955 MD 231 223 2 599 1 842 2 607 205 2 1 273 13 2 925 3 223 
1956 MD 226 213 2 867 1 932 2 633 182 10 1 315 4 3 483 3 222 
1957 MD 232 222 3 033 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 MD 290p 276p 3 218p 2 426p 2 795 185p 6p 1 187p 40p 3 342p 3 083p 
1957 Juli 338 325 3 323 2 222 3 170 205 2 1 175 2 4 047 3 930 

Aug. 453 444 3 164 2 207 3 085 228 4 1 281 10 3 876 3 703 
Sept. 360 344 3 104 2 10a 2 906 208 3 1 163 5 3 525 3 491 
Okt. 289 275 3 353 2 133 3 081 198 6 1 199 4 4 016 3 629 
Nov. 116 102 3 071 2 059 3 152 147 7 1 193 7 3 751 3 651 
Dez. 207 193 3 354 2 244 2 909 141 2 1 177 4 3 704 3 223 

1958 Jan. 8 ) 176 160 2 931 2 084 2 569 158 ~ 1 200 12 3 371 2 752 
Febr. 158 144 2 890 2 006 2 116 162 5 1 030 15 3 067 1 961 
Marz 187 176 3 032 2 411 2 339 202 2 1 145 19 3 199 2 169 
April 194 180 2 999 2 306 2 185 160 7 1 001 34 2 965 2 160 
Mai 285 258 3 088 2 354 2 600 180 5 1 084 35 3 142 2 723 
Juni 405 385 3 409 2 544 3 007 201 5 1 123 45 3 258 3 314 
Juli 382 372 3 539 2 837 3 142 194 13 1 290 35 3 670 3 626 
Aug. 695 674 3 401 2 751 3 156 205 12 1 315 55 3 427 3 860 
Sept. 401 394 3 222 2 428 3 065 222 10 1 222 50 3 184 3 612 
Okt. 231 227 3 234 2 411 3 102 209 5 1 4 1 4 64 3 432 3 595 
Nov. 188 180 3 523 2 532 , 195 181 4 1 228 55 3 765 3 637 
Dez. 174 165 3 355 2 311 3 068 141 5 1 186 65 3 570 3 582 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebiete~.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der Verkehr mit Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. 
Dez. 1937) z. Zt. unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem ~undesgebiet auf 
der gleichen Reise mehrere westdeutsche Hafen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt.- 3) Ab 1951 nur Schiffe. 
die zu Handelszwecken mit Ladung zum Laschen ane:ekommen oder nach Beladung ab<7egangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 auch die 
Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Loschvorgang stattgefunden 
hat.- 4) Abgabepflichtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empfang von aus Häfen des Bundeseebietes versandten GU.tern sowie seewartiger Versand nach Bin-
nenhafen (Empfang binnenseitig).- 6) Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 7) Die Angaben uber den Verkehr mit Hafen der sowJetischen Be-
satzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Hafen der Ostgebiete des Deutschen Reiches { Stand 31. Dez. 1937) z. Zt. unter fremder Verwaltung. -
8) Ab 1958 vorlaufige Zahlen. 

Bundesverkehrsministerium, Abt. Seeverkehr 
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Binnensdliffahrt1
) 

Beforderte G'liter Geleistete Tonnenkilometer 2 

innerhalb Veraand nach Empfang aus darunter: und zwar 
des der SOWJ. der SOWJ. 

Durch- auf auf Ze1 t Bundes- Berl1n Besatzungs- dem Berlin Besatzungs- dem gangs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen ohne 
gebietes (West) zone Ausland (West) zone Ausland verkehr Schiffen Schiffen Durch~anrs-

3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 - t Mill. tkm 

1950 MD 3 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 3 748 1 396 840 1 128 
1954 MD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 616 494 9 115 5 860 2 087 1 309 1 779 
1955 l!D 5 369 140 53 1 632 12 69 2 551 557 10 383 6 724 2 385 1 502 2 041 
1956 MD 5 518 167 78 1 749 12 52 3 117 631 11 327 7 198 2 689 1 684 2 297 
1957 MD 5 775 200 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 

1957 Juli 6 726 162 126 1 860 26 57 3 889 743 13 594 8 61S 3 307 2 065 2 836 
Aug. 6 408 246 120 1 883 24 65 3 800 691 13 236 8 331 3 187 1 984 2 750 
Sept. 5 693 188 110 1 710 23 37 3 310 661 11 734 7 464 2 836 1 753 2 420 
Okt. 6 072 245 95 1 752 23 39 3 551 581 12 362 7 899 2 851 1 785 2 482 
Nov. 5 555 249 83 1 618 26 41 3 398 445 11 416 7 259 2 588 1 655 2 312 
Dez. 4 850 199 92 1 355 21 53 3 103 356 10 032 6 296 2 194 1 395 1 974 

1958 Jan. 5 ) 4 776 77 62 1 511 21 20 3 449 450 10 369 6 138 2 495 1 525 2 213 
:Febr. 3 993 55 16 1 241 9 5 2 754 464 8 538 5 21, 2 021 1 229 1 733 
Marz 4 964 139 62 1 832 18 27 3 237 590 10 872 6 565 2 701 1 600 2 335 
April 5 216 179 72 1 582 25 39 3 117 510 10 745 6 751 2·498 1 517 2 174 
Mai 5 550 64 50 1 632 16 38 2 950 515 10 814 6 840 2 599 1 539 2 269 
Juni 5 961 214 117 1 716 25 38 3 282 623 11 977 7 601 2 916 1 800 2 518 
Juli 6 582 182 48 1 838 29 47 3 197 574 12 497 8 015 3 029 1 870 2 662 
Aug. 6 053 196 68 1 938 32 45 3 358 633 12 322 7 690 2 977 1 791 2 573 
Sept. 6 199 192 56 1 940 32 19 3 696 618 12 753 7 895 3 061 1 844 2 669 
Okt. 6 364 208 43 1 967 31 43 3 378 547 12 ma 7 896 2 952 1 812 2 607 
Nov. 5 830 224 26 1 870 29 51 3 337 547 11 7 344 2 776 1 682 2 435 

1) Einschl.des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 2) Ohne d1e Jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjetischen 
Besatzungszone ist auch der Verkehr mit dem Sowjetsektor von Berlin und mit den Häfen der Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31. Dez. 1937), 
z.z. unter fremder Verwaltung gezahlt.- 4) Die Zahlen umfassen die Verkehrsleistungen der im Bundesgebiet und in der sowjetischen Besatzungszone 
beheimateten Schiffe.- 5) Vorlaufige Zahlen.- a) Darunter: Empfang aus dem Saarland: 1 499 t Versand nach dem Saarland: 250 t. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen Kredite 6) 

darunter kurzfristige mittel- u. langfristig 
Zeit 1 ) insgesamt Bargeldum- Sichteinlagen Termineinlagen darunter an darunter an lauf außerhalb Spar-

d. Kredit- Wirtschaft offentl. Wirtschaft Offentl. einlagen insgesamt Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
institute 2) u. Private Hand u. Private Hand u. Private u. Private 

3) 3)4) 5) 

1950 Dez. 29 533 8 105 8 898 2 333 2 476 1 737 4 111 15 714 13 605 7 802 6 460 
1954 Dez. 57 626 12 762 14 1 50 2 496 5 146 4 971 17 225 27 450 25 846 32 341 26 382 
1955 Dez. 66 776 14 058 15 599 5 055 5 622 4 533 21 374 30 800 28 789 42 762 34 6"14 
1956 Dez. 75 034 14 895 16 964 6 539 7 159 4 866 24 276 32 775 30 282 50 991 41 100 
1957 Dez. 88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 
1958 Dez. 100 999 17 971 22 595 7 270 9 813_ 6 840 36 102 38 885 31 999 68 992 54 316 
1957 Juli 81 877 15 846 17 064 7 423 8 495 5 746 26 692 36 303 30 754 53 848 43 543 

Aug. 83 252 16 142 17 496 6 950 9 043 6 033 27 046 37 539 30 647 54 633 44 198 
Sept. 85 107 16 323 17 732 7 "623 9 150 6 128 27 404 ·,7 747 31 046 55 420 44 863 
Okt. 85 528 16 481 17 957 7 232 9 643 5 979 27 860 38 324 31 040 56 071 45 286 
Nov. 85 942 16 819 18 018 6 714 9 596 6 323 28 179 38 707 31 173 55 913 45 931 
Dez. 88 347 16 481 19 325 7 259 9 370 6 215 29 388 38 295 31 722 58 046 46 666 

1958 Jan. 88 235 16 489 17 949 6 817 10 051 6 496 30 172 39 141 31 280 58 712 47 120 
Febr. 89 221 16 986 17 863 6 431 10 212 6 576 30 789 39 428 31 481 59 550 47 524 
Marz 90 051 16 982 18 236 6 638 10 090 6 383 31 309 39 687 31 538 60 202 48 092 
Apr1l 90 315 17 103 18 803 5 787 10 317 6 196 31 768 39 699 31 103 60 936 48 ·525 
Mai 91 919 17 129 19 146 6 259 10 404 6 558 32 162 39 924 31 024 61 771 49 140 
Juni 93 313 17 283 19 429 7 052 10 046 6 495 32 610 40 212 31 586 62 650 49 671 
Juli 93 896 17 359 19 594 6 295 10 356 6 742 33 078 39 885 30 942 63 727 50 401 
Aug. 94 993 17 606 19 950 6 204 10 490 6 735 33 539 40 162 30 898 64 805 51 300 
Sept. 96 476 17 620 20 332 6 863 JO 302 6 823 34 043 40 273 31 250 65 670 51 986 
Okt. 97 267 17 854 20 552 6 345 10 607 6 778 34 655 39 680 30 943 66 994 52 837 
Nov. 98 821 18 349 21 141 6 626 10 398 6 915 34 934 39 641 31 376 67 916 53 639 
Dez. 100 999 17 971 22 595 7 270 9 813 6 840 36 102 38 884 31 999 68 992 54 316 

1) Stand am Monatsende.- 2) Einschl. Mu.nzumlauf und der in Berlin (West) ausgegebenen Noten.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank, bei Ge-
sch8.f'tsbanken sowie bei .Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 4) Eis Juli 1957 ohne die zeitweilige in Ausgleichsforderungen angelegten G~thaben 
deutscher offentlicher Stellen. Mit Inkrafttreten des Gesetzes Uber d1e Deutsche Bundesbank am 1.8.1957 :tet die lföglichkeit einer Anlage tsffentli-
cher Gelder in Ausgleichsforderungen entfallen.- 5) Einlagen bei Geschaftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenamtern.- 6) Kredite der 
Deutschen Bundesbank, der Geschaftsbanken, der Kredi tanatal t fur W1ederaufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungskridi tin-
sti tute sowie der Postecheckamter und Postsparkasse. 

Passiv- und Aktivgeschäft der ßoden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der ])arlehensbestand 1 ) (ohne Verwaltungre.kra.d.i ta), Schuldverschreibungen 

Deutsche Bundesbank 

darunter darunter Herkunft der Mittel 
Zei t 2 ) Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 

insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt gewerblichen I landwirt-' Kommunal- Schiffs- Deckungs-
Offentlichenl eonstigen 

Pfandbriefe t1onen Wohnungs- Betriebs- schaftlichen darlehen hypotheken darlehen 
3) neubauten Gr.undstucken lli tteln 

1950 571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1954 6 740 4 671 1 978 12 611 6 651 760 686 2 616 634 6 636 3 909 2 066 
1955 9 148 5 970 3 026 17 508 8 738 1 182 1 019 3 934 831 9 770 5 016 2 722 
1956 10 714 6 912 3 597 21 210 10 765 1 487 1 327 4 804 947 12 199 5 863 3 148 
1957 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
1958 17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 

1957 Juli 11 675 7 386 4 045 23 128 11 556 1 577 1 537 5 495 1 050 13 303 6 448 3 377 
Aug. 11 924 7 479 4 190 23 462 11 698 1 591 1 572 5 567 1 089 13 445 6 544 3 473 
Sept. 12 222 7 617 4 34Q 23 833 11 839 1 671 1 596 5 673 1 099 13 644 6 648 3 541 
Okt. 12 531 7 761 4 500 24 225 12 010 1 686 1 624 5 815 1 125 13 907 6 750 3 568 
Nov. 12 859 7 898 4 682 24 647 12 179 1 719 1 663 5 953 1 147 14 195 6 883 3 569 
Dez. 13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 

1958 Jan. 13 459 8 184 4 976 25 615 12 454 1 790 1 710 6 ·411 1 187 14 966 7 062 3 586 
Febr. 13 915 8 347 5 263 26 142 12 522 1 795 1 746 6 702 1 228 15 376 7 127 3 639 
Marz 14 289 8 479 5 502 26 510 12 696 1 804 1 717 6 916 1 246 15 643 7 267 3 600 

Apri 14 695 8 581 5 801 26 928 12 807 1 816 1 742 7 115 1 264 15 929 7 371 3 628 
Mai 14 846 8 660 5 872 27 480 12 927 1 849 1 762 7 352 1 290 16 161 7 560 3 759 
Juni 15 008 8 712 5 979 27 890 13 036 1 881 1 797 7 549 1 317 16 437 7 604 3 850 

Juli 15 488 8 840 6 321 28 459 13 199 1 905 1 811 7 796 1 351 16 778 7 750 3 931 
Aug. 15 908 8 972 6 605 29 052 13 384 1 978 1 836 8 006 1 384 17 125 7 862 4 066 
Sept. 16 213 9 081 6 777 29 517 13 561 2 015 1 867 8 084 1 467 17 479 7 962 4 076 

Okt. 16 562 9 213 6 974 30 415 13 759 2 073 1 894 8 509 1 554 17 985 8 063 4 367 
Nov, 16 649 9 376 7 102 30 760 13 940 2 111 1 919 8 535 1 576 18 163 8 174 4 423 
Dez. 17 077 9 513 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Kommunalschatzanweisungen, 
Bodenkul turschuldverschre1bungen und Schuldbuchforderungen. - g3::- -



Zum Aufsatz: .,Die Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1958" in diesem Heft 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1957 und 1958 im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin (West)) 

nach Wirtschaftszweigen 
i_on :urse 

Wirtschaftsgruppe darunter Vergleichsverfahren Insolvenzen ohne 
- - - insgesamt mangels Masse Anschlußkonkurse 

Wirtschaftszweig abgelehnt 

1957 1958 1957 1958 1957 1958 1957 1958 

Industrie 
Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Energiewirt-
schaft 53 48 19 5 10 6 62 50 

Maschinenbau 35 40 3 3 25 12 60 47 
Elektrotechnik 17 15 5 1 8 6 23 20 
Feinmechanik und Optik 13 6 2 1 3 2 15 8 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-

warengewerbe 32 35 3 6 16 14 42 47 
Sonstige Erzeugung und Verarbeitung 
von Eisen und Metallen 29 23 5 2 12 10 37 31 

Sagerei, Holzbe- und -verarbeitung 42 42 7 8 29 17 67 57 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 80 103 17 11 53 37 132 132 
Herstellung von Schuhen 13 9 5 - 3 3 16 12 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 34 23 7 1 10 6 38 29 
Chemische Industrie 11 11 4 2 3 3 14 13 
Sonstige verarbeitende Industrie 70 56 15 9 19 14 86 70 
Bau-, Ausbau- und Bauhilfsg·ewerbe 112 95 18 10 22 19 130 111 

zusammen 541 506 110 59 213 149 722 627 
Handwerk 

Verarbeitung von Steinen und Erden 12 11 5 4 5 4 16 14 
Maschinenbau 23 13 3 6 11 6 33 18 
Elektrotechnik 18 19 4 7 5 5 22 24 
Feinmechanik und Optik 8 8 5 1 6 2 14 10 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metall-
warengewerbe 37 26 7 3 9 11 41 36 

Sonstige Verarbeitung von Eisen und 
Metallen 24 22 6 10 4 6 28 27 

Sägerei, Holzbe- und -verarbeitung 119 75 42 24 25 30 140 99 
Textil- und Bekleidungsgewerbe 46 35 14 15 17 10 60 42 
Herstellung und Reparatur von 

Schuhen 12 4 8 1 4 1 15 5 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 55 57 15 19 7 3 61 59 
Sonstiges verarbeitendes Handwerk 33 32 9 16 13 5 46 37 
Bauhandwerk 241 235 69 72 58 36 285 259 
Handwerk im Leistungsgewerbe 19 8 13 6 1 1 20 9 

zusammen 647 545 200 184 165 120 781 639 
Großhandel 

mit Nahrungs- und Genußmitteln 97 71 25 10. 33 22 126 86 
mit Rohstoffen und Halbwaren 91 88 15 20 26 15 108 99 
mit Eisen-, Stahl- und Metallwaren 

und Maschinen 40 35 4 5 14 16 51 50 
mit Textilien und Bekleidungsgegen-

ständen 37 35 8 9 13 15 47 47 
mit Schuhen 1 1 - - 2 2 3 3 
Sonstiger Großhandel mit Fertigfa-
brikaten 73 56 17 13 27 20 94 72 

Sonstiger Großhandel (einschl. Ein-
und Ausfuhr) 23 28 5 4 3 3 26 30 

zusammen 362 314 74 61 118 93 455 387 
Einzelhandel 

mit Waren aller Art 19 11 6 3 2 3 19 14 
mit Nahrungs- und Genußmitteln 131 114 54 41 14 9 144 119 
mit Bekleidungsgegenstanden 159 140 43 48 63 47 213 178 
mit Schuhwaren 13 18 2 2 4 6 15 24 
mit Haus- und Kuchengerat und W0hn-
bedarf 112 84 29 15 40 22 139 101 

mit Maschinen und Fahrzeugen 61 27 17 6 7 2 66 29 
mit Gegenständen der Körperpflege usw 15 24 6 9 4 4 18 28 
Sonstiger Facheinzelhandel 91 95 31 29 16 18 104 108 

zusammen 601 513 188 153 150 111 718 601 
Sonstige Wirtschaftsgruppen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 32 26 10 5 8 10 39 34 
Verlagsgewerbe 14 8 8 2 2 - 15 8 
Vermittlunesgewerbe 96 89 56 51 8 3 100 91 
Geld-, Bank- und Bcirsenwesen 1 - - - 1 - 2 -
Versicherun~swesen - - - - - - - -
Gaststattenwesen 124 113 46 42 16 8 135 121 
Sonstige Dienstleistungen 82 72 36 30 8 7 88 79 
Schienenbahnen - - - - - - - -
Straßenverkehr 70 79 25 33 6 8 74 86 
Seeschiffahrt - 3 - 1 - - - 3 
Binnenschiffahrt - - - - - - - -
Sonstige Verkehrswirtschaft 27 21 11 10 2 4 29 25 
Dienstleistun~en im öffentlichen 

Interesse 30 32 15 14 1 2 30 33 

zusammen 476 443 207 188 52 42 512 480 

Samtliche Wirtschaftsgruppen 2 627 2 321 779 645· 698 515 3 188 2 734 
Andere Gemeinschuldner ohne Angabe 
einer Wirtschaftsgruppe 489 493 278· 267 29 25 517 516 

Insgeo0:mt 3 116 2 814 1 057 912 727 540 3 705 3 250 



Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) yergle1chsverfahren Insolvenzen 2) Wechselproteste bei 

darunter darunter darunter Lande e zentral banken, Zeit ins- ins- ins- Geldinstituten und Groß-gesamt Indu- Hand- Einzel - gesamt Indu- Hand- Groß- Einzel- gesamt Indu- Hand- Groß- Einzel- Postanstalten 3) strie werk handel handel strie werk handel handel atrie werk handel handel 
Anzahl 1 1 000 DM 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin (West)) 
1954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18 20 29 422 86 81 65 

1 

111 45 765 25 867 
1955 MD 308 50 74 36 68 70 15 17 14 19 358 61 84 47 84 44 092 24 021 
1956 MD 284 47 61 35 65 58 14 12 11 16 329 58 70 42 78 44 282 26 520 
1957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
1958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
1957 Juli 273 58 59 33 47 60 13 18 13 12 321 68 72 46 55 46 000 30 691 

Aug. 244 38 61 28 40 67 26 9 8 16 299 60 66 34 54 41 163 26 803 
Sept. 237 37 49 31 41 52 11 11 5 20 276 45 56 32 60 37 606 24 196 
Okt, 278 40 52 28 71 70 20 16 10 8 335 57 66 36 75 41 990 27 109 
Nov. 208 46 41 20 38 49 19 8 10 7 245 60 48 29 42 39 287 24 967 
Dez. 252 37 62 20 41 41 10 12 3 14 282 45 70 21 53 37 218 24 972 

1958 Jan. 239 38 54 19 50 60 15 12 8 18 290 50 64 25 66 35 319 23 122 
Febr. 218 34 45 25 42 40 13 12 9 3 243 45 53 29 41 32 352 20 821 
Marz 261 37 59 34 43 64 19 16 11 13 317 56 73 44 53 35 329 24 052 
April 194 33 42 14 35 37 8 10 7 11 221 37 49 21 45 35 998 24 218 
Mai 235 54 49 26 41 48 10 16 10 7 272 60 61 36 45 38 777 25 372 
Juni 222 41 43 27 46 45 18 8 6 3 262 58 50 32 47 36 901 24 302 
Juli 256 45 46 31 42 63 19 10 7 15 313 63 55 36 56 38 420 26 259 
Aug, 251 45 45 30 41 46 20 6 9 7 288 62 48 37 47 34 196 22 749 
Sept. 212 38 36 30 42 44 9 9 12 10 248 45 44 40 49 33 792 22 398 
Okt, 265 48 47 28 48 38 9 9 4 10 293 52 54 31 56 36 764 24 198 
Nov. 254 52 44 25 46 29 2 7 5 9 276 53 49 29 55 33 914 22 119 
Dez. 207 41 35 25 37 26 7 5 5 5 226 46 39 27 41 34 553 22 540 

Saarland 
1958 Okt, 

1 

1 

1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
1 

1 

1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
1 

-
Nov, 3 1 - 2 - 2 - 1 - 1 5 1 1 2 1 . " " . 
Dez. 2 1 - 1 - 2 - 1 - 1 4 1 1 1 1 ... ... 

~e;:l!n_ (!e~tl 
1958 Okt, 

1 

21 

1 

5 

1 

2 

1 

3 

1 

5 

1 

2 

1 

1 

1 

-
1 

-
1 

1 

1 

22 

1 

6 

1 

2 

1 

3 

1 

5 

1 

1 020 

1 

456 
Nov, 11 3 2 - 1 1 - - - - 12 3 2 - 1 1 060 408 
Dez, 16 6 1 - - 2 2 - - - 18 8 1 - - 1 066 381 

1) Einschl. Ansc'llußkonkurse.- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eroffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank und 
Post technisches Zentralamt. Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinsti tute. 

Zeit 

1950 MD 
1954 MD 
1955 MD 
1956 MD 
1957 MD 
1958 MD 
1957 Okt. 

Nov. 
g:~:2) 

1958 Jan. 

1959 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 3 ) 
Dez. 2 ),) 
Dez, 

1 
J:in. 

Aufgelegte und abgesetzte festverzinsliche Wertpapiere upd Aktien 
nach der Geldumstellung im Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Mill. DM 

insgesamt 

67 ,8 
374, 9 
33,, 1 
197, 3 
380, 3r 
822 ,Or 
571,8 
493, 5 
459,8 
133,0 
610,2 

1 093,, 
797, 1 
821, 4 
822, 9 
515, 4 

1 055, 5 
680,2 

1 068, 7 
1 395, 7 

457, 4 
545, 9r 
398,0 

1 3")2,4 

Langfristige Schuldverschrei oungen 

Öffentlich-rechtliche Private Offentliche I Private 
Korper- Kredit- Hypotlleken-
schaften anetalten banken Unternehmen 

18,8 
47,4 
48,6 
28,9 
68, 1 

192, 1 
101,8 
96,8 
91,8 

201,8 
86,8 
72,5 

351, 4 
356,4 
101 ,4 
246,4 
126,4 
26,4 

656, 4 
36,4 
43,4 
2,8 

4 36,4 

24, 7 
110,8 
124,4 

58, 6 
87, 7 

218,9 
100,0 

71 ,O 
1 '37 ,o 
89,9 
82,0 

223,0 
223,0 
165 ,0 
33,0 

120,0 
382, 5 
266,2 
518, 2 
360,0 
107, 3 
147 ,0 
132, 4 
440,0 

11, 5 
128, 1 
138, 3 

63, 3 
135,2 
266, 6 
276,0 
250, 2 
156 ,O 

36, 1 

243,0 
581, 5 
296, 5 
245 ,o 
127, 5 
138,0 
282,0 
1 ~7 ,6 
489, 1 
219, 3 
213, 7 
195, 5 
262, 8 
229,0 

12,0 
14, 2 
2,8 
6, 7 

33, 5 
38,_1 
40,0 
30,0 
50,0 
7,0 

20,0 
62 ,o 
15,0 
40,0 

100,0 

40,0 
35,0 

100,0 
45,0 

167 ,0 

0,8 
74, 4 
19,1 
39,9 
55,9r 

104,6 
54,0 
75, 5 
25,0 

63 ,4 
140,0 
190, 1 

20,0 
206,0 
156,0 
144, 6 

80,0 

160,0 

95,0 

60,0 

Aktien 

4, 6 
41, 5 

130, 1 
161, 7 
144, 3 
92,Sr 
96,8 

120,2 
101,8 

2, 3 
116,4 
139,6 

12,4 
165, 5 
41, 7 
51 ,0 

129,8 
14, 1 
98,6 
56, 1 
79,9 

208, 3r 

78,8 

Langfristige Schuld- 1 
verschreibungen und Aktien seit 

der Geldumstellung insgesamt 
aufgelegt I abgesetzt 

Unverzinsliche 
Schatzanweisungen 
und Schatzwechsel 

im Umlauf 1 ) 
Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

2 319 
13 961bl ~s mc) 
29 830rd) 
40 672re) 
28 655r 
29 269r g m~f) 
30 421r 
31 654r 
32 464r 
33 451r 
34 315r 
34 882r 
36 067r 
36 761r 
37 929r 
39 380r 

J5 ~~~~  
40 27 4r 
41 685 

1 558 
12 602 
17 837 
22 239 
28 073r 
37 317 
27 018r 
27 589r 
28 073r 
28 075r 
28 826r 
29 723r 
30 408r 
31 410r 
32 295r 
32 811 r 
33 822r 
34 460r 
34 978r 
36 212r 
36 694r 
37 342r 
37 342r 
38 939 

1 530 
2 359 
1 689 
1 860 
2 449 
2 217 
2 340 
2 348 
2 449 
2 449 
2 590 
2 567 
2 556 
2 380 
2 356 
2 287 
2 182 
2 197 
2 256 
2 009 
2 071 
2 217 
2 217 
2 207 

,tr,..,,.,_'11.s0r,st1t:;P.r Geldmarktpapiere,Jedoch ohne die c.1.Lls der Uu.wandlunr;: von Ausgl1::1chsforderllngen entstande111.en Geldmarktpapiere und ohne Vorrats-
,,t,~11,:nwechs<::l.- 2) Zuruckgezogene Emissionen bzw.verblP1bender Best;:ind.- 3) Vorlauf1ge Zahlen.- a) Davon 86,"i Mill.DM zuruckgezogene Emisaionen.-
b, Davon 77,5 Mill.DM zuruckgezogene Emissionen.- C) Davon 1'26,8 M.111.DM zuruckgezogene Emissionen.- d) Ddvon 135,3 Mill.DM zuruckgezogene E:missi-

e) Ja von "i98, 0 Mill. DM zuruckgezogene Em1 ·1s 1 1nPn. - f \ Un tP r :aerucks 1~ '1 t1gung der zuruc~gezovenPn 2~1 Sl. 1 -:,nen. 

Grunds toff1ndustr1en 
Zeit 11 ins- darunter 

gesamt zusam:nen zusammen Stein- Eisen-
kohlen- u. Stahl-
bergbau ind. 

1950 56 ,4 55,4 38, 3 33, 5 29, 5 
1954 124, 7 126,2 130,5 129, 2 146, 5 
1955 195, 6 198, 1 200, 5 190,9 230, 5 
1956 187 ,2 187 ,4 183,4 167.B 212 ,o 
1957 185 ,5 185, 7 184 ,2 166 ,8 217 ,8 
1958 238, 8 234, 9 208, 7 183, 7 243, 1 
1957 Okt, 190,0 190 ,4 189,8 174 ,O 225 ,4 

Nov. 192, 5 192 ,9 190, 5 173 ,6 226, 5 
Dez. 194, 3 194 ,5 189 ,6 173, 1 223, 5 

1958 Jan. 200 ,2 200, 1 192, 7 175, 7 227 ,o 
Febr. 205 ,0 204, 3 191 ,9 173, 2 224 ,9 
Marz 204, 5 203, 5 11?? 8 169, 1 220,2 
April 212 ,6 2,0 ,9 192,~ 171,3 223 ,8 
Mai 213,9 210,9 189, 5 169, 7 217 ,2 
Juni 223, 5 219,9 195,4 176,8 223, 2 
Juli 230 ,3 225 ,8 196,8 177,6 223 ,9 
Aug. 246, 3 240, 1 207 ,6 183, 3 237 ,o 
Sept. 262 ,9 256,? 220, 1 1g2 ,4 250, 7 
Okt, 278, 2 272, 3 234 ,8 201, 6 274, 2 
Nov. 295 ,6 2sg ,o 249 ,6 210,4 300 ,o 
Dez. 2•J2, 7 285, "7i c\ \' c ~'='7i' 4 2'1'5, 5 

1,59 Jan. 109,4 l1J1 '6 ~c::, 1 '(, 21.; J, 1 :-1')3, J 

Index der Aktienkurse 
31. 12. 1953 = 100 

Industrie 
Metall verarbeitende Industrien 

darunter 
zusammen Ma- ~traßen-

sch1nen- fahr~. - Elektro-
bau technik 

69 ,o 65,2 72,9 68,2 
120,8 122, 5 118,8 123, 6 
203,4 192 ,6 231 ,9 215 ,6 
195, 5 180,0 213, 7 208,2 
189,0 172 ,4 211, 7 197 ,9 
258, 3 224, 2 329, 6 266,9 
192 ,9 173, 3 236 ,4 198,4 
195 ,4 173,8 241, 3 200, 5 
197 ,9 174, 7 241, 5 204, 3 
204 ,6 179 ,6 239 ,6 216, 7 
211, 5 185, 1 239,9 225 ,2 
212, 1 184, 7 245 ,8 223, 3 
221,8 194,4 257 ,0 232, 5 
226, 9 198 ,2 268, 1 238,4 
242 ,o 208,6 -;09,8 251, 3 
251, 1 216 ,5 334 ,9 257 ,8 
269 ,4 234 ,8 350, 7 277 ,o 
288,9 245, 3 390, 1 297, 7 
310, 9 261 ,9 430, 1 319, 3 
3)1 ,4 289 ,4 439, 3 337 ,8 
7i '8, 8 .:'4~, 4 449, e 'i,.'""i,'3 

c.;50, 5 11 C,, ,~ 4 7'), 4 ,;50,2 

Deutsche Bundesbank 

Ubrige 
Sonst .verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 
zusammen Farhen- Textil- zusammen Kredit- Energie-

werte ind. banken w1rtsch. 

66,6 35, 7 87, 2 60, 1 30,0 65, 1 
124, 5 131,8 116 ,9 119,0 121, 3 117 ,4 
192, 3 208, 5 162, 7 186, 7 200,2 184 ,2 
187, 3 190,4 157 ,6 186, 1 215 ,2 177,0 
185,4 176, 1 150,8 185, 1 222, 1 171,0 
250, 7 236,9 181, '3 253,2 317 ,8 227, 9 
189, 7 178,2 150,2 188,4 227, 5 173, 7 
194 ,4 18) ,2 154, 3 191,0 234 ,6 173,8 
198, 1 184, 7 157 ,6 193,8 239,0 175 ,0 
206,0 191, 1 164 ,6 200 ,2 250, 5 179, 7 
214, 1 198 ,5 170,0 207 ,2 260,6 186 ,o 
215 ,o 193,B 169, 3 208,0 261, 6 185, 1 
225 ,o 203,8 173, 5 218,6 273 ,9 195 ,6 
225, 7 206, 5 172,8 224, 7 279, 3 202, 3 
234, 5 212 ,6 177 ,4 236 ,9 294 ,4 213,8 
243,6 226,2 178,8 24 7, 1 316 ,0 218, 9 
259,6 244, 1 184, 2 268,9 343, 1 239 ,6 
278,0 263 ,9 191,0 287 ,2 358,8 259, 9 
292 ,2 284, 3 194, 2 299,6 378, 1 270,8 
308, 7 306 ,o 202 ,2 319, 9 398,4 292, si: 

)ü6, 4 7i 1 ~, 'J 138, 1 11g,s 199, 4 291, 4 
c.;29, 5 <45, 7 210,0 338, 2 .n9,2 ,;o 1, 2 

Jl't'.:s,l11rc..:ts,'l111ttc :.,1tui 1,.s ie•, r11rsncit1,.,r1rnzen ru ~~  ,rie1 .0dnkstichtJ.gen r:"1P", ,un1ts errechnet. Der J 01l:.r8::o,i1rr•1~;c~_rntt 1:•SC' 1st ..lll'": 
,,cn c.11 r, ,natsende errechnet 1·1or"-len, -- 85'' 



,.,,, 'I .. ,,, 

Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien 
Zahl Nominalkapital Kurswert Dividende 2) Durchschnittswerte 

Zeit 1 ) der Kurs Dividende 2) ~endi t& 
Aktien Mill. DM vH % 

1954 677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 4,80 2,65 
1955 682 11 780,9 23 953, 1 743, 7 203, 32 6,31 3, 10 
1956 686 12 855, 1 23 331,3 969,8 181,49 7 ,54 4, 15 
1957 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186,36 8,64 4,64 
1958 657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 
1957 OJrtober 670 13 588,5 24 841,0 1 168,4 182,81 8,60 4, 70 

November 670 13 630,6 25 338,7 1 174,9 185,90 B,62 4,64 
Dezember 669 13 646,9 25 433,0 1 179, 7 186,36 8,64 4,64 

1958 Januar 669 13 726,0 27 101,4 1 203, 7 197 ,45 8,77 4,44 
Februar 669 13 726,8 26 493,7 1 213,6 193,01 B,84 4,58 
lllirz 668 13 831 ,2 27 312,2 1 230, 1 197,47 8,89 4,50 
April 668 13 863,2 28 612,B 1 263, 3 206, 39 9,11 4,41 
llai 667 14 015,6 28 496,9 1 290,3 203, 32 9,21 4,53 
Juni 666 14 111,5 30 281,9 1 295,B 214,59 9, 18 4,28 
Juli 665 14 123,0 31 002 ,4 1 300,9 219,52 9,21 4,20 
August 665 14 190,3 33 662, 1 1 310, 1 237 ,22 9,23 3,89 
September 662 14 187, 7 36 469,3 1 310, 1 257 ,05 9,23 3,59 
Oktober 662 14 247,6 38 702 ,4 1 315, 1 271,64 9,23 3,40 
November 659 14 250, 1 39 112,4 1 320,2 274 ,4 7 9,26 3, 37 
Dezember 657 14 275,0 40 271 ,O 1 324,2 282, 11 9,28 3,29 

1959 Januar 656 14- 283,5 42 070,2 1 352, 3 294, 54 9,47 3,22 
davon: 
Grundetottinduatrien 93 5 320,B 11 116, 3 457,8 208, 92 8,60 4, 12 
Metallverarbeitende Induetrien 132 2 431,8 8 134,4 232,8 334,50 9,57 2,86 
Sonstige verarbeitende Industrien 270 3 656,3 12 810,4 371,4 350, 37 10, 16 2,90 

Industrie zusammen 495 11 408,9 32 061, 1 1 062, 1 281,02 9, 31 3, 31 

Ubrige Wirtecha!'tagrappen 161 2 874,6 10 009, 1 290,2 348, 19 10, 10 2,90 

Aktien rai t Dividende 574 13 789,3 41 324,4 1 352,3 299,68 9,81 3,27 
Aktien ohne D1 vidende 82 494, 1 745,8 - 150,92 - -
1) Jahres- bzw. Monatsende.- 2} Flir die Berechnwig ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende {einschl. 0 f) herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslidlen Wertpapiere1
) 

4 ,' steuerfreie Wertpapiere 2) Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-

steuerfrei vollbesteuert steuerfrei voll besteuert obligationen 
Pfand- J Komm.-Pfand-1 Komm. - briefe Obhg, Indu- Steuer- voll-

Zeit ins- briefe Oblig. 
der offentlich strie- be- be-

gesamt der Hypotheken- rechtlichen obliga-
5 " 

5 1/2 % 6" 7 1/2 % 5 " 
5 1/2 % 6 " 7 1/2 % gi,inet. steuert 

banken Kreditanstalten tionen 
8 " 

1950 76, 71 77 ,54 74 ,49 78, 79 80,50 72,21 98,00 - - - 97, 79 - - - - -
1954 84, 76 83,28 81,92 85,01 86,06 87 ,98 96, 30 99,45 

98,9:;a) 
- 97 ,04 99,23 

98,8Qa) 
- 101 ,90 -

1955 90,45 90,96 89,50 90,54 91, 16 89,05 100,95 102, 10 - 100,91 101,81 104, 77 -
1956 86, 10 85, 38 84,84 88,50 89,35 85,96 96,63 99,43 96, 72 

96,19b> §T;H 98,99 96,98 
96,o3b)~gg:~2 -

1957 80,78 77,50 76,53 82,81 83,21 88,23 90,87 94, 59 90,00 93,86 90„91 100, 83 

1958 94, 35 94,95 93,41 91,58 91,58 95,29 101,63 103,55 95,61 101,57 101,33 102,93 95,44 101,47 104, 70 105,60 

1957 Okt. 82,70 eo,63 79,35 82,27 82,38 90,53 92,84 96, 30 88,81 . 95,99 92,68 96,30 89, 75 96,08 102,25 102, 14 
Rov. 84,07 82, 13 80,89 82,55 83,02 90,80 93,07 97,53 88,81 96, 34 92,98 96,70 89,64 96,53 102,39 102,40 
Dez. 84,41 82,69 81 ,28 82,66 83,42 90, 70 93, 12 97 ,67 89, 10 96,58 93, 16 96,97 89,70 96,89 102,47 102,08 

1958 Jan. 85, 71 84,27 82, 73 83,45 84,50 · 91 ,60 95,03 99,00 89,46 97,53 94,62 98,43 90,00 97, 72 103,42 103,56 
Jlebr. 86,67 85,54 84,08 83,83 85,21 92, 11 96, 34 99,96 89,63 99,02 96, 12 99,40 89,85 98,83 103,88 103,96 
llärz 87,65 86,91 85, 31 84,58 85,77 92,52 97 ,81 100,66 90,24 99,55 97 ,42 99,88 90, 14 99,50 104,06 103,81 

April 89,33 89,06 87, 16 86,30 86,47 92,89 99,46 101,41 90,66 99,92 99,07 100,66 90,63 99,83 104,37 104, 39 
llai 91, 10 91,55 89,41 87 ,82 87, 33 93,08 100,62 102,21 92, 31 100,80 100,25 101,49 91, 78 100, 36 104,59 104,04 
Juni 92,56 93,52 91, 31 89,04 88,59 93, 34 100,87 102,52 93, 73 101,27 100,55 101,92 93, 15 100,61 104,77 104,47 

Juli 95, 15 96, 11 94,10 92,37 91,80 95,29 102,86 103, 75 97,62 102, 19 102,61 103,54 97, 30 101,82 105,31 105,89 
Aug. 98,51 99,60 98, 33 95,69 95,06 98,24 104, 15 105, 12 99,23 102,95 103,88 104,69 98,82 102 ,97 105, 74 107, 15 
Sept. 101 ,35 103,02 101,83 98, 72 98,42 99, 19 105,45 106,76 101, 13 104, 10 105,34 106, 19 100,85 104,09 105,87 107,47 

Okt. 101, 17 102,87 101, 95 99,00 98,56 98,54 105, 10 106,48 100,98 103,83 105,00 105,84 100,84 103,87 104,44 107,2'3 

Nov. 101, 37 103,31 02,25 99,00 98,56 98,29 105, 74 107 ,21 101, 13 103,90 105, 38 106,41 100,92 103,92 104,84 107, 64 
Dez. 101,62 103,66 02,40 99, 17 98, 73 98,35 106,08 107,51 101,21 103,83 105,74 106, 74 101,04 104,06 105,06 107, 64 

1959 Jan. 103, 33 105,93 04, 15 100, 44 99,80 99,02 107,71 108,88 101,91 104,48 107, 17 108,06 101,62 104, 38 105,61 108,74 

- -1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den.Kursnotierungen an den 4 Bankstichtagen errechnet worden, 2) Von RM auf DM umgestellt, a} September bis 
Dezember. - b} Juli bis Dezember, 

(:)ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe1 ) 

Hauptbetragsempfanger Einnahmen Ausgaben 
Leistungsfalle in der A:rbei tsloeen- darunter Überschuß f +) 
versicherung I hilfe darunter: Ar bei taloe. u firnterstutzun1 Fehlbetrag -) 

im Recbrnmgsj, Zeit insgesamt darunter: darunter: insgesamt Bei trage insgesamt :Kurzarb.-G-eld aus der bzw, im insgesamt mannlich 
insgesamt 

mannlich 
1) 

~;~!!i~::u~~) Arb~nio~er- Berichtsmonat 

Anzahl Mill.DM 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin (West~ l 
1954 MD} 

1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232 ,O 147 ,o 189# 7 79, 1 63,B + 507, 7 
1955 MD 786 646 420 682 269 219 365 964 240 884 191,6 

;~i:~a} 
155, 7 69, 7 36 ,4 + 430, 1 

1956 MD 4) 629 599 405 860 262 433 223 739 141 276 171 ,3 134 ,4 68,0 25,5 + 530,4 
1957 MD 540 754 380 593 241 785 160 161 111 265 153,8 106,0 152,5 88,0 23,2 + 15,6 
1958 MD 576 043 430 923 292 688 145 120 108 457 ... ... .. . ... . .. . .. 
1957 Juli 327 648 189 082 82 961 138 566 98 400 180,5 115,3 108,8 42,5 23, 1 + 71,9 

Aug. 294 702 170 818 74 888 123 884 87 940 141,5 112,4 96,9 37, 1 19,2 + 44,6 
Sept. 284 068 166 620 73 681 117 448 83 457 137 ,5 108, 7 94,9 35, 1 17, 7 + 42,6 
Okt. 279 667 168 793 76 187 110 874 78 186 167 ,9 112,8 95, 7 36, 7 16,9 + 72,2 
Nov. 325 292 208 51~ 100 225 116 778 82 534 136 ,3 105,8 

1§ti 
40,2 16,9 + 40,4 

Dez. 651 155 508 336 350 277 142 819 104 059 159,2 107 ,8 82,5 21,6 + 6, 7 
1958 Jan. 1 158 246 986 960 786 073 171 286 126 970 188, 7 117 ,3 291,6 221,2 25,B - 103,0 

Febr. 1 179 009 982 790 791 379 196 219 147 500 ;i~:§b) ,~t~b) m:~b) m:~b) 26,8b) - ~~tib) Marz 1 144 744 889 770 722 877 254 974 198 083 37 ,5 -
April 653 957 413 841 267 056 240 116 187 423 162, 1 95,0 187 ,6 113,0 39,4 - 25,6 
Mai 417 726 258 816 123 643 158 910 118 284 157,0 116, 7 135,9 73, 3 26, 3 + 21, 1 
Juni 349 081 221 971 96 867 127 110 93 155 164, 3 122 ,9 121 ,8 60,3 20,9 + 42 ,5 
Juli 307 646 197 754 84 460 109 892 80 117 190,8 125,0 108,6 50,9 17 ,8 + 82 ,2 
Aug. 277 926 179 797 77 269 98 129 71 231 140,2 115,B 93, 1 38,9 13,4 + 47, 1 
3ept. 261 745 172 605 73 185 89 140 63 910 147 ,9 121,2 100, 7 43,9 14 ,2 + 4 7 ,2 
Okt. 269 240 182 64,: 79 949 86 597 61 418, 173, 7 122,B 97,U 42,9 13,1 + 76, 7 
Nov. 307 934 214 385 100 630 93 549 67 551 140, 7 113, 7 96, 1 44, 1 13,0 + 44,5 
Dez. 585 261 469 747 308 871 115 514 85 835 171,4 121,2 146, 3 83, 7 19,2 + 25, 1 

~e!l:!n_{!e~t2 
1958 Dez. 1 70 835 1 43 371 1 18 289 1 27 464 1 12 404 1 11 ,3 1 5,4 1 17 ,o 1 8, 7 1 4,0 1 - ,5, 7 

1) Einschl. des errechneten Zuscbußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbeitalosenhilfe, die vom Bund zu tragen e1nd.- 2) Einschl. Kranket.versiche-
rungsbei trage und Leistungserstattungen an Krankenkassen.- 3) Bis 31, 3. 1957 Arbeitslosen- und Kurzar bei terunterstutzung einschl. der Krankenversi-
cherung der Unterstutzten.- 4) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr; Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr ( 1 .April bis 31, Marz).- a) Ohne die ab-
,1=~h~J5~ •Beitrage der Hauptstelle der Bundesanstalt fu.r Ar bei tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung. - b} Einschl. Nachtrag fur das Rechnunga-

Bundesanstal t fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

-86''·-



Zeit 1 ) Kranken-
kassen --

Kassenart 

Anzahl 

1954 JD 2 057 
1955 JD 2 070 
1956 JD 2 074 
1957 JD 2 065 

1957 Juli 2 070 
Aug. 2 069 
Sept. 2 066 
Okt. 2 060 
Nov. 2 060 
Dez. 2 060 

195sJan. 2 ) 2 054 
Febr. 2 053 
Marz 2 053 
April 2 054 
Mai 2 058 
Juni 2 057 
Juli 2 054 
Aug, 2 055 
Sept, 2 052 
Okt. 2 051 
Nov. 2 053 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtm1 tglieder Rentenbezieher Frei willige 
( ohne Rentner) und -bewerber Mitglieder 

m1 t so- Mit-
fertigem glieder 

ins- darunter Anspruch ins- darunter ins- darunter ins-
gesamt mannlich auf gesamt mB.Ilnlich gesamt martnlich gesamt 

Barlei-
stungen 

1 000 

14 965 9 845 11 067 6 140 2 668 1 697 23 773 
15 448 10 031 11 364 6 m· 2 882 1 871 24 535 
15 718 10 095 11 512 ,; 3 325 2 158 25 396 
16 010 10 204 11 697 4 595 1 985 3 777 2 355 24 382 

16 047 10 205 11 756 4 607 1 990 3 894 2 447 24 549 
16 036 10 200 11 767 4 626 2 003 3 907 2 462 24 569 
16 025 10 190 11 758 4 642 1 991 3 926 2 478 24 594 
16 081 10 241 11 748 4 656 1 995 3 842 2 400 24 579 
16 549 10 577 11 798 4 673 2 005 3 418 2 081 24 640 
16 580 10 587 11 804 4 688 2 010 3 366 2 043 24 634 
17 021 10 693 11 346 5 089 2 148 3 460 2 096 25 570 
17 222 10 896 11 577 5 110 2 159 3 469 2 105 25 802 
17 336 11 025 12 285 5 123 2 162 3 493 2 125 25 951 
17 317 11 057 12 301 5 133 2 166 3 490 2 131 25 940 
17 738 11 289 12 468 5 132 2 164 3 491 2 135 26 361 
17 668 11 199 12 369 5 135 2 162 3 498 2 142 26 301 
17 580 11 142 12 298 5 142 2 164 3 509 2 154 26 232 
17 586 11 137 12 289 5 157 2 169 3 510 2 155 26 253 
17 573 11 147 12 287 5 164 2 172 3 517 2 162 26 255 
17 470 11 080 12 283 5 176 2 176 3 578 2 212 26 224 
17 457 11 053 12 295 5 196 2 187 3 579 2 216 26 232 

Krankenstand _(Anteil d ,ar'bei tsunfahigen 
Kranken an den Mitgliedern d.entapr.Gruppe) 

Pflichtmitglieder Freiwillige 
Mitglieder 

mit sofortigem 
insgesa11:1t Anspruch auf 

:Barleistungen männl. weibl. 

mannl. weibl. J mannL f weibl. 
vH 

3,69 3,52 4, 11 4,08 1,28 1,23 
4,09 3,90 4,57 4,60 1,33 1,20 
4,35 3,99 4,86 4, 74 1,41 1,23 
4,80 4 ,47 5,37 5,42 1,44 1, 13 

3, 74 3,50 4, 13 4,18 1,29 1 ,07 
4,64 4, 15 5, 18 5, 12 1,32 1,09 
4,83 4,27 5,44 5,37 1,30 1,08 
7,80 6,90 8,75 6, 77 1,56 1, 14 
6,57 6,48 7,53 7,90 1, 71 1,21 
4,83 4, 13 5,52 4,98 1,44 1, 10 
5,05 3,96 5, 78 4,68 1,37 0,95 
6, 11 5,44 6,99 6 ,65 1,59 1,08 
6,05 5,58 6,95 7,01 1,61 1,11 
4,80 4,47 5 ,44 5,46 1.-~1 1,04 
4,21 4, 10 4,78 5, 10 1,30 1,03 
3,97 3,67 4,50 4,53 1,22 0,98 
4, 17 3, 73 4, 76 4 ,66 1 ,21 0,96 
4 ,45 3,96 5, 12 5,05 1,21 0,95 
4,53 4, 12 5,20 5,28 1 ,20 0,93 
4,85 4,50 5,51 S,71 1,22 0,93 
5, 12 4,77 5,81 5,91 1,28 0,98 

t) Jahresdurchschnitte der :Mitglieder 1954 - 1956 auf Grund der Jahresstatistik,Ubrige Ergebnisse auf Grund der Monatsstatistik der sozialen Xran-
kenvers!.cherung. - 2) Ab 1. 1„1958 einechlielUich Berlin (West).- 3) Einschließlich Betriebekrankenkaesen der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen 
Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums. - a) Durchschnitt der Monate Januar bis Juli ( vor Neuregelung der Krankenversicherung der Rentner). 

Rentenbestand am Ende 
d .,Berichtezei trauma 

darunter 
Zeit Renten an insgesamt Ver-

sicherte 

l 000 

1954 639,0 354,6 
1955 649,6 363,8 
:m4) 

668,9 
646,7 

373,9 
365,0 

1957 3,Vj, 657,5 370,4 
4,Vj. 646, 7 365,0 

1958 1.Vj. b33,0 325 ,9 
2,Vj, 620,3 318, 7 
3, VJ, 606, 3 313,8 

Bundesministerium t'ur Arbeit und SozialordnUllR 

Knappschaitllche Rentenversidlerung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Ausgaben 

darunter 
Renten 

insgesamt Bei trage Zahlungen insgesamt aus der aus der Renten-
1) einschl. · des 1) knapp- darunter versicher~ der Saumnis- Bundes schaftl. Vereicher 

Arbeiter 1 .!::f~;en 
zuschlage tenrenten Rentenver- 2) sicherung 

Mill.DM 

1 121,6 702,4 330,4 1 061,2 848,9 579,0 79, 7 19,4 
1 368,3 769,5 4 75,2 1 274,0 1 012,5 655,9 109,4 25, 3 
1 564 ,4 864, 1 547, 5 1 436,2 1 090,3 669,7 145,5 30,9 
1 686,6 960, 1 520,3 1 646,6 1 319,6 922,2 133, 1 30,6 

439,9 240,3 155,2 439,9 361,9 250,8 30,5 7, 1 
533,3 261,0 196 ,4 493,3 387, 1 270,9 47,3 8,5 
512, 7 246,6 193,4 512, 7 403,8 278,2 56,6 11,1 
527, 7 249,4 185,0 527, 7 403,9 273,7 66 ,5 12, 5 
586,9 245,0 237, 7 586,9 431,4 287,5 92,8 16,2 

Kasten d. 
Kranken- Ver-
versiehe- waltungs-
rung der kosten 

3) Rentner 

68,8 20,6 
76,9 23,3 
88,3 24,7 
99,5 27,5 

23,2 7,7 
30,2 7,7 
26,3 8,2 
27,5 7,2 
27,8 8,3 

1) Ohne die Zuschusse aus der Gemeinlast bzw. d1.e Abfuhrungen an die Gemeinlast.- 2) Enthalt bis Ende 1956; Knappschaf'tsrenten, -vollrenten und 
-sold; ab 1957; Bergmannsrenten, Knappschaftsrenten, -ruhegeld und -aold .. - 3) Perebnliche und eachliche Verwaltungskosten.- 4) VorlB.ufige Ergeb-
nisse„ 

Zeit -- 1.nssesamt 
Land 

1950 2 784,2 
1954 5 291,8 
1955 5 627 ,4 
1956 6 331, 3 
1957 7 058,7 
1957 1,Rvj. 1 753,9 

2.Rvj. 1 765,0 
3.Rvj. 1 834,4 
4,Rvj. 1 705,4 

1958 1.Rvj. 1 715,9 
2,Rvj. 1 789,3 
3,RVj, 2 095,6 

SchlesN.-Holst. 71,6 

:re~~;:achsen 4) 
111,5 
224 ,8 

Bremen 40,0 
Nordrh. -Westf. 693, 5 
Hessen 170,4 
Rh• inld, -Pfalz 96,7 
Baden-Wurttbg. 295,7 
Bayern 288,7 
Berlin (·.veot) 102, 7 

Bundesministerium :t'Ur Arl:>eit und Sozialordnung 

C:>ffentliche Finanzen 
Kassenmäßige Einnahmen. aus Gemeindesteuern 

Mill. DM 
Grunde teu:er Gewerbe- Lohn- Zuschlag Gemeinde-zur Grund-

A ll atetter 1 ~ summen- erwerb- getrhnke-
1) 2) (E,u.K. steuer steuer 3 ) steuer 

Bundes5:ebiet tohne Saarland~ 1 einschl. Berlin (West) 
1 180,9 1 101,4 210,9 50,8 61, 1 

330,4 1 019,3 3 114,7 394,3 94, 7 97, 3 
334,7 1 044, 1 3 325, 1 454,2 121,0 99,0 
339, 3 1 975,6 3 914,4 508,8 124, 5 99,6 
353, 1 1 119,a 4 519,8 554,3 133,8 107 ,6 
75, 1 270,0 1 153,4 130,0 30,0 25,8 
86,4 275,9 1 138, 3 139, 1 34, 3 27, 1 
93, 1 281,2 1 192, 5 140,0 34 ,8 26,4 
98,5 292, 7 1 035,5 145, 3 34,8 28,3 

77,3 282,8 

1 

1 086,0 138,2 

1 

34,2 26,4 
86,4 289,5 1 137,8 148, 3 "l7 ,8 27, 7 
97,0 296 ,8 1 421,0 148, 7 39, 7 27, 7 

nach Lhndern ( 3. Rv,1. 1958) 
6,3 11,8 42,4 4, 3 1,9 1,2 
o, 1 12,0 86,4 9, 7 - o,o 

19, 7 31,2a) 152 ,6 6,8 4,2 1,5 
o,o 5, 5 24,9 6,7 0,7 1,0 
9, 5 87 ,9 463,4 94,2 10,7 9, 1 
9,2 24 ,5 115, 7 9,4 3,2 3, 1 

10,2 16,0 59, 5 3,9 2,0 1 ,6 
17,3 %,3 225,8 o,o 6,5 2, 1 
24,2 44 ,8 197,3 0, 1 8,8 5 ,6 

O,ll 26, 7 52,9 p:,6 1,6 2,0 

-87''-

Ver,1,:::nuP:Urut-steuer S0nl1t1ge 
Kino- tlbrige Gemeinde-
steuer Vergnugung- steuern 

steuer 

123, 5 55,7 
140,6 39, 3 61 ,3 
142, 5 43,8 63,0 
154, 9 50, 1 64,0 
150, 3 55,0 64,9 
36,2 12,9 20,5 
34, 7 12,8 Ui,4 
39,0 12,7 14,6 
40, 3 16,6 13,4 

35,8 13,8 21,4 
31 ,5 13,5 16,8 
35,0 14, 7 15,0 

1,9 0,5 C, 7 
1,8 0,8 o, 7 
4,9 1,8 2, 1 
0,7 o, 3 0, 1 
9,0 5,0 4,6 
2 ,9 1,2 1,3 
1, 7 0,7 1,2 
4,6 1,4 1, 7 
5, 1 1,8 1,0 
2,4 1 ,2 1 ,5 



Steuer-
Ze1 t einnahmen 

insgesamt 

1954 MD} • 2 638, 7 
1955 MD 5 ) 2 935, 3 
1956 MD 3 280,0 
1957 MD 3 418, 5 

1957 April 6 ) 2 670,0 
Mai 2 820,7 
Juni 4 377 ,4 
Juli 2 874,2 
Aug. 2 873,5 
Sept. 4 451 ,7 
Okt. 2 852,6 
Nov. 2 924, 1 
Dez. 4 864,8 

1958 Jan, ' 321,8 
Febr. 2 574, 5 
Marz 4 416, 1 
Apri16 ) 2 693,8 
Mai 2 767 ,9 
Juni 4 658,5 
Juli 2 969,2 
Aug. 3 026,3 
Sept. 4 765, 6 
Okt. 3 249, 7 
Nov. 3 244, 7 

Zeit Versi-
cherung-
steuer 

1954 MD} 10, 7 
1955 MD 5 ) 12, 1 
1956 MD 14, 1 
1957 MD 15,9 

1957 Apri1 6 ) 15, 1 
Mai 14,6 
Juni 14, 3 
Juli 15,0 
Aug. 14,6 
Sept. 13,4 
Okt. 14,6 
Nov. 15, 6 
Dez. 1:,, 1 

1958 Jan. 18,0 
Febr. 21,9 
MB.rz 18,5 
APril 6 ) 18, 1 
Mai 16,9 
Juni 15,6 
Juli 17, 5 
Aug. 16,4 
Sept. 15,0 
Okt. 16, 3 
Nov. 17,g 

Ze1. t Tee-
steuer 

1954 MD} 1,2 
1955 MD 5 ) 1, 3 
1956 MD 1,4 
1957 MD 1, 5 

1957 Apri1 6 ) 1,7 
Mai 1,3 
Juni 1,2 
Juli 1, 6 
Aug. 1,4 
Sept. 1, 5 
Okt, 1,7 
Nov. 1, 5 
Dez. 1,4 

1958 Jan. 1,8 
:Febr. 1,6 
Marz 1,4 
April 6 ) 2,0 
Mai 1, 3 
Juni 1,4 
Juli 1,6 
Aug. 1,4 
Sept. 1, 5 
Okt. 1 ,8 
Nov. 1, 3 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und Berlin (West) 
Mill. DM 

davon aus Steuern Besi t~- und Verkehrsteuern 
des der veran1. n. veranl. Korper- Erb-insgesamt Lohn- Vemogen-Bundes Lander 3) Einkom- Steuern schaft- schaft-

2) 2) steuer mensteuer v.Ertrag steuer steuer Steuer 

1 446,0 1 192, 7 1 269 ,2 333,6 396,0 25, 5 259, 2 4,,6 6,4 
1 693,0 1 242, 3 1 332 ,9 387 ,o 347, 7 29, 1 266 ,4 51, 1 6,7 
1 783,5 1 496,5 1 567, 5 461,2 431, 7 37 ,0 323 ,4 63, 5 5,8 
1 806 ,5 1 611,9 1 632, 7 437 ,o 4 75,4 39,0 389,0 68,9 5,9 

1 701, 1 966,9 980,3 316,0 280 ,2 41,4 116, 1 19,8 5,5 
1 718,5 1 102 ,2 1 104 ,9 391 ,4 230,8 37, 1 116,3 138,4 5, 1 
1 806 ,6 2 570,ß 2 637 ,3 405,6 1 054,3 83, 7 808,7 31,2 5 ,2 
1 762, 7 1 111,4 1 110,2 432,4 224 ,9 121,0 100,2 25, 3 5, 1 
1 739,8 1 133,7 1 118,3 489,5 163, 1 27, 6 87, 3 150,7 5,3 
1 872 ,2 2 579 ,6 2 6 37 ,2 445, 7 1 033,3 9,9 863, 3 30, 5 4,8 
1 867, 1 985 ,5 971, 7 462, 1 163,5 15, 7 103,7 28,9 6,0 
1 889, 1 1 035, 1 1 030,6 439,8 119,7 12,7 108,0 159, 3 7 ,4 
1 931,3 2 933 ,4 3 013,2 489,2 1 109,9 28,3 1 069,9 37 ,6 5, 1 
2 058,7 1 263, 1 1 265,8 614, 1 177,7 37,0 195,3 26, 3 6,7 
1 523',9 1 050,7 1 034,4 417,7 108,5 ;2,3 136,6 151,3 5,7 
1 807, "I 2 608,8 2 688, 5 340,3 1 039,4 24, 7 964,4 27 ,8 9,2 
1 996, 1 697,7 931, 7 386,0 112 ,2 44,7 136 ,3 31 ,6 7,7 
1 932,8 835, 1 1 072, 7 456, 1 83, 1 90,9 69, 2 167 ,9 6,7 
2 817,5 1 841,0 2 836, 7 469,2 1 011,9 39,4 950, 7 29,9 7 ,4 
2 173 ,6 795 ,6 1 102, 1 533,8 104, 1 96, 9 90, 1 28,2 9, 1 
2 155 '1 871 ,2 1 152 ,2 539,0 97,3 36,0 89,3 162,5 7,2 
2 760,0 2 005,2 2 886,7 544, 9 1 114,4 20, 3 1 027,6 18,3 9,9 
2 354,8 894,9 1 227 ,8 575, 3 191,2 23,6 183,5 28, 1 7,5 
2 ,05 ,o 939, 7 1 236,7 529, 3 173,8 13,4 122, 2 174,6 9,5 

Grund- Kapital- Kraft-
erwerb- verkehr- fahrzeug-

steuer 4) steuer steuer 

6 ,2 7, 1 51 ,2 
7,9 10,3 63,8 
9, 1 10,2 72,6 
8,8 10,4 82,8 

8,8 7,7 88,6 
9,2 6,8 81,0 
6,8 8,5 77 ,5 
9,8 18,0 85, 7 

10,2 U,6 73, 3 
6 ,9 5, 2 78,9 

10, 1 8,9 83,8 
8,9 10,5 76, 3 
8,5 7 ,2 84 ,3 
9,0 8,7 97 ,2 
9, 1 10,2 72,0 
8,6 8,3 94 ,4 

10,4 12, 3 99, 1 
11,3 9,5 91,9 
8,0 9,2 88,4 

11,3 12 ,8 94 ,o 
11, 3 15, 5 79,4 
9,4 11,1 91, 5 

12, 1 11,0 94, 5 
10,4 11 ,2 82,8 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz- u. Umsatzausgleichrt Zolle und Verbrauchsteuern 
Rennwett- Wechsel- DefOr- Feuer- Notopf'er Umsatz- Umsatz- Tabak- Kaffee-und Lot"- eteuer derung- schutz- "Berlin insgesamt steuer ausgleich- insgesamt Zolle steuer steuer teriest. steuer steuer insgesamt steuer 

11, 5 6, 6 14 ,9 2, 1 94, 7 829,9 785 ,4 44, 5 539, 5 129, 3 195, 5 25,4 
12,3 7,5 19,4 2 ,2 109,2 958, 1 901,5 56 ,6 644, 3 154, 1 218,7 30,6 
16,9 8,3 21 ,9 2,5 90,4 1 023,0 958, 5 64, 6 689,5 167 ,8 234 ,6 34, 3 
19, 1 8,8 23, 7 2,7 45,4 1 058, 5 985,6 72,9 727, 2 166,8 246 ,6 38,4 

17,7 9,6 21,9 2,9 28,9 1 019,5 951,7 67, 7 670,2 190,3 208,8 37 ,9 
18,8 8,9 22 ,4 1,9 26, 3 1 024 ,2 958, 7 65 ,4 691,6 149,0 24 7,3 33, 3 
19, 1 8,7 23,2 1,6 89,0 1 019 ,4 953, 9 6',, 5 720,7 160,9 247,9 35, 6 
18,6 8,5 26,7 1,8 17 ,o 1 023,3 950,4 72,9 740,7 177, 7 255,2 38,9 
19,5 9,4 26,8 2, 1 14, 3 1 041,3 971,4 69,8 714,0 160,8 242 ,6 37 ,8 
17,8 8,3 26,8 1,6 90,6 1 063,6 995, 7 68,0 750,9 152, 9 274 ,6 35 ,4 
21,7 8,3 26 ,9 2, 1 15,3 1 087,2 1 005,9 81, 3 793, 7 192,9 249,4 3q,8 
18, 5 9,6 24, 3 3, 1 16 ,8 1 126,2 1 048,3 77 ,9 767 ,4 190,5 253,8 38, 5 
18,4 8, 1 21,2 3,5 106,8 1 096, 6 1 023, 3 73, 3 755 ,o 146, 3 266 ,4 43, 1 
21,0 8,9 23,3 2, 3 22 ,4 1 300,0 1 216,9 83, 1 756, 0 187 ,9 253,0 38,8 
17 ,9 9,4 20, 3 5, 9 15,7 973 ,4 901, 3 72 ,o 566,8 139, 7 201,2 38,4 
19,8 7 ,/3 20,5 3, 7 101,2 927 ,6 849,6 78,0 799, 9 152,9 259, 5 43,7 
21,4 9, 3 22,7 3, 1 16,9 1 055, 5 978,3 77 ,2 706, 7 174,9 237 ,9 40,0 
19,9 9,4 24, 7 2, 6 12,B 990, 7 916,0 74 ,8 704, 5 163,4 249,8 37, 1 
18,7 s, 1 84 ,6 2,2 93,5 1 044, 1 969,8 74, 3 777, 7 156, 5 257,7 40, 1 
21 ,6 8,4 60,6 1,3 12,3 1 057,6 974, 9 82, 7 809,5 193,0 265, 1 40,9 
18,9 9,4 59,8 2,8 7, 5 1 104,6 1 0?1,3 73, 3 769, 5 17'3, 3 265,6 39 ,4 
20,2 7, 7 56, 5 1, 5 - 61,5 1 055 ,o 981, 7 73, 3 823, 9 169,C 282, 7 39, 2 
22,8 8, 7 60,6 1, 9 - 9, 1 1 160,6 1 071,4 89,3 861 ,2 217, 1 266 ,2 42 ,0 
20,5 9, 1 58,4 3,3 0,3 1 184, 3 1 108,8 76, 1 823, 1 179, 1 279, 5 40, 1 

noch: Zolle und Verlirauchsteuern Nachri.ch tlich 
a.Brannt Schaum- Zundw.St. Leucht- Kohlen- Ver- Hypoth.-1 Kredit-Zucker- Bier- we1.n- we1n- u. Zundw. rni ttel- Mineral- Sonstige abgabe mogens-steuer steuer monopol steuer mono pol steuer olsteuer 7) 8) abgabe 9) gew1nnabgabe 

31 ,6 33 ,0 43 ,o 1,8 5 ,2 2 ,2 67 ,5 0,9 15,6 134, 1 46,0 5,6 
31 , 7 37,9 50,9 2 ,4 5,2 2 ,4 104,7 1,0 4,2 154,8 58,0 8,3 
14, 1 41,3 59,2 3,0 0,9 2,7 1;;5 ,,9 0,9 1, 7 137 ,2 35, 5 9,0 
1 3,6 48, j 65, 7 3,6 1, 5 2, 7 134 ,4 0,8 26,9 132,2 28,4 9, 1 

s,6 39,4 63, 7 3, 6 c, 6 2, 7 109,4 0,7 1, 7 28,6 45,7 24 ,8 
12,0 46,0 73,4 ? , 1 0,9 2,8 1::10,0 0,9 48, 1 341,2 23, 1 5,0 
10,8 45, 7 74,4 2,4 8,3 2 ,2 127 ,6 0,8 54, 9 39, 9 26,5 - 1,0 
13, 6 45,1 52, 3 2,( 1,1 2, 3 147 ,o o, 5 51,4 29,0 32,5 25,7 
16,9 56,5 49,8 2,3 0,6 2, 1 138,8 1, 2 29,7 319,4 14, 3 1, 5 
15, 5 59,8 54,2 ,,o 0,9 1,9 146,0 1, 6 19,9 19,8 21, '5 - 1,9 
13,5 56, 1 63,8 2,7 1,1 2, 5 165, 5 1,0 18,9 1"1,5 49,8 24 ,4 
1),2 45,6 72,0 3,0 0,5 2,7 141 ,6 0,9 21,0 360,9 25 ,6 - 0,5 
13, 1 48,2 82,5 4,2 0,7 3,0 14 1 ,8 0,6 20,6 30,8 26,2 1,8 
12,2 43,0 65, l 5 ,0 1,6 3,6 119, 7 0,4 19, 5 27, 1 38,9 25,6 
16,6 52 ,2 59, 3 5,7 o,o 3,5 4 -,, 9 0,9 20,5 334, 5 9,8 1 ,5 
17 ,5 42 ,o 77,4 6,0 2, 1 2 ,6 191,2 o, 5 17, 1 42 1 2 26,3 2, 1 

5 ,4 43,4 84 ,2 3,7 0,6 2 ,9 107,6 0,8 17, 3 16,9 46, 9 26,3 
9,7 44,6 130,9 2,7 1,0 2, 5 108,4 0,6 15 ,'l 349,8 21, 6 - 3, 1 
9,8 4 7, 3 79,2 2,7 9,8 2 ,5 167 ,4 0,7 17 ,9 39 ,5 23,0 2 ,6 

13, 1 55, 2 62, 6 3, 1 1, 2 4,0 166, 1 3, 5 18,5 25,3 32, 7 26, 1 
15 ,4 52 ,9 56,8 2,8 0,7 2, 3 154, 5 4, 3 17, 9 322, 9 14,4 2, 1 
18,9 E:1,1 S1 ,2 3 ,4 0,9 z,o 17A, 7 .;,o 18,2 26 ,0 27, 6 2 ,6 
13, 7 59, 3 70, 3 3, 3 1, 2 2,8 178,8 4,8 17,8 19,6 49,9 26,8 
15,3 55, 3 69,8 4,0 ü, 7 2,3 171 ,2 4,4 16, 5 359,3 24,0 2,0 

1) Ausschließlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander, Jedoch einschl. der nicht über die Kassem der Lander geleiteten Betra-
ge.- 2) Die von den Landern an den Bund abgefuhrten Anteile an der Einkommen- und Kol'perschaftsteuer sind bis zum Ende des Rechnungsjahres 1957 in 
den LB.ndersummen enthalten.- 3) Die Summe enthalt auch geringfU~ige sonstige Beträge, diia.den Steuerarten nicht zugeordnet werden können .. - 4) Ohne 
Ostmarkumtauachabgabe.- 5) Rechnungsjahr 1.April - 31.MB.rz.- 6) Einschl. der Nachbuchungen für das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 7) Ver-
wiegend Salz-, Essigsaure-, Spielkarten- u. Silßstof'fsteuer. Zusammenfassung zur Wahrung des Steuergeheimnisses.- 8) In Gesamtsumme nicht enthalten, 
da nur d.urchlaufender Posten.- 9) Bis August 1952 Soforthilfeabgabe insgesamt. Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Notabgabe 
vom Betriebsvermogen sind au.ßer Betracht gelassen. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh-
Kaffee /- Kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.Am. Kanada v.st.v.Am.-New York v.st.v.Am. Gr. Br1 t. V. St. v. Am. -New York Gr,Brit. v.st.v.Am. Danemark New York Winnipeg New York London London Chicago New York 
Zeit Hard- Standard- Zen1 th Welt- Kuba ! Prime Erzeuger-mixed II extra Santoa IV Accra schwarz leichte winter II Quall tat fancy kontr. VI c1f western preis 1) 

cts Je cts Je cts Je cts JS l.b s je cts JS l.b d Je lb cts Je lb dkr Je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs 

1954 JD 277, 58 102, 17 185, 61 10, 35 3, 25 29 .11 78, 12 58,05 45,88 22, 56 18, 29 '3, 41 
1955 JD 271,01 107, 16 161, 47 11,11 3,23 31. 7 56, 76 37, 50 29, 62 15, 49 13, 12 3,79 
1956 JD 269, 69 107, 19 169,85 10, 35 3,49 35. 2 57,92 27 ,29 20,97 14, 38 13,30 3, 75 
1957 JD ~JJ ;l3f 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56, 42 30, 57 1 B, 63 ~1:~ia) 14, 34 3, 53 
1958 JD 95, 59 156,06 11, 31 3,49 31. 4 48, 16 44, 29 18, 20 13, 63 3, 38p 
1957 Okt. 263, 46 95,25 150, 91 11,25 3,80 35 .10 53,00 35, 73 17, 23 16, 30 12, 77 4, 26 

Nov. 268, 73 92,03 148,64 11, 25 3, 70 32.11 54, 78 41, 61 16,60 16, 19 12,33 4, 18 
Dez. 267, 23 92, 64 150,07 11 ,25 3,95 34.11 55, 18 40, 73 17 ,05 17, 77 12, 13 4,28 

1958 Jan. 267, 20 90, 59 145,45 11, 25 3, 74 33. 6 54, 69 42,00 16 ,60 18, 54 13, 36 3, 76 
Febr. 270, 45 90,97 146, 51 11,39 3, 53 31 .10 53, 68 44,89 16, 33 18,97 13, 70 2,90 
Marz 278, 86 91, 13 151, 72 11,70 3,43 30. 8 53,83 43,42 18,00 19,81 13,90 2,94 
Apr1l 279, 46 92, 19 160,81 11, 75 3,4< 30.10 52, 11 43 ,40 18, 42 19, 32 13,86 3, 76 
Mai 280, 95 9"l,82 164, 40 11, 52 3 ,47 31. 1 49, 92 47 ,02 18,20 21, 46 13, 83 3, 23 
Juni 24 7, 32 95, 04 167 ,84 11, 50 3,41 30. 9 48, 36 48,88 17,80 22, 24 13,84 3, 17 
Juli 233,20 99, 37 167, 31 11, 50 3,49 31. 5 46,82 47, 70 19,00 21,80 13, 78 3,50 
Aug. 23',95 98,42 166,87 11,29 3,46 31. 0 45,46 47,20 18,75 19, 76 14, 35 3,59 
Sept. 242, 90 98, 59 158,81 10, 79 3 ,47 31. 3 43, 53 42, 25 18,66 19, 13 14,04 3,48 
Okt. 244,26 101,04 

1 

149,98 11,00 3 ,41 30. 8 43,87 38, 72 18,25 18, ~4 14,06 3,55 
Nov. 246,79 97,28 144,49 11,00 3, 43 30. 10 43,88 44, 23 18,40 18, 21 13, 19 3,86 
Dez, 246, 80 98, 69 148, 47 11 ,oo 3,64 32. 7 41, 71 41, 78 18,20 - 11,69 3,43p 

1959 Jan. 246,72 101, 12 148,90 11,00p 3,29 1 29. 9 41, 15 37, 45 18,00 16, 44 10,90 2,83p 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1958 Dez. ,8, 09 19, 65 24, 55 101,85 33, 70 

1 
17, 50 

1 
386,21 386,86 

1 
195,52 - 108,24 

1 
11,63b) 

1959 Jan. 18,07 20, 07 24,62 101 ,85 30;46 34, 33 381,03 ,46, 77 193, 89 152,22 100,93 9,60 

Kopra So Ja- Baumwoll- Oll venul Wolle B3.umwolle Flachs Sisal RohJute bohnen saa tol 
Gr.Bri.t. v.st.v.Am. v.st.v.Am. Gr. Br1 t. V.St.V.Am. Gr. Brit. Austral. v.st.v.Am.. Agypten Belgien Gr. Bri t. -London London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

Zeit 
' gekammt middling Schwungfl. LJA First FMS gelb II Prime Schweiß- Merinos Ash.mouni Tangan-

Strai ts Term. S. yellow tunesisch 64 's 70 1 s 1m Fell 1 inch 2) fr. dtsch. J1ka I 2/3 cif 
Dom. Aukt. loco Grenze 2) UK: - Kant. 

i; Je cts je cts Je i. Je cts Je d je lb dA Je lb cts je Tal. bfrs Je t, Je 2 240 lbs 
2 240 lbs 6Dlbs lb 1 000 kg lb lb je 44 ,9 kg 100 kg 

1954 JD 75. 4. 6 326, 78 15, 52 215. 9. 3 153, 45 143, 27a) 61, 70 35, 10 78, 59 3 431 85.12.10 92. 17. 1 
1955 JD 67. 8. 2 246, 51 14, 55 237. 2. 9a) 138,08 117 27a) 50, 06 ,4, 59 74, 65 3 269 81. o. 4 93. 6.11 
1956 JD 66. 7. 3 262, 24 15,81 369. 7. 7 136, 58 123's2a) ?1, 92 35, 50 88, 17 2 880 78. 6. 2 92. o. 1 
1957 JD 64 .19. 5 238, 29 15,66 275. 18. 11 153, 12 134:27 8 ) 63, 59 35,40 88,06 2 885 71, 16. 3 108. 9 .11 
1958 JD 74. 13. 2 222,09 14, 57 232. 3. 7 117,04 99, 40p 3g, 15p 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97. 8. 5 
1957 Okt. 63. 4. 4 228, 70 14,99 251. 7. 0 135 ,40 122 ,00 54, 25 35,07 83, 26 2 750 71. o. 11 100. 6. 0 

Nov. 64. 1. 5 2,0 ,09 16, 16 250. 18. 1 137, 22 116,00 54,67 36, 05 84, 16 2 750 69, 4. 9 103.19. 3 
Dez. 68. 6. 0 227, 28 16, 74 242. 10. 0 132,38 106,00 50, 17 36,49 87, 23 2 750 70, 15. 0 101. 12. 6 

1958 Jan. 68. 19. 4 223,08 17,01 232. 19. 1 131 ,26 107 ,00 48, 50 36, 32 85, 12 2 750 72. 17. 7 101. 14. 7 
Febr. 68. 10. 0 221, 67 16, 50 235. 4. 0 129, 36 112,00 46,88 36,00 82, 50 2 750 70.15. 6 97. 2. 3 
Marz 68. 17. 7 223,93 15,67 235. 4. 5 121, 59 104,00 42, 75 36,06 80,92 2 750 69. 7. 3 97.18. 6 
April 70. 9. 9 228, 58 15, 78 234. 10. 0 112,92 104,00 39,00 35,95 S0, 15 2 650 70. o. 0 102.17. 1 
Mai 70. 5. 11 226, 65 15, 57 226.18. 1 114, 35 105,00 '6,90 36, 27 83,51 2 650 69.10. 6 104.12. 7 
Jun.1 6g. 5. 6 225, ?1 14,26 225. o. 0 115,27 106,00 37, 75 36, 33 83, 40 2 550 70. 5. 9 102. 2. 0 
Juli 71. /. 7 227,54 13 ,93 2)0. 13. 5 116,46 98,00 36, 30 36, 51 82,25 2 550 74.13.11 98-13. 9 
Aug. 72 .15. 3 224, 39 1'3·,45 237. 5. 0 116,86 - ?6,88 36, 36 81, 46 2 550 76.10.11 99.11. 8 
Sept. 75. 6. 2 220,41 n,12 238.12. 9 114-, 45 92,00 36, 13 36,03 78, 44 2 550 72. 3. 1 92. 7. 6 
Okt. 77. 12. 7 213,81 13, 11 236. 1. 9 109,59 84,00 35, 20 36, 23 78, 49 2 600 71. 17. 5 88.11 .10 
No'I', g1. 7. 0 214,''iB 13 ,42 234. o. 0 112, 63 82,00 37 ,00 36, 25 77 ,89 2 600 73. 3. 0 91. 10. 0 
Dez. 91. 1. 11 214, 91 13,07 219.14. 9 109, 76 79,00 36,67 35, 79 77 ,62 2 600 77. 5. 9 91.19. ) 

195') J3.n. 92. 11. 11 216, 78 n, 14 211. 6. 3 110, 37 ... 36, OOp 35 ,67 79,25 2 600 79.13.10 92 • 8.10 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1958 Dez. 104 ,85 11, 17 121 ,02 

1 
256, 98 1 016, 31 848,69 ?16,91 331, 39 

1 
308, 38 

1 
218, 14 88,96 1 105,85 

1950 Jan. 106 ,86 1-.:, 4? 121, 67 24 7, 79 1 021 ,96 ... 31l, 12 3,0, 28 314,86 217,39 91 ,97 106, 69 

Rinds- Kaut- .3teinkole Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz haute schuk schrott stahl 
V.3t.v.Am. S1nga- Frank- Gr.Br1 t. Belgien v.st.v.Am. Belgien V.St.V.Am. - New York Gr.Brit._ Belgien 
Chicago pore reich Durham Pittsburgh Anh,erpen Antwerpen 

Ze1 t Gask. I/II Schwer Rundstahl Export- Common Prime Limba i.st Packer RSS I taut Gießerei 'fhomas- 2) Standard 
h.n.st. 2) venant Exportpr. FM III schmelzbar G-ute .fob preis Grades Western cash cif belg. 

fob Tyne t"re1 Werk Antwerpen fas loco loco Kongo 

cta Je Str. cts ffrs je s Je bfrs Je $ Je bfrs Je cta Je lb L je bfrs je m3 
lb Je lb 1 •)00 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 1 000 kg 2 240 lbs 

1954 JD 11, 68 67, l7 4 715 106.6 2 885 29, 86 4 243 29,96 14,05 11, 18 719. 8.11 2 304 
1955 JD 12,41 117,91 4 600 108.4 3 003 40,21 5 066 39, 19 15, 14 12,80 740. 4. 8 2 808 
1956 JD 12, 46 97, 2, 4 667 140. 3 , 378 53, 39 5 47' 40, 51 16,01 13 ,99 787 .13. 6 2 628 
1957 JD 10,99 89, 69 5 024 152. 8 3 549 48,54 5 900 27 ,23 14,66 11, 90 754, 15. 4 2 658 
1958 JD 11, 39 so, )8 5 450 123.11 3 150 78, 11p 4 728 24, 20p 12 111 p 10,81p 7"15. 0. 8p 2 525 
1957 Okt. 11, 75 83,83 5 120 152. 6 3 575 39 ,02 5 900 23 ,01 13,69 1 O, 50 731.12. 2 2 650 

Nov. 10, 44 77, 79 5 344 152.6 3 575 33, 33 5 900 23, 18 13 ,50 10, 50 730. 5. 3 2 530 
Dez. 9, 80 82, 55 5 450 152 .6 3 493 33,00 5 900 22,49 13,00 10, 50 730.11. 3 2 600 

1958 Jan. 9, 50 78, )4 5 450 135 .o 3 150 32 ,02 5 900 21, 33 13,00 10, 50 730.15. 5 2 650 
Febr. 9, 2J 77 ,81 5 450 135 .o 3 150 ,4, 32 5 111 20, 15 13,00 10,50 731. 11. 0 2 700 
Marz 9, 35 77, 41 5 450 135.0 3 150 35 ,00 5 050 20, 81 13,00 10,50 731. 5. 9 2 700 
April 10, 67 76, 90 5 450 1,5 .o ' 150 )~,80 4 663 21, 71 12 ,00 1 o, 50 731. o. 3 2 575 
Mai 11,n 73, 52 5 450 127 .6 3 150 ,2, 69 4 515 22,02 11, 72 10, so 730.15. 11 2 475 
Juni 11,45 75, 06 5 450 120.0 3 150 36, 16 4 500 23, 75 11, 22 10, 50 730. 5. 6 2 515 
Juli 12, 1) 80,09 5 450 120.0 3 150 38,00 4 500 24, 47 11,00 10,50 n1. 4. 4 2 525 
Aug. 1 ),08 81,41 5 450 120.0 3 150 43,42 4 500 25,25 10,86 10,50 730. 9. 0 2 400 
Sept. 11,81 82, 5, 5 450 117. 6 3 150 42, 50 4 500 2,, 56 10,87 10, 50 718. 3. 0 2 400 
Okt. 12, 47 88, 16 5 450 117. 6 3 150 42, 88 4 500 28, 65 12 ,64 11, 37 740. 16. 8 2 400 
Nov. n,.:5 89,87 5 450 117. 6 3 150 43,00 4 500 29, 55 13 ,oo 11,9c 757. 12. 6 2 450 
Dez. 12, so 8~ 1 45 J 450 107 .o 3 150 42 ,42 4 500 27, 12 13 ,00 12,00 756. 9. 1 2 500 

1959 Jan, 12, 00 86, 29 6 100 107 .Op 1 3 150 1 41,0:Jp 1 4 500 28,00 12,67 12,00p l 758. 15. 6 1 2 550 

Umger~chnete Preise fur 100 kg in DM 
195s Dez. 

1 
115,74 

1 
252, 41 

1 
5, 12 

1 
6, 16 .j 26, 4 ~ 

1 
17, 54 

1 
,7, 76 

1 
251, 12 

1 
120, 37 

1 

111,11 
1 

870, 70 
1 

~7i:~{c) 1959 Jan, 111,11 2n1,01 5, 20 6, 17 26, ~4 17, 77 37 ,62 259, 26 117, 12 111,11 875, 69 
" 
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Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
t950= 100 

' .! ~ ' >," • 'I}. ·:' ~' 

1. Gliederung nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 

darunter Forst- dar. Bergbau 

Gesamt- Land- Brot, 
1 Genuß- 1 

Schl.- und 
Zeit index ins- Wirt- Futter- Öl- mittel- Faser- Vieh, Vieh- Tier- Garten- Plan- Fische- ins- ins- dar. i 

gesamt schaft getr.u. Haute erzeug- haare bau tagen- rei gesamt gesamt Kohlen-
Hulsen- pflanzen und nisse (Wolle) wirt- bergbau 
frlichte Felle schaft 

1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1955 JD 103 98 94 100 86 120 90 99 92 74 119 110 119 109 144 143 
1956 JD 107 101 95 103 91 113 93 96 91 75 135 98 126 115 161 163 
1957 JD 106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 116 168 179 
1958 JD 100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 
1957 Juli 105 97 95 93 83 117 95 95 94 87 105 92 133 115 167 181 

Aug. 104 96 94 92 83 119 91 94 91 88 105 91 133 113 166 181 
Sept. 104 96 95 90 81 123 93 94 102 82 107 85 131 113 167 182 
Okt. 103 96 95 91 81 123 94 94 107 78 109 85 131 111 162 180 
Nov. 102 96 94 92 83 130 94 95 95 73 111 80 131 110 160 177 
Dez. 103 97 96 92 86 130 97 96 108 69 111 85 n5 110 159 175 

1958 Jan. 102 96 94 93 85 131 97 96 85 66 112 81 135 109 156 176 
Febr. 101 94 91 92 84 133 94 94 68 &8 112 80 144 108 152 170 
llarz 100 93 90 91 83 131 92 97 74 61 113 80 141 108 153 170 
April 101 94 91 92 82 131 92 98 79 59 119 80 141 108 153 171 
llai 102 97 91 93 83 135 93 98 76 57 143 78 141 107 152 167 
Juni 102 96 91 93 82 137 91 98 78 59 133 79 166 108 152 166 
Juli 101 95 91 92 84 133 89 97 81 58 123 83 166 107 152 167 
Aug. 100 94 91 91 83 132 89 97 89 58 114 83 159 107 152 165 
Sept. 99 93 90 92 84 129 89 97 93 53 112 84 159 107 152 165 
Okt. 99 92 88 92 85 122 87 97 90 50 115 88 161 106 153 165 
Nov. 99 92 89 93 93 126 83 99 88 49 112 90 161 106 154 165 
Dez. 98 91 88 94 92 122 82 101 85 49 108 86 161 106 153 165 

1959 Jan. 1 ) 96 89 8~ 94 93 118 82 101 67 47 109 87 161 104 145 164 

nach: Industriewaren 
darunter 

Erdol, Chemie Holz Textil, Bekleidg. Nahrungsmittel 
Zeit Erddl- Erden Eisen NE- Techn. (roh darunter 

un<l un<l Öle Chemie- dar.: ver- Minera- und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch Molk.- Öle arbei- Stahl niache nieche bear- gesamt gesamt Ge-
tung li-en metalle Fette beitet) Spinate verar- erzeug- und tränke beitung niese 1'ette 

1954 JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1955 JD 110 114 124 145 120 103 80 112 139 98 90 91 101 101 74 120 
1956 JD 119 119 136 152 132 102 93 108 135 100 89 95 105 99 85 130 
1957 JD 133 124 144 127 130 100 82 105 136 101 93 100 105 98 84 146 
1958 JD 124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
1957 Juli 125 126 144 123 126 98 76 107 136 101 94 100 107 97 79 151 

Aug. 1.25 126 147 123 128 98 77 107 135 100 93 95 104 98 79 142 
Sept. 125 126 147 122 127 98 75 107 134 99 92 95 103 97 78 151 
Okt. 124 126 147 117 126 98 77 107 135 99 92 92 100 98 78 164 
Nov. 123 127 140 115 121 98 78 107 134 99 91 90 97 98 80 152 
Dez. 123 127 141 115 121 98 81 107 135 98 91 91 98 98 83 150 

1958 Jan~ 127 127 140 112 117 98 80 108 134 97 89 90 98 97 81 166 
P'ebr„ 125 129 135 111 117 98 77 108 133 96 88 90 100 98 79 171 
llllrz 125 129 134 110 117 98 77 108 133 94 86 90 101 97 78 175 
April 125 128 128 110 114 98 76 107 130 92 85 91 105 96 78 206 
llai 124 128 125 111 115 98 76 107 127 92 85 89 104 87 78 230 
Juni 124 128 124 113 115 98 76 107 127 91 84 90 106 87 76 246 
Juli 124 128 124 115 109 98 79 107 127 91 84 88 103 85 78 246 
Aug. 124 128 122 117 109 98 77 107 126 89 82 90 105 89 77 234 
Sept. 124 128 122 116 109 98 76 105 126 87 80 90 104 89 78 226 
Okt. 122 128 122 124 109 98 73 105 125 86 79 91 108 92 79 138 
Nov. 122 128 121 127 109 98 75 103 126 85 77 92 108 91 85 134 
Dez. 122 128 121 125 109 98 73 103 125 83 75 92 107 66 85 134 

1959 Jen. 1 ) 123 128 121 126 111 98 69 99 122 83 78 90 108 88 83 133 

2. Gliederung nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernahrungswirtschaft 

darunter 

Zeit Gesamt- ins- Obst- Kaffee, Sohl.- Öl-
index gesamt Ge- Hülsen- und Sud- Kakao, Alkoh. vieh Vieh- ltruchte, 

treide Reis fruchte Gemuee T,rok- fruchte Tee, Zucker Ge- Tabak und .Fisch erzeug Öle zur 
ken- Gewurze tranke Fleisch niese Er-

früchte nährung 

1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1955 JD 103 101 97 112 136 171 128 84 112 72 120 143 106 115 92 81 
1956 JD 107 105 101 114 134 167 161 85 100 79 130 147 115 122 91 88 
1957 JD 106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
1958 JD 100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 
1957 Juli 105 101 90 127 96 107 123 81 103 110 151 148 114 130 92 82 

Aug. 104 99 88 129 99 102 121 85 106 87 142 148 111 130 91 81 
Sept. 104 100 87 123 98 107 124 84 110 93 151 148 109 130 95 79 
Okt. 103 100 88 127 97 105 129 84 111 81 164 148 105 131 98 80 
Nov. 102 100 88 133 96 126 132 78 119 77 152 149 104 131 92 81 
Dez. 103 102 88 136 98 130 135 70 119 81 150 152 104 134 97 84 

1958 Jan. 102 100 89 137 93 126 135 76 121 77 166 150 107 134 87 83 Pebr. 101 98 88 137 91 127 135 76 124 74 171 151 106 141 81 81 
llarz 100 99 87 136 92 123 133 81 121 71 175 151 108 138 83 81 
April 101 101 88 136 89 133 137 88 121 70 206 151 112 137 85 80 
llai 102 105 90 136 96 226 154 94 127 72 230 151 112 137 81 81 
Juni 102 104 89 135 93 171 149 95 129 71 246 151 117 157 80 79 
Juli 101 102 88 135 98 109 148 94 126 72 246 149 111 155 81 81 
Aug. 100 101 87 135 108 91 142 87 124 71 234 149 112 149 87 80 
Sept. 99 101 87 136 115 91 137 88 120 72 226 149 112 149 88 81 
Okt. 99 100 87 136 122 114 137 87 110 70 138 149 116 149 88 82 
Nov. 99 101 88 136 125 143 133 71 116 69 134 148 117 149 87 90 Dez. 98 99 88 137 128 139 131 64 112 73 134 145 119 149 83 89 

1959 Jan. 1) 96 97 89 134 134 136 132 67 106 68 133 145 120 149 75 90 

1) Vorlaufige Zahlen„ 



bl-
fruchte, Zeit ins- klle und Textil-gesamt Fette roh-

zu stoffe 
techn. 

Zwecken 

1954 JD 102 71 90 
1955 JD 105 81 83 
1956 JD 109 94 86 
1957 JD 109 83 91 
1958 JD 100 78 77 
1957 Juli 109 77 92 

Aug. 108 78 90 
Sept. 107 76 89 
Okt. 106 78 88 
Nov. 105 80 86 
Dez. 105 83 86 

1958 Jan. 104 82 85 
Febr. 102 79 84 
März 101 79 80 
April 100 78 79 
Mai 100 77 79 
Juni 99 78 78 
Juli 100 81 77 
Aug. 99 78 77 
Sept. 98 78 75 
Okt. 98 75 73 
Nov. 97 76 70 
Dez. 96 75 69 

1959 Jan. 1 ) 95 71 68 

noch: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950=100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne Holz- Erdöl und HB.ute, Kaut- schliff, Kohle, und sonst. Textil- Felle schuk Koks u. 
textile waren und und Holz Papier, Braun- Erdbl-
Halb- Leder Harze Zell- kohle erzeug-

stoff niese waren 

100 110 92 73 126 118 140 109 
95 103 94 110 139 124 143 110 
93 106 89 98 135 127 163 119 
95 105 88 90 136 131 179 133 
88 94 90 83 128 126 168 124 
96 106 89 92 135 130 181 125 
95 104 88 91 135 130 181 125 
95 103 88 86 134 131 182 125 
94 103 88 85 135 131 180 124 
94 103 88 81 134 131 177 123 
94 102 89 85 135 131 175 123 
92 101 89 81 134 129 176 127 
92 100 89 81 133 129 170 125 
90 98 89 81 133 129 170 125 
89 96 91 81 130 127 171 125 
89 96 90 78 127 126 167 124 
89 95 90 80 127 126 166 124 
89 95 91 83 127 126 167 124 
87 93 90 83 126 126 165 124 
85 91 90 84 126 126 165 124 
84 89 90 88 125 125 165 122 
82 89 91 90 126 123 165 122 
81 87 93 86 125 123 165 122 
82 87 94 87 122 122· 164 123 

Erze 
und 
Mine-

ralien 

135 
141 
152 
155 
142 
154 
152 
153 
148 
147 
146 
142 
141 
142 
141 
142 
142 
142 
142 
142 
143 
144 
143 
135 

1 ) Vorläufige Zahlen. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1) 

Landw1rtsc:1c1ftl 1che Produi:.te 
Pflanz- Tier1.- Getrei- 01- u. Heu Genuß-

Zeit ins- liehe sehe de und Saat- Hack- Faser- mittel- Obst Gerntise Nein- Schlacht-
gesamt Huleen- gut fruchte f und pflan- most v1eh Produkte frdchte P z~~- stroh zen 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1950/51 (Juli bis Jt.ni) = 100 

1954/55 JD} 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 
1955/56 JD 3) 123 144 113 128 156 168 115 137 78 143 180 123 110 
1956/57 JD 127 147 118 128 131 137 116 127 101 144 268 230 111 
1957/58 JD 132 157 120 131 128' 143 114 126 138 283 200 160 107 
1957 Juli 138 172 123 127 124 195 114 118 101 250 216 103 

Aug. 134 154 125 127 124 157 114 110 101 219 161 114 
Sept. 133 151 124 128 129 131 114 113 134 250 150 112 
Okt. 130 145 123 130 128 132 114 115 136 248 153 245 109 
Nov. 131 148 123 131 128 127 114 121 144 270 159 245 109 
Dez. 132 151 ,123 132 126 133 114 129 144 268 175 245 108 

1958 Jan. 133 157 122 134 126 141 114 132 144 283 194 107 
Febr. 133 161 120 135 126 139 114 134 144 317 210 105 
KB.rz 134 169 118 136 130 137 114 135 143 321 309 104 
April 136 181 116 137 130 146 114 140 134 321 444 102 
Mai 135 179 116 137 130 152 114 140 124 321 396 105 
Juni 132 165 117 137 130 157 114 137 133 237 308 108 
Juli 131 157 119 126 129 170 114 132 134 202 234 111 
Aug. 127 139 122 126 129 151 114 129 134 136 161 117 
Sept. 126 129 125 127 137 137 114 128 98 109 137 119 
Okt. 128 133 125 129 171 156 114 128 94 105 139 95 120 
Nov. 131 141 126 130 171 171 114 130 90 104 158 95 120 
Dez. 132p 148 125p 131 171 190 114 132 88 110 184 95 119 

1959 Jan. 135p 157 124p 133 171 205 114 134 88 116 243 118 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) 100 

1950/51 JD} 166 138 183 161 121 137 202 115 300 98 108 127 216 
1954/55 JD 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 329 157 224 
1955/56 JD 3) 204 198 207 206 189 231 233 157 233 140 194 156 236 
1956/57 JD 211 203 216 206 158 189 235 145 302 141 288 292 239 
1957/58 JD 218 217 219 211 155 197 230 144 415 276 215 203 231 
1958 April 226 250 211 222 157 200 230 161 401 313 477 219 

Mai 225 247 211 222 157 209 230 151 372 313 1 426 227 
Juni 220 228 215 222 157 216 230 157 399 231 332 233 
Juli 217 216 217 203 156 233 230 152 402 197 252 239 
Aug. 212 192 223 203 156 208 230 149 402 133 173 252 
Sept. 209 178 228 205 166 188 230 147 295 106 148 256 
Okt. 212 184 229 208 207 215 230 147 283 102 150 121 259 
Nov. 217 195 230 209 207 235 230 149 269 101 170 121 258 
Dez. 219p 204 229p 212 207 261 230 152 265 108 197 121 256r 

1959 Jan. 223p 217 227p 214 207 282 230 153 263 113 261 256 

Eisen NE- Edd- Chem. und Metalle Metalle Stoffe Stahl 

111 120 102 102 
124 153 102 104 
136 161 104 107 
144 132 101 107 
127 120 96 101 
144 127 101 105 
146 127 100 105 
147 126 100 105 
147 120 100 105 
140 118 100 103 
141 119 99 103 
140 115 98 101 
135 113 98 101 
134 112 97 103 
128 113 97 102 
125 113 97 102 
124 116 96 102 
124 119 96 100 
122 121 95 100 
122 120 95 101 
122 129 95 101 
121 132 94 101 
121 131 94 101 
121 132 94 102 

Nutz- Wolle, 
und Milch Eier Häute 

Zucht- 2) und 
Vleh Felle 

106 112 99 55 
121 120 113 48 
134 130 106 51 
135 138 113 48 
144 141 115 55 
139 140 128 55 
136 141 130 52 
130 142 136 49 
128 145 134 49 
131 146 131 49 
140 143 116 49 
139 142 96 47 
139 138 96 47 
139 134 109 41 
139 129 108 37 
140 130 110 37 
139 129 118 36 
139 129 125 36 
139 132 130 33 
140 132 131 31 
136 135 133 31 
141 135P 122 31 
143 135p 99 31 

135 160 193 265 
143 180 190 145 
154 191 218 127 
181 207 204 135 
183 221 218 126 
188 213 210 108 
187 206 208 99 
189 207 211 98 
188 206 227 95 
188 206 242 95 
188 211 250 86 
189 211 253 82 
186 216 257 81 
191 215p 23~ 81 
194 216p 191 82 

1) Neuberechnung siehe Heft 7,Juli 1956, Seiten 387* -390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8,Auguat 1955, Seite 433*.- 3) Wirtschaftsjahr Juli bis 
Juni ;die Jahresdurchschni ttziffern wurden besonders berechnet durch W8.gung der Vierteljahresmeßziffern der einzelnen Waren mit den Vierteljahres-
umsatzen der Wirtschaftsjahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indexzahlen (1950/51 = 100). 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Ber bau Erdol- NE-Metallindustrie 

Bergbau 
Grund-1 1 

Nah- dar.: gewin- Elek- davon -Gesamte einschl. Energie stoff- Inves- Ver- runga- nung u. Steine trizi- Eisen NE-Zeit In- Erddl- erzeu- und ti- brauchs und ins- Kohlen- Mine- und tats- und ine- Metall- Metall-
dustr1e gewin- gung Produk- tiona- Genuß- gesamt ralöl- Erden erzeu- Stahl gesamt halb-nung tions- m1 ttel- bergbau verar- gung hütten zeug-

'guterindustr1en 1) ind. bei tung werke 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 172 113 111 114 
1955 JD 119 151 139 136 124 96 104 152 155 134 126 140 177 142 142 142 
1956 JD 121 159 140 137 128 98 105 160 164 136 130 140 182 137 138 136 
1957 JD 124 170 144 139 132 102 105 172 178 145 134 145 192 107 104 110 
1958 JD 125 179 148 139 134 101 106 181 188 135 136 148 200 97 93 103 
1957 Juli 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 144 191 104 100 108 

Aug. 124 166 144 138 132 102 105 168 174 145 135 145 191 103 100 107 
Sept. 124 167 144 138 132 102 105 169 174 145 135 145 191 99 96 103 
Okt. 124 178 144 138 132 102 104 180 188 145 135 145 191 95 91 100 
Nov. 124 179 145 138 132 102 105 181 189 142 135 145 191 95 90 100 
Dez. 125 179 145 139 132 102 105 181 188 142 135 146 200 94 89 99 

1958 Jan. 126 180 146 139 133 102 106 182 189 142 135 146 200 90 85 97 
Pebr. 126 180 146 139 134 102 106 182 189 139 136 147 200 90 85 96 
Marz 126 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 147 200 92 86 98 
April 125 179 146 139 134 102 106 181 188 136 136 148 200 92 86 98 
Mai 125 178 148 138 134 101 106 180 187 133 136 149 200 92 87 98 
Juni 125 178 148 139 134 101 105 180 187 134 136 149 200 99 94 104 
Juli 125 179 148 138 134 100 105 180 188 134 136 149 200 98 93 104 
Aug, 125 179 148 138 134 100 105 181 188 134 136 149 200 99 93 105 
Sept. 125 179 148 138 134 100 105 181 188 135 136 149 200 100 95 106 
Okt. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 108 105 112 
Nov. 125 180 149 139 134 99 106 182 189 132 136 149 200 107 104 111 
Dez. 125 180 149r 138 134 99 106 182 189 132 136 149 200 102 98 107 

1959 Jan. 124 180 149 138 134 98 106 182 189 132 136 149 200 104 100 110 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1954 JD 217 312 155 243 209 207 192 321 329 191 210 150 342 356 405 313 
1955 JD 222 314 154 256 212 207 193 323 329 193 215 149 353 448 517 387 
1956 JD 226 "530 155 259 219 211 195 341 348 196 222 150 362 433 504 372 
1957 JD 232 ,54 160 262 227 219 195 366 37~ 210 230 154 383 337 380 299 
1958 JD 233 373 164 262 230 216 196 386 400 194 232 158 399 308 337 281 
1958 Juli 233 372 165 261 2,1 216 194 384 399 193 232 159 398 310 340 283 

Aug. 213' 372 165 261 231 216 195 384 399 193 232 159 398 312 340 287 
Sept. 233 373 165 261 231 214 195 385 400 193 232 159 398 315 346 288 
Okt. 233 375 165 262 230 214 196 387 401 190 232 159 398 342 382 307 
Nov. 233 375 165 262 230 213 196 388 402 190 232 159 398 339 378 304 
Dez. 232 375 165r 261 230 212r 197r 388 402 190 232 159 398 322 356 292 

1959 Jan. 232 375 165 261 230 211 196 388 402 190 232 159 398 329 364 299 

Maschinenbau Fahrzeugbau Z1ehereien,Kal twalzwerke, Stahl-
darunter dar.: verf. ,Eisen-, Blech-,Metallwaren 

t- Fein- darunter 
Zeit Gieße- Stahl- Metallbearbei- Masch1 Gewerb- Elektro mechaYl. 

rei bau .::..ns- tungsmasch. der nen f. Land- liehe ins- techm.k und ins- Ziehe- Eisen-, 
gesamt span- ! span- d.Bau- 1lllasch1- Ar- gesamt Kraft- Optik gesamt l"eien Stahl- Blech-

abheb. losen wirt- nen bei ts- wagen u.Kalt- ver- und 
schaft masch1- walz- formung Metall-

Formung nen 1) werke waren 

Orig1nalbas1s 1950 = 100 
1954 JD 1'7 150 126 127 134 130 141 131 109 102 111 110 131 152 137 122 
1955 JD 146 1 54 12g 132 140 131 149 136 106 99 113 111 136 160 143 125 
1956 JD 152 162 1'5 141 158 137 155 143 107 99 117 114 139 158 149 129 
1957 JD 157 171 141 149 168 145 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 
1958 JD 159 178 144 152 172 150 166 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
1957 Juli 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 117 118 145 166 156 133 

Aug. 157 171 141 149 168 146 162 152 108 99 116 118 145 166 157 133 
Sept. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 116 118 145 166 157 133 
Okt. 156 171 141 149 168 146 162 152 108 100 115 118 145 167 157 133 
Nov. 156 171 141 149 168 146 163 152 1Q8 99 115 118 145 167 157 134 
Dez. 155 172 142 150 168 146 163 153 108 100 115 118 146 172 158 134 

1958 Jan. 156 175 143 151 173 147 164 155 109 100 115 118 148 173 160 135 
Febr. 158 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
Marz 159 179 144 152 174 148 166 156 109 100 115 119 148 172 160 136 
April 159 179 144 152 174 149 167 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Mai 159 179 144 152 174 1 51 16'7 156 109 100 115 120 148 171 160 137 
Juni 159 179 144 

1 

152 174 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Jull 159 179 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 170 161 136 
Aug. 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Sept, 159 178 144 152 171 151 167 156 109 101 116 120 148 171 160 136 
Okt. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 116 120 148 171 160 136 
Nov. 160 177 144 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 160 136 
Dez. 159 177 143 152 171 151 167 156 109 100 117 120 148 170 159r 136 

1959 Jan. 159 177 143 152 171 151 167 156 109 100 117 120 147 167 158 136 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1 950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 C03 173 177 
1954 JD 253 262 211 202 234 195 242 222 207 215 175 180 237 309 236 216 
1955 JD 270 268 217 "1J 245 196 2',5 229 202 206 179 i82 246 326 247 221 
1956 JD 281 282 22? 224 276 205 267 242 203 206 185 187 251 322 257 228 
1957 JD 290 299 238 237 293 218 278 256 205 208 184 192 262 338 271 236 
1958 JD 293 311 242 242 301 225 285 263 207 210 183 195 268 348 276 241 
1958 Juli 293 312 242 242 299 227 286 263 208 211 183 196 268 346 277 241 

Aug. 293 311 242 242 299 227 286 263 208 211 184 195 268 347 277 241 
Sept. 293 311 242 242 29g 227 286 263 208 211 184 195 268 347 277 241 
Okt. 295 309 242 242 2gs 227 286 263 207 210 184 196 268 347 276 241 
Nov. 294 309 242 242 298 227 286 26~ 207 210 184 195 268 346 277 241 
Dez. 293 3,1q 241 242 298 227 286 26) 207 210 184 195 267 346 274r 241 

1959 Jan. 293 309 241 242 298 227 286 263 207 210 184 196 266 340 273 241 

1) Siehe Anmerkungen :i.m Heft 8, Augu.st 1955, Seite 433*. 
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noch: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

Musik- Chemie einschl.Kohlen- Sagewerke und Holz- Holzverarbei tg. 

instr., wertstoffe Glas bearbei tung dar.: Kunst- Gummi-
Spiel- darunter Fein- und darunter Papier Papier- ataff- und 

Zeit ine- erzeu- verar- Druck Asbest-
und ins- ehern. chem. keramik Glas- ins- Gruben.- Schnitt- gesamt Mobel- gung beitung 

Schmud< gesamt Schlüs- Verbr.- waren gesamt holz holz herst. verarbei tung 
waren aelgüt. g'Uter 

Originalbasis 1950 = 100 

1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 146 115 112 131 112 113 93 111 
1955 JD 112 105 111 96 107 1H3 161 235 174 122 115 137 118 116 94 115 
1956 JD 114 106 112 96 109 120 155 224 166 125 120 13& 119 119 94 117 
1957 JD 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 JD 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 

1957 J,üi 117 107 112 98 112 127 157 224 165 129 124 140 123 124 95 116 
Aug. 117 107 112 98 113 127 156 223 165 129 124 140 123 125 94 116 
Sept. 117 107 112 98 114 128 156 224 165 129 124 140 123 126 95 116 

Okt. 117 107 112 98 114 128 156 224 164 129 124 138 125 126 95 116 
Nov. 117 107 112 98 114 128 156 222 164 129 124 138 125 127 95 116 
Dez. 117 107 112 98 114 128 155 223 164 129 124 138 125 127 95 116 

1958 Jan. 118 108 113 98 115 12a 155 222 163 129 125 138 125 127 96 116 
Febr. 118 107 113 98 115 128 154 213 163 130 125 137 125 127 95 116 
März 118 107 113 98 115 129 153 212 163 130 125 137 126 127 95 116 

April 119 107 112 98 115 129 153 208 163 130 125 136 126 127 95 116 
Mai 119 107 112 98 116 129 152 204 163 130 125 136 126 127 95 116 
Juni 119 106 111 98 116 129 152 204 163 130 125 134 126 127 95 116 

Juli 11Q 106 110 98 116 no 151 200 163 130 125 133 127 128 95 116 
Aug. 119 106 110 98 116 no 151 199 163 130 125 133 127 130 95 116 
Sept. 119 106 110 98 116 130 151 195 162 130 125 133 127 130 95 116 

Okt. 119 106 110 98 116 130 151 192 162 130 125 132 127 130 95 115 
Nov. 119 106 111 98 116 130 150 184 161 130 125 131 127 130 94 115 
Dez. 119 106 110 98 116 no 149 178 161 130 125 131 127 130 94 115 

1959 Jan. 119 106 110 98 117 130 148 173 160 130 125 131 127 130 94 115 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 

1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1955 JD 219 185 195 166 199 157 300 559 342 217 195 337 228 196 160 183 
1956 JD 223 187 197 168 202 160 288 531 325 222 203 336 231 200 160 187 
1957 JD 229 188 198 170 208 169 290 530 323 229 210 343 238 210 161 185 
1958 JD 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 

1958 Juli 232 185 194 170 215 173 281 4 75 319 231 212 329 245 216 162 184 
Aug. 232 185 194 170 215 173 281 473 319 231 212 329 245 219 162 184 
Sept. 232 185 194 171 215 173 280 462 319 231 212 329 245 219 162 184 

Okt. 232 186 194 170 216 173 280 456 318 231 212 325 247 219 162 183 
Nov. 232 186 195 170 216 173 278 438 317 231 212 323 247 219 161 183 
Dez. 232 186 195 170 216 173 277 424 316 n1 212 323 247 219 161 183 

1959 Jan. 232 185 194 170 216 173 275 410 315 231 212 323 247 219 161 183 

Ledererzeugqng Lederverarbeitung und Nahrungs- und Genußmi ttelindustr"te 

darunter Schuhherstellung 
1 davon Beklei- Fleisch- M1Jch- Öl- Obst-

Zeit ins- ina- Textil dung Mühlen verar- ver- mUblen- Zucker- und Brauerei Taba'lt-
Ober- Unter- Leder- Schuh- gewerbe u. Ma.r- ind. Gennise- und verar-

gesamt leder leder gesamt verar- her- be1tung wertung garine- ver- N:äl zerei bei tung 
beitg. stellg. 1nd. wertung 

Originalbasis 1950 = 100 

195,1 JD 85 83 87 99 92 101 89 g1 138 114 112 76 115 110 98 83 
1955 JD 82 82 83 98 90 101 88 92 136 113 119 72 117 119 99 83 
1956 JD 83 84 82 100 92 103 89 95 135 119 120 81 107 120 99 83 
1957 JD 83 84 82 102 94 104 93 99 135 122 122 80 104 124 99 82 
1958 JD 83 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 

1957 Juli 83 64 83 102 94 105 94 99 135 122 121 80 104 120 99 82 
Aug. 83 84 82 102 94 105 94 100 135 123 122 79 104 120 99 82 
Sept. 83 85 82 102 94 105 93 100 135 123 122 11 103 122 99 82 

Okt. 83 85 83 102 94 105 93 100 135 122 122 77 102 125 99 82 
Nov. 84 85 83 103 94 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 
Dez. 84 85 83 103 9'5 105 93 100 135 122 123 76 102 128 99 82 

1958 Jan. 84 85 83 103 96 106 92 101 148 122 123 75 103 128 99 82 
Febr. 84 85 83 104 96 106 92 101 148 121 123 74 107 128 99 82 
Marz 84 86 83 104 96 106 91 101 148 120 121 73 107 129 99 82 

April 83 86 83 104 96 106 91 101 148 120 118 72 108 129 99 82 
Mai 83 86 83 104 96 106 90 101 148 120 116 72 109 129 101 82 
Juni 83 86 83 104 96 107 89 100 148 121 114 71 109 128 101 82 

Juli 83 86 83 104 96 107 88 100 143 122 115 70 108 127 101 82 
Aug. 83 86 83 104 96 107 88 100 143 125 116 69 108 124 103 82 
Sept. 83 85 81 104 95 107 87 100 144 125 118 67 107 120 103 82 

Okt. 83 85 82 104 95 107 86 100 145 129 119 67 106 118 103 82 
Nova 83 86 81 104 95 107 85 100 147 129 120 66 106 117 103 82 
Dez. 83 87 82 104 95 107 85 100 148 131 120 65 107 118 103 82 

1959 Jan. 84 88 81 103 94 107 84 99 148 125 120 65 107 120 103 82 

Umllasiert 1 ) au:f 1938 ~ 100 

1950 JD 265 289 244 226 239 222 248 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1955 JD 217 235 203 222 216 224 218 172 213 196 214 102 173 176 1SO 249 
1956 JD 219 242 199 226 219 228 221 177 212 206 217 115 160 177 180 249 
1957 JD 219 244 201 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 JD 220 2,17 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 

1958 Juli 220 247 202 235 229 237 218 188 224 211 208 100 161 187 184 245 
Aug. 220 247 202 235 229 237 218 1sq 224 216 210 98 161 182 188 245 
Sept. 219 246 199 235 228 237 215 187 226 217 213 96 160 178 188 245 

Okt. 219 24 6 199 235 228 237 212 187 228 223 215 95 158 175 188 245 
Nov. 219 248 199 235 228 237 211 187 230 224 216 94 158 173 188 245 
Dez. 221 252 199 2,5 228 237 210 187 231 227 217 92r 159 175 188 245 

1959 Jan. 222 255 199 234 224 237 207 186 231 217 217 92 159 177 188 245 

e 1 * 1) Siehe Anmerkungen 1m H ft 8, August 955, Seite 4 33 • 



Ze1.t 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
l!arz 
April 
Mai 
Junl. 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 .rn 
1957 .rn 
1958 JD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
?ebr. 
Wirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Zeit 

1950 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 .rn 
1957 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
cluni 
Juli 
Aug„ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

.Futter-

Roggen Weizen Gerste 
1 

ab Erzeugerstation 
Frankfurt/Main 

Erzeugerpreise wichtiger Waren 
DM 

Schlaohtv-ieh, lebend, 
Speiae-

Hafer kartof'f'eln Ochsen, 

1 
Kuhe, 1 Schweine, 

Kl.A Kl,B Kl.c 

t'rei Verl.- frei Empfangsstation station 
MUnchen Frankfurt/Main 

Bu.tter, 
inl. 

Marken-, 
einschl. 

PaB 

Ndea 
1 000 kg Durcha:chni ttsquali tät 50 k!', 100 kg 

267,4 299,0 251,0 2l7, 3 4,47 76, 3 59,8 125,4 490,208 ) 
406 ,4 426 ,9 356, 7 327, 1 5 ,25 96 ,2 76,6 133,5 565,89 
403, 7 423, 7 367 ,8 317,0 5,84 103,4 83,5 120,4 605, 57 
404, 9 424,9 365,8 325,4 6, 73 108,0 86,4 130,3 618,45 
411, 1 4'31, 1 351,8r 322, 7r 4,45 105, 7 84,0 125,4r 630,07 
415, 7 440,7 360,8 337,8 5, 55 110,3 89,2 125,0 612,78 
409,0 429,0 350,0 325,0 4,44 105,4 84,0 126, 5 625, 67 
414,0 434,0 355,0 335,0 4,26 105,0 81, 1 125, 3 637,00 
419,0 439,0 355,0 342, 5 4,69 103,2 81 ,6 121 ,4 637 ,83 
424,0 444,0 355,0 345,0 5, 15 103, 7 81,6 122,4 636, 59 
429,0 449,0 358,8 342, 5 5,01 103,8 81,8 118,6 634,83 
434 ,0 454,0 358,8 342, 5 4, 76 104,6 82,8 112,8 627,84 
439,0 459,0 358,8 342, 5 5,38 109,0 84,6 105, 5 610, 34 
439,0 459,0 362, 5 342 ,5 6,05 110,0 88,7 113,4 596, 42 
439,0 459,0 362, 5 342, 5 6, 36 114,9 95,4 113, 1 587, 96 
389,0 419,0 360,0 7, 10h) 112, 5 90,4 122,3 591,00 
;e9,o 419,0 362, 5 5,44 114,4 94, 5 135, 3 598, 34 
394,0 424,0 363,8 325,0 4,24 112,4 91, 5 138,0 607,92 
399,0 429,0 361, 3 328,8 5,20 112_0 94, 3 140,9 617, 92 
404,0 434,0 361, 3 330,0 5,87 112,B 93,4 139,5 621 ,67 
409,0 439,0 363,8 336, 3 7 ,63 112,5 92,4 139, 7 622,50 
414,0 444,0 364, 1 340,0 8, 13 115,4 97 ,5 137,0 621 ,84 

Braun- Roheisen, Stabstahl Grobbleche Fein- Kupfer fur Blei, Ztnk, kahlen- Gießerei Rohblbcke 5) 5)6) bleche, Leitzwecke, 99, 97 :'Pb 98 il Zn ~~~:~:t;) III 2, 75 mm DEL--Notiz 8) 8) Thomas.ll\lte 7) 

Frechen Oberh.-W4) Dort!~!~hi5:::hausen 1 Essen 1 Siegen 
fr.Pahrzg. ab Lager Erz.-Werk 

Bundesgebiet 
1 000 kg 100 kg 

17, '36c) 148,46 158188 227, 35 236, 40 302,65d) 213,31 1"31 ,21 136,61 
21 ,88 288,2~1 278,50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 
25, 30 291,85 282,29 392,00 428,58 534, 75 421, 33 122,89 104, 77 
26,80 

319, 17r 
288, 5 3 400,46 437,85 545,05 397, 34 133,98 112,57 

28, 30 305,00 421 .25 460, 58 569,08 265, 43 111, 57 94, 17 
31, 30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 240, 76 84,02 76,05 
28, 30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 224, 22 99,34 79,99 
28, 30 318,00 303,00 419, 75 458, 75 566, 75 226, 85 96,27 78, 13 
28, 30 332,00 327 ,00 4 37, 75 480, 75 594, 75 220, 34 84,67 72 ,63 
31,30 332 ,00 327 ,oo 4 37, 75 480, 75 594, 75 210,66 83,69 72,56 
31, 30 332,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 200,81 86,03 74,06 
31, 30 332,00 k 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 208,21 86,63 73,54 
31, 30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 215, 74 84, 23 72, 10 
31,30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 220, 16 83,21 71, 35 
31,30 332,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 238, 13 84,44 73,95 
31, 30 332,00 327 ,00 437, 75 ·480, 75 594, 75 245,66 82, 23 73, 16 
31, 30 332,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 256,06 81,04 73,50 
31, 30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 256, 56 81 ,22 74,90 
31, 30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 281,89 85,25 81, 13 
31 ,30 332,00 327 ,00 437, 75 480, 75 594, 75 289,74 67, 11 86, 75 
31, 30 332,00 327 ,oo 437, 75 480, 75 594, 75 265, 51 83, 17 85,64 
31,30 332,00 327,00 437, 75 480, 75 594, 75 274,04 83,00 86,50 

Baumwolle, Kunst- Kuhhaute, Kalbfelle, Benzin, Zellstoff, Zement, Mauer- Schnitt-
holz, amerikan., aeide, rote, ohne Kopf Marken- Sulfit-, Portland-, Ziegel P'i./Ta. -1 inch 120d. Schuß 25-291/2kgl 41/2-71/2~ 10) I a ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter 

cif frei Auktionspreise frei Emp!angss ta tion ab Werk Bremen Empf.-Stat 
.Bremen Nordrh. w. Badan-Wl.irttemberg Bundesgeb. Bayern Essen Bayern 
100 k& 1 kg 100 l 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 

363' 56 
8,05 3,42 6110 50,25 55, 17 531,54 64, 64 89,04 
8,05 2, tO 4,54 49,21 76,49 706, 33 73,94 140,26 

356, 64 8,05 2,07 5, 17 50, 33 83,00 693,00 79,43 168, 15 
324,07 7,98 2,01 5,66 50,21 83,00 693,00 85,28 159,88 
292, 30 7,85 2,00 5, 51 53, 52 84,88 719,61 89,26 159,28 
269,09 7 ,85 1, 74 5, 36 48,24 82,25 723,00 89,73 157,63 
288,80 7 ,85 1,98 5, 76 53,00 85,50 723,00 90,53 159,54 
289, 63 7,85 1,96 5, 78 52,90 85,50 723,00 90, 53 159,54 
'300,28 7 ,85 1,90 5, 49 52,00 85,50 723 ,oo 90,44 159,54 
310, 75 7,85 1,88 5,48 52,00 85,50 723,00 90,44 159,46 
300,28 7,65 1,84 5, 40 52,00 BS,50 723,00 90,53 159,00 
292 ,60 7 ,85 1 ,89 5, 35 49,00 85,50 i) 723,00 90,44 157 ,77 
292,60 7 ,85 1,88 5,44 49,00 85,50 723,00 89,81 157, 77 
297, 78 7 ,85 1,81 5 ,49 48, 39 85,50 723,00 89,28 157 ,77 
296,95 7,85 1,73 5,43 48,00 85,50 723,00 89, 59 157, 77 
299,54 7,85 1,63 5,34 48,00 85,50 723,00 89,59 157 ,62 
296,02 7,85 1 ,60 5, 18 48,00 85,50 723,00 89,52 157,62 
294,26 7 ,85 1 ,55 5,01 48,00 85,50 723,00 89,44 157,46 
290, 75 7,85 1,58 4,82 45, 50 72,50 723,00 89,44 156,92 
290, 75 7,85 1,74 5,63 45, 50 72, 50 723,00 89,31 156,30 
263, 79r 7,85 1, 73 5, 74 45,50 72,50 723,00 89, 31 156,15 
277, 55 7,85 1, 75 5,86 45,50 72,50 723 ,00 89, 13 154,08 

Steinkohle 2) Eier, 
inl. Koka- !Brechkoks 
Kl.B kohle I 1) II 

ab ab Zeche 
Kennz.-St. Ruhr-Revier 

Bayern :Bundesgebiet 
100 St 1 000 kg 

18,46 32,92b) 47,46b) 
18, 13 51,00 64,63 
18,87 51, 75 65,46 
19,36 54,82 69,00 
18,05 58, 52 74,93 
17,62 61,30 79,53 
21,95 61,30 81,65 
22,4'3 61, 30 82,65 
21 ,90 61,30 82,65 
18,85 61, 30 82,65 
15,22 61,30 81,65 
14,82 61, 30 79, 15 f) 
16,42 61,30 -79, 15 
16,38 61, 30 75, 15 
16,38 61, 30 76, 15 
17,50 61,30 77, 15 
18,43 61, 30 77, 15 
19,08 61,30 79, 15 
19,31 61,30 81,65 
19,90 61, 30 82,65 19,09 61, 30 82,65 
14,89 61, 30 82,65 

Aluminium, Rohwolle, A-Jleinheit 
H 99, inland., Merino-

Rohm.aaseln vollsch. Austral. 9) 
frachtfrei ab Lager oif 

Wollverwtg Bremen 
Paderborn Bremen 

1 kg 

178, 33el 17,67 19,35 
223, 00 13, 26 16,02 
223,00 11,05 13, 13 
223,26 10,69 13,51 
233,00 12,23 15,23 
225, 75 8, ,4 11,04 
233,00 11,00 13, 70 
233,00 11,00 13, 30 
233,00 11,00 12,30 
233,00 11,00 12, 15 
233,00 10,00 12,ao 
233,00 10,00 11, 75 
226,00 9,00 11,70 
223,00 8,50 11,25 
223,00 8,20 11,60 
223,00 7,50 11,50 
223,00 7,50 11,50 
223,00 6,50 10,20 
223,00 6,50 9,60 
223,00 6,50 9,40 
223 ,00 6,50 9,01r 
216,00 6,50 8,72 

Schwefels. Super- Schwefel-
Ammoniak, 6f»r;& 21 jl li, pho$phst 

11) lose tecbn.rein 

:frei Emp:fe.ngeetation ab Werk 
12) 

Bundesgebiet Nordrh. W. 
100 kg N 100 kgP205 100 kg 

83,08 
7Ö,83 

7,00 
109,4t 9,89 
109,4 70,83 10,95 
109,42 11,20 
109,42 82,54 11,20 
157 ,6 82,54 10,78 
106,43g) 81,06 11.20 
108,50 81 ,61 11,20 
109,50 82,72 11,20 
117,00 8~, 39 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11,20 
119,00 86,61 11 ,20 
119,00 77,72 11,20 

106,3~ 77,72 10, 35 
108,7 78,83 10,35 
110,17 79,94 10,35 
111,87 81,06 10,35 
114,0 81,61 10,35 
115,00 82, 72 10, ,S 
117,00 84,39 10,35 

1) lhs 15. Mai 1955 Fettkokskohle .- 2) OhJi.e Montan-Union-Umlage und Bergarbeiter-Wohnungsbau-Abgabe, die Jedoch vom 20.10.1956 bis 15.5.1957 m1 t 
DM 2,00 (Koks: DM 2,60) je t im .Preis fest eingebaut war, und ohne Berucks1.chtigu.ng der Gleichmaßigke1tapritmie.-3) Pur Hausbrandzwecke; ohne Berg-
arbeiter-Wohnungsbau-Abgabe.- 4) J31s Oktober 1956 frei Bahnwagen E:mpfangsbahnhot.- 5) Vom 1.2„ bis 31.10.1954 ohne ld:onnet-Rabatt.-6) Ab Juni 1958 
Wird auf die Listenpreiae ein Rabatt von DM 11,00/t gewahrt.- 7) Bia 30.4.1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", Metallnotiz des BMWL- 8} Bie 31.12.1955 
Dtiaseldorfer Erlosnotiz (Blei 99,9 ~ Pb bzw.Zink 97,5 % Zn}, ab Januar 1956 Metallnotiz dE:ia BMW1.-9) Basis re1ngewaschen,ohne Spesen.- 10) Verbrau-
cherpreise bei Abnahme in Kesselwagen.- 11) Bis "31.10.1956 Prachtgrundlage Hildesheim bzw.Kannheim/Lu.dw1gshafen.- 12}Bei Abnahme von 100 Dis unter 
500 t.- a) Ab Verladestation.- b) Revier Ruhr-Aachen.- c) Frachtlage Liblar.- d) St I 23,flammofengegluht.- e) Ab Werk.- f) Unter .Berücksichtigung 
der Saisonzu- und -abschl8.ge.- g) Nach Abzug der Fruhbezugspram1e.- h) Pruhkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnu.ns deeJahree-Du.rch-
schni ttspreise.s unberücksichtigt.- i) L1stenpreü;e; auf diese Listenpre1se wurden von Oktober 1957 bis September 1956 laufend Rabatte gewährt. -
k) Bei aueschließlichem Bezug aus Landern der Montanunion werden ae1 t 1954 auf die angegebenen Preise Rabatte in wechselnder Höhe gewahrt. 
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Preisindex ausgewählter Grundstoffe1) 

Grundstoffe Grundstoffe Auegewähl te Grundstoffe 
Grundstoffe land-, forst- und plan- industrieller land-, forst- und plantagenwil"teohaftlicher Herkunft 

tagenwirtachaftlicher Herkunft Lebens- und Genu.Gmi ttel 
Zeit Herkunft Ks.rtof-

Roggen Weizen l'utter- Jutter- feln, Xühe Xälber 
insg. inl. auel. insg. inl. ausl. insg. inl. ausl. inl. gerate hafer Speise-

Original baeis 1950 = 100 

1954 JD 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 141 
1955 JD 125 131 101 114 121 96 137 139 121 151 142 142 137 127 132 150 
1956 JD 129 135 103 119 127 97 140 141 129 152 H2 140 137 144 136 154 
1957 JD 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
1958 JD 132 139 96 119 130 91 146 147 128 156 148 143 136 122 144 168 

1957 Juli 133 139 105 123 133 97 144 145 138 149 141 134 132 172 139 154 
Aug. 133 139 104 122 133 96 144 145 139 149 140 135 131 130 141 166 
Sept. 132 139 103 122 132 95 144 144 139 151 142 137 131 100 136 173 

Okt. 133 139 103 122 132 95 145 146 138 153 144 139 132 97 136 171 
Nov. 133 140 102 12} 133 95 145 146 134 155 145 140 134 92 131 172 
Dez. 134 141 103 123 134 96 146 147 134 157 147 140 135 99 130 169 

1958 Jan. 134 141 103 122 133 95 147 146 134 159 149 140 134 108 134 154 
Febr. 133 140 102 121 131 94 147 148 133 161 151 140 135 106 135 154 
ll!irz 132 140 100 120 131 92 146 147 132 163 152 140 135 103 136 163 

April 132 139 100 120 131 92 146 147 130 164 154 143 137 113 138 161 
Mai 132 139 99 120 131 93 145 147 128 164 154 144 139 120 142 168 
Juni 132 139 99 119 129 92 146 147 128 164 154 144 141 126 151 165 

Juli 131 138 98 118 129 91 145 147 128 146 140 143 136 140 146 160 
Aug. 131 138 97 118 126 90 145 147 127 146 140 143 135 119 149 171 
Sept. 130 138 97 117 127 90 145 147 126 148 142 143 135 103 147 182 

Okt. 131 139 96 118 129 89 145 147 126 149 144 143 135 125 149 180 
Nov. 132 139 96 119 131 89 145 147 125 151 145 144 136 142 148 180 
Dez. 132 140 95 119 131 88 145 147 125 153 147 144 137 163 148 173 

1959 Jan.3) 132 140 95 119 131 87 145 147 125 155 149 145 140 181 155 160 

Umbasiert au! 1936 = 100 

1950 JD 192 170 453 220 180 534 168 163 275 141 144 150 142 168 164 164 
1954 JD 235 216 469 250 213 5}7 223 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1955 JD 240 223 456 252 218 513 231 226 332 213 204 213 195 212 216 245 
1956 JD 248 230 467 261 229 518 236 230 356 213 205 209 195 241 226 253 
1957 JD 253 235 474 264 231 520 243 237 375 216 208 206 167 170 223 262 
1958 JD 253 237 446 263 234 488 245 240 353 219 213 214 194 205 235 274 

1958 April 254 236 451 264 235 494 245 240 359 231 222 214 195 189 225 264 
Mai 253 237 450 264 235 495 244 239 352 231 222 216 198 201 233 275 
Juni 252 236 449 262 232 494 244 240 351 231 222 216 200 211 248 270 

Juli 251 236 445 260 231 467 244 239 352 205 202 215 193 235 239 263 
Aug. 251 235 441 259 230 483 244 239 349 205 202 214 191 200 244 260 
Sept. 250 235 438 257 229 480 244 239 347 207 205 214 192 172 241 298' 

Okt. 251 236 434 259 232 474 244 240 346 210 207 214 192 209 244 295 
Nov. 252 238 435 263 235 477 244 239 345 213 209 216 194 236 242 294 
Dez. 252 238 429 262 236 468 244 239 343 215 212 216 195 273 242 283 

1959 Jan. 3 ) 252 236 428 262 236 467 244 239 344 218 214 217 199 303 255 262 

noch: Ausgewahl te Grundstoffe land-, forst- und plantagenw1.rtsohaftl. Herkunft Auegewahl te Grundstoffe industrieller Herkunft 
noch: Lebens- und Genußmittel ~onst. Grundatoff'e land-,forst-, plantagenw. Herk. Brenn- und Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit Rohholz Rohwolle Stein- Braun- Diesel-
Schwei- Roh- Stamm- (gewaschen) Baum- Roh- kohle kohle Benzin kreft- Zement Baukalk 

ne Schaf et kaffee Hopfen inl. 
inl. 1 ausl. 

wolle Rohjute kaut- (mJ.t (llri- (Mo- stoff (Port- (h,Ydr.) 
2) schuk Brik.) ketts) toren) J.nl. land) 

inl. 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 JD 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 136 
1955 JD 96 144 '114 27 221 78 73 92 71 108 156 152 100 126 134 137 
1956 JD 105 155 125 43 213 71 75 95 74 94 166 159 100 136 134 139 
1957 JD 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 JD 99 146 104 71 197 63 57 92 76 77 190 186 96 135 140 151 
1957 Juli 99 130 116 57 214 85 87 97 67 68 176 168 105 147 140 148 

Aug. 106 14 7 113 57 209 83 88 94 77 87 176 168 105 147 140 148 
Sept. 105 146 111 89 209 79 82 96 76 82 176 168 105 144 140 148 

Okt. 100 141 110 91 212 78 78 96 80 80 190 168 105 144 140 146 
llov. 99 144 112 100 215 78 73 97 79 75 190 179 105 144 140 148 
Dez. 99 143 114 99 215 78 69 100 80 60 190 179 103 144 140 148 

1958 Jan. 97 134 114 99 213 78 66 100 79 76 190 186 103 144 140 149 
Febr. 94 128 110 100 211 76 68 97 76 75 190 186 103 144 140 149 
Marz 90 150 107 98 209 76 61 94 79 74 190 186 98 139 140 150 

April 84 158 109 88 204 69 59 95 82 74 190 186 98 139 140 152 
Mai 86 151 106 78 202 67 57 96 82 72 169 186 96 134 •140 152 
Juni 90 144 104 78 199 61 59 93 79 73 189 186 96 134 140 152 

Juli 98 155 102 79 194 59 58 92 79 77 189 186 96 131 140 152 
Aug. 107 151 102 79 189 59 58 91 75 76 169 186 96 131 140 152 
Sept. 110 153 101 43 186 52 53 92 71 79 190 186 96 131 140 152 

Okt. 112 149 100 39 164 52 50 89 71 84 190 186 91 129 140 152 
Nov. 111 142 97 35 187 52 49 85 72 86 190 186 91 129 140 151 
Dez. 110 141 94 33 186 52 49 84 73 81 190 186 91 129 140 151 

1959 Jan. 3) 108 152 93 32 186 52 47 83 73 82 190 186 91 129 140 151 

Umbas1ert auf 1938 = 100 

1950 JD 234 138 779 670 246 185 664 711 613 409 216 161 152 201 154 204 
1954 JD 251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276 
1955 JD 225 200 886 179 544 144 484 651 438 440 341 244 153 253 205 279 
1956 JD 245 215 976 291 524 131 495 678 451 385 359 256 153 277 205 262 
1957 JD 235 199 915 451 5 l5 14 7 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1958 JD 233 203 808 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 215 308 

1958 April 198 219 848 592 502 127 389 676 504 303 409 299 148 260 215 309 
Mai 207 209 825 525 496 124 377 682 503 293 409 299 145 270 215 309 
Juni 212 199 808 524 469 112 392 664 483 300 409 299 145 270 215 309 

Juli 230 215 795 531 477 110 387 651 484 314 409 299 145 264 215 309 
Aug. 251 209 795 531 465 110 385 650 460 319 409 299 145 264 215 309 
Sept. 257 211 791 286 456 97 351 651 433 324 409 299 145 264 215 309 

Okt. 263 207 776 263 451 95 334 635 434 343 410 299 135 260 215 309 
Nov. 260 197 754 232 459 96 326 603 443 350 410 299 136 260 215 308 
Dez. 258 195 731 220 458 96 323 595 449 330 410 299 138 260 215 308 

1959 Jan. 3 ) 252 210 723 215 456 96 315 590 447 336 410 299 136 260 215 308 

Anmerkungen siehe nachste Seite. 
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noch: Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
noch. Aussewahl te Grundstoffe 1.ndustr1.eller He:rkunft 

nach: Bau- Eisen und Stahl NE-Metalle l ualbz.eug) Chemikalien Zell-
Ze1. t materialien Kalk- stoff, Stab- Walz- Grob- Fein- Alu- 1 Blei- Schwe- Thomas-

Mauer-! Dach- stahl draht bleche bleche . i Kupfer- Zink- halb- feJ- Reyon ammon- phos- Kali- Sulfit, 
(Th+SM) (Th+SM) (Th+SM) (Th) 

min um- bleche 
zeug saure inl. s~l- phat salze inl. 

z:i..egel halb zeug peter 

Orig1.nalbas1a 1950 C 100 
1954 JD 110 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 142 
1955 JD 117 117 177 177 189 172 131 160 94 104 145 100 128 146 125 154 
1956 JD 124 124 182 182 195 176 131 148 99 112 150 99 128 143 125 154 
1957 JD 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1958 JD 128 1 ;o 200 201 211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1957 Juli 128 131 192 192 205 182 133 106 99 91 152 97 119 133 120 159 

Aug. 128 131 192 192 205 182 133 104 99 94 152 97 121 133 121 159 
Sept. 128 131 192 192 205 182 133 99 91 92 152 97 123 133 123 159 
Okt. 128 131 192 192 205 182 133 94 91 88 152 97 125 144 124 150 
Nov. 129 1 31 192 192 205 182 133 95 91 85 152 97 127 144 126 149 
Dez. 129 131 200 201 214 191 133• 94 91 82 147 97 128 144 130 149 

1958 Jan. 129 131 200 201 214 191 133 91 91 80 14 7 97 137 161 130 145 
Febr. 129 130 200 201 214 191 133 88 91 83 147 97 140 161 132 144 
M!trz 129 130 200 201 214 191 133 93 91 82 14 7 97 140 161 132 144 
April 129 150 200 201 214 191 131 93 91 81 14 7 97 140 128 132 142 
Mai 129 130 200 201 214 191 131 94 91 79 1 47 97 140 128 121 141 
Juni 129 130 200 201 209 191 131 102 91 81 145 97 140 128 121 141 
Juli 129 130 200 201 209 191 131 103 84 79 140 97 125 138 121 135 
Aug„ 128 130 200 201 209 191 131 106 84 76 138 97 127 138 122 134 
Sept. 128 131 200 201 209 191 131 106 84 78 138 97 129 138 124 134 
Okt. 128 131 200 201 209 191 131 117 83 82 138 97 131 151 126 131 
Nov. 128 131 200 201 209 191 131 115 81 82 138 97 133 151 127 131 
Dez. 128 131 200 201 209 191 131 108 80 78 136 97 135 151 132 131 

1959 Jan. 3 ) 128 131 200 201 209 191 129 113 80 77 136 97 131 151 132 131 

Umbaslert auf 1938 = 100 
1950 JD 206 189 204 182 184 214 140 321 522 462 163 182 169 143 189 243 
1954 JD 2?7 209 348 315 336 354 183 377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1955 JD 242 221 361 322 348 369 183 512 489 481 236 182 217 209 236 375 
1956 JD 257 234 372 331 358 377 183 476 519 519 245 180 217 205 236 375 
1957 JD 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177 217 202 237 378 
1958 JD 265 246 408 365 388 410 184 325 453 370 233 177 228 206 239 336 
1958 April 265 246 408 365 393 410 183 299 476 373 241 177 236 183 249 346 

Mai 265 246 408 365 393 410 183 300 4 76 365 241 177 236 183 228 30 
Juni 265 246 408 365 384 410 183 329 476 376 236 177 236 183 228 343 
Juli 265 246 408 365 384 410 183 330 437 365 229 177 212 197 228 330 
Aug. 264 246 408 365 384 410 183 339 437 352 225 177 215 197 231 327 
Sept. 264 247 408 365 384 410 183 341 437 359 225 177 218 197 234 327 
Okt. 265 247 408 365 384 410 183 375 431 378 225 177 221 216 237 319 
Nov. 264 247 408 365 384 410 183 367 425 378 225 177 226 216 240 319 
Dez. 264 248 408 365 384 410 183 347 419 361 223 177 228 216 249 319 

1959 Jan. 3 ) 264 248 408 365 384 410 180 363 419 357 222 177 222 216 249 319 

1} Bei Beurteilung der Indexhobe der einzelnen Waren ist zu berücksichtigen, da!3 die Basispreise mancher Grundstoffe der Marktlage oder Preisbin-
dung entsprechend verhaltn1srua1ng niedrig waren. Die Preise f'ur auslandische ,f"lren verstehen sich f're1 deutsc11e ,'.J-ren:e bzw. c1f deutscher Hat'en 
und unverzollt.- 2) Aus V,:,r'.{ ,._;ifnn der .::ta.atsforsten.- 3) Vorl-i..1f1;:e Erg ... on1 ,.,,. 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Einkaufe von /iaren und Dienstleistungen Ausgaben für Neubauten 
und Maschinen 

nnterhal tg, 
Gesamt- Nutz- Pflanzen- Brenn- Allgem. Unter- v. Maschinen Neuan-

Ze1 t index ins- Handels- Futter- Saat- und und 'llirt- h31 tung und Geraten ins- Neu- Schaffung 
gesamt dunger m.l ttel gut Zucht- schutz- Treib- achafts- der einschl. gesamt bauten großerer 

vieh ID1 ttel stoffe ausgaben Gebaude techn.H1lfs- Maschinen 
material1e21 

Orig1nalbas1s ','i'irtsr-haftsJahr (Juh bis Juni) 1950/51 = 100 

1938/39 WJD 61 61 51 55 62 65 77 83 66 52 57 61 52 63 
1954/55 'NJD 116 115 129 117 134 105 103 125 103 119 109 120 118 120 
1955/56 WjD 117 116 105 120 144 112 107 125 106 127 116 125 126 124 
1956/57 WjD 121 120 106 121 135 127 108 124 108 130 123 129 130 129 
1957/58 WJD 123 121 108 118 123 127 105 124 112 137 130 134 136 133 
1957 Okt. 121 119 105 117 126 120 107 124 111 136 128 132 135 131 

Nov. 121 119 107 117 124 118 107 124 111 136 129 132 135 132 
Dez. 122 120 109 118 124 121 107 124 111 136 129 133 135 132 

1958 Jan. 124 123 116 118 124 130 104 124 112 136 129 133 135 133 
Febr. 125 123 118 118 124 128 104 125 113 137 131 135 136 134 
Marz 125 123 118 118 124 130 104 124 113 137 131 135 136 135 
April 125 123 113 119 126 127 102 125 114 137 131 135 136 135 
Mai 124 122 107 119 126 128 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juni 124 122 106 118 126 131 102 124 114 140 132 136 139 135 
Juli 124 122 102 117 126 130 102 125 114 140 132 136 139 135 
Aug. 124 122 104 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Sept. 125 123 105 118 126 131 102 125 115 140 133 136 139 135 
Okt. 126 124 108 118 154 131 102 124 115 140 133 136 139 135 
Nov„ 126 125 110 11 g 158 127 102 125 115 142 133 136 142 135 
Dez. 128 126 112 121 158 133 102 125 115 142 133 136 142 135 

1959 Jan. 1 ) 129 128 116 122 157 136 104 125 115 142 133 136 142 135 

Orig1nalbas1s WirtschaftsJahx (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 umbasiert auf 1938/39 = 100 

1950/51 l'ljD 163 163 163 181 162 153 131 121 151 192 175 164 192 159 
1954/55 WJD 188 187 211 212 217 160 135 151 156 229 191 197 227 191 
1955/56 WJD 191 188 171 218 233 173 139 151 159 243 203 205 242 197 
1956/57 WJD 198 195 173 218 219 195 141 150 163 250 215 212 249 204 
1957/58 WJD 201 197 177 214 200 195 137 150 169 263 227 219 261 211 

1958 Okt. 206 202 177 213 249 201 133 151 173 269 232 223 267 214 
Nov. 206 203 180 216 255 195 133 151 173 273 233 224 272 214 
Dez. 208 20) 183 219 255 204 133 151 173 273 233 224 272 214 

1959 Jan. 1 ) 210 208 190 222 255 208 135 151 173 273 233 224 1 272 214 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Preisindex für die Lebenshaltung1 , nach Verbrauchergruppen2
, 

IJ1 ttlere VerbrauchergrupiJE' Gehobene l Untere 
J~samt- G2tra.nke Heizung Rein:i.gt1ng Bildung 

Z'::'1.t lebens- Ernahrung und ','lohnung 
3) und Be- Hausrat Bekleidung u.Korper- u. Unter- Verkehr 

Verbrauchergruppe 

hal tung T3.Dakwaren leuchtun~ pflege hal tung Gesamtlebenshal tu.ng 

1950 " 100 
Fl"5 JD 64 6s ,7 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
19, 1 JD 108 11\ 36 107 127 1 ü..? 97 103 108 119 107 111 
1355 JD 110 116 86 110 no 103 97 106 110 119 109 113 
1 )56 JD 113 119 86 117 132 105 97 108 113 118 111 116 
1957 JD 115 1 ~2 85 119 136 110 101 111 117 120 114 119 
1958 JD 119 126 85 120 143 112 104 114 120 133 117 123 

1957 Juli 116 124 85 119 136 110 101 111 117 121 115 120 
Aug. 116 1n 8'..1 119 136 110 102 112 117 121 115 120 
Sept. 116 122 85 119 1% 110 102 112 117 121 115 119 

Okt. 117 124 85 119 138 110 103 112 118 121 116 120 
Nov. 117 125 85 119 138 111 103 112 118 122 117 120 
Dez. 118 125 85 119 139 111 1ül 112 119 122 117 121 

1958 J'..ln, 119 127 85 120 140 111 104 113 119 122 117 122 
Febr, 119 126 85 120 142 111 104 113 119 1,2 118 122 
Marz 119 126 85 120 142 111 104 113 120 132 118 122 

April 119 127 85 120 142 112 105 114 120 132 118, 123 
Mai 120 127 85 120 142 112 105 114 120 134 118 123 
Juni 119 126 85 120 142 112 105 114 120 1 ?i4 118 123 

Juli 120 126 85 120 143 112 10', 114 121 135 118 124 
Aug. 119 124 86 120 143 112 105 114 i 21 1'5 117 122 
Sept. 118 124 86 120 144 112 105 114 121 135 117 122 

Okt. 118 123 85 121 145 112 104 115 121 136 117 122 
)fov. 119 124 85 121 145 112 104 115 121 136 117 .123 
Dez. 11 9 125 85 121 145 112 104 115 122 136 118 124 

1959 Jan. 11 q 125 85 122 145 112 104 115 122 136 118 124 

1918 " 100 
Hl'JQ JD 156 16:..'. 268 105 114 168 183 161 134 146 157 155 
1,54 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 
1955 JD 172 187 230 116 175 17) 177 170 148 174 171 175 
1956 JD 176 19 l 230 123 178 176 178 173 151 173 175 180 
1957 JD 180 197 228 125 183 184 185 178 156 176 180 184 
1958 JD 186 203 229 126 192 188 191 183 161 195 185 190 

1958 Juli 186 204 229 127 192 188 191 183 161 197 185 191 
Aug. 185 201 230 127 193 189 191 184 162 198 185 189 
3ept. 185 200 230 127 193 189 191 184 162 199 184 189 
Okt. 184 199 229 127 194 189 191 184 162 198 184 189 
Nov. 185 201 229 127 195 188 191 184 163 198 185 190 
Dez. 186 202 229 127 195 188 191 184 '63 198 185 191 

1959 J:m, 186 202 229 128 195 189 191 184 163 199 185 191 

1) Die InJ.exz.-1rllen beziehen sich Jewe1ls a.uf den Stand von Monatsmitte. Untersc'1iede in der Entwicklung der Zahlen auf Ba.s1s 1950 und 19"38 erkla-
r"ln sich durcl-i Runden der Zahlen. - 2} i-Personen-Arbei tnehmer-Haushal t. Lebenshal tunesausgaben der m1 ttlP.ren VerbraLichergruppe rd. 300 DM, der ge-
hobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 TI~ (Verbr·-rnchs- und Pr„i;;,verhaltn1s.se 1950).- "3) Die Wo'1nunr,sm1eten werden nur in den Monaten Januar, 
April, Juli und Oktober erhoben. 

Index der Einzelhandelspreise1, nach Branchen 
Lebensmi tt~Ji~eöc'lafte .Zt!schdfte f ...tr rext„d- G,~ 3~'1-ft~ :f-.u' rLi.u.:::.ro.t UilJ. No"ino• l c!'f _J!i.3L,;e Branchen 

w3.rep und ~~~'"Hi.hwerk 
Einzel-II darunter Gescr,af te fur dar.: Gesc'lafte f 

~------~--1----------
dg.runter Ge.3cha.fte Ltr darunter 

Ze1 t h::rndel Milch J..ns- ins-_ llPbens- ins- Textil- ins- Ji:lektra- ins- Papier- Spiel-

>osamt ge~ i"" ttel 
und ge- ~e- Porzellan- t(~~~!e gt-

Gem.use Iib.lch- '.l.'abak- sumt waren Jchuh- ~amt Eisen- und Mobel so.rot waren- Droge- waren-
sarn 3.ller er zeug- waren aller waren waren Glaswaren Rundfunk- ge- rien ge-

Art Art schafte schafte n1sse gerate 
f-------- ----- --~- --

J 950 " 100 

19,s JL 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 
1955 JD 105 108 108 125 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 117 104 115 
1 g56 JD 106 110 109 139 120 85 93 90 103 115 134 105 102 116 116 119 103 117 
1957 JD 109 111 111 i36 123 84 97 94 105 120 140 108 103 122 119 121 104 119 
1958 JD 111 113 112 146 124 83 99 97 108 123 144 111 106 123 122 12 l 105 120 

1957 Juli 110 114 113 166 123 83 97 94 1Cl5 121 141 108 103 122 119 121 104 121 

Aug. 110 112 112 147 123 83 97 95 105 121 141 108 103 122 119 121 104 116 

Sept. 110 111 111 137 123 83 97 95 105 121 141 108 104 122 120 121 104 116 

Okt. 110 111 111 136 123 83 9B % 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

Nov. 110 112 111 139 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

Dez. 1 11 112 111 141 124 83 98 96 106 121 141 109 104 123 121 122 104 116 

1958 Jan. 111 113 112 147 125 83 99 96 107 122 142 110 105 123 121 122 104 117 

Feor. ,11 113 112 152 124 83 99 97 107 122 143 110 105 123 122 122 105 117 

Marz 111 113 112 155 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 104 121 

Apr„ 112 114 112 163 124 83 99 97 108 123 144 110 105 123 122 122 105 121 

Mai 11 ~ 114 112 169 12l 83 99 97 108 123 144 110 107 123 122 123 105 121 

Juni 112 114 112 172 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 

Juli 112 115 113 173 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 123 105 121 

Aug. 111 112 111 136 123 83 99 97 108 123 144 111 107 123 122 122 105 121 

3ept. 111 111 111 120 12l 83 99 97 108 123 145 111 107 123 122 123 106 121 

Okt. 111 111 111 116 124 il3 99 96 108 123 144 111 107 123 122r 123 106 121 

Nov. 111 112 112 123 124 83 99 96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 

Dez. 111 113 113 129 125 83 99 ,96 108 123 144 111 107 123 123 123 106 121 

1359 Ja.n. 112 113 113 136 124 83 99 96 108 123 145 111 107 123 123 123 106 121 

1938 = 100 

1950 JD 17.1 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 

1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 16b 205 176 207 195 158 161 185 163 159 202 

1955 JD 180 184 178 200 177 251 '71 167 203 179 214 193 157 164 188 191 159 206 

1956 JD 183 187 180 223 184 251 172 168 205 184 222 195 159 169 1g1 193 158 211 

1957 JD 188 190 182 217 188 247 179 176 209 192 234 201 162 177 196 196 160 213 

1958 JD 192 192 184 234 189 246 184 180 215 196 240 206 166 180 200 199 162 216 

1958 Juli 193 196 186 277 188 246 185 181 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 

Aug. 191 191 183 219 188 246 184 180 215 196 240 206 167 180 200 199 162 218 

Sept 191 189 183 192 189 246 184 180 215 196 241 206 167 180 200r 199 163 218 

Okt, 191 190 183 187 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 

Nov. 192 191 185 197 190 246 184 180 215 196 240 207 167 180 201 200 163 218 

Dez. 192 19l 186 206 191 246 184 180 215 196 240 207 167 179 202 200 163 218 

1959 Jan, 192 19 l 186 218 190 246 183 179 215 196 241 207 167 179 202 200 163 218 

Fußnote 1) w1-e 1) oben. 
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Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Jebr. 
lllllrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Zeit 

1938 JD 
1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Okt. 

Nov„ 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
14ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1) 

1950= 100 
Ernährun,r 

Pflanzliche Nahrungemi ttel Tierische Nahrun-'!Smi ttel 
darunter Milch u. ldilcherzeugnisse 

Getreideer.zeugnisse Zucker, Kar-2) darunter 
ins- S..i.ß- Hülsen- Gemüse Pflanz- toffeln, ins- Eier, 

gesamt ins- Back- Nahr- waren, fruchte Trocken kon- liehe Gemüse, gesamt ins- deutecht, 
gesamt Brot waren m1 tt,el Kakao u. (Erbsen) :f'rüchte serven Öle und Obst u. gesamt Milch Bu.tter Kä.ee 

Schoko- Fette Süd-
lade frtichte 

65 69 73 45 71 57 66 50 71 1 59 60 59 63 66 58 64 55 
120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 
125 135 146 104 126 108 146 85 154 85 121 109 116 11} 122 111 105 
127 136 148 104 126 101 1,5 94 159 85 141 113 121 119 126 111 109 
131 142 157 108 r27 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 
134 144 159 108 127 98 135 103 173 86 139 116 123 121 129 115 121 
135 144 159 108 127 98 133 104 172 86 145 116 123 121 130 115 124 
135 144 159 109 127 98 132 104 171 86 146 116 123 121 130 114 125 
140 152 172 114 129 99 131 106 171 86 156 116 124 121 130 114 117 
142 154 173 116 131 100 130 108 171 86 162 114 124 121 130 114 100 
143 154 173 116 131 101 129 109 171 86 167 112 123 121 129 114 95 
144 154 173 116 132 101 128 110 171 85 175 112 123 122 127 113 100 
146 154 173 116 132 101 127 111 171 85 184 111 121 122 123 112 99 
145 154 173 116 132 101 127 112 170 84 179 111 121 122 122 111 98 
145 154 173 116 132 101 126 113 170 84 178 111 120 122 121 110 104 
139 154 173 116 132 101 126 114 170 85 135 113 120 122 122 109 109 
135 154 173 116 132 101 126 114 170 86 114 114 121 122 123 109 113 
132 154 173 116 132 101 127 115 170 85 111 116 122 122 125 109 114 
133 154 173 116 132 101 128 116 170 87 121 117 122 122 126 110 117 
134 154 173 116 132 101 129 117 170 89 127 118 122 122 127 110 117 
136 154 173 116 132 101 130 118 171 88 136 117 123 122 127 111 103 

noch i Ernahruna Getranke und Tabakwaren Wohnung Heizung u. Beleuchtung Hausrat 
noch: 'l'ier. Nahru.ngsmi ttel Getranke 

Pleiach l!'ieche 
und und 

J'lfdach Piech-
waren waren 

50 57 
113 112 
112 112 
116 117 
118 128 
117 137 
118 134 
118 141 
117 139 
118 139 
117 136 
116 130 
115 132 
114 130 
114 130 
114 130 
116 134 
118 133 
120 147 
122 153 
123 152 
123 149 

Korb-Betten, .Bett-, IPorzell., 
Tier. u. gemischte Fette3) Bohnen- Alkoh. Tabak- Miete Repara- Elektr. 14öbel Decken, Haus-u. lsteing.- Metall- und. Gummi-ins- Holz Kohle Gas aus waren Bür-
ins- Schweine- Marga- gesamt kaffee Ge- waren 5) turen Strom Holz Gardinen, Kuchen u. Glas- 6) eten- waren 

gesamt echmalz rine 4 ) und Tee tranke Teppiche wasche waren waren 

84 63 90 43 19 53 32 97 ·55 62 56 86 94 68 55 44 57 62 57 65 
89 102 84 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 110 92 83 99 108 105 108 
84 86 83 88 73 94 84 110 120 129 145 125 118 112 92 82 98 109 107 107 
84 82 84 87 72 95 84 117 123 134 150 126 117 115 92 83 98 112 109 110 
85 84 86 88 71 95 82 118 130 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 112 
83 75 86 88 68 98 82 119 135 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 113 
84 81 86 87 70 95 82 119 133 141 162 128 118 122 97 87 102 117 114 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 80 86 87 70 95 82 119 133 142 163 129 118 122 97 88 102 117 115 112 
84 79 86 88 70 96 82 119 133 142 167 130 119 122 97 88 103 117 115 113 
84 78 86 88 70 96 82 119 133 142 170 130 119 122 97 88 103 118 116 113 
84 77 86 88 70 96 82 119 133 142 171 131 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 75 86 87 69 96 82 119 134 142 171 132 119 122 97 89 103 119 116 113 
83 73 86 88 68 98 82 119 134 143 169 132 120 122 97 89 103 121 116 113 
82 72 86 88 68 98 82 119 134 143 169 133 120 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 88 68 98 82 120 134 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 71 86 89 67 99 82 120 136 143 170 134 121 122 97 89 103 121 117 113 
82 72 86 89 67 99 82 120 136 143 172 134 121 122 97 89 104 121 117 113 
83 74 86 89 66 99 82 120 136 144 1n 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
83 77 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 88 104 121 117 113 
84 78 86 88 66 99 82 120 136 144 173 135 122 122 97 86 104 121 117 113 
84 80 86 89 66 99 82 121 138 144 174 135 122 122 97 88 104 121 117 113 

Bekleidung Reinigung und Korperpflege Bildung und Verkehr 
Textilwaren Seifen, Wasch- und Unterhaltung 

Schuh- Putzm1 ttel Papier-, ~~gene 
Ober- ! Sto:ffe. J Unter- Hand- aus werk Leder- darunter Andere Schreib Öffent- Poat- efor-f .Ober- f9'tr1ck- und waren KOrper- Friseur- waren, Son- liehe gebU.h derungs-woll- 7) ins- Andere pflege- le1stung tstiges Verkehrs-garn halt1g Baum- Kunst- Be- gesamt Seifen Wasch- mittel Druck- 8) mittel ren i,ni ttel 

kle1dung wolle sei de sohlen mittel erzeug- 9) 
nis.se 

56 61 50 49 54 52 61 53 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
93 86 86 102 99 86 70 106 84 102 68 116 98 133 113 108 127 110 111 
94 87 86 103 99 87 70 108 83 104 69 117 98 140 114 113 128 105 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 110 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 73 125 102 153 119 122 156 107 111 
100 94 89 110 105 93 73 111 83 107 71 120 102 148 117 118 135 103 110 
100 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 118 119 135 103 110 
101 94 90 111 106 93 73 112 83 107 71 121 102 149 119 119 135 103 110 
101 95 90 111 106 94 74 112 84 108 72 122 102 150 119 119 135 103 111 
101 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 119 154 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 72 122 102 151 119 120 155 103 111 
102 95 90 111 107 94 74 113 84 109 72 124 102 152 119 121 155 103 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 152 119 121 157 109 111 
102 95 90 111 107 95 74 113 83 110 73 126 102 153 119 121 157 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 153 119 122 158 109 112 
102 95 90 111 107 95 74 113 84 110 73 126 102 154 119 122 159 109 112 
102 95 90 110 107 94 74 114 84 110 73 126 102 154 119 123 159 109 112 
101 95 90 110 106 94 74 114 84 110 73 126 102 154 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
101 95 90 110 106 94 73 114 84 110 73 126 102 155 120 123 160 109 112 
101 94 90 110 106 94 73 114 84 110 73 127 102 156 120 124 160 109 112 

1) Aus dem Preisindex fur die Lebenshaltung eines 4-Per:aonen-Arbei tnehmer-Haushal ts, m1 ttlere Verbrauchergruppe mit Lebenehal tungsausgaben von rd. 300 DM 
(Verbrauoba- und PreisverhB.ltnisse 1950). Die Indexzahlen beziehen s1ch Jeweils auf den Stand von Monatsmitte. Der Gruppenindex fur Lederwaren entatanunt 
dem Index der Einzelhandelspreise, dessen ausfuhrl1chere Warengruppierung in den monatll.chen Statistischen Berichten VI73 enthalten ist.- 2) Nur laufende 
Kaufe.- }) Ohne Butter.- 4) Ohne Sonder-und Übermarken.- 5) Die Wohnungsmieten werden nur 1n den Monaten Januar, Apri!, Juli und Oktober erhoben.-6) Auch 
Glu.blampen und Rundfunkrbhren. - 7) Aktentasche und Schulranzen tim Index der Einzel handelspreHJe) .- 8) Rollfilm, Kinoplatz, Vereins bei tra&, Rundf'unkgebuhr.-
9) :Pahrrad, Bereifung. 



Einzelhandelspreise wichtiger Waren1
) 

Nahrungsmittel 

Speise- Inland. See- Rind- Sohwei- Jagd- Edamer 
Weizen- Hafer- Zucker, Tafel- fisch, fleisch, Schwei- ~utter, llarge.- Käse od„ 
mehl, kartof- ne- oder Misch- :flocken, Raffi- Mohr- apfel, frisch, (~~~t1. ne- deut- rine, Gouda 

Zeit brot, inlim- ent- nade, feln, rüben mittlere Fisch- fleisch, fleisch, Schin- sehe,"' Spitzen 30,i: Fett 
helles disches rI:t!~h. Bauch, ken- sorte 4) spelzt gemahler Preis- filet, Quer- Kotelett Marken- 1. Tr. 

3) lage Kabeljau rippe frisch wuret inländ. 

1 kg 5 kg 1 kg 

1938 JD 0, 37 0,44 0,55 0,80 0,4b 0,22 0,52 0,90 1,70 2, 10 1,68 2,68 3, 19 2,20 2, 16 

\~;~ ;~2) 
0,50 0,56 0,84 1,18 0,76 0,46 0,74 1 ,43 3,25 4,28 3,94 4,84 5,50 2,44 3, 12 
0,10 0,76 1,05 1 ,36 0,98 0,55 0,77 1,88 4, 15 5, 19 4,32 5,39 6, 32 2,08 3,00 

1955 JD 0,74 0,76 1,05 1,36 1,07 0,72 0,71 1,80 4, 37 5,01 3,90 5,37 6, 75 2,02 3,24 
1956 JD o, 75 0,77 1,04 1,24 1,25 0,69 0,83 1,97 4, 59 5,45 4, 18 5,49 6,97 2,03 3,24 
1957 JD 0,78 0,77 1,03 '1 ,20 1,09 0,69 0,95 2, 18 4,67 5,65 4, 10 5,58 7, 15 2,05 3,36 
1958 JD 0,85 0,83 1 ,04 1,24 1, 12 0,71 1,01 2,48 4, 75 5, 73 3,85 5,63 6,93 2,04 3,21 

1957 Okt. o, 79 0,77 1,03 1,20 0,99 0,52 1,1a 2,43 4,69 5,77 4, 10 5,59 7, 13 2,05 3,37 
Nov. o, 79 0,77 1,03 1,20 0,96 0,49 1,24 2,68 4,68 5,65 4,04 5,59 7, 18 2,05 3,37 
Dez. 0,79 0,77 1,03 1 ,20 0,96 0,48 1 ,25 2,59 4,68 5,62 4,01 5,59 7, 18 2,05 3,36 

1958 Jan. 0,85 o,so 1 ,04 1,20 0,99 0,51 1, 31 2,64 4,69 5,64 3,99 5,59 7, 19 2,05 3,34 
Febr. 0,85 0,82 1,04 1,23 1,01 0,52 1,41 2,49 4,68 5,57 3,91 5,59 7, 19 2,05 3,32 
Marz 0,85 0,83 1,04 1,24 1,02 o, 55 1,43 2,21 4,68 5,50 3,80 5,59 7, 16 2,05 3,31 

Apri"l. 0,85 0,83 1,04 1,24 1,03 o, 75 1,55 2, 33 4,68 5,40 3,65 5, 59 7,01 2,05c) 3,30 
Mai 0,85 0,84 1,04 1,24 1,01a} 1,04 2, 20 4,67 5, 38 3, 51 5,58 6,81 2,04 3,24 
Juni 0,85 0,84 1,04 1 ,24 ,, 10 1,65 2,25 4,70 5,53 3,48 5,58 6,72 2,04 3, 18 

Juli 0,85 0,84 1,04 1,24 1,62b) 1,05 2, 19 4,71 5,64 3,50 5,58 6,69 2,04 3, 12 
Aug. o,85 0,84 1,05 1,24 1, 12 o,61 0,94 2, 37 4, 75 5,87 3, 76 5,60 6,74 2,04 3, 10 
Sept. 0,85 0,83 1,05 1,24 1 ,06 0,49 0,68 2, 30 4, 79 5,99 3,94 5,64 6, 78 2,04 3, 11 

Okt. 0,85 0,83 1,05 1,24 1,04 0,46 0,62 2,83 4,85 6,09 4, 14 5, 70 6,90 2,04 3, 13 
Nov. o,85 0,83 1,05 1,24 1, 16 0,45 0,60 3,01 4,88 6, 10 4,25 5, 74 6,96 2,04 3, 17 
Dez. 0,85 0,83 1,05 1,24 1,22 0,46 0,59 2,95 4,91 6,09 4,29 5, 77 7,01 2 ,04 3, 19 

1959 Jan. 0,85 0,84 1,06 1 ,24 1, 33 0,49 0,61 2,63 4,96 6, 13 4,33 5,81 7,02 2,04 3,21 

noch:Nahrungsmi tt Getr:inke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Straßen-1 Damen--, Sport- Damen- Bett- Schlaf-
kaffee, bier, Fein- anzug, kleider- hemd m. Herren- Damen- Baby- bezug decke, 

Voll- deutsch, gercSstet helles, wein, schnitt, 2 teil., stoff, festem scblüp- socken, etrtlmpfe garn, aus mittlere 
Zeit milch frisch, lose, o.Bedie- 38 ,i: gängige Wollstoff Kragen, fer, Wolle, Perlon, farbig, Linon Qual. 

55 bis mittlere nungs- Konsum- Preis- streich- mittlere Qali tat Wolle, Gr. 11 Gr.9 1/2 \Volle 130 X wollgem. 
unt.60 g Sorte geld ware lage garn 130bre1"( Popeline Gr. 44 200 cm 140Jt 190 

1 l 1 St 1kg 5/20 l 0,7 l 50 g 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

1938 JD 0,23 o, 12 5, 25 0, 19 3, 38 0,48 49, 30 6, 55 5,74 5, 12 1,64 1,57 7,08 12, 79 m~ J~2) o, 35 0,22 28,80 0,34 7,01 1, 75 103,00 11, 53 11,89 8,94 3,40 3, 11 16,24 25,20 
0, 39 0,22 22,60 o, 34 6, 35 1, 35 117,00 9,28 12, 32 8,89 3,35 4 ,09 3,66 12,33 28,80 

1955 JD 0,40 0,23 21 ,40 0,34 6,24 1, 35 116,00 9, 19 12, 39 8,69 3, 35 4, 12 3,69 12,22 28,80 
1956 JD 0,42 0,24 20, 70 o, 34 6,24 1, 35 116,00 9,21 12,60 8,62 3, 33 4,06 3,69 12,25 28,80 
1957 JD 0 ,43 0,22 20,60 0,34 6,27 1,28 122,00 9,92 13, 33 8,85 3,43 3,82 3,83 12, 73 29,80 
1958 JD 0,43 0,23 19,40 0,36 6 ,29 1,25 126,00 10,40 13,90 8,95 3, 54 3, 54 3,90 13,04 30, 50 
1957 Okt. 0,43 0„26 20, 10 o, 34 6,28 1,25 125,00 10, 15 13, 56 8,93 3,46 3, 77 3,89 12,89 30,00 

Nov. 0,43 0,26 20,00 0,35 6,27 1,25 125,00 10,21 13,63 8,96 3,49 3, 75 3 ,91 12,92 30, 10 
Dez. 0,43 0,26 20,00 o, 35 6,27 1 ,25 125,00 10,24 13, 66 8,97 3,49 3, 74 3,92 12,94 30, 10 

1958 Jan. 0,43 0,25 20,00 0,35 6,28 1,25 126,00 10,33 13, 78 B,99 3,52 3,72 3,94 12,99 30,40 
Febr. 0,43 0,21 20,00 0,35 6,29 1,25 126,00 10,35 13,84 9,01 3,53 3,65 3,94 13,02 30,60 
Marz 0,43 0,20 19 ,99 0,35 6,29 1 ,25 127,00 10, 39 13,88 8,94 3,53 3,60 3,93 13,08 30,60 
April 0,43 0,21 19,83 0,35 6,28 1,25 121,00 10,44 13,91 8,96 3,55 3, 59 3,91 13,08 30,60 
Mai, 0,43 0,21 19,41 0,35 6,29 1,25 127,00 10,45 13,92 8,97 3, 55 3,57 3,90 13,08 30,50 
Juni 0,43 0,21 19, 35 0,35 6,29 1,25 127,00 10,46 13 ,95 8,95 3,55 3,55 3,90 13,06 30, 70 
Juli 0,43 0,22 10,32 0,36 6,29 1 ,25 126,00 10,47 13,95 8,94 3, 54 3,52 3,89 13,06 30,60 
A.J.g. 0,43 0,23 19,31 0,36 6, 30 1 ,25 126,00 10,42 13,94 8,93 3, 53 3,50 3,89 13,06 30,60 
Sept. 0,43 0,24 19,25 0 ,36 6,30 1 ,25 126,00 10,38 13,91 8,95 3, 53 3,47 3,88 13,04 30,60 
Okt. 0,43 0,24 18,86 0,36 6,30 1,25 125,00 10,38 13,93 8,95 3,53 3,45 3,87 13,02 30,50 
Nov. 0,43 0 ,25 18,78 0,36 6,28 1 ,25 125,00 10,37 13,91 8,94 3,53 3,42 3,86 13,00 30,40 
Dez. 0,43 0,25 18, 73 0, 36 6,27 1 ,25 125,00 10,31 13,90 8,91 3,53 3,42 3,86 12,98 30,40 

1959 Jan. 0,43 0, 22 18, 70 o, 37 6,27 1,25 124,00 10, 26 13,88 8,88 3, 52 3, 39 3,84 12,94 30,30 

noch: Textil-und Lederwaren Hausrat und Fahrrader Reinig.- Brennstoffe 
Herren- Kleider- Teller, Fleiech- mittel Braun- Brenn-Arbeits- straßen- Akten- schrank, Par- Kompott- topf m. Brat- Wecker, Herren- '.I Fahrrad- Kern- kohlen- holz, echuhe, tasche, teller, einfache Gltlh- fahrrad, berei-

Zeit hohe schnur- Voll- Hartholz zellan, ge- Decke.l, pfanne, Aus- lampe, m.Berei- fung, seife, bri- Weich-, 
Schnur- halb- rind- gebeizt, glatt- preßtes email- Stahl, ~r~s· 40 Watt fung kompl. ungef., kette, ofen-

schuhe, 120 cm weiß, 2Iii;t, 26 cm~ gelb,Xon- frei fertig, schuhe Rindbox leder breit 24 cm~ Glas Markenware sumware Keller :fr.Haus 
1 Paar 1 St 1Bereif. 200 g 50 kg 

1938 JD 11, 55 11, 74 12,89 112,00 0,46 0, 19 3,06 1,91 4,47 0,88 85,90 8,48 o, 13 1, 55 2,23 

;i;~ ;g2) 
23, 70 24, 50 25, 10 161,00 1,02 O, 34 5,95 3,59 7 ,55 1,20 152,00 15, 49 0,43 2, 56 3,59 
22, 50 26,00 19, 59 178,00 1, 10 o, 33 7 ,54 4, 75 9, 73 0,93 f67 ,oo 15,67 0,27 3, 32 4,34 

1955 JD 22,00 25,BO 18, 76 180,00 1,08 0, 32 B,01 5, 11 9,90 0,90 166,00 16,01 0,28 3,48 4,42 
1956 JD 21 ,90 25,90 18, 72 183,00 1,07 o, 32 8,28 5,43 10,27 0,90 167,00 15,81 0,28 3,62 4,61 
1957 JD 22, 10 26,40 18, 72 191,00 1,09 o, 34 B,73 5,88 10,47 0,90 166,00 15 ,44 0,30 3,80 4,81 
1958 JD 22 ,40 27, 10 18,94 191 ,oo 1, 10 o, 34 9, 17 6, 11 10,68 0,97 170,00 15,43 o, 32 4, 19 4,96 
1957 Okt. 22,20 26, 70 18, 74 192,00 1,09 0,34 s, 77 5,95 10,53 0,90 167,00 15,43 o, 31 3, 86 4, 84 

Nov. 22,20 26,80 18, 78 192,00 1,09 0, 34 B, 78 5,96 10,53 0,90 167,00 15,43 o, 31 3,87 4 ,83 
Dez. 22 ,20 26,80 18,80 192,00 1,09 0, 34 8,78 5,96 10,53 0,90 167,00 15,43 0,31 3,88 4,85 

1958 Jan. 22,30 26 ,90 18,88 192,00 1,09 0,34 8,86 6 ,02 10,53 0,90 168,00 15,43 0,32 4,03 4,90 
Febr. 22 ,40 27,00 18,93 192,00 1,09 o, 34 9,00 6 ,05 10, 58 0,90 168,00 15,44 0,31 4, 15 4 ,92 
Marz 22,40 27, 10 18,93 192,00 1, 10 o, 34 9, 12 6,07 10,62 0,90 169,00 15,44 0, 32 4, 19 4 ,93 
April 22 ,40 27, 10 18,95 191,00 1, 10 o, 35 9, 18 6, 10 10,63 0,90 169,00 15,44 0,32 4, 19 4 ,95 
Mai 22 ,40 27, 10 18,96 191,00 1, 10 0, 34 9,21 6, 12 10, 72 1,00 170,00 15,44 o, 32 4, 19d) 4,95 
Juni 22 ,50 27 ,20 18,91 191,00 1, 10 0,34 9,23 6, 13 10, 72 1 ,oo 170,00 15,44 o, 32 4, 19 4 ,95 
Juli 22,50 27 ,20 18,94 190,00 1, 10 0, 34 9,23 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15,43 o, 32 4 ,21 4, 97 
Aug. 22,50 27 ,20 18,93 190,00 1, 10 0, 34 9,24 6, 13 10, 72 1,00 170,00 15,43 0, 32 4, 22 4, 97 
Sept. 22, 50 27,20 18,95 190,00 1, 10 0, 35 9 ,25 6, 14 10, 72 1,00 170,00 15,43 0,32 4 ,23 4 ,99 
Okt. 22,50 27,20 13,95 190,00 1, 10 0, 34 3,25 6, 15 10,72 1,00 170,00 15,43 o, 32 4 ,23 5,00 
Nov. 22, 50 27 ,20 18,95 190,00 , , 10 0,34 g,26 6, 16 10, 72 1,00 170,0(' 15,43 o, 32 4,24 5,01 
Dez. 22 ,50 27 ,20 18,95 190,00 1, 10 o, 34 9,26 6, 16 10,72 1,00 170,00 15,42 0, 32 4,24 5 ,01 

1959 Jan. 22, 50 27 ,20 18,93 190,00 1,11 o, 34 9, 26 6, 15 10, 76 1 ,00 170,00 15,42 0, 32 4, 25 5,01 

1} Nahere Warenbezeichnungen siehe Statistischer Bericht VI/?>/62 vom 21. Februar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte). Die Preise 
beziehen sich Jeweils auf den Stand von Monatsmitte.-2) Infolge von Anderungen in der Erhebungsgrundlage im Jahr 1952 sind die Preisreihen zumeist 
unterbroclien worden (vgl. "Wirtschaft und Statistik" 1955, Heft 8, S. 4)5).- 3) 1938 Type 812; ab Januar 1950 T~pe 1050; ab August 1950 uberwie-
gend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 4) Ohne Sonder- und Ubermarken.- a) Alte Ernte.- b) Neue Ernte.- c) Anderung in der Qualitat der Ware 
bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschnittspreis starker beeinflußt hat; vergleichbarer Vormonatspreis fur Margarine: 2,04 DM 
(April 1958).- d) Seit FruhJahr 1957 außer Normalbriketts zunehmend Feinkornbriketts, die bei etwa gleichem Heizwert um ca.0, 15 DM Je 50 kg teurer 
sind. 

--99"·-



lorat-2 ) 
wirtsc 1aftsjahr 
(Okt.bis Sept.) ins-

gesamt inB-- - -
Jlonat gesamt 

1955 

1 

130 

1 

131 

1 
1956 121 118 
1957 125 123 
1958 116 114 

1955 

1 
130 

1 

132 

1 
1956 123 121 
1957 127 126 
1958 119 118 

1955 130 130 
1956 119 116 
1957 124 122 
1958 114 112 

1957 Juli 117 116 
Aug. 115 113 
Sept. 115 113 
Okt. 116 115 
Jiov. 118 117 
Dez. 119 117 

1958 Jan. 119 116 
-.ebr. 117 115 
llarz 116 114 
April 114 111 
llai 112 110 
Juni 110 108 
Juli 107 106 
Aug. 105 103 
Sept. 103 101 
Okt. 101 100 
Nov. 102 101 
Dez. 102 101 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1 ) 

Basis Forstwirtschaftsjahr 1954 = 100 
Rohholz 

Stammholz Grubenholz Paserholz 
Rotbuche Pichte Eiche Kie:ter ins- ichte/ ins- Rot-

Tanne Kiefer :a A :a :a :a gesamt Tanne gesamt buche 

Porsten insgesamt 
139 

1 

133 

1 

142 

l 
127 

1 

134 

1 

146 

1 

144 

1 

150 l 134 

1 

106 

1 

128 120 130 113 122 141 140 143 131 118 
125 118 129 122 125 143 142 144 132 119 
115 100 110 116 114 134 133 134 123 104 

Privatforsten (Private Groß-Forsten und Bauernwald) 
141 

1 

128 

1 

136 

1 

129 

1 

136 l 141 

1 

138 

1 

146 

1 

138 

1 

103 

1 
131 120 129 118 125 143 142 145 134 114 
125 117 130 125 126 145 146 144 135 117 
116 102 112 119 119 135 136 134 125 100 

Staatsforsten (einschl. Ktirperachaftaforaten) 
138 135 144 125 133 150 148 152 131 108 
126 120 131 110 120 140 138 143 129 120 
125 118 128 120 124 141 '39 143 129 120 
115 100 109 113 112 132 130 134 121 106 

118 100 101 120 115 141 139 143 127 111 
107 95 99 118 114 142 140 143 127 110 
111 94 100 117 112 140 138 142 127 111 
110 109 113 116 115 141 140 143 127 112 
110 109 117 118 116 140 139 140 127 111 
115 107 115 117 119 141 140 142 127 112 

121 104 114 116 117 140 139 142 127 112 
113 102 110 115 118 139 137 140 126 109 
118 99 108 114 115 135 134 136 123 105 
117 96 105 113 110 133 131 135 123 104 
116 94 106 112 106 131 129 133 120 103 
112 92 102 111 102 129 126 132 • 117 100 
112 88 101 108 99 126 123 128 114 100 
106 86 97 107 96 123 121 125 113 106 
102 87 96 104 95 119 116 123 108 101 
107 93 100 101 94 114 111 118 103 89 
112 94 100 101 98 117 115 119 106 112 
111 91 98 101 102 106 106 107 105 115 

Brennholz 

Pichte/ ins- Laub- Badel-Tanne gesamt 

143 

1 

109 

1 

110 

1 

108 
136 120 122 114 
136 121 123 115 
129 114 115 113 

146 l 105 

1 

104 

1 

105 
138 115 117 110 
140 117 120 112 
131 112 113 112 

141 112 112 111 
134 123 124 116 
133 122 124 117 
128 115 115 114 

134 108 108 110 
134 109 110 107 
134 109 109 107 
134 107 105 112 
133 113 115 107 
134 115 116 112 
134 125 126 121 
134 122 122 124 
131 120 120 116 
131 117 118 115 
128 109 108 110 
124 109 108 115 
121 107 106 108 
117 103 103 103 
110 106 107 103 
110 98 97 101 
104 97 96 101 
101 103 105 91 

1) Neuberechnung; s.a. "Wirtschaft und Statistik", 10. Jg. B.1., Heft 9, September 1958, S. 498.- 2) Die Jahresdurchschnitte wurden besonders be-
rechnet durch Wagung der MonatameJ3z1ffern für die einzelnen G'lite- bzw. Stärkeklaeaen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Porstwirtschaftsjahrea 
1954. 

Zeit ins-
gesamt 

1950 JD 190 
1954 JD 229 
1955 JD 246 
1956 JD 255 
1957 JD 267 
1958 JD 278 
1957 Febr. 258 

Mai 270 
Aug. 270 
Nov. 270 

1958 Febr. 273 
Mai 278 
Aug. 279 
Nov. 283 

Bau-
lei-

Zeit stungen 
am 

Gebaude 
5) 

1950 JD 190 
1 954 JD 229 
1955 JD 246 
1956 JD 255 
1957 JD 267 
1958 JD 278 
1957 Febr. 258 

!.lai 270 
Aug. 270 
Nov. 270 

1958 Febr. 273 
Mai 278 
Aug. 279 
Nov. 283 

Preisindex für den Wohnungsbau1
) 

1936= 100 
Gesamtindex nach Bauleistungen am Gebäude und nach Baunebenleistungen 

Bauleistungen am Geb,1ude Baunebenl eistunr,en 

Baustoffe frei Bau Löhne 2) Hand- Planc.nf Zinsen Baupol. 
Erd- darunter darunt werker- ins- und Ge- fur Bau 

ins- ins- arbei- gesamt :Bau- geld d. abfuhr Tarif- buhren gesamt Uauer- Kalk Zement Schnitt- Bau- gesamt lohne3 ) ten lei tung Bauherm 
steine holz eisen 

210 200 221 169 144 212 186 185 176 186 204 187 191 338 
227 247 232 204 187 321 299 231 224 207 229 207 234 393 
243 270 250 207 185 381 305 249 238 217 245 223 253 414 
258 272 264 209 185 360 310 266 251 224 257 231 261 458 
268 274 263 215 191 356 323 287 270 237 270 242 273 484 
277 275 264 221 192 354 332 313 291 243 278 254 285 458 

262 272 262 211 189 356 323 267 252 233 261 234 264 468 
269 275 265 216 192 357 323 294 277 238 273 245 276 487 
270 274 264 216 192 356 323 294 277 239 273 245 276 491 
271 273 262 216 192 356 322 294 277 239 273 245 276 488 

273 274 262 217 192 354 332 301 283 241 274 247 279 472 
276 274 264 222 192 354 332 312 294 243 277 252 284 470 
279 275 265 223 192 355 332 313 294 244 276 252 285 448 
280 275 266 222 192 354 332 325 294 245 286 265 290 443 

Preisindex der Bauleistungen am Gebäude nach Roh- und Ausbauarbeiten 
Ro}ll.iJ.U • .1..:.-Le' ten Ausbauarbeiten 

Beton- Zim- Dach- Putz- Ofen-
ins- Erdar- Maurer- und merer- decker- Klemp- ins- und Tisch- Glaser- Maler- Klebe- und 

arbei- Stahl- nerar- Stuck- lerar- arbe1- arbei- arbei- Herd-gesamt bel.ten ten beton- arbei- arbei- beiten gesamt arbei- bei ten ten ten ten arbei-
arbeiten ten ten ten ten6) 

194 210 194 178 208r 194 222 184 181 182r 145 203 209 168 
239 227 226 226 290 226 231 209 223 211 1 o5 210 212 198 
260 243 243 238 329 246 236 220 238 224 157 222 217 203 
269 258 257 250 325 255 252 228 250 230 163 236 225 209 
281 268 269 266 329 267 262 242 268 238 170 257 232 223 
293 277 284 282 335 275 264 250 287 244 180 267 235 227 
270 262 257 253 323 258 259 235 252 235 167 243 225 220 
284 269 274 270 331 271 264 243 273 239 170 260 234 223 
284 270 273 270 331 270 263 244 273 238 170 262 234 224 
284 271 273 270 331 269 263 244 273 240 171 262 235 224 
287 273 277 275 332 270 263 246 279 242 172 262 235 223 
293 276 284 282 335 271 265 250 287 243 181 264 235 227 
294 279 285 282 335 277 265 250 287 243 182 271r 234 227 
299 280 291 289 339 281 265 253 296 247 184 272 235 229 

Gesamtindex 
4) 

1936 1938 J 1913 
=100 = 100 

191 184 250 
229 221 300 
246 237 322 
255 246 334 
267 258 350 
278 268 364 
258 249 338 
270 260 354 
270 260 354 
270 260 354 
273 263 358 
278 268 364 
278 268 365 
283 273 371 

Be- und 
Entwas-
serungs Elektri-

sehe 1u~~;tr:~- Anlagen 
tungen 

200 167 
231 158 
241 165 
243 179 
260 193 
265 197 
256 190 
261 194 
262 194 
262 193 
265 194 
266 198 
266 198 
264 200 

~ ~:~:~~~~: ~ ~~ ~ ~ ~~~~ ~~  u~~n ~~~~~~~ ~  ~~~:~i:: ~ ~ ~~ ~~ ~~ ~  4 'B~~;;n ff ~~~ ~~~ ~~~~ ~~ ~ ~ ~~: ~~: ~~~ :~ ~~~~ ~~~~ 
Tariflohne einschl „ Zuschlage fu.r Stundenlohnarbeiten bei Maurern, Putzern, Zimmerern, Bauh1.lfsarbe1 tern, Da.chdeckerhilfsarbei tern und Po-
lieren sowie einsc~l.tariflich zustehender Lohnzulagen (Lohnnebenkosten) und einschl.Zuschlag fur Minderleistung bis Februar 1954.- 3) Ta-
riflohne ohne Zuschlage fur Stundenlohnarbeiten, Jedoch sonst wie unter 2) angegeben.-4) Geometrische Mittelwerte aus den auf 1938=100 um-
basierten bzw. 1913=100 umgerechneten Gesamtindices der 8 Indexstadte.- 5)Die Bauleistungen am Gebaude, die sich nach dem Mengenschema des 
Indexhauses ~ms den Aufwandsummen fur Erdabfuhr, Baustoffe frei Bau, Lohne und Handwerkerarbeiten zusammensetzen, werden nach der Geb~n-
or:inung fur Architekten (GOA 1950) 1n die einzelnen Roh- und Ausbauc.rbeiten aufgegliedert.Im Hinblick auf die Reform sind diese Zahlen als 
vorlilufig anzusehen.- 6) Ohne Indices der Stadte Essen und Koln. 
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Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Nov. 
1958 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
l957 JD 
1958 JD 
1957 Nov. 
1958 Febr, 

Mai 
Aug, 
Nov. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Nov. 
1958 Febr. 

Mai 
Aug, 
Nov. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Nov. 
1958 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Nov, 
1958 Febr, 

Mai 
Aug. 
Nov. 

Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Nov. 
1958 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

,Ir",, <<io~· ({'•i' A .. , 

: '~ ' 1' • ' 

Löhne 

".'1'1 "": .... ·,.i,' ' 
I 

H '\> , . ":,''·.: ' ~: X"I '"1°", 

r, 

Index der tariflidlen Stundenlohnsätze (Zeitlohn) für Arbeiter der hödlsten tarifmäßigen Altersstufe 
in der gewerblidlen Wirtschaft 

Nov. 1950=100 
Einbezogene ,7irtschaftsbereiche 

Grundstoff- !nvesti- Verbrauchs- Nahrungs-u. A'Us Dienst-
Bergbau Energie- und tiona- gUter- Genus- Baugewerbe Handel leistungen; Verkehre- ins-

wirt•chaft Produktions- guter- mittel- Friseur- Wirtsohaf't gesamt 
guterinduatr. induetrien industrien industrien gewerbe 

Männliche Arbeiter 
120 132 123 123 124 127 127 120 137 127 124, 
131 137 130 130 129 134 135 126 147 132 132 
146 148 141 141 139 144 143 135 155 143 142 
152 159 152 150 152 157 156 145 163 153 152 
154 176 161 159 161 170 164 157 176 164 161 
153 164 154 150 155 162 160 148 165 158 155 
154 165 156 158 157 165 160 152 168 158 158 
154 177 162 159 160 169 164 156 172 163 161 
155 178 163 159 163 173 165 160 180 166 162 
155 183 164 159 164 175 165 161 184 169 163 

Weibliche Arbeiter 
113 132 126 128 124 131 127 120 138 133 

1 
126 

120 138 134 136 129 140 137 126 147 137 133 
131 153 150 149 143 153 146 137 150 149 146 
139 164 163 159 157 169 161 149 164 161 159 
143 181 177 169 170 184 168 164 177 176 172 
143 169 166 160 160 174 166 154 166 168 162 
143 169 169 169 162 177 166 157 169 168 166 
145 183 178 169 171 184 169 163 173 176 172 
143 184 180 169 173 187 169 168 181 178 174 
143 190 181 169 173 188 169 169 185 180 175 

Männlidle .Arbeiter 
Bergbau Energie- Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien -- Wirtschaft 

Stein- Braun- Erz- Kali-und (Elektrizi- Steine Eisen-un.d NE- llinerall:Sl-
ins- Sonstiger ins- verarb., Chemische 

gesamt kohlen- kohlen- berg- Steinsalz Bergbau tatsge- gesamt und Stahl- Metall- Kohlenwert- Industrie bergbau bergbau bau bergbau winnung u. Erden induetrie 1ndustrie stoffind. -versorgun;; 

120 120 124 128 127 125 132 123 123 126 124 120 121 
131 130 130 140 139 131 137 130 130 133 130' 127 127 
146 145 150 152 149 145 148 141 141 144 142 136 136 
152 151 158 163 163 160 159 152 152 154 151 147 146 
154 152 167 169 171 166 176 161 162 163 160 160 158 
153 152 159 164 165 160 164 154 156 156 151 149 148 
154 152 167 169 165 160 165 156 157 158 1~6 149 148 
154 152 167 169 173 163 177 162 162 165 164 160 
155 152 167 169 1n 170 178 163 164 165 160 165 163 
155 152 167 169 173 170 183 164 164 165 160 165 163 

noch:Grundat.-u.Produktionsguterind. Investi tionagtlterinduatrien Verbrauchegilterind. 
Gummi- Sagerei u. Papier- Straßen- Fein- Ei.een-,stahl, Kunst-
und Holzbe- 1.ns- Stahl- !Maschinen- Sohi:f:f- u#Lu:ft- Elektro- mechanik Blech- und ins- etoff-

Asbestver- arbei- erzeu- gesamt bau bau be.u tahrzeug technik und Metallwa- gesamt verar-
arbeitung tung gung bau Optil<° rengewerbe bei tung 

120 122 124 123 124 123 125 122 123 12'2 124 124 122 
124 129 129 130 131 130 131 128 129 128 132 129 128 
133 141 137 141 143 141 143 139 141 138 143 139 138 
145 153 149 150 152 150 151 147 150 14 7 152 152 148 
154 164 156 159 161 159 160 156 159 156 161 161 158 
145 160 151 150 152 150 151 148 150 147 152 155 149 
152 161 151 158 160 159 160 155 158 156 161 157 153 
155 162 157 159 161 159 160 156 159 156 161 160 158 
156 165 158 159 161 159 160 156 159 156 161 163 160 
156 168 160 159 161 159 160 156 159 156 161 164 160 

noch: Verbrauchsgi.lterindustrien Nahrungs- und GenuJmi ttelindustrien Bau- u. Ausbaugewerbe 
Papier- Leder- Her- ?i!ühlen- Fleisch- Obst- Hoch-, Fein- Holz- verar- erzeu- ßeklei- stellung gewerbe, und und Jetrdnke- Tief-kera- verar- bei tung, gung dunge- v„Musik- ins- Nahr- Fisch- Gemüse- her- ins-. und mische beitung Drucke- und gewerbe instru- gesamt mittel- verar- verwer- stellung gesamt Ingenieu:I'-Industrie rei- -verar- menten ind.ustrie beitung tung 
gewerbe bei tung etc. etc. etc. etc. bau 

120 124 134 115 119 120 127 128 126 124 129 127 127 
123 129 138 119 124 127 134 135 133 132 136 135 136 
134 143 147 125 133 136 144 146 142 142 146 143 143 
144 156 164 133 142 146 157 162 153 153 158 156 156 
151 165 174 140 154 154 170 176 165 169 172 164 164 
146 159 168 135 147 147 162 166 157 158 165 160 161 
147 163 169 135 148 153 165 173 159 162 165 160 161 
153 165 169 141 156 153 169 175 163 166 172 164 165 
153 166 179 142 156 153 173 177 170 173 175 165 165 
153 168 179 142 156 155 175 180 171 174 177 165 165 

noch: Eau- und Aus baueewert:ie Handel Verkehrswirtschaft 

Zimmerei Groß- Aus Dienst- Verkehrs-
und Bau- Ausbau- ins- und Einzel- leistungen: ins- Schienen- Straßen- neben-und 

inatalla- Friaeur-
Dach- t.ion gewerbe gesamt Außen- handel gewerbe gesamt bahnen verkehr -hilfs-

deckerei handel gewerbe 

126 123 130 120 119 123 137 127 129 125 124 
134 129 138 126 125 129 147 132 133 131 131 
142 139 146 135 134 140 155 143 14 3 142 143 
153 153 159 145 143 151 163 153 154 151 151 
162 161 166 157 155 162 176 164 168 161 159 
156 154 163 148 145 154 165 158 160 155 154 
156 155 163 152 151 156 168 158 160 157 155 
163 162 165 156 155 159 172 163 168 159 155 
164 163 168 160 158 16.6 180 166 170 163 162 
164 163 168 161 159 167 184 169 173 166 164 
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Zeit 

1954 JD 
1955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Nov. 
, 1958 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

Zeit 

1954 JD 
1'955 JD 
1956 JD 
1957 JD 
1958 JD 
1957 Nov. 
1958 J;'ebr. 

r:ai 
Aug. 
Nov. 

Ze1 t 

1954 JD 
1955 JD 
.1956 JD 
1957 JD 
1958 J]) 
1957 Nov. 
1958 Febr. 

Mai 
Aug. 
Nov. 

7.ei t 

1950 
1954 
1955 
1956 
1957 
1957 1'1ebr. 

Ma1 
Aug, 
Nov. 

1958 Febr. 
Mai 
Aug. 
:.-.rov. 

·. /,""' -
' .. ~," ~,-.. \,?': 'T::·:-'··r~,~·~-:~_:i.t,-'\/,' :~ '\"'' ~~~f'';"'> 

* •,t' • ,,,,- I • 

nodi: Index det tariftidlen Stundenl~hnsätze (Zeitlohn} für Arbeiter der höchsten tariimäBigen_"A.ltersstufe 
Nov. 1950=100 '·. · 

Weibliche Arbeiter 

Bergbau Energie- Grun1stoff- und Produktionagüterindustr1en Investitionsgüterindustrien wirtscnnft 

Elektri- Steine und Eisen- Gummi-Erden S8.gerei ' Straßen-Stein- zitats- und NE- und 
kohlen- gewi.nnung ins- U, grob- Stahl- Metall ... Chemische Asbest- und Holz- Papier- ins- Maschinen- u. Luft-
bergbau u.-versor- gesamt keramische indu- industrie Industrie verar- bear- erzeugung gesamt bau 

gung Erzeug- strie beitung bei tung 
nisae 

113 132 126 128 134 130 126 124 122 123 128 128 
120 138 134 136 143 13B 133 131 129 129 136 135 
131 153 150 151 159 151 149 148 147 147 149 148 
139 164 163 163 171 162 161 160 164 167 159 158 
143 181 177 180 185 172 178 173 176 176 169 168 
143 169 166 168 176 162 164 161 170 170 160 158 
143 169 169 169 179 172 166 169 171 170 169 168 
143 183 178 181 186 172 179 174 175 177 169 168 
143 184 180 183 186 172 183 175 178 177 169 168 
143 190 181 183 186 172 183 175 181 180 169 168 

noch: Investi ti onsguterindustrien Verbrauchsgut e r1.nd us tri en 

Fein- Eisen-, Stahl-, Kunst- Papier- Ieder-
Elektro- mechanik Blech- und. ins- stoff- Fein- Holz- verar- Beklei-

Metall- keramische verar- beitung, erzeugung dungs-technik und waren- gesamt verar- Industrie bei tung Druckerei- und-ver- gewerbe Optik gewerbe bei tung gewerbe arbeitung 

127 126 131 124 128 127 125 141 116 120 
134 133 140 129 135 130 130 146 120 125 
147 144 155 143 151 166 147 156 134 138 
157 155 165 157 163 181 163 176 146 151 
167 166 176 170 176 190 175 192 154 165 
157 156 166 160 165 184 167 179 148 154 
166 166 176 162 171 184 172 182 14~ 155 
167 166 176 171 178 192 175 188 156 168 
167 166 176 173 179 192 176 199 156 168 
167 166 176 173 179 192 176 199 156 168 

Nahrungs- und Genußmi ttelindustr1en Baugewerbe Handel Aus Dienst-
m.uhJ engew. , Fleisch- und Obst- und Hoch-, Tief- leietungen: GetrB.nke- Groß-und ins- Nahrroi ttel Fiachver- Gennisever- her- und 1.ns- Außen- Einzel- Friseur-

gesamt industrie arbei tung wertung stellung Ingenieur- gesamt handel handel gewerbe 
etc. etc. etc. bau 

131 133 127 127 132 127 120 119 120 138 
140 143 136 139 141 137 126 125 127 147 
15:; 1.56 146 154 155 146 137 136 139 156 
169 176 160 166 168 161 149 146 152 164 
184 191 174 184 184 168 164 160 161 177 
174 181 164 172 175 166 154 148 159 166 
177 185 166 174 178 166 157 153 160 169 
184 193 173 181 183 169 163 162 163 173 
187 193 177 190 184 169 168 163 172 181 
188 194 179 190 190 169 169 164 173 185 

Durcbsdlnittlicb bezahlte Wodlenstunden, geleistete Wochenarbeitsstunden, Bruttostunden und 
-wocbenverdienste der Arbeiter in der Industrie1) 

f'ähl"zeug 
bau 

126 
133 
145 
155 
164 
155 
164 
164 
164 
164 

He-r-
stellung 
v.Mueik-
inetru-

menten etc. 

125 
132 
144 
159 
170 
159 
170 
170 
170 
170 

Verkehrs-
wirtechaft 
Schienen-
bahnen 

133 
137 
149 
161 
176 
168 
168 
176 
178 
180 

Bezahlte Wochenstunden Gele1.stete Wochenarbei tsatunden Bruttostundenverd1 enst Brut towochenverd 1 ens t 
mannl1che 1 w~ibl1che 1 alle mannliche 1 weibliche 1 alle mci.nnl1.ch"e-i--we1.b liehe 1 alle. mannliche \ weibliche \ alle 

Arbeiter Arbeiter Arbe1 ter Arbeiter - Std. Pf DM 
49,0 45,2 48,0 - - - 138, 1 88,4 126, 1 67, 65 40,01 60, 54 
49, 5 45,9 48,6 - - - 183,8 115,9 166,8 90,96 53, 21 B0,99 
49,8 46, 1 48,8 - - - 196, 3 123,0 177,9 97, 73 56,66 86,85 
49,0 45,5 4.S,O - - - 213, 3 136,0 193,5 104,49 61,94 92,96 
47, i 44, 3 46, 5 43,6 41, 1 43,0 236, 1 146, 1 216,8 111.20 64,63 1ob,74 
47, 5 44, 5 46,8 46,2 43, 9 45, 7 229, 3 140,8 209, 7 108,93 62,73 98, 14 
46,9 43,9 46, 2 42 ,6 40,3 42, 1 235, 1 146,0 216,5 110,24 64,05 100,08 
46, 8 43,8 46, 2 42,2 38,8 41, 5 238,0 147 ,6 219, 1 111 ,47 64,71 101, 17 
47, 3 44, 7 46, 7 43, 5 41,3 43,0 241,4 149,6 221,6 114, 11 66,95 103,45 
45,8 42,9 45, 1 44,2 41,9 43 ,6 248, 3 153, 5 226, 9 113,60 65,82 102,27 
46, 5 43,0 45,8 39,8 36,4 39, 1 250,0 158,4 231,5 116,33 68,07 105,95 
46, 4 43,2 45,7 41,4 37,4 40,6 252 ,2 160,0 233, 5 117, 11 69, 11 106,79 
46,8 43,6 46, 1 43,6 40,9 43, 1 252,7 161 ,5 234, 1 118,27 70,40 107,92 

\) Bie 1956 ohne Bergbau und Energiewirtschaft. 
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Zeit ins-
gesamt 

1950 Kll} 285,43 
1954 11D 426, 33 
1955 11D 3) 458,41 
1956 MD 496,79 
1957 MD 538, 28 

1957 April 52;,33 
Mai 515, 72 
Juni 531,07 
Juli 546 ,02 
Aug. 548,86 
Sept. 511,39 
Okt. 569,14 
Nov. 5"4, 56 
Dez. 734, 14 

1958 Jan. 501,08 
Pebr. 481,20 
Marz 548, 59 
April 535 ,87 
Mai 549,86 
Juni 521,41 
Juli 579,83 
Aug. 562,61 
Sept. 528, 14 
Okt. 561,90 
Nov. 535, 13 

~-: ",' "-,. - .., ~ .. ,- • ~ ,, 1 • 

Ver_sorgung und Verbrauch: -
Monatliche Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe•) 
DM 

Lebenahal tung 

lle.hrunge- Genuß- Wohn~, 
Heizung Reinigung Bildung 11. 

mittel mittel Hausra~ und Bekleidung u.Körpei-- Unter-
Bele\lcht11ng pflege haltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 
179,86 26, 58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34, 79 
190,05 29,68 43,04 35,21 25,47 62, 70 20,81 37,90 
201,95 33,40 47,24 39,60 28,05 71,64 22,27 40,00 
210,78 36,26 50, 31 47,01 26,63 78,59 23, 78 45,45 

206, 12 35,96 52,43 42,23 20,57 83,42 23,56 37,44 
203, 78 34, 91 50, 12 46,84 22,81 71,06 26,75 41,45 
217,78 36,72 50,84 42,00 23,28 74,80 22, 55 42,24 
215,90 34,21 49,45 39,56 30,00 78,42 22,81 50,63 
217,60 36, 18 49,96 37,04 31,04 57,06 22, 36 68,71 
208,79 32,65 50,08 46,61 30,59 66, 78 21,42 38,25 
236,51 33,55 50, 16 51,06 30,41 71,83 25,07 36,09 
218, 14 34,37 50, 57 53,39 26,88 80,47 23, 15 43,56 
237, 50 58,00 53, 75 72,90 24,22 164,72 26,62 79,89 
194,69 3,,64 49,75 50,67 24,71 73,60 23,67 38,58 
188,71 35,48 48, 79 44, 32 22,62 54, 31 21,21 36,10 
215,99 40,23 52,72 46, 52 24,26 84,57 26,26 39,99 
214, 18 38,30 50,87 39,41 20,47 74,94 26,58 48,74 
219,98 40,30 55,45 37,87 23,04 84,96 27,70 41,43 
211,80 34,65 53, 71 35,83 27,03 59,38 23,82 44,38 
227, 52 37,33 55, 39 38,97 31,98 72,65 24, 34 57,22 
223,67 38, 71 52,52 35,73 32,82 51,04 26,35 72,47 
221 ,90 33,96 53, 70 46,78 33, 75 48, 11 23,47 48,69 
249, 10 35,42 55,20 46,94 27, 56 70,22 25,02 38, 37 
206, 19 34,24 54,96 55,37 25, 32 75,82 23,97 44,96 . 

' ' 

Ver-
Sonstige brauche-

Verkehr Ausgaben ausgaben 
insgesamt 

6, 18 8,61 294,04 
11,94 9,46 435, 79 
13,55 10,69 469, 10 
14,H 12,86 511,65 
19,47 15,45 553, 73 

21,60 18,73 542,06 
18,00 16,90 53'2 ,62 
20,86 12,66 543, 73 
25,04 14,21 560, 23 
28,91 13,02 561,88 
16,22 11,67 523,06 
34,46 13,62 582, 76 
14,03 16,02 560,58 
16,54 29,79 763, 93 
11,77 12,54 513,62 
29,66 11,28 492,413 
18,05 16,40 564,99 
22,38 18,98 554,85 
19, 13 17,18 567 ,04 
30,81 16,90 538, 31 
34,43 15,23 595;06 
29,30 16,20 578,81 
17,78 13,42 541 ,: :i 
14,07 1-7,08 578, 98 
14,28 16,21 551, 34 

1) Mit durchschnittliChen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden eeitdem der Entwicklung de-e durch-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Abzliglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte 1950: 224, 1954: 282, 
1955: 267, 1956: 268, 1957: 269. 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 MD 4) 
1956 MD 
1957 MD 
1957 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
M8.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit 

1950 MD} 1954 MD 
1955 kD 4) 
1956 MD 
1957 MD 

1957 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1958 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
J\lli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Eingekaufte1
) Mengen an ausgewählten wichtigen Nahrungsmitteln im Durchschnitt 

je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte einer mittleren Verbrauchergruppe2) 

Gramm 
Vollmilch Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
(Liter) Butter ins- Marga- Pflanzen- Kase Eier ins- Rind- Schweine- Speck, Schmalz Speiseöl (Stuck) 3) gesamt rine Fette gesamt fleisch fleisch gerauchert 

9,046 3:;g 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 
8,514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 
8,236 317 1 416 122 1 056 131 85 410 12 2 530 314 338 155 
7,976 300 1 496 115 1 138 138 86 439 12 2 704 323 348 159 
7,949 327 1 411 101 1 077 135 80 454 14 2 787 318 347 148 

8,317 324 1 2'43 66 970 143 53 457 14 2 350 254 273 140 
7,253 331 1 364 87 1 067 134 62 410 12 2 656 306 350 138 
7,878 334 1 356 92 1 034 131 81 403 11 2 588 296 292 136 
8,384 356 1 428 111 1 073 139 82 466 11 2 913 331 347 150 
8,042 352 1 469 114 1 114 135 84 469 11 3 033 370 403 156 
7,732 348 1 431 113 1 084 135 75 409 11 3 567 344 418 157 
7,896 348 1 320 94 993 132 77 469 11 2 792 298 366 173 
7,261 318 1 318 104 979 127 86 428 13 2 677 302 337 166 
8,130 354 1 405 101 1 073 134 75 509 16 3 005 373 493 156 
7,702 368 1 349 76 1 032 137 70 512 18 2 803 367 426 138 
7,847 389 1 384 75 1 067 156 67 563 19 2 708 354 445 142 
7,797 378 1 243 57 958 147 65 505 15 2 377 311 373 126 
7,682 372 1 182 47 920 144 59 445 13 2 293 273 319 125 
7,344 397 1 179 49 931 131 59 419 13 2 475 313 338 132 
7,626 392 1 255 70 943 156 68 421 12 2 550 317 327 128 
7,979 437 1 388 75 1 069 130 93 475 13 2 989 361 354 159 
7,271 372 1 273 70 976 127 83 451 11 2 835 342 344 156 

Brot und Backwaren Nahrmi ttel 

Frische Fisch- Roggen-, Weißbrot Mehl aus Nudeln und Kar- Gemuse-
dauer- Grau-, u.Weizen- Hulsen- Zucker 

Fische insgesamt 14.isch- und klein- insgesamt Brot- sonstige fruchte toffeln konserven 
waren getreide Teigwaren 

Schwarzbrot geback 

201 194 7 246 5 810 1 231 2 354 1 4 36 348 116 10 425 261 1 388 
198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 
2U8 232 6 648 5 045 1 226 1 766 1 033 252 106 9 443 374 1 271 
203 225 6 598 4 960 1 236 1 785 1 027 250 112 9 102 437 1 356 
131 213 6 343 4- 731 1 186 1 695 979 240 93 8 249 407 1 283 

110 135 6 284 4 668 1 196 1 358 726 217 27 4 769 152 1 787 
155 167 6 372 4 766 1 170 1 530 911 222 48 7 073 190 1 422 
161 215 6 272 4 738 1 131 1 620 929 245 75 12 130 353 1 326 
195 243' 6 523 4 870 1 222 , 762 1 028 229 104 48 141 498 1 268 
188 254 6 511 4 802 1 223 1 890 1 130 239 112 15 068 485 1 224 
150 289 6 013 4 323 1 109 1 915 1 219 230 110 2 054 573 1 273 
189 258 6 026 4 650 1 045 1 724 944 254 151 772 593 1 233 
179 230 5 764 4 398 996 1 643 949 212 124 1 347 569 954 
195 235 6 316 4 723 1 156 1 778 976 252 119 1 345 668 1 139 
199 193 6 082 4 610 1 094 1 600 891 236 104 1 257 629 1 103 
122 169 6 230 4 678 1 153 1 847 1 102 254 86 1 957 457 1 319 
102 157 6 014 4 587 1 060 1 459 805 223 54 2 573 200 1 429 

87 142 5 973 4 486 1 091 1 409 813 198 36 4 920 148 2 109 
87 146 5 783 4 304 1 083 1 419 860 188 23 6 324 117 1 655 

119 176 5 998 4 649 1 002 1 695 1 046 217 56 13 73? 236 1 746 
183' 265 6 411 4 904 1 090 1 832 1 080 243 104 42 245 361 1 421 
170 232 5 942 4 463 1 025 1 658 1 021 197 91 10 356 427 1 208 

Wurst 
und 

\Yurstwaren 

603 
960 

1 016 
1 102 
1 122 

981 
1 068 
1 070 
1 197 
1 205 
1 308 
1 138 
1 036 
1 152 
1 056 
1 048 

940 
944 

1 014 
1 0~6 
1 229 
1 175 

Andere 
Süll-

waren 

214 
261 
2n 
279 
306 

285 
280 
264 
271 
322 
569 
217 
254 
361 
402 
322 
310 
336 
315 
272 
262 
334 

1) zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B.Kartoffeln und Hausschlachtungen) sow1e Geschenke.- 2) Mit durchschnittlicben monatlichE>n 1ler-
brauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden se1.tdem der Entwicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens je-
weils angepaßt.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Troc1renmilch.- 4) 7,•,,-'11 der Hauehalte 1950: 224, 1954: 282, 1955: 267, 1956: 268 „ 
1957: 269. 
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'taba~. Bier, Branntwein, Sdiaum'fe.in, Zucker und,M,ineialöHm Bupdesgeblet urid in berlin (West)''. · 
,, 

Versteuerung von Tabakw.airen Bierau13q1:i-oi , .1 
1:en,:en 1) Kleinverkaufswerte 1 )2) Durchschnittswerte 2) 

Zeit Pfeifen- 1 darunter ·Pein.:.· Pfeifen- insgesaart;, arunte, 
Zigaretten Zigarren Fein- insgesamt Fein- Pfeifen- Zigaretten Zigarl'.'en Vollbier 

schn1 tt tabak Zigaretten Zigarren schnitt tabak schnitt tabak 
l'hll, St t Ii"l.lL III Pf je St DM je kg 1 000 hl 

>eW" 1 2 096 338 f 435 406 339 213 65 51 8 10, 15 19, 10 35,66 20,60 1 563 im 1953/.54 ltlD 3 098 374 1 184 311 381 270 70 35 5 8,72 18,66 29, 31 16, 70 2 511 
1954/55 ltlD 3 404 373 1 077 285 400 292 70 31 5 8,59 18,87 28,71 16,89 2 647 2 573 
1955/56 MD ') 3 918 386 997 266 446 337 74 29 5 8,60 19,09 28,84 17 ,94 3 023 2 941 
1956/.57 11D 4 299 388 826 234 474 369 76 24 4 8,58 19,59 2e,at 18,57 3 303 3 218 
1'957/58 MD 4 840 394 821 222 520 414 79 22 4 8,6 19,98 27,2 18,5 3 728 3 636 

1957 Juli 5 271 411 768 209 554 450 79 21 4 8,5 19, 32 27,0 17 ,5 4 685 4 593 
Aug, 5 036 393 866 228 534 430 77 23 4 8,5 19,49 27 ,o 18, 1 4 316 4 242 
Sept. 4 766 403 $07 222 515 408 81 22 4 8,6 _20,05 27,2 18,3 3 468 3 414 
Okt. 4 862 441 850 239 536 417 92 23 5 8,6 20,75 27,4 18,7 3 645 3 584 
Nov. 4 942 447 805 245 548 424 97 22 5 8,6 21, 76 27,3 19,0 3 232 3 167 
Dez. 4 056 349 599 143 444 349 77 16 3 8,6 22,03 21, 1 11),6 3 80~ 3 610 

1958 Jan. 4 961 404 703 208 525 425 77 19 4 8,6 19,09 27,3 1S,9 3 110 , 3 014 
Febr. 4 493 369 775 223 481 384 72 21 4 8,6 19,42 27 ,4 19,4 3 190 3 105 
Marz 5 033 359 737 179 525 430 71 20 3 8,5 19,89 27 ,2 19, 1 3 309 3 209 
April. 4 929 379 772 192 521 422 75 21 4 8,6 19,67 27 ,2 19,3 3 964 3 877 
llai 4 760 371 800 223 506 407 73 22 4 8,6 19,73 27, 1 18,7 4 456 4 369 
Juni 5 097 369 719 194 531 435 72 20 4 8,5 19,59 n,2 18,8 4 156 4 085 
Juli 5 458 408 756 204 570 466 so 20 4 8,5 19,54 27,0 18,4 4 729 4 653 
Aug. 5 162 366 810 198 540 441 73 22 4 8,5 20,08 27,0 18, 3 4 551 4 481 
Sept, 5 420 402 752 215 569 462 82 20 4 8,5 20,49 26,9 19,0 4 204 4 144 
Okt. 5 636 457 711 205 602 481 98 19 4 8,5 21, 37 26,9 18,7 3 659 3 604 
Nov. 5 012 416 637 184 544 430 93 17 4 8,6 22,46 27 ,2 19,7 3 07.ß 3 020 
Dez. 4 521 331 595 158 480 388 73 16 3 8,6 22,22 27,2 19,6 4 096 3 894 

Branntweinerzeugung und -abeatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineralble 

Absatz- darunter Roh- und RUbenzucker- darunter 
Verbrauchs- Stärke- RUbens8.fte au:!!!~~~;9) Erzeugung der zu Schaumwe~ jfJ:chaumwein- zucker in zucker (im Preß- ins- Leiohte 

Zeit insgesamt .Monopol- Trink- 6) ahnl1chen Verbrauchs- und ~erfahren u.a. Rüben- geaamt Leiohtole Gastne Stein-
ver,,al tu~1 branntwe1n- Getränken zuckerwert -eirup bergest.) zucker- 10) kohlen-

zwecken 8) losungen teeröle 

1 000 hl Weingeist 1 000 g Fl. 7) 1 000 dz 1 000 t 

"w" '''j 320 282 134 1 146 59 14 8 102 83 2 17 
1953/54 VjD 307 322 149 4 434 434 1 113 62 10 7 477 157 161 23 
1954/.55 VjD 3) 313 335 159 5 542 453 1 145 62 10 8 506 181 173 20 -
1955/56 VjD 4) 337 378 187 7 119 466 3 549 202 33 30 57~ 201 221 }3 
1956/57 VjD 386 403 203 9 367 465 3 659 210 27 39 593 224 257 44 
1957/58 VjD 431p 443p 231p 10 761 501 3 850 226 29 36 622 235 244 55 

1957 Juli } 709 272 281 64 
Aug. 336 401 182 6 557 476 4 108 222 21 39 714 277 279 71 
Sept. 661 245 267 59 
Okt. } 716 240 303 61 
Nov. 386 471 272 15 053 531 4 417 229 42 51 624 224 260 46 
Dez, 549 192 221 58 

1958 Jan. } 563 201 210 58 
Febr. 543 · 461 250 12 335 540 3 503 226 32 35 471 169 180 48 
März 598 227 232 55 
April } 709 271 280 54 
Mai 469 418 211 8 930 413 3 083 232 26 28 715 296 260 61 
Juni 692 284 259 59 
Juli 822 331 331 64 
Aug. 326p 423p 190p 10 130 427 4 397 216 18 28 773 327 288 66 
Sept, 803 322 326 59 
Okt. } 818 309 338 66 
Nov. ... ... . .. ... . .. 4 634 2 i6 J1 42 685 252 288 59 
Dez. 687 257 271 62 

1) Berechnet aus den Steuerwerten. - 2 / Ab Rechnungsjahr 1957 stellen die Betrage rur Zigaretten, Feinschnitt und Pfeifentabak Annaherungswerte dar.- 3)fä-
bak, Bier, Schaumwein und lh.neralol == Rechnungsjahr (1.April bis 31 .l'1.arz), Zucker und Branntwein = Betriebsjahr ( 1.0ktober bis 30. September)~ - 4) Zucker 
(bis 1954/55) und Mineralbl ::i: MD. - 5) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein. - 6) Einschl. der in anderen Beh8.l tnissen als Flaschen 
versteuerten Mengen. - 7) Eine ganze Flasche =O, 75 1. - 8) Dabei wurde der Rohzucker im Verhal tn1s 10; 9 umgerechnet. - 9) Nicht im Preßverfahren hergestellt.-
10) Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische u.a. 
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Fortsetzung von Seite 110 

Arb.-Nr. 

Verkehr 1 

Verkehr 2 
Verkehr 3 
Verkehr 3 
Verkehr 5 

Verkehr 7 

V/26/98-99 

noch: Veröffentlichungen') vom 14. Januar bis 17. Februar 1959 
Titel 

Verkehr 
Binnenschiffahrt, Jahr 1957 (endg. Erg.) 

November 1958 
seeschiffahrt, November 1958 
Luftverkehr, Oktober 1958 . 
Luftfrachtverkehr, 1. Hj. 1958 . 
Straßenverkehr 

Güterbewegung im Fernverkehr mit Lastkraftwagen 1955 
Heft 2: Verkehrsbezirke 1 bis 33 • • . . . 
Heft 3: Verkehrsbezirke 34 bis 66 . . . . . . . . 

Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Dezember 1958 . . . 
Jahr 1958 

Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten, Sommerhalbjahr 1958 
Oktober 1958 

Geld und Kredit 
Vll/8)117 Boden- und Kommunalkreditinstitute, November 1958 ..... 
Vll/26/127-130 Index der Aktienkurse am 15., 23. und 30. Januar und am 6. Februar 1959 
Vll/27/33 Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien Ende 1958 

VI/29/9 

VII/42/30 
VII/43/13 

PLW 7 
PLW 11 

PLW 14 
PLW 15 

VI)20)67 

VI/19/102 
VI/2/125 
VI/6/96 
VI/7/54 

VI/3/109-110 

VI/1/519-520 

Offentliche Sozialleistungen 
bfl'entliche Jugendhilfe, RJ. 1957 

Offentliche Finanzen 
Investitionen, Schulden und persönliche Ausgaben der Gemeinden, 2. Rvj. 1958 
Gememdliche Realsteuern, Rj. 1957 

Preise 
Preise für Verkehrsleistungen, Herbst 1958 . . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 

Teil III: Index der tariflichen Stundenlöhne m der gewerbllchen Wirtschaft bis 
Februar 1958. Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft bis August 1958 

Arbeiterverdienste m der Landwirtschaft, Marz und September 1957, März 1958 . 
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 

Teil 1: Arbeiterverdienste, August 1958 . . . . . . 
Index der Emkaufspreise für Auslandsgüter sowie Einfuhrpreise wichtiger Waren, 

Dezember 1598 . . . . . . . . . . 
Weltmarktpreise ausgewahlter Waren, Dezember 1958 bis Januar 1959 . . 
Preismdex ausgewahlter Grundstoffe, Dezember 1958 . 
Erzeugerpreise im Inland und Preismdexziffern, Dezember 1958 . . 
Indexziffern der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel sowie Emkaufs-

preise der Landwirtschaft, Dezember 1958 . . . . . 
Preisindex fur die Lebenshaltung, Index der Einzelhandelspreise, Einzelhandelspreise 

Dezember 1958 . . . . . . . . 
Januar 1959 (Vorbericht) . . . . . 

Entwicklung der Verbraucherpreise ausgewahlter Nahrungsmittel in den Landes-
hauptstadten vom 12. Dezember 1958 bis 30. Januar 1959 . . 

Versorgung und Verbrauch 
VII161/135-136 Absatz von Tabakwaren, November 1958 . 

VII/62/138 
VII/65/6 
IV/10/6 

Dezember und Kalenderjahr 1958 . 
Absatz von Bier, Dezember und Kalenderjahr 1958 
Herstellung und Absatz von Salz, RJ. 1957 . . . . . . . . . . . 
Produkt10n und Ausfuhr von Dlingemitteln sowie Lieferungen für 

m der Landwirtschaft, Dezember 1958 . . 
den Verbrauch 

Bezugspreis 2) 

je Stuck in DM 

12,-
1,-

-,60 
1,50 
3,-

-') 
5,-

15,-
-,80 
-,80 
-,50 
-.50 

-,50 
-,50 
-,25 

1,-

1,-
2,-

1,20 

2,-
1,-

2,-

-,60 
1,10 

-,40 
-,80 

-,80 

-,80 
--,80 

-,25 

-,50 
-,50 
~,50 
-,50 

-,60 

1) Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin [West)). 

2 ) Die Preise verstehen sich ausschließlich Porto und Verpackung. 
3) Nur für ausländische Bezieher von „Wirtschaft und Statistik" 
4) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Reihe 1 und 2. 
') Heft 1 bis 3 zusammen DM 25.-
•) Herausgeber: Stat. Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

S c h r i f t 1 e i t u n g : Dr. Gerhard Fürst, Präsident des Statistischen Bundesamtes, Wiesbaden, Gustav-Stresemann-Ring 11, Postfach 828 
Ver 1 a g: W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes, Mainz, Bahnhofsplatz 2 

D r u c k: Union Druckerei GmbH, Stuttgart, Cottastraße 13. 
B e zu g s preis : Vierteljährlich (3 Hefte) 16,00 DM, Einzelheft 6,00 DM (zuzüglich Versandgebühren). 

Nachdruck nur mit Quellenangabe und Einsendung eines Belegexemplares gestattet. 
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'1, 

Die 
Schreib-
maschine, 
die 
zeichnen 
kann. 

Material. das durch graphische Darstellungen 

anschaulicher wird, gibt es in 1edem retr;eb. Mit der 

Siemag-Stat1stik-Schreibmaschine kann auch 

ein Ungeubter ein Diagramm „zeichnen", mit oder 

ohne Durchschlage, auch zur Anfertigung von 

Vervielfaltigung m den verschiedensten Verfahren. -

Die Statistik-Maschine ist nur eine von den 

Sonderausluhrungen der „Siemag-Meisterm", die im 

Buro die Arbeit erleichtern. 

51EMAli 
SIE MAG FEINMECHANISCHE WERKE GMBH. EISERFELD!SIEG 
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Robert Musil 
Die Verwirrungen 
des Zöglings Törleß 

Rachel Field 
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